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Nr. 66. 


ie heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 


Das Jahr 1848 im Reichstage. 


Eine officielle Feier des 18. März iſt in Berlin 
zwar behördlich verhindert worden, allein die Gräber 
der Märzgefallenen im Friedrichshain ſind von Vereinen 
und Privaten viel beſucht und mit Kränzen geſchmückt 
worden. Die Todtenfeier wurde dort in angemeſſener, 
ruhiger Würde begangen und gab der in ausnehmend 


hoher Zahl aujgebotenen Polizeimannſchaft nicht den 


geringſten Anlaß zum Einſchreiten. Man hat auch ſonſt 
wielfach in geſchloſſenen Kreiſen zu Berlin des 18. März 
in dem patriotiſchen Gefühle gedacht, daß von jenem 
Tage die große Bewegung der Geiſter ausgegangen, 
welche uns drei blutige Kriege ſühren, das Deutſche Reich 
wieder aufrichten und das aus allgemeinen directen 
und geheimen Wahlen hervorgehende Parlament als 
gleichberechtigten Factor der Geſetzgebung ſchaffen ließ. 
Gegen eine derartige würdige und ſtille, der Bedeutung 
des Tages angepaßte Feier wird Niemand einen Einwand 
erheben, der die geſchichtlichen Thatſachen anerkennt und 
dieſelben objectiv beurtheilt. Leider ift es aber nicht 
dabei geblieben, ſondern an der allerungeignetſten 
Stelle, im Reichstage, alſo gleichſam öffentlich vor der 
ganzen Welt, hat man eine Gelegenheit bei den 
Haaren herbeigezogen, über den 18. März und die 
Revolution von 1848 zu debattiren, und dabei Urtheile 
gefüllt, welche in ihrer Einſeitigkeit und ſubjectiven Be- 
fangenheit das Aeußerſte leiſten. Es ift in hohem Grade be: 
fremdend, daß ein Mitglied der Regierung (der Kriegs⸗ 
miniſter) das Jahr 1848 ſchlechthin „zu den traurigſten 
Zeiten der preußiſchen Geſchichte“ rechnen konnte, daß 
eonfernative Redner die längſt widerlegte Fabel, daß 
die Berliner Märzbewegung nur von ausländiſchem 
„Geſindel“ gemacht ſei, aufwärmten oder, wie Herr 
v. Stumm, die Tage von 1848 „als tiefſte Schmach“ 
bezeichneten. Das ſind am Ende doch alles tendenziöſe 


Auffaſſungen, welche vor den bisherigen hiſtoriſchen 


Forſchungen und insbeſondere vor der großen ruhm⸗ 
reichen Wirkung jener Bewegung auf die Geſchichte 
der 60 er und 70 er Jahre nicht wohl beſtehen können. 
Umgekehrt waren die Angriffe Bebels — die ſich nicht 
allein perſönlich gegen ſeine parlamentariſchen Gegner 
und in gewiſſer Weiſe auch gegen Miquel („den Or⸗ 
ganiſator der 1848er Bauernaufſtände“) wandten, 
ſondern auch gegen ein verſtorbenes Mitglied 
des Herſcherhauſes, das an ſich, wie man auch 
ſonſt über ſeine ſchwankende Haltung urtheilen 
mag, doch wahrlich allen Willen zum Guten 
hatte — von einer ungemeſſenen Heftigkeit, welche das 
Gefühl aufs Tiefſte verletzen muß. Wir bedauern, daß 
in unſeremgeichstage nicht genug politiſcher Tact vertreten 
war, um dieſes dem Auslande gegebene widerliche 


Schauſpiel zu verhindern. 
* 


Unſer parlamenkariſcher Berichterſtatter ſendet uns 
äber die erregte Sitzung nachſtehendes Stimmungsbild: 


— 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


„Tröſten wir uns, dem Max im Freiſchütz iſt es 
auch nicht beſſer ergangen!“ 

„Erlauben Sie mal!“ zuckte Fränzchen gering⸗ 
ſchätzig die Achſeln. „Mit dem können Sie ſich doch 
nicht auf eine Stufe ſtellen, der Narr war ja 
verliebt!“ 

„So, und können andere Leute nicht auch ver⸗ 
liebt ſein?“ N 

Hellmuth fragt es mit gedämpfter Stimme, 
und Pia neigte ſich jählings, um eine kleine Wein⸗ 
rante recht genau zu beſehen. 

„Haha! — In feine Frau und feine. fieben 
Kinder, — nee, Aſſeſſorchen, — machen Sie mir nicht 
etwa weiß, daß Ihre Hand aus Sehnſucht gebebt 
hätte!“ Allgemeine Heiterkeit. „Und nun marſch — 
marſch — hurrah! Wir miiffen unſere zwölf Schuß 
heraus haben, ehe es zu dämmrig wird!“ das Back⸗ 
ſiſchchen ſchoß wieder brillant, aber auch der nächſte 
Schuß des Aſſeſſors brachte nur acht Ringe. 

„Armer Max!“ höhnte die Kleine. 


„Ich gebe das Rennen verloren! — Laſſen Sie 
es genug ſein, Miß Franeis, wir wollen Sie zur 
Königin krönen!“ i 

„Nichts da, geſchoſſen wird! Ich will Ihnen erft 
mit Fug und Recht die ſchwarze Brille aufjegen 
können! Vorwärts!“ 

Und ſie ſchoß abermals vortrefflich. 

Hellmuth trat einen Schritt von Pia zurück und 
Olite ſtarr gerade aus, aber er fühlte, daß ihre 
Augen auf ihm ruhten, und ſeine Hand erbebte aber⸗ 
mals, als er zielte. 


48) 


„Aber Menſch!“ rief Fränzchen, jählings ſeinen 


Arm haltend. „Haben Sie denn plötzlich den Tatterich, 
aß Sie ſo wackeln? Ruhig Blut und dann los!“ 
Und doch ſchoß er auch diesmal ſchlecht. 
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(Von unſerm Berliner Bureau.) 


Das war wieder einmal ein Tag, würdig des 
deutſchen Parlaments! Völlig unerwartet, unvermittelt 
und darum mit um ſo ſtärkerer Wirkung brach er über 
das hohe Haus herein, erhitzte die Gemüther faſt bis 
zum Siedepunkt. Es handelte ſich um die Feier des 
18. März, der vor einem halben Jahrhundert in Berlin 
ſo bewegte Scenen geſehen, und unbeſchadet des 

172 der Militärprozeßreform ging, von 
Bebel und dem Juſtizrath Munckel einge⸗ 
leitet, eine Revolutionsdebatte los, wie ſie nach 
dem Geſtändniſſe Bennigſens das deutſche Parlament 
noch nicht geſehen. Freilich war es da zumeiſt der 
Führer der Socialdemokratie, der mit einem leiden⸗ 
ſchaftlichen Feuer, einem Pathos, wie es heute ſchon 
jelten iſt an ihm, ſeine Hiebe und Invectiven nach 
rechts und nach links austheilte und ſichtlich zu wachſen 
ſchien, wenn nach einem beſonders wohlgelungenen 
Streiche ein Sturm der Entrüſtung ſich auf der Rechten 
erhob. 

chon äußerlich hatte der Tag ſein Kennzeichen, durch 

Ba ab M Kranz mit rother Schleife, der am 

Platze des Herrn Liebknecht prangte. Heute 115 AE 
u 


einer Entlafjung aus dem Geiängnilje, 
0 Symbol MA die „Genoſſen“ den alten 
Barrifadenfämpfer ehren. Bis gegen 5 Uhr blieb der 


Platz leer, dann erſchien Liebknecht, alsbald von ſeinen 
Genoſſen umringt und mit Händeſchütteln bewillkommnet. 
Der große Kampf war aber ſchon zu Ende gegangen, 
der Saal hatte ſich faſt geleert. Mit einem kurzen 
Geplänkel hatte der Sturm begonnen. Herr Bebel 
hatte der Märzkämpfe gedacht und der Kriegsminiſter 
dieſe Zeit eines der bedauerlichſten Blätter der preußiſchen 
Geſchichte genannt, eine Auffaſſung, in die auch 
der Conſervatwe v. Puttkamer einſtimmte. Erſt 
Herr Munckel wurde aggreſſiver. Von den März⸗ 
tagen des Jahres 1848 datirt er die Gründung des 
deutſchen Reiches und erachiet es als Pflicht des 
Reichstages, deſſen zu gedenken und Zeugniß dafür 
abzulegen. Mit etwas harmloſem Humor polemiſirte 
Frhr. v. Langen dagegen, indem er die Geſchichts⸗ 
Auffaſſung des Herrn Munckel als eine faſt kindliche 
bezeichnete. Ernſter wurde es erſt, als Frhr. von 
Stumm als unermüdlicher Kampfhahn ins Treffen 
ging. Mit erregter und ſtarker Stimme proteſtirte 
er gegen eine Auffaſſung, wie ſie aus den 
Worten Munckels hervorgeht und die Straßen⸗ 
kämpfe als die Urheber der Verfaſſung be⸗ 
zeichnet; dieſe ſei ein freies Geſchenk 
des Königs, wie die Reichsverfaſſung ein freies Geſchenk 
der deutſchen Fürſten; die Anſtifter der Straßenkämpfe 
feien nur Ausländer, Franzoſen und Polen geweſen, 
und da könne man es ihm nicht übel nehmen, wenn er 
darob das Gefühl der tiefſten Scham empfinde. Sprachs 
und ſetzte ſich, umwogt vom ſtürmiſchen Widerſpruch 
der Linten und ebenſo ſtürmiſchen Beifall der Rechten. 
Und nach einem kurzen, nicht gerade ſehr zutreffenden 
Erguſſe des Herrn Beckh ergriff dann Bebel das 
Wort, erſt langſam, dann immer ſteigend im 
Pathos bis zur höchſten Leidenſchaft. Er ruft dem 
Abg. v. Puttkamer das Wort „Infamie“ zu, weil 
dieſer die Barrikadenkämpfer „Geſindel“ nannte und 
droht, daß dieſes Wort ihm unvergeſſen bleiben jol. 
Als er von einem Könige ſpricht, der ſein Bolt ver- 
rathen und ſein Wort gebrochen, wird der Lärm fo 
tumultuariſch, daß die weiteren Ausführungen ungehört 
verhallen. Heftig ſieht man den Präſidenten die Glocke 
ſchwingen, nach langer Zeit tritt erſt Ruhe ein um 
for weichen, als Bebel 
ſofort erneutem Sturme zu aunfat 
auf den rothen Tommuniſten und Organiſator 


mit bei Ng anj, 
Wenn ich's nicht wüßte, daß Sie es beſſer können! 
Aber JE iſt pa plötzlich wie verhext mit Ihnen; 
feit Lilian in den Rebengang trat, haben Sie kein 
Glück mehr! — Du, Lilian, haft Du ihn etwa behext 
wie ein altes Weib, — daß er nicht mehr bi 
Fränzchen hatte es in ihrer Naivetät und aa 
regung herausgeſprudelt und ſah auch nicht y x 
Wirkung ihrer Worte, welche den Betreſſenden da 
Blut in die Wangen trieb; ſie eilte im Triumph Ya 
ak Scheibe, um unter Aſſiſtenz des Papa's die 
eſultate zu verzeichnen. 
Hellmuth legte die Waffe langſam aus der Hand 
er ſtand neben Pia, aber keines ſprach ein A A 
„Max, ſchieß nicht, ich bin die weiße Taube! 
Bitte vergeſſen Sie nicht, daß ich jetzt die blauen 
Bohnen auffangen würde!“ ſagte pamor 
„Unbeſorgt, gnädiges Fräulein! Der pi ar muß 
erſt Freikugeln gießen, ehe er wieder Centrum trifft! 
Pia lachte und zwang ſich gewaltſam zu einem 
harmlos heiteren Ton. „Nun, hier am Rhein, wo 
Drachenfels, Höllengrund und Teufelsbrücken zu 
Hauſe ſind, wäre das Terrain für ein Freikugelgießen 
wohl gegeben. — Haben Sie ſchon eine Poſtkarte 
an Caspar geſchrieben?“ ? 
Er ſchüttelte lächelnd den Kopf. „Wenn man das 
Bild eines Engels anbetet, mag man keine, gemein⸗ 
ſame Sache mehr mit dem Teufel machen! hir 
„Mehr? Das klingt ja gerade, als ob Sie 
früher gute Freundſchaft mit ihm gehabt hätten?“ 
Er ſtieß mit der Fußſpitze die kleinen Kieſel hin 
und her. „Ich bin mir deſſen nicht bewußt, und. 
doch iſt es mir en oda ſei mir jetzt gang 
lötzlich der Himmel aufgethan!“ i 1 
f 1 begreife ich,“ ane Pia ſchlicht und 
blickte hinaus in die zauberiſche Flußlandſchaft, „und 
möchte wohl behaupten, daß es mir ähnlich ergeht. 
Ich habe ſchon ſo viel von der Welt geſeben, ſo 
viel erhabene Pracht und ſo viel liebliche Schönheit, 
und doch empfinde ich hier erſt ihren vollen Zauber, 
welcher Herz und Seele erfüllt und andächtig ſtimmt.“ 
„Ich las einmal in einem guten Buche, welches 


der Bauernauſſtände, Herrn von Mig 


uel an⸗ 
ſich 


es dem Präſidenten, 
Redner 


Er verweiſt den 


ſpielt. 


Endlich 
Gehör 


zu ſcha 


ai 
en. 


zur Ordnung und nach einer etwas derben Rede des | die malit ya ſolcher Vorrechte 
Leiters der „Kreuzztg.“ Profeſſor Kropatſchek tritt erft | Heute find es gerade 


tiefe Stille ein, als Rudolf von Bennigſen, 
von Bebel provozirt, das Wort ergreift, um in feiner 


geklärten Art, vornehm und fachlich eine gejchichtliche | preußiſche 
Gin | gerufen. Es tit traurig genug, daß wir heute nach 50 Jahren 


Entwicklung der Revolutionsjahre zu geben. 


können. Heute vor 50 Jahren ſei hier in Berlin der große 
Kampf ausgefochten, der allen Junker⸗Vorrechten ein Ende 
gemacht habe. Heute habe man die Anmaßung, dem Volke noch 
zuzumuthen. (Beifall links.) 
0 ide 50 Jahre her, daß der große Kampf 
entbrannte, wo das Volt ſich die Rechtsgleichheit aller Stände 
erwarb. Diejelbe Geſellſchaftsſchicht, zu deren Wortführer 
ſich jetzt der Abgeordnete von Puttkamer aufwirft, das 
Junkerthum, hat die Revolution von 1848 hervor 


dichter Kreis von Zuhörern bildete fig um den Redner,] uns noch um fole Kleinigkeiten, wie den Begriff der 


die aufmerkſam jedem Worte lauſchten. 


Mit großer] Oifiziersehre, ſtreiten müſſen. Das deutſche Bürgerthum ift 


Energie wies er den Ton zurück, den Bebel in das] tet geſunken, wenn es ihm nicht gelingt, gegenüber der 


Haus getragen hat und der in das deutſche Parlament 
nicht hineinpaſſe; nach einigen kurzen humoriſtiſchen 
Bemerkungen des Herrn Liebermann v. Sonnenberg, 
die natürlich das übliche antiſemitiſche Gepräge trugen, 
und mit einem ſcharfen perſönlichen 


Aumaßung dieſer Claſſe fein freies Recht zu wahren und 
dafür einzutreten, daß das Junkerthum aus der male 
gebenden Stelle herausgeworfen werde. 
Preußiſcher Kriegsminiſter v. Goßler: Daß der Abg, 
Bebel die Erinnerung an die Ereigniſſe madrujen würde, 


Wortgefecht] die vor 50 Jahren geſchehen find, war mir ja nicht zweifel⸗ 


zwiſchen den Herren Mundel, Freiherrn von Stumm, haft. Ich theile aber feine Anſicht nicht, daß dieſes Ereigniß 


von Puttkamer und Beckh ſchloß die ungewöhnlich 
intereſſante und heißbewegte Debatte, die als Nachſpiel 
noch die Annahme des § 172 in der Commiſſionsfaſſung 
mit Ablehnung des Regierungsentwurfes brachte, 


* * 
% 


64. Sitzung vom 18. März, 2 Uhr. 
Am Bundes rathstiſche: v. © oğ ler. 


Die zweite Berathung der Militärſtrafgerichts⸗ getragen. Sie haben damit 
ordnung wird fortgeſetzt bei $ 172, der von der vor- jf bereit waren und find, für 


glorificirt werden folte; ich er 
ern es UA? 82 Ę ZA bga miga daſſelbe vielmehr als 
prenup en Geſchichte. (Sehr wahr! rechts. Lachen 
links.) Wenn er außerdem dem rwa den Vorwurf 
machen zu müffen ſuchte, es fei tief gejunten, jo habe ich auch 
von dieſem eine weſentlich beſſere Auffaſſung. Was die 
Bemängelungen des Ausdrucks „Königs Rock“ angeht, ſo iſt 
das ein hiſtoriſch gewordener Begriff, auf den wir ſtolz find. 
Die Könige von Preußen haben ſtets den Rock ihrer Armee 
gezeigt, daß ſie zu jeder Zeit 
das Vaterland einzutreten, 


Blätter in der 


läuſigen Feſtnahme bei Ergreifung auf friſcher That 2c.] und die preußiſche Geſchichte zeigt unzweifelhaft, wie noth⸗ 


handelt. Bezüglich der Oſſiciere ſoll hier nach der Vorlage 
das Feſtnahmerecht nur für die Fälle ſtatuirt werden, in 
denen ein Verbrechen vorliegt. ie Commiſſion hat das 
Feſtnahmerecht ausgedehnt auf die Fülle von Vergehen, 
bezüglich deren der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
angedroht iſt. 

Die Conſervativen (Abgg. v. i i 
Gen.) beantragten Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. 

Abgg. Auer u. Gen. (Soc.) und Munckel⸗Beckh (Freiſ. 
Volksp.) beantragen die vollſtändige Streichung der Aus⸗ 
nahmebeſtimmung für Officiere, 

Abg. Baſſermann (Natll.): In 
ift hervorgehoben worden, daß 
zwiſchen Verbrechen und Vergehen 
jet. Könnte man an Stelle der abitracten i 
Strafthaten ſetzen, jo wäre die Schwierigkeit gehoben. 
Immerhin läßt ſich zu Gunſten der Vorlage herhorheben, 
daß die Feſtſtellung des Begriffes „Verbrechen“ weit leichter 
ift, als jene Unterſcheidung zwiſchen Verbrechen und Vergehen. 
Der Antrag Munckel iſt für uns vollkommen unannehmbar 
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil 
ſchwerſten Conflicten Anlaß geben, die Säbelaffären ins Un⸗ 
gemeſſene vermehren müßte. Für aufgeregte revolutionäre 
Zeiten, wo ohnehin auf den Straßen Aufregung herrſcht, wo 
vielleicht auch Mißgunſt gegen den Diffcieritand ſchon zu 
Tage tritt und dunkle Exiſtenzen zahlreich auf 


der 


ſchwierig 


Puttkamer⸗Plauth und wenigſten wird das von unjerer Seite geſchehen, 


Gommiifion | ſuchung geklärt find, 
die Unterſcheidung] Paragraphen berrifit, 


Begriffe beſtimmte weitgehendes Entgegenkommen liegt. 


er zu den der 


den Straßen hielten es für ihre Pflicht, hier öffentlich für den 


wendig das geweſen it. und weil der K 


Rockträgt, jind wir Pie 


ſtolz darauf, denſelben 
nog tragengu dürfen, das heißt des Königs 
Rock. Daß das ganze deutſche Volk im Jahre 
1870,71 ſich ein unbeſtrittenes und uneingeſchränktes Verdienſt 
erworben hat, wird Niemand leugnen können. Am aller⸗ 
1 | die mir 
darauf find, dieſes Volk vor den Feind und zum A 
geführt zu haben. Auf einzelne Fälle, die Abg. Bebel ange: 
führt, brauche ich heute nicht mehr einzugehen, da dieſelben 
alle weit zurück liegen und bereits durch gerichtliche Unter⸗ 
Was den zur Berathung ſtehenden 
ſo iſt ſchon darauf hingewieſen 
in der Regierungsvorlage ein 
5 l jm Intere 

Eindrucks anf die Armee bitte ich Sie daher, Re 
vorlage wiederherzuſtellen. (Berfall rechts.) 
Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) tritt für te 
der Feſtnahme⸗Befugniß aus Anlaß aller 

welche nicht als Antragsvergehen gelten. 
Antrag Beckh⸗Munckel 


worden, daß bereits 


Aufhebung 
Vergehen ein, 
Dieſe wolle auch 
ag ausgenommen wiſſen. Eine 
gewiſſe Rückſicht wolle er dem Officiersrock allerdings zu⸗ 
geſtehen, aber man ſolle dabei nicht aus dem Rahmen der 
Antragsvergehen hinausgehen. x 
Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (Conſ.) erklärt, feine Freunde 
ffictere 


vorhanden find, wollen wir durch derartige Beftimmungen | tand einzutreten. Räudige Schafe gebe es in allen Ständen. 


nicht noch den Zündſtoff vermehren. 
Tendenz 


erkennende iſt, ſo würden doch auch 


des Commiſſionsbeſchluſſes eine durchaus angu: nicht als wohlanſtändig gegolten. 
U Paa ihn die] Zeit von 1848 gedacht; das Vergnügen würde 


Wenn nun auch die Von ſolchen auf die Allgemeinheit zu ſchließen, habe bisher 


Herr Bebel hat auch der 


ich ihm nicht 


Schwierigkeiten nur vermehrt werden. Aus dieſen Gründen | türen, aber dagegen muß ich doch proteſtiren, daß das 


und weil wir das 


uſtandekommen des Geſetzes nicht | Junkerthum durch fein Verhalten die Kämpfe hervorgerufen 


gefährden wollen, A wir für Wiederherſtellung der [hätte. Die damalige Bewegung wurde durch ausländiſches 


Regierungsvorlage ſtimmen. (Beifall.) 


Abg. Bebel (Soc.) eht keine Veranlaſſung, für Offietere Widerſpruch links.) Die Gewährung 


ein beſonderes Recht zu ſtatuiren. 


Geſindel veranlaßt, welches das Volk verhetzte. (Lebhafter 
einer Verfaſſung und 


Werde eine beſondere anderer Rechte war vom Könige längſt beſchloffen, als die 


Offteiersehre anerkannt, dann dürfe man fih auch nicht künſtlich geſchürte Erregung ausbrach. (Lebhaft 
darüber wundern, wenn die Dfficiere ein beſonderes Recht Widerſpruch und Lachen links.) ch. (Lebhafter 


zu Mißhandlungen in Anſpruch nehmen. Nicht des Königs 


Rock trage der Officier, ſondern den Rock des Volkes. Das die hier in Frage kommen können, 


Volk trage die Steuern. (Lachen rechts.) 


Abg. Mungel (reif. Volksp.) giebt zu, daß die Fälle, 


äußerſt ſelten vorkommen 


Im Jahre 1813 werden. Um jo leichter müßte aber doch das Offtelercorps 


habe das Volk das gutmachen müſſen, was 1806 die Dificiere | auf die bisherige Ausnahmeſtellung verzichten können. Der 


ſchlecht gemacht hatten. 


Redner führt einige Fälle an, in] Kriegsminiſter nannte die Tage vom 18. März ein trauri 
denen es zu Conflicten zwiſchen Officieren und Eiviliſten ges Erinnerungsblatt der preußiſchen Geſchichte. go 


Das verbient 


kommen. Die Gutjheidungen der Militärgerichte feien meift | eme Richtigſtellung. Wir und mit uns eine große Men 
ſo milde ausgefallen, daß das Rechtsbewußtſein des Volkes] des deutſchen Volkes (Widerſpruch rechts) ſehen dieſen Tag 


dadurch verletzt werden müſſe. 


ag, 


fih durch viele Tiefe und Wahrheit der Gedanken 


Würde das Feſtnahmerecht fals einen Tag der Traueranz aber wir gedenken jet 
nicht allgemein auf die Dificieve ausgedehnt, jo müſſe man | auch mit einem Gefühl der Erh e bun Ba 1 
befürchten, daß viele Civiliſten garnicht zu ihrem Recht kommen | dag 


in i da wir wiſſen, 
von dieſem Tage an die conſtitutionelle Aera in Preußen 


Herz mit Pfeil und Bogen den Meiſterſchuß ge⸗ 


auszeichnete, daß der Menſch glücklich ſein müſſe, than hatte!“ 


wenn er die ganze Schönheit der Natur empfinden 
und ſich ihrer voll bewußt werden wolle! 
Glückliche könne Schönheit genießen, nur derjenige, 
in deſſen Seele es harmoniſch und licht, warm und 
wonnevoll geworden ſei.“ 


„Ja wohl, ja! Vor Anno Toback! — Heißt 


Nur der | Ihre Frau Herzallerliebſte daheim auch Agathe?“ 


„Nein!“ 
„Na, alſo! Und wenn Sie ſich vor ſo und ſo 
vielen Jahren mal in eine holde Schöne verſchoſſen 


„Und doch ift die Schönheit der Natur der haben, jo ſoll das jetzt noch dieje klägliche Niederlage 


einzige Troſt für Trauernde!“ 


auf der Scheibe dort entſchuldigen? Nein, Aſſeſſorchen, 


„Nicht der wahre Troſt, weil er ein Leid ver⸗ einem ganz friſch und jung Verliebten mag ſchon 
größert, anſtatt es von ihnen zu nehmen. Menſchen | mal die Hand zittern, aber jo einem alten Ehekrüppel 
aber, welche einen tiefen Schmerz in die Einſamkeit] wie Ihnen? — Hahaha! Alſo das find faule Fiſche 
der ſchönen Gotteswelt tragen, empfinden es als Wohl⸗ und Sie ſind beſiegt. — Zugegeben?“ 


that und Linderung, dieſen Schmerz unter dem Einfluß 
ihrer Umgebung ausſtrömen 
glücklichen ſind bei dem Anblick 
Schönheit die Thränen der Wehmuth ſtets 


als das tieſe, wonnevolle Aufathmen hohen Ge⸗ 


Der Aſſeſſor verneigte ſich tief, abermals zuckte 


zu laſſen! Dem Un⸗ das verhaltene Lachen um feine Lippen, und auch 
landſchaftlicher[ Pia kämpfte gegen die Heiterkeit, während ihr abere 
näher, mals das Blut in die Wangen ſtieg. 


„Ich bin in Ihren Augen ein todter Mann, 


nuſſes, — aber grade die Thränen bekunden ſeine Miß Francis, — wolle die geſtrenge Schützenkönigin 


Ergriffenheit und thun ihm wohl, und doch 
ich, daß die Schönheit durch die Schleier 
8 geſehen — nur halbe Schönheit iſt.“ 
as 
zu, ein Aufleuchten ging durch ihr Auge. 
Auſicht würde mir alſo verſichern, daß Sie zur Zeit 
ſehr glücklich ſind, weil Ihnen die Welt als Paradies 
erſcheint P4 

„Sehr glücklich!“ — nickte er, „ſo glücklich wie 
ein Kind, welches holde Märchen träumt.“ — 

Er ſagte es leiſe, und doch drang der Klang 
ſeiner Stimme bis in ihr Herz. h 

Fränzchen's überlaute Heiterkeit unterbrach fie, 
Sie ſchwenkte den Papierzettel triumphirend über 
dem Kopfe und fang übermüthig: „Schau der 
mich an als König! Dünkt ihm meine Macht 
wenig? Gleich zieh er den Hut, g 
frag' ih? — he, he, he? He — was 
er? — he, he? 


von 


jo 


glaube | mir eine gnädige Richterin ſein.“ 


„Ich bin Königin, — Sie ſind mein Leibeigener!“ 
Oha!“ lachte der Graf, und Hellmuth kreuzte 


junge Mädchen wandte ihm das 7 zerknirſcht die Arme über der Bruſt. 
„Dieje |. 


„Oder jagen wir, Sie find mir tribuipflidtig I 

„Zu Befehl, Majeſtär!“ 

„Sie müſſen mir gehorchen?!“ 

„Ich bin Wachs in Ihren Händen!“ 

„Gut.“ Fränzchen richtete ſich auf, hob arrogant 
die Naſe in die Luft und ſagte herablaſſend: „Der 
Wirth meldet, daß das Abendbrod fervirt iſt, — 
jühren Sie mich zu Tiſch!“ — Sie reichte ihm 
gnädig, von oben herab, die Fingerſpitzen, während 


Herr] Hellmuth einen Augenblick betroffen zögerte. 


„Gehorſam iſt des Chriſten Schmuck, mein ver⸗ 


Mosje! Wird er ehrter Aſſeſſor!“ lachte der Graf Willibald in beſter 
ſchoß denn] Laune, „Majeſtät haben befohlen — und ich bitte.“ 


Er machte eine heitere Geſte nach dem Hotel 


Der Aſſeſſor lachte: „Sie verſpotten mich wieder, und bor Pia chevaleresk den Arm, „meine Frau 
wie den armen Max im Freiſchütz und vergeſſen erwartet die Scharfſchützen!“ 


ganz, daß der arme, verhöhnte Burſch dennoch beſſer 
als alle Anderen geſchoſſen, — ja, ſogar in Agathes 


(Fortſetzung folgt.) 


Frechheit! 


die, die das brave Volk zur revolutionären Bewegung ver⸗ 


zu treffen. 


2 


Er habe das Wort genommen, 
documentiren, daß der 18. März für daſſelbe ein Tag fet, 
an dem das Volk mit Erhebung zurückblicken müſſe. (Leb⸗ 
hafter Beifall links — Ziſchen rechts.) 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erklärt die Auffaſſung 
des Abg. v. Munckel von der Bedeutung des Straßenkampfes 
von 1848 für eine unerhörte Geſchichtsfälſchung. Die 
Verfaſſung fei jhon vor dem Straßenkampf bewilligt worden, 
fie ſei ein freies Geſchenk des preußiſchen Königs, gerade wie 
die Reichsverfaſſung ein freies Geſchenk der deutſchen Fürſten 
ſei. (Beifall rechts.) Unter den im Straßenkampf Gefallenen 
mögen ja ganz ehrenwerthe Leute gewefen ſein. Die Ana 
führer feien aber franz öſiſche und volniſche Revo- 
USA ponm 792 Bremie erfülle jedenfalls über 

efe Straßenkümpfe nur das Gefühl der tiefſt 
ven ee, links.) ý mas Scham. 
g Beckh (Freiſ. Vp.) hält es für feſtgeſte i 
an der Nevolution von 1848 die PALAG LE aak Ge. 
on ET na a part a Heise Geſcheuk könne man bei 
er Verfaſſung nicht reden, denn der Köni Uher 
Ag e e Konig habe überhaupt 
bg. Bebel (Soc.): Das, was heute hier 
iſt, wird im deutſchen Volke voch a AAAA 
den Herren da drüben nicht vergefien werden. Ohne den 
18, Mirz kein Deutſches Reich, aber auch kein Kriegsminifter. 
Das befte Denkmal für die Kämpfer vom 18. März ift das 
Gebäude des deutſchen Reichstages. (Oho! Widerſpruch 
rechts) Sie jagen: Geſindel ift es geweſen, das damals ge- 
kämpft hat. Das wird Ihnen noch theuer zu ſtehen kommen. 
Das At eine Infamie. (Lebhafter Widerſpruch rechts. Rufe: 
Sur rüsten Fehr W Infamie. (Rufe: Zur Ordnung.) 
> 4 CU hy * 
RO a Buol ruft den Abg. Bebel zur 
lbg. Bebel: Ste haben gejagt: Geſindel fet es geweſen. 
Es find Arbeiter und achtbare Leute. Das neunen fie 
Gefindel? Pfui Teufel! 

Präfident Frhr. v. Buol: Ich habe es nicht fo aufgefaßt, 
als ob Herr v. Puttkamer im Allgemeinen gejagt hätte, es 
fet Geſindel geweſen. (Rufe rechts: Nein!) 

Abg. Bebel: Ich nehme kein Wort von dem zurück, 
was ich geſagt habe. Und wollen Sie noch mehr hören: 
Bo Hit denn der Organiſator der Bauernaufſtände? Er if 
Miniſter⸗Vieepräſident Herr v. Miquel. (Rufe rechts: Pfui) 

Prläſident Frhs. v. Buol: Ich muß den Redner bitten, 
keine ſolchen Perſönlichkeiten in die Debatte zu ziehen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Bebel ſchildert in erregteſter Weiſe die damaligen 
Vorgänge unter ſteigendem Tumult, die Rechte proteſtirt, 
die Soeialdemokraten rufen Ruhe, die Rechte dagegen Pful, 
bis ſchließlich der Redner das Wort hinausſchreit: „Weil 
Friedrich Wilhelm IV. ſein Volk verrathen hat“. (Heftiger 
Ante) rechts. Rufe: Pfui, Frechheit. Tobender Beifall 

nks. 


Präfident Frhr. v. Buol; Ich rufe den Redner wegen 
dieſer ns EWA (Beifall rechts. Erneute Rufe: 

funt! 

Abg. Bebel fährt ruhiger fort in der Schilderung der 
damaligen Ereigniſſe, wird aber vom Präſidenten mit der 
Bemerkung unterbrochen: Das gehört ebenſo wenig, wie das 
Frühere zu $ 172. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Bebel geht dann auf die Aeußerungen des Kriegs⸗ 
miniſters ein und kritiſirt das Verhalten des Offictercorps 
von 1806, wird aber hierbei vom Präſidenten v. Buol wieder⸗ 
holt zur Sache gerufen. 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth kann aus dem revolutionären 
Ton der Rede des Vorredners nicht entnehmen, daß die 
Soeialdemokratie gemäßigter geworden iei. Die Straßen⸗ 
tümpfer habe er nicht als Geſindel bezeichnet, ſondern nur 


führt hätten. Was Herr v. Miguel in ſeiner Jugend gethan 
hat, haben wir nicht gu beurtheilen, ſondern das, was er jetzt 
dem Staate leiſtet. ir haben alle Urſache ihn, zumal er 
nicht hier iſt, gegen ſolche Verunglimpfungen in Schutz zu 
nehmen. Wenn ſie aber der Kämpfer vom 18. März ge⸗ 
denken, ſo gebührt es, auch der braven Soldaten von damals 
zu gedenken. (Beifall rechts.) Die Revolution von 48 iſt 
nur eine arge Verirrung und, was Friedrich Wilhelm IV. 
dem Wolfe gewährt hat, das hat er aus freier Entſchließung 
ethan. (Beifall rechts. 
5 9246 Bebel: 1 da drüben reden immer von den 
Fürſten von Gottes Gnaden. Wer hat denn 1866 die Fürſten 
von Gottes Gnaden davon gejagt? Das Volk? Nein! Der 
König von Preußen hat ſeine Vettern von Gottes Gnaden 
fortgejagt. Alſo berufen Sie ſich ferner darauf nicht. (Bei⸗ 
fall bei den Socialdemokraten, Lebhafter Widerſpruch rechts.) 
Abg. Dr. v. Bennigſen (Natlib.): Heute hat Herr Bebel 
efagt, unſere Erfolge baſirten auf der Revolution von 1848. 
enn man fagen will, daß die Berliner Bewegung auch ein 
Theil der großen europäfſchen Bewegung und Umgeſtaltung 


geweſen it, jo würde man damit nichts Unrechkes fagen, | Kraft dafür einſetzen und muß es ſich gefallen laſſen, wenn er 
Damals haben wir eine große Revolution in Europa gehabt. einmal ſtärker in Anſpruch genommen wird, als das in 
Wenn Ihnen nun aber gerade beliebt, dieſen 18. März zu anderen Berufsarten der Fall tj. Er darf nicht vers 
dem das Königthum eine jo ſchwere Niederlage langen, daß in der Eifenbahnverwaltung mit demſelben 
erlitten hat Widerſpruch links) — das Königthum jage ich, Maße 
denn die Armee war vollkommen Herr der Situation — | Wir find in der Eiſenbahnverwaltung allezeit mobil und ſtehen 


feiern, an 


bahn⸗ Verwaltung fortgeſetzt. 


Sonnabend Danziger Neueſte 


Gegen ſolche gehäſſige und falſche Darſtellung der Geſchichte 
mußte ich hier namens meiner Freunde proteſtiren. (Beifall.) 
Ausführungen der Abgg. Liebermann 
uU. Sonnenberg (D. Reformp) und Bebel (Soc.) wird die 
Discuſſion geſchloſſen. § 172 wird unter Ablehnung aller 
Anträge nach der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Sodann werden die weiteren Parapraphen bis S 231 
. weſentliche Debatte nach der Commiſſionsfaſſung 

igt. 


dampferſubventionsvorlage. 
Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 18. März, 11 Uhr. 
Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der Eiſen⸗ 


Der Referent der Budget⸗Commiſſion, Abg. Moeller 
(Natll.) ſchlägt vor, vor Berathung der einzelnen Titel eine 
Generaldiscuſſton abzuhalten, von dieſer aber alle Specials 
fragen, beſonders die Fragen über zu geringe Beſoldung 
einzelner Beamtenkategorien, auszuſchließen. Die General 
diseuſſion ſolle ſich vielmehr nur erſtrecken über die Betriebs⸗ 
ſicherheit auf den preußiſchen Eiſenbahnen, über den Wagen⸗ 
mangel und über Organiſationsfragen, die von den beiden 
erſteren nicht gut zu trennen ſind. 

Abg. Pleß (Centr.) will dem Vorſchlage des Referenten 
nicht widerſprechen, würde es aber ſchmerzlich bedauern, 
wenn ie Petitionen von Beamten, die zu dem Etat vor⸗ 
liegen, auch diesmal unerledigt bleiben ſollten. Er bitte aljo 
den Präſidenten, dieſe Petitionen in jedem Falle noch be⸗ 
ſonders zur Discuſſion zu ſtellen. 

Präf. v. Kroecher erwidert, es ſtehe nichts im Wege, 
dieſe Petitionen bei den Titeln des Etats zu behandeln, die 
auf die betreffenden Beamtenkategorien Bezug hätten. 

Referent Abg. Moeller ſtellt auch anheim, die Petitionen 
bei den einzelnen Titeln zu erledigen. 

Der Vorſchlag des Referenten wird darauf angenommen. 
Das Haus tritt ſomit in eine Generaldebatte ein, die ſich 
über die Betriebsſicherheit der Eiſenbahnen, über den Wagen⸗ 
mangel und über Organiſationsfragen erſtreckt. 

tienbahminijter Thielen dankt zunächſt dem Hauſe für 

die Rückſichtnahme, daß der Eiſenbahnetat erſt jetzt zur Be⸗ 
rathung geſtellt ſei, und beſpricht ſodann die Finanzlage 
der Eiſenbahnen, welche im Allgemeinen günſtig ſei. Trotz 
der vermehrten Ausgaben ſtiegen die Ueberſchüſſe ſtetig. 
Die Freude hierüber werde leider gedämpft durch die große 
Zahl von Unglücksfällen in der letzten Zeit. Die Urſachen 
dieſer Erſcheinung ſeien in einer beſonderen Commiſſion 
ergründet worden, das Ergebniß dieſer Unterſuchungen 
liege in der betreffenden Denkſchriſt vor. Es ſei die 
erſte Aufgabe der Eiſenbahnverwaltung, dieſe Urſachen von 
nun an zu bekämpfen. Die Beunruhigung im Publicum 
veruhe zunächſt auf mangelnder Sachkenntniß. Der Miniſter 
giebt ſodann eine Darſtellung der finanziellen Ergebniſſe des 
Jahres 1890/7, daffelbe weiſe 79 Millionen Einnahmen mehr 
auf, als veranſchlagt worden ſeien, d. h. 1099 Millionen; die 
Ausgaben betrugen 595½ Millionen. Die Elnvahmen des 
laufenden Jahres würden etwa 1180 Millionen ergeben, der 
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben werde etwa 
530 Millionen betragen. Die Unglücksfälle in der letzten Zeit 
ſeien von der Oeffentlichkeit übertriebener Sparſamkeit 
zugeſchoben worden; er könne dies auch bei gewiſſenhafteſter 
Prüfung nicht zugeben. Im Laufe der Debatte werde er 
hierauf zurückkommen. Die preußiſchen Vorſchriften für 
nanſpruchnahme der Beamten ſeien von verſchiedenen 
ändern acceptirt worden. Die Vorſchriften feien aus den 
Wünſchen der Beamten ſelbſt entſtanden. Der Miniſter weiſt 
hierauf den Vorwurf zurück, daß mit der Neuorganiſation 
übertriebene Sparfamkeit in Betreff der Verwendung von 
periongi eingetreten jei, und tritt der Behauptung entgegen, 
aß der Finanzminiſter den Eiſenbahnminiſter an allen Ecken 
und Enden klemme. Die Arbeiterlöhne feien höher als bei 
der Induſtrie; die Arbeiter würden ſchon nach 
Generationen beſchäftigt, was der beſte Beweis gegen die 
Vorwürfe der Socialdemocratie jet. Auch die Ausgaben zur 
Ergünzung der Betriebsmittel würden von Jahr zu Jahr 
geſteigert. Die Bauaus führungen noch mehr zu beſchleunigen, 
fet nicht möglich, da das Bauperſonal erſt allmählich verftärkt 
werden könne. An Geld fehle es der Etiſenbahnverwaltung 
nie, und der Finanzminiſter wirke überall mit, wo es noth⸗ 
wendig fei, während die Budget⸗Commiſſton ſelbſt verlangt 
habe, daß er gegen Etatsüberſchreitungen einſchreite. Die 
Unfälle wie der zeitweiſe — bei jedem wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwunge — auftretende Wagenmangel müßten ver⸗ 
mindert werden; ganz aus der Welt zu ſchaffen 
ſeien ſie niemals. Der Miniſter ſchließt ſeine 
ſehr eingehenden Ausführungen mit den Worten: 
Zum Schluß verſichere ich nochmals, die Eiſenbahnverwaltung 
wird mit allen Kräften bemüht ſein, für die Sicherheit des 
Verkehrs Sorge zu tragen. Sie iſt ſich bewußt, daß das 
ihre ernſte Pflicht und ihre ernſteſte Aufgabe iſt. Jeder von 
uns, vom Bahnwärter bis zum Höchſtgeſtellten, wird alle 


gemeſſen wird wie in anderen Berufsgrten. 


dieſen 18. März als Urſprung der Umgeſtaltung Deutſchlands vor dem Feind. Wir werden aber den Feind nur dann über⸗ 
zu feiern, jo ift das falſch. Wir dativen unſere Umgeftaltung | winden, wenn Jeder fein Beſtes thut und die altbewährte 


von dem Parlament in Frankfurt und der großen] preußiſche Diseiplin und Ordnung im Beamtenkörper aufrecht 
Der damalige Prinz erhält. Dazu 
von Preußen — der Präſident geſtatte mir, daran zu um Ihre Unterſtützung. 


Bewegung in Deutſchland. 


erinnern —, der nach England fliehen mußte, er war 


itte ich nochmals um Ihr Woblwollen und 
Abg. Schmieding (Natll.) erklärt die Angriffe auf die 


berufen, das Deutſche Reich zu gründen, er, Eiſenbahnverwaltung für ungerechtfertigt, kann aber dem 
dieſe große hiſtoriſche Perſon, die größte feiti Finanzminiſter dem Vorwurf nicht erſparen, daß er die 


Karl dem Großen. Wenn es nach Hexen Bebel's Wuuſch Anftellung der Hilfsbeamten zu lange verzögert habe. 


Kleines Feuilleton. 


„An meine lieben Berliner!“ 

Wir geben im Nachſtehenden den Wortlaut der 
Proclamation wieder, die Friedrich Wilhelm IV. in der 
Nacht zum 19. März 1848 gegen 3 Uhr Morgens eigen⸗ 
händig niedergeſchrieben hat und die am 19. in Berlin 
affichirt worden. Der König ſchrieb; 

„An meine lieben Berliner! 
Durch mein Einberufungspatent vom heutigen Tage 
abt Ihr das Pfand der treuen Geſinnung Eures 

Nang zu Euch und zum geſammten teutſchen Vater⸗ 
lande empfangen. Noch war der Jubel, mit dem 
unzählige treue Herzen mich begrüßt hatten, nicht vers 
hallt, ſo miſchte ein Haufen Ruheſtörer aufrühreriſche 
und freche Forderungen ein und vergrößerte ſich in 
dem Maße, als die Wohlgeſinnten ſich entfernten. 
Da ihr ungeſtümes Vordringen bis in's Portal des 
Schloſſes mit Recht arge Abſichten befürchten ließ und 
Beleidigungen wider meine tapfern und treuen Sol⸗ 
daten ausgeſtoßen wurden, mußte der Platz durch 
Cavallerie im Schritt und mit eingeſteckter Waffe ge⸗ 
ſäubert werden, und 2 Gewehre der Infanterie ent⸗ 
luden ſich von ſelbſt, Gottlob, ohne irgend Jemand 
Eine Rotte von Böſewichtern, meiſt 
aus Fremden beſtehend, die ſich ſeit einer Woche, 
obgleich aufgeſucht, doch zu verbergen gewußt 
hatten, haben dieſen Umſtand im Sinne ihrer argen 
Pläne durch augenſcheinliche Lüge verdreht und die 
erhitzten Gemüther von vielen meiner treuen und 
lieben Berliner mit Rachegedanken um vermeintlich 
vergoſſenes Blut! erfüllt und find fo die gräulichen 
Urheber von Blutvergießen geworden. Meine Truppen, 
Eure Brüder und Landsleute, haben erſt dann von 
der Waffe Gebrauch gemacht, als ſie durch viele Schüſſe 
aus der Königsſtraße dazu gezwungen wurden. Das 
ſiegreiche Vordringen der Truppen war die noth⸗ 
wendige Folge davon. 

An Euch, Einwohner meiner geliebten Vaterſtadt, 
ift es jetzt, größerem Unheil vorzubeugen. Erkennt, 
Euer König und treueſter Freund beſchwört Euch darum 
bei Allem, was Euch heilig iſt, den unſeligen Irrthum! 
kehrt zum Frieden zurück! räumt die Barrikaden, die 
noch ſtehen, hinweg und entſendet an Mich 
voll des ächten alten Berliner Geiſtes, mit Worten, 
wie ſie ſich Eurem Könige ate geziemen, 
und ich gebe Euch mein önigliches Wort, 


daß alle Straßen und Plätze ſogleich von den Truppen 
geräumt werden ſollen und die militäriſche Beſetzung 
nur auf die nothwendigen Gebäude, des Schloſſes, des 
ba Ta kag und weniger anderer, und auch da nur 
auf kurze Zeit beſchränkt werden wird. Hört die 
väterliche Stimme Eures Königs, Bewohner Meines 
treuen und ſchönen Berlins, und vergeſſet das 
Geſchehene, wie Ich es vergeſſen will und werde in 
Meinem Herzen, um der großen Zukunft willen, die 
unter dem Friedensſegen Gottes für Preußen und 
durch Preußen für Teutſchland anbrechen wird. 

Eure liebreiche Königin und wahrhaft treue Mutter 
und Freundin, die ſehr leidend darniederliegt, vereint 
ihre innigen thränenreichen Bitten mit den Meinigen. — 
Geſchrieben in der Nacht vom 18.—19. März 1848. 


Friedrich Wilhelm.“ 


Ab Fer UNG des Panzers „Maine“, è 
der vor Havannah mit 280 Mann aufflog, ift noch nicht 
aufgeklärt. Intereſſant iſt folgender Brief, den Herr 
James MeManus in Davenport, Jowa, von ſeinem 
Sohne John Joſ. MeManus erhalten hat, der bald darauf 
bei der „Maine“ ⸗Kataſtrophe fein Leben verlor. Der Brief 
ift auf dem Schlachtſchiff „Maine“, Havannah, Cuba, ge: 
ſchrieben, und es kommt darin folgende bemerkenswerthe 
Stelle vor: „Ihr habt ohne Zweifel von unſerer An⸗ 
kunft in dieſem Hafen Kenntniß. Ich ſelbſt habe die 
Beſtätigung aus einigen weſtlichen Zeitungen erſehen. 
Es muß eine Senſation hervorgerufen haben, weil die 
Preſſe des ganzen Landes über dieſen Vorgang fo 
Vieles zu ſchreiben wußte; doch da iſt ein Punkt, 
worüber nicht eine einzige Zeitung etwas zu ſagen 
hatte. Das war, daß wir fertig zum Gefecht waren. 
Alle Kanonen waren geladen und alle Torpedos gefüllt, 
jeder Mann an ſeinem Platze, das Commando erwartend. 
Dieſe Vorbereitungen waren natürlich nur dem Marine⸗ 
Departement und uns bekannt. Hätten es die Dons” ges 
wußt,ſo würde es ihre Mißbilligung gewiß gefunden haben, 
doch Ihr könnt daraus erſehen, daß der Yankee niemals 
ſchläft und gegen jede Ueberraſchung vorbereitet iſt. 
Wir paffirten unter den Kanonen von Moro Caſtle die 
Bay und warfen in der Nähe der ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe ohne jeden Zwiſchenfall Anker.“ Hier wird zum 
erſten Male beſtätigt, was der Unterſuchungs⸗Ausſchuß 


Männer, von Anfang an annahm, daß die Exploſion durch unvor⸗ 
ſichtige Behandlung eines Torpedos verurſacht wurde. 


a 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Fortſetzung und Poſt⸗ 


Nachrichten. 19. März. 


Die Verſtimmung darüber habe auf den Dienſt zurückgewiikt. 
Auch auf den Geleiſebau feien nicht die nötigen Mittel ver⸗ 
wandt worden. In anderen Staaten verwende man ſchon 
länger ſchwerere Schienen als bei uns. Am meiſten gefährdet 
ſcheine aber die Betriebsſicherheit durch die Unzulänglichkeit 
der Bahnhofsanlagen. Einzelne Linien feien finanzpolitiſch 
zu ſtark ausgewirthſchaftet worden. Das komme davon, daß 
auf die ſchwankenden Eiſenvahn⸗ Einnahmen fortdauernde 
Ausgaben in immer größerem Umfange baſirt werden. Auch 
den Gemeinden muthe der Finanzminiſter zu große Opfer 
zu. Lehnten dieſe ne ne die betreffende Bahn in 
dem betriebsgefährlichen Zuſtande. 

Miniſter Or. v. Miquel erklärt die Vorwürfe des Vor⸗ 
redners gegen die Fmanzverwaltung für ungerechtfertigt. 
Dieſe müſſe doch damit rechnen, daß die Ueberſchüſſe nicht 
immer vorhanden ſein werden. Sie müſſe die Staatsfinanzen 
auf dieſe Eventualität einrichten. Wie denke ſich Herr 
Schmieding für einen ſolchen Fall die von ihm verlangte 
Erhöhung der Ausgaben? Auch die Privatbahnen müßten 
in Zeiten des wirthſchaftlichen Aufſchwunges höhere Divi- 
denden herauswirthſchaften, auch ſte müßten ſich für die 
ſpäteren Zeiten decken. Wo es nöthig jet, im Intereſſe der 
Betriebsſicherheit Anleihen aufzunehmen, ſchrecke die Re⸗ 
gierung davor nicht zurück. Aber ſie könne nicht ganz auf 
Ueberſchüſſe verzichten. Daß Gemeinden zu Bahnhofs⸗ 
umbauten herangezogen würden, ſei durchaus richtig. Die 
Gemeinden hätten ja in den meiſten Fällen erhebliche Vor⸗ 
theile von dieſen Bauten. 

Abg. Graf Moltke (Freiconſ.) wünſcht beſſere Zug⸗ 
verbindungen nach Schleswig⸗Holſtein. 

Miniſter Thielen ſagt nochmalige Prüfung zu. 

Abg. Gothein (Frei. Vereinig.) erklärt, es habe Niemand 
etwas gegen die Ueberſchüſſe, aber man wundere ſich, daß 
die Tarifermäßigungen noch immer ausbleiben. Auch die 


jolen, namentlich hinſichtlich der Arbeits zeit. A 4 

Miniſter Thielen verweiſt darauf, daß gerade für das 
Betriebsperſonal in dieſer Beziehung außerordentlich viel 
geſchehen ſei. Namentlich ſei auch das techniſche Perſonal 
vermehrt. Es werde kein techniſches Decernat mehr von 
Juriſten verwaltet. Ueberſchreitungen der Dienſtſtunden 
beim Lomottv⸗ und Telegraphenperſonal, von dem die 
Sicherheit der Züge in erſter Linie abhänge, kommen äußerſt 
ſeltee von. ` 

Darauf wird die Weiterberathung bis Sonnabend 11 Uhr 
vertagt. — Schluß 5½ Uhr. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Zu der ſenſationellen Diebſtahls⸗ und Betrugs⸗ 
Affaire, die ſoeben in Berlin entdeckt worden iſt, wird 
uns aus unſerem dortigen Bureau geſchrieben: 

Nicht nur die Criminalpolizei, ſondern die geſammte 
Oeffentlichkeit wird von dem myſteriöſen Ereigniß, das 
ſich hier vor wenigen Tagen abgeſpielt und noch immer 
keine Aufklärung gefunden hat, in athemloſer Spannung 
gehalten. Am 11. d. Mis. wurde durch einen Zufall 
auf dem Friedrich⸗Werderſchen Gemeinde⸗Kirchhof eine 
Summe von 44000 Mk. in funkelnagelneuen Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen gefunden. Die Ehefrau eines Magiſtrats⸗ 
beamten bemerkte beim Beſuche eines Grabes, daß die 
auf demſelben liegende Gedenktafel ſich verſchoben 
hatte und eine große Papierdüte ſehen ließ. Beim 
Oeffnen derſelben fand ſie zu ihrer Ueberraſchung, daß 
der Inhalt aus Tauſend⸗ und Hundertmarkſcheinen 
beſtand, welche ſie beim nächſten Polizei⸗ Bureau 
deponirte. Da der Behörde kein Diebſtahl 
bekannt war, ſo vermuthete man zunächſt, daß 
die Banknoten aus der Reichsdruckerei geſtohlen 
ſeien, und nahm in Folge deſſen eine Anzahl Ver⸗ 
haftungen vor. Die diesbezüglichen Muthmaßungen 
haben ſich indeſſen als gegenſtandslos erwieſen. 


Falſificate find, ſondern aus der Reichsdruckerei 
ſtammen und zu den Beſtänden gehören, welche zur 
Ausgabe beſtimmt, aber noch nicht gebucht waren. 
Der betreffende verbrecheriſche Beamte muß alſo einen 
Vordruck benutzt haben, um die unfertigen Scheine zu 
vervollſtändigen, oder er muß die erforderlichen Platten 
entwendet haben. In letzterem Falle ließe ſich der 
angerichtete Schaden gar nicht überſehen, weil man nicht 
wiſſen kann, wie oft die Scheine vervielfältigt worden 
ſind. In dieſem Falle würde auch die Entdeckung 
ungeheuer erſchwert, oder jedenfalls ſtark verzögert 
werden, da jedenfalls beliebige Nummern auf die 
Fälſchung aufgedrückt worden ſind und alſo eine 
Controle nur in de m Falle möglich wäre, wenn durch 
einen ganzunwahrſcheinlichen Zufall dieſe doppelnummern 
bei einem einzigen Bankhauſe zuſammenkämen, welches 
die Nummern einträgt und dadurch die Unregelmäßig⸗ 
keit bemerken würde. Sollte ſich dieſe Eventualität 
als Thatſache herausſtellen, ſo bliebe, um den effectiven 
Schaden feſtzuſtellen, nichts übrig, als die Einziehung 
ſämmtlicher curſirender Taufend⸗ und Hundertmark⸗ 
ſcheine. Welche Unzuträglichkeiten und welchen Schaden 
eine derartige Maßregel für die Oeffentlichkeit mit ſich 
bringen müßte, liegt auf der Hand. Wie weiterhin 
verlautet, ſollen noch 16000 Mk. in Werthpapieren 
gefunden worden ſein, die anſcheinend ſchon gegen 
die neuen Bank ⸗ Scheine eingetauſcht worden 
find, und an gleicher Stelle verborgen gehalten 
wurden. Es handelt ſich alſo offenbar um eine ganze 
Verbrecherbande, welche ihre Unterſchleife mit wohl⸗ 
erwogener Berechnung und mit genauer Kenntniß der 
einſchlägigen Verhältniſſe ſchon ſeit längerer Zeit 
betrieben hat. Unter ſolchen Umſtänden dürfte die 
Frage gerechtfertigt ſein, wie es denn möglich war, daß 
bei einer Staatseinrichtung, bei welcher die änßerſte 
und peinlichſte Genauigkeit der Aufſicht als erſtes 
Grundprincip gelten muß, eine derartige Ungeheuerlich⸗ 
keit ſich überhaupt abſpielen konnte. Man wird im 
ganzen Reiche der weiteren Entwicklung dieſer 
myſteriöſen Angelegenheit mit geſpanntem Intereſſe 
entgegenſehen. 


x 

Frankreich und China, Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Peking: Frankreich verlangt, China ſolle 
keinen Theil der vier Provinzen Kwangtung, Kwangſt, 
Hiinnan und Kweitſchau abtreten. Weitere Forderungen 
Frankreichs beziehen ſich auf Verlängerung der Eiſen⸗ 
bahn von Lungtſchau (2), Uebergang des Schienen 
weges in die Provinz Pünnan hinein, Errichtung einer 
Kohlenſtation in Laitſchau auf der Halbinſel Henchan. 
China hat bisher alle dieſe Forderungen zurückgewieſen. 

— — @veree6e.@m@w@wgzy 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. März. Zur geſtrigen | a 
bei dem Kaiſer und der Kaiſerin war Graf Görtz 
geladen. Am Nachmittag empfing der Kaiſer den 
Geſchichtsmaler Roechling. Zur Abendtafel war der 
aus Kigotſchau zurückgekehrte Premierlieutenant vom 
Seebataillon Freiherr v. Steinecker geladen. Heute 
früh wohnte der Kaiſer auf dem Tegeler Schießplatz 
einem Gefechtsſchießen einer kriegsſtarken Compagnie 
des Kaiſer Alexander: Garde » Grenadier = Regiments 
Nr. 1 bet. í 1 

— Die Kaiſerin Friedrich wird am Montag Bor: 
mittag 9 Uhr zum Beſuch der Prinzeſſin Heinrich nach 
Kiel abreiſen. Heute Abend § Uhr findet bei der 
Kaiſerin Friedrich ein größeres Mahl ſtatt. 

— Der Senioren⸗Convent des Reichstags hat ſoeben 
beſchloſſen, am Mittwoch, den 23. März, die zweite Berathung 
der Marinevorlage und anſchließend an dieſe die dritte Be⸗ 
rathung der Marinevorlage zu beginnen. Nach Erledigung 
des Flottengeſetzes ſoll dann in die zweite Berathung des 
Marineetats eingetreten werden. Die Ferien ſollen dann 
nach Erledigung dieſer beiden Gegenſtände vom 31. März 
bis zum 19. April dauern. 

— Im Proceß des früheren Oberförſters Lange 
gegen den Fürſten Bismarck wurde dem Fürſten die 
Ableiſtung des formulirten Eides zugeſchoben. Bei 
Ableiſtung erfolgt die Abweiſung der Anſprüche Langes. 
— Daß über die Frage der Fahrradſteuer Studien 
im preußiſchen Finanzminiſterium gemacht werden, hält 
der „Hamb. Corr.“ entgegen der Dementirung der 
„Berl. Pol. Nachr.“ als zuverläſſig aufrecht. Die Nach⸗ 
richt der „Berl. Pol. Nachr.“ ſei für die Zwecke der 


Beamtenverhältniſſe hätten früher beſſer gefaltet werden 


Zweifellos iſt, daß die vollſtändig neuen Scheine keine 
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Dementirung entweder gefälicht, oder man fei bei der 
Abfaſſung der letzteren ſo leichtſinnig zu Werke gegangen, 
daß man fich gar nicht ordentlich angeſehen habe, was 
man dementiren wollte. 

Stuttgart, 18. März. Nach zweitägiger Debatte 
hat die Kammer der Abgeordneten bei der Berathung 
der Verfaſſungs⸗Reviſion den Regierungsantrag auf 
Einführung von Proportionalwahlen zum Erſatze der 
aus der zweiten Kammer ausſcheidenden Privilegirten 
mit 54 gegen 29 Stimmen angenommen, alſo nicht 
mit der erforderlichen Zweidrittel⸗Mehrheit. 


Ausland. 


Vereinigte Staaten. Waſhington, 18. März. 
Den beiden Kammern des Congreſſes iſt geſtern ein 
Geſetzentwurf vorgelegt worden, wonach der Beſtand der 
Armee auf 103 000 Mann erhöht werden ſoll. — Nach 
einer Depeſche des,New⸗York Herald“ aus Waſhington 
werden zwei neue Geſchwader gebildet werden. Das 
eine fol aus Panzerſchiffen und Kreuzern beſtehen und 
einen etwaigen feindlichen Angriff auf die nördlichen 
Häfen zurückweiſen, das andere wird aus Monitors 
zuſammengeſetzt ſein und die ſüdlichen Häfen zu ver⸗ 
theidigen haben. 


run, 
Marine. 
S. M. S. „Carola“ ift am 17. d. M. nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. S. M. S. „Hagen“ hat am 17. d. M. mit Flaggen⸗ 


parade die Geſchäfte des Wachtſchiffes von S. M. S. „Pfeil“ 
übernommen. S. M. Tpdbte. „S 14, % 8 2, nS 32“, „S 9% 
„S 11“ und „S 12% find am 17. d. M. von Wismar nach 
Schleswig weitergegangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. 
Tpdbte. „S 24, „8 6%, „S 283, „8 15% „S 21” und „S 22% 
find am 17. d. M. von Cuxhaven weitergegangen und in 
Brunsbüttel eingetroffen. S. M. S. „Friedrich Carl“ 
iſt am 17, d. M. von Eckernförde nach Kiel in See gegangen 
und daſelbſt eingetroffen. S. M. Tpbt. „S 82” ift am 17. d. 
Mis. in Kiel außer Dieſt geſtellt worden. 


Neues vom Tage. 
Grubenbrand. 

Durch die Unvorſichtigkeit eines Aufſehers entſtand, wie 
aus Petersburg gemeldet wird, in der dem Prinzen Hohen⸗ 
lohe gehörigen Grube Saturn“ ein Brand. Sechs Arbeiter 
kamen ums Leben. Etwa 50 Bergleute konnten gerettet 


werden. 
500000 Franes geſtohlen. 

Ein Geldſack, deſſen Inhalt auf dem Begleitſchein mit 
1000 Frs. angegeben war, während er ſich in Wirklichkeit 
auf 500000 Frs. belief, wurde vor kurzem in Lyon geſtohlen. 
Die Sendung war von der Transport» Verfiherungsgejehls 
ſchaft La Foncière nach Paris aufgegeben. Dieſe wird gus 
nächſt wegen falſcher Inhaltserklävung belangt werden und 
muß außerdem den Verſender, der ihr das Geld zur Be⸗ 
förderung anvertraut hat, ſchadlos halten. 


ng Theater und Muſik. 


Der Neue Geſangverein von 1894 hat geſtern 
Abend im Schützenhauſe Schumann's weltliches Ora⸗ 
torium „Das Paradies und die Peri“ zur Aufführung 
gebracht und iſt damit zum erſten Male ſeit ſeinem 
Beſtehen mit einem größeren Werke an die liwy 
keit getreten. Bekanntlich hat das Oratorium bie 
ſonderbare Eigenſchaft, daß es wie mancher dramatiſirte 
Roman viel ſchöner und koſtbarer erſcheint, wenn 
man's im ſtillen Heim nach der Partitur lieſt und 
hier an den poeſiedurchſtrömten Schönheiten jeine ſtille 
Freude haben kann, ohne gezwungen zu ſein, 
an den ſeichteren Stellen länger als man mag 
verweilen zu müſſen. Wirklich jhon und genuß⸗ 
reich, weil intereſſant, iſt eigentlich nur die erſte 
Abtheilung, in welcher die ſchönheitſchwelgende 
Tonmalerei, mit der Schumann die Geſtalt der nach dem 
Paradieſe ſehnenden Peri umkleidet hat, durch kriege⸗ 
riſche Motive eine Reihe belebender und auffriſchender 
Momente erhält. Auch der zweite Theil ift im Concerte 
noch recht intereſſant, obgleich er eigentlich nur eine 
einzige bewegtere Nummer, den Chor der Nilgenien, 
enthält. Hier erfreut aber die ziemlich raſche Aufein⸗ 
anderfolge verſchiedener Soloſtimmen, das herrliche 


Soloquartett „Denn in der Thrän' iſt Zaubermacht“, 


die ergreifende Schilderung der auf dem blühenden 
Lande lagernden Seuche, überhaupt die glänzende charge⸗ 
teriſtiſche Inſtrumentirung. Der dritte Theil ermüdet 
durch ſeine Längen und die hinſchleppende Handlung, 
welche erſt nach vielen Mühen und endloſen Wendungen 
den Höhepunkt erreicht. — Dem jungen, tüftig tor- 
wärts ſtrebenden Verein und ſeinem tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Königl. Muſikdirector Kiſtelnieki, ift lebhaft 
und aufrichtig für die Wiedergabe dieſes Werkes zu 
danken, denn nirgends in der gers P Muſikliteratur 
ift ein gleich volles Maß ſüßer Poeſte, zarteſten 
Empfindens, duftiger Farbenſchönheit vereinigt wie 
hier, wo Schumann ſich ſelbſt gegeben, wo er ein Bilb 
ſeines wonnigen Liebesglückes in Tönen gemalt. 
Die hohen Anforderungen, welche der Componiſt 
an die ausführenden Sänger und Inſtrumentaliſten 
ſtellt, verlangen große, umfangreiche 
reitungen, ein emſiges Vertiefen in den geiſtvollen 
Stoff und bedeutende muſikaliſche 
Inwieweit der Neue Geſangverein dieſen Anforderungen 
entſprochen hat, dürfte zumächſt aus dem regen Beifall 
hervorgehen, den die geſtrige Aufführung errang, nicht 
auch zum mindeſten aus der Thatſache, daß die zahl⸗ 
reiche de bis gut bis zum Schluß aushielt und ihr 
Intereſſe bis zum letzten Accorde bekundete. Der 
Thor hat in feiner Ausbildung einen tüchtigen Schritt 
nach vorwärts gethan, die Ausſprache iſt bei weitem 
klarer geworden, der Stimmenklang edel und 
voll, die Intonation nahezu tadellos. Die Einſütze 
wurden durchgängig ſicher und gewandt genommen, 
der Ausgleich der Stimmpvolumina, namentlich der 
Männer⸗ und Frauenſtimmen gegeneinander, war ejn 
durchaus zufriedenſtellender. Wenn wir einen Wunſch 
gehabt hätten, ſo wäre es der nach ſchärferer Nüan⸗ 
etrung geweſen, welche ein lebhafteres Colorit erzeugt 
und namentlich im dritten Abſchnitte mehr Leben in 
die ſtellenweiſe Oede des Werkes gebracht hätte. Für 
die Haupt⸗Solopartien hatte man Frl. Meta Geyer 
aus Berlin und Herrn Guſtav Trautermann⸗ 
Leipzig gewonnen. Die Erſtere, eine anmuthige, 
zierliche Erſcheinung, rechtfertigte durchaus den Ruf, 
der ihr vorangegangen. Das helle, kräftige Organ, 
nur anfangs durch eine kleine, vorübergehende 
Indispoſition getrübt, klang von Scene zu Scene 
friſcher und freier und war mit ſeinem ſüßen Schmelz 
wohl geeignet, den umfangreichen Part der Peri zu 
beſter Geltung zu bringen. Herr Trautermann iſt uns 
ein lieber Bekannter geworden, den wir immer gern 
wieder hören und der auch geſtern mit ſeinem weichen, 
umfangreichen Tenor, dem alle Farben vom zarteſten 
Piano bis zum kräftigſten, energiſchſten Forte zu eigen 
ſind, einen Haupttheil an den Ehren des Abends errang. 
Die übrigen Solopartien wurden von ſtimmbegabten 
Vereinsmitgliedern geſungen, welche faſt ohne Ausnahme 
ihrer ſchwierigen Aufgabe gewachſen waren; nur das 
Solo der egyptiſchen Königstochter erſchien uns nicht 
in geeigneter Weife beſetzt. Die Leidenſchaft und 
ſeeliſche Verzückung dieſer Figur verlangt vollere, 
geſättigtere Töne, als ſie die Sängerin, eine ſehr 
jugendliche Dame, mit ihrem friſchen, hellen Stimmchen 
zu geben vermag. Frau B. Gamm exeellirte in der 
vorzüglichen Wiedergabe der Altpartie, Frl. Kiſielnicki 
erfreute durch ihren klangreichen Mezzoſopran, deſſen 
prächtige Wirkung durch geſchmackvollen Vortrag 
gehoben wird. Die übrigen Soli lagen in den Händen 
der Damen Marg. Hartwig, Haberkant und Fröſe, 
ſowie der Herren Dr. Magnuſſen, Rafalski und Doblin. 
Die Inſtrumentalbegleitung wurde non der Theil'ſchen 
Capelle ausgeführt. tą $ n. 


Vorbe⸗ 
Intelligenz. 


k 
| 
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Nr. 66. 


Torales. 


Sonnabend 


ſchulen und die Lehrerbiöliotheken die Wandtafeln anſchaffen, 
ebenſo zahlreiche Patronate für die kleineren Volksſchulen 


* Witterung für Sonntag, 20. Mürz. Trocken, heiterer und nicht wenige Kreis⸗ und Gemeinde⸗Behörden, ſowie 


und ‚wärmer S. A. 65, SA. 6,11 

* Witterung für Montag, 2 rz äte 
milde, trocken. GA. 68, Se. 618. ao aan 
Afſiſtenten natien bei der Poſt. Verſetzt find: Die Poſt⸗ 

A nag ko 5 ms ki von Schiewenhorſt nach Pr. Stargard, 
von rant 1 . Danzig nach Elbing, Steiner 
nach Sieden Thorn, Wagner von Pr. Stargard 
werder tritt Hg Die Poſt⸗Secretär Buth in Marien- 

eidlis in ok en Muvejtand. - Grnannt ift der Canzliſt 
der Poſtgehl 1818 zum Bureau⸗Aſſiſtenten. Geſtorben iſt 

Poſtgehllfe Betting in Diridan. 
in 5 Dem Amtsgerichtsrath Dettmann 
dienſte mit Peni nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
Stegfried von B 1 ertheilt worden. — Dem Referendar 
Berwaltungsdien „ ün neck it behufs Uebertritts in den 
Juſtizdienſte a die beantragte Entlaſſung aus dem 
erg in Ban worden. — Der Amtsrichter He rrn 
* Gubilż ift zum Amtsgerichtsrath ernannt worden. 
Handſchuhf aum. Am Montag kann die bekannte hieſige 
haber B 5 von A. Hornemann Nachf., In⸗ 
iu > tylemicz, auf ihr 50⸗jähriges Geſchäfts⸗ 
Jahre 1843 b. blicken. Von Auguſt Hornemann im 
wickelt n begründet, hat ſich das Geſchäft ſtetig ent⸗ 
der feit ye erfreut ſich unter dem jetzigen Inhaber, 
recht Jahren an der Spitze deſſelben ſteht, eines 
* guten Rufes und reicher Kundſchaſt. 
Mont epertoir des Stattheaters vom 21.—27. März. 
im Win „Meiſterſinger.“ Dienſtag: Concert, „Glück 
TEM Mittwoch: „Alejandro Stradella“, „Der 

M rochene Krug.“ Donnerſtag: „Geifha.“ Freitag: 
Neiſterſinger.“ Sonnabend: „Braut von Meſſina.“ 

duntag, Abend: „Im weißen Röß'l.“ 
nG Wilhelm Theater. Morgen finden wiederum 

ei Boritelungen ſtatt. Im en miniature-Cireus 
etram kommt Abends u. A. auch eine Waſſer⸗ 
antomime zur Aufführung. 
w Sturmwarnung. Die Hamburger Gee: 
gate jandte uns geſtern Abend 6,35 Uhr folgendes 
elegramm: 
a tiefes Minimum an ber norwegiſchen Küſte 
nut ſtark auffriſchende Winde aus weſtlichen Richtungen 
ba eſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signal- 
a aufzuziehen. ; 

Die Dentich-afiatifhe Bank veröffentlicht ſoeben 
Proſpect für die 4½ procentige chineſiſche Staats- 
eihe im Nominalbetrage von 16 Millionen Pfund 
ing. Indem wir auf den Proipect in unſerer 
me mer hinweiſen, machen wir beſonders darauf auf: 
piga, daß die Anleihe ſichergeſtellt ift durch Ber- 
Gz ną der freibleibenden Einkünfte der Kaiſerlichen 
jop te Verwaltung in den chineſiſchen Vertragshäfen, 
hasa durch Verpfändung zur erſten Stelle der Likin⸗ 

(le und Steuern von den im Proſpeet näher be: 


MM 5,5, M. -U. 4,15. 


den 


dei z NG ik 
Oppmeten Häfen und Diftricten. 


Zinscoupons ausgegeben und zwar 30.000 Koſchnitte 
zu je 25 Qir, 60 000 zu je 50 Lſtr., 110 000 zu je 
Ltr. und 2500 zu je 500 Ltr. Die Zinſen laufen 
vom 1. März 1898 und werden halbjährlich bezahlt. 
Die chineſiſche Regierung verpflichtet fic) ausdrücklich, 
die Anleihe weder zu convertiren, noch anders zurück⸗ 
zuzahlen als im Tilgungsplane beſtimmt if. Die 
übſeription findet nächiten Dienstag und Mittwoch, 
„und 23. März, ſtatt; der Subſeriptionspreis ift auf 
Proc. des Sterling⸗Nominalbetrags zuzüglich der 
Stückzinſen gu 4½ Proc. vom Subjeriptionstage bis 
zum Tage der Abnahme feſtgeſetzt. Bei der Subſeription 
it eine Caution von 5 Proc. des gezeichneten Nominal⸗ 
etrags zu hinterlegen. 4 
* Die bekannte Driedger'ſche Schneidemühle nebi 
Grundſtück in Schellmühl iſt für den Preis von 160 000 Mk. 
an des Herrn Holzexporteurs Edmund Reimann 
gen. 
| * Die Frühjahrs ⸗Controlverſammlungen finden 
AL der Zeit vom 1.—26. April ſtatt. 
Di Bewerberinnen für den Poft- und Telegraphen⸗ 
Mieuſt. Auf die auch in unſerem Blatte |. Z. gebrachte 
Eüͤtheilung bezüglich der neuerdings von dem Herrn 
wigatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts angeordneten er⸗ 
in keiten Einſtellung weiblicher Perſonen 
i den Poft- undTelegrophendien fi melden 
ud hier fortgeſetzt Bewerberinnen in übergroßer 
Bua l, von denen nur ein verſchwindend kleiner 
ruchtheil berückſichtigt werden kann. Im hieſigen 
Pa ber⸗Poſtdirectionsbezirke it die Ein⸗ 
ellung weiblicher Perſonen zunächſt nur 
d ſehr mäßigem Umfange angängig, und 
er geringe Bedarf an ſolchen Kräften ift bereits 
auf lange Zeit hinaus gedeckt. i . 
lat: Die Norbbentiche Ereditanftalt in Königsberg 
180 den Geſchäftsbericht für das erſte Geſchäftsjahr 
5 97 erſcheinen laſſen. Darnach berrägt der Umſa 
on einer Seite des Hauptbuchs 419 830 913,40 Mk, 
oj talie der Danziger Filiale heißt es im Bericht: 
N it Rückſicht auf unfere ich immer weiter entwickeln⸗ 
zen Beziehungen der Provinz Weſtpreußen, beſonders 
na deren Hauptſtadt Danzig, und die vielfach von da 
Y uns herangetretenen Wünſche, ſah ſich unfer 
ufſichtsrath veranlaßt, die Errichtung einer Filiale 
gyerer Bank in Danzig zu beſchließen. 
“ gereichte uns zu großer Befriedigung daß es uns 
gelungen ift, die Beſitzer des angeſehenen Bankhauſes 
aum & Liepmann zu Danzig zur Umwandlung 
(Bid Fortführung ihres Geſchäfts als unſere Filiale zu 
ergnlaſſen. Der Uebergang wird am 1. April er. 
gdolgen, während die Geſchäfte ſchon ſeit Beginn dieſes 
wahres für unſere Rechnung geführt werden. Auf ein 
orher für unſere Zwecke in Danzig erworbenes 
m pdf iſt die in der Bilanz figurirende Anzahlung 
it Mk. 21607,05 geleiſtet. 
i Von dem nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und Nb: 
ſcbreibungen verbleibenden Gewinn von 389 915,40 Mk. 
Reb dem Deleredere⸗Conto 20 000 Mk., dem Special⸗ 
i RAB 30000 Mk., dem geſetzlichen Reſerve⸗ 
tę 0 00g Mk., dem Penſtons⸗ und Unterſtützungs⸗ 
en Beca angeftellten 6329,85 Mk. überwieſen, die 
verblieben Age Tanttóme mit 45 260,55 Mk. abgeſetzt, 
ſchlägt 75 68825 Mk., von denen die Direction bots! 
Bi a: Proc. Dividende auf das eingezahlte 
ee von 3125000 Mk. mit 234375 Mk. gu 
rtheilen und den Neft von 33950 Mk. auf neue 
n 


reußiſchen Provinzial⸗Muſe fen fi i 
desu Bi k 4 um entworfen find, erſcheinen 
ind ABE im Verlage von Otto Taferl Es 
a ſechs Blatt der farbigem Lichtdruck, Größe 
„ 70X88 em, der Subſeriptionspreis für dieſe 
198 Blatt mit Metallleiften zum Aufhängen beträgt 
iy ME. incl. Verpackung und Porto. Der Director 
& Provinzial Muſeums, Herr Profeſſor Dr. 
weng wird über, Entſtehung und Zweck 
er Tafeln am nächſten Mittwoch, 
Gr, im Hauſe der Naturforſchenden 
Seih aft zwar der anthropologiſchen 
| 


dięj 
in en Zweck bereits Herr Oberpräſident v. Go 51er 


hmen: 
dte gtit Gilje der Wandtafeln wird das Verſtändniß für 


welche 
ug fet — die Gefahr, daß werthvolle Reſte der Vergangenheit 
mlnzunwiſſenheit oder GleicjgiltigFeit zertort werden, ſich 
Siga iN — und den Muſeen der Proving, wie der einzelnen 
tigey 1er neues Material zur Entſcheidung wich⸗ 
Ich „ wiſſenſchaftlicher Fragen zugeführt werden. 
er Breif daher nicht, daß in Anbetracht der Trefflichkeit 
höherersführung und des geringen Preiſes nicht allein die 

en und Mittelſchulen, ſondern auch die größeren Volks⸗ 


€ Die Anleihe wird in 31 
igationen auf den Inhaber mit allen zugehörigen | 30 


Abends 


Arbeiter Auguſt 


Bonacker, hier und Anna Wilhelmine Emma Emilie Wolff 


Privatperſonen dieſelben erwerben werden.“ 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
18. März die Einlager⸗Schleuſe paſſirt: Stromab: i Traft 
Mauerlatten, Rundholz von Jacoby⸗Neuteich durch F. Porſch 
an Kornowski, Schmerblock. 

* Polizeibericht für den 19. März 1898. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter wegen Sachbeſchädigung 9, Dieb⸗ 
ſtahls 1, Trunkenheit 1, 1 Bettler, 3 Corrigenden. Obdach⸗ 
los 5. Gefunden: 1 ſchwarze Zeugtaſche mit 2 Pfd. Butter, 
1 Unterhoſe und 1 Hemde, 1 Paar weiße Lederhandſchuhe, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection, 
1 Regenſchirm, abzuholen aus dem Burean des 3. Polizei⸗ 
Reviers, Goldſchmiedegaſſe 7. Verloren: In einer Droſchke 
zurückgelaſſen eine ſchwarze Ledertaſche mit Briefen, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizeidireetion. 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


oon Paul Schroeder. 
Dunzig, 19. März. 
Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſts 88? Mk. 8,80 Geld. 
Nachproduet Baſis 75% Mk. 6,50—6,55 bezahlt inch. Sack. 
Tranſito franco Neufahrwaſſer. =. . 
Magdeburg. Mittags Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mk. 10,10. Termine: Mürz Mk. IT fos April 
Mk. 910, Mat Mk. 91740, Auguſt Mk. 937er, October⸗ 
Dechr, Mk. 9,25. Gemahlener Melis T Mk. 22,50. i 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,071, 


April Mk. 9,10, Mai Mk. 9,17½, Auguſt Mk. 9,87½, October- § 


December Mk. 9,25. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. uv. Heo riten. 19. März. 

Letter: trübe. Temperatur: 9 R. Wind: W. 

Weizen in guter Kaufluſt bei nollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunſ krank 703 Gr. Mk. 171, 
hellbunt 718 Gr. Mk. 180, 749 Gr. Mk. 183, 737 Gr. Mk. 188 ½, 
732 Gr. Mk. 18, roth 740 Gr. Mk. 185 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt it tnländrſcher 697 Gr. 
Mk. 133, 708 Gr. Mk. 134, 714, 76 und 744 Gr. Mk. 135. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 138, 
Mk. 148, 656 Gr. Mk. 144, beſſere 635 Gr. Mk. 146, 660 Gr, 
Mk. 150 per Tonne. er 
25 Safer inländiſcher Mk. 135, fein Mk. 140 per Tonne 

ihlt. 
sn icken polnische zum Tranſit Mk. 104, etwas ſchimmlig 
Mk. 83, geſtern Mk. 150 per Tonne gehandelt 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 107 per To. bez 

Roggenkleie Mk. 4,272, 4,35, 4,40 per 50 Ko. gehandelt? 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 62,75 

bezahlt; nicht contingentirter loco Mk. 45,00 bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. i 
18. 19. 18. 18. 


108.90 [108.75 | 4% Ruſſ inn. 94. 101.85 
103.80 103.80 5% Mexikaner | 96.90 
| af ah Bk O? Südb A. 92.50 
40 Cons. 103.75 1103.75 pr. A. 92. 
nid . 1050 1103.80 | Franzoſen alt. 1145.40 
98— | Włarienb.s 
100.90 ] Mlw. St. Act.] 88.60 | 88.50 
109.40 | Dravienburg.- 
92,80 Mlw. St. Pr. 120.— |119.75 
Danziger 
101.10 Oelm. St.⸗A. 101.— 
171.50 Danziger 
161.60 ] Oelm. St.⸗Pr. 102.— 
189.50 | Laurahütte 183.60 
207.10 4 Warz. Papierf. 191,— 
206.20 Oeſterr. Noten 170.15 170.15 
168.50 Ruſſ. Noten 217.15 217.— 
229 80 London kurz —.— 
93.70 London lang 
103.90 Petersbg. kurz 216.15 216.15 
| P lang|214.50 214.70 
Goldrente. 94.75 Nordd. Credit⸗ 
4% Ung. „ 1103.25 108.40 Aetien 122.75 
1880 er Ruſſen 103.70 104.10 J Privatdiscont.| 2¾ 29% 


Tendenz. Die Börſe war durchweg feſt. Das Ge⸗ 
ſchäft hielt ſich jedoch in engen Grenzen. Die Beſſerung der 
ausländiſchen Börſen, das Schwinden der Befürchtungen 
einer Diskonterhühung, ferner das Gerücht, daß der Betrag 
des auf Deutſchland fallenden Theils der chineſiſchen Anleihe 
zur Verfügung Japans in Deutſchland bleiben ſoll, 
machten einen guten Eindruck. Auch erwartet 
man zum Frühjahr umfangreiche Beſtellungen für die Hütten⸗ 
werke. Der Montanactienmarkt zeigte infolgedeſſen durch⸗ 
weg Coursbeſſerungen. Von Bahnen waren ſchweizeriſche 
und oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer. Amerikaner beſſer. 
Truſt Dynamit⸗Actien auf anſehnliche Deckungen höher. 


Berlin, 19. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 44.60, 
Nord⸗Amerika meldet weitere Preisſteigerung, deren günftige 
Rückwirkung auf diesſeitige Stimmung für Getreide in 
erneuter Wertherhöhung von Weizen um ½ Mk. und 
von Roggen um ½ Mk. hervortritt. Mir dem 
Verkauf von Hafer geht es gut, aber die Eigener 
ſtellen feſte Forderungen. Rüböl war recht, itil. 
Für 70. Spiritus loco ohne Faß iſt 44,60 be⸗ 
zahlt werden, obſchon das Angebot hier ziemlich reichlich 
war. 50er brachte 64,30 Mk. Kleine Mehrforderungen 
wurden auch im Lieferungshandel durchgeſetzt. 


4% Reichs anl. 
| 20 0 ” 


Danz. Privatb. 139.50 
Deutſche Bank 207 — 
Disc.⸗Com. 205.90 
Dresd. Bank 166.20 
Oeſt. Cred. ult. 229.10 
5% Itl. Rent. 
4% Deft. Glor. 104.— 
4% Rumän. 94. 

94.75 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 16. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf fanden: 4994 Ochſen, 
1541 Kälber, 10154 Schafe, 7708 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 5 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 5660; b. jung! 
fleiſchige, nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 30.65 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
46—49; d. gering genährte jeden Alters 43—45, Bullen: 
a. vollfleiſchige, hochſten Schlachtwerths 53-57, b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 48—52; c. gering 
genährte 42—46. Färſen und Kühe: a. wolfielidhigt, 
ansgemüftete Färſen höchſten Schlachtwerths — b. vo 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths dis gu 
7 Jahren 50—51; o. ältere ausgemäſtete Kühe po? 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48—49 ; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45-47, e. gering 
genährte Kühe und Färſen 40—43, nd beſte 

Kälber: m, feinſte Mafe (Vollmilchmaſt) und kak 
Saugkülber 68—67; b. mittlere Maft⸗ und gute Gangli ja 
w. naeio d Sauptiilócy 45—50; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 38—43. 

Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere „Mafthammel 
54—57; b. ältere Maſthammel 48—53; © mäßig genäht 
Penra = i [Merzſchafe) 43-47: d. Holſteiner 

ederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren PRM 
b. Stäler 58—59; e. fleiſchige 55—56; d. gering entwi elte 
52—54; e. Sauen 52—55. i y 
; Verlauf und Tendenz des ine TA 

Rinder. Dos Rindergeſchäft wickelte fiğ ſchleppend av, 
und hinterläßt Ueberſtand. Aeltere Maſtochſen finden ſehr 
Wehen g ſtaltete ſich Tangi 

ilber geſtaltete angſam. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt 
aber Ueberſtand. i 

Schweine: verlief zwar langjam, wird aber voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. pa 
Lia 


Standesamt vom 19. März 1898. 
Geburten: Königlicher Amtsgerichts⸗Afſiſtent Richard 
Gruen wald, S. — Klempnergeſelle Wilhelm Bil 
ihemśti, S. — Techniſcher Eiſenbahn⸗Secretür Otto 
Hendeß, S. — Arbeiter Paul Weichbrodt, T 
Wagenführer bei der electriſchen Straßenbahn 
Trzella, S. — Gärtner Gujtav Grey bitter, T. — 
ilinski, S. — Schaffner bei der 
eleetriichen Straßenbahn Franz Sulewski, T. — Lacktrer⸗ 
gehilfe Friedrich Haſſelmann, T. — Stellmachergeſelle 
Carl Marx, S. — Maſchinenführer Carl Zimmers 
mann, ©. — Arbeiter Auguſt Konſor ski, ©. -- 
Schuhmachergeſelle Otto Haak, S. — Königlicher Premier- 
Sieutenani im Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. Leo 
Ewald v. Kleiſt, S. — Unehel.: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Königl. Eiſenbahn⸗Secretär Guftav Alfred 


in Stolp. — Hausdiener Anton Gehrmann und Emma 


à 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sotitien 


19. März. 


Louiſe Gramsdorff. — Arbeiter Grnit Albert Wilhelm 
Müller und Bertha Johanna Wilhelmine Friederike Rupp 
zu Schlawe. — Schloſſergeſelle Friedrich Georg Fall⸗ 
gatte, hier und Ida Henriette Laſchins ki zu Dt. Eylau. 
— Arbeiter Chriſtoph Herrmann zu Heinriettendorf. — 
und Jette Gosdzik zu Oſterode. — Arbeiter Guſtav 
Eduard Daniels und Pauline Zentek zu Marienburg. 
— Schmiedegeſelle Auguſt Ferdinand Gottlieb Jordan 


und Caroline Strahl, beide hier. — Bureau⸗Vorſteher 
Otto Paul Lindner und Maria Franziska Emma 
Ehrzon, beide hier. — Wachtmeiſter im Feldartillerie⸗ 


Regiment Nr. 36 Oscar Stoll und Jeanette Amalie 
Dobe, beide hier. — Arbeiter Anton An drearczyk 
und Martha Glijabeth Leppke, beide hier. 

Heirathen: Canzlei⸗Vorſteher Gujtw Wiehle und 
Pauline Schroeter. — Aufſeher Albert Büttner und 
Martha Abraham. — Schmiedemeiſter Hermann Nagel 
und Marie Schütz. — Schmiedegeſelle Karl Dre her und 
Martha Ferner. — Schloffergeſelle Karl Fenger und 
Maryanna Kowalska. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Georg Conrad v, Sprockhoff, 
68 J. — Wittwe Florentiee Voigt geb. Schröder, 83 J. — 
T. des Vorarbeiters Theophil Dor ſch, 7 J. 5 M. — T. des 
Steinſetzergeſellen Robert Moß kopf, 7 M. — Frau 
Pauline Ottilie Emma Matſchkows ki geb. Driejł, 42 3. 
— S. des Tiſchlergeſellen Bernhard Wiſchnewski, 19 M. 
— Wittwe Dorothea Ahl bory geb. Weinholz, fait 61 J. 
— Unverehelichte Laura Bergmann, 76 J. 


Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 19. März. 
(Driq.:Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mille 


Stationen. Wind. | Wetter. 


Chriſtianfund BPN 5 Schnee 

Kopenhagen W 5 | Dunft 8 
Petersburg = = er 
Moskau en Ma — 
Gherbuxg 763 | BSW 3 bedeckt 10 
Sylt 751 W 7 | Regen 6 
Hamburg 754 | WSW 7 bedeckt 8 
Swinemünde 752 WSW 6 bedeckt 10 
Neufahrwaſſer 750 | WSW 8 bedeckt 10 
Memel 744 | WSW 5 Nebel 3 
Paris — — — — 
Wiesbaden 762 W 1 wolkig 10 
München * 765 | 8 5 bedeckt 7 
Berlin 156 | 28 4 bedeckt 10 
Wien 760 WNW 4 halbbedeckt 10 
Breslau 757 | 28 3 bedeckt 10 
Nizza | — | — | = -- 
Trieſt 768 ftill wolkenlos 10 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum von etwa 739 mm 
liegt über den Lofoten. Ein Theilminimum bei Stockholm 
gegenüber einem Hochdruckgebiete über 765 über Süd⸗Frank⸗ 


reich. An der deutſchen Küſte wehen friſche bis ſtürmiſche 


weſtliche und ſüdliche Winde. In Deutſchland dauert 
die trübe, milde Witterung fort, meift ift Regen 
gefallen. Die Morgentemperatur liegt bis zu 9 Grad über 
dem Mittelwerthe und bis zu 10 Grad über dem Gefrier⸗ 
punkt. Eine weſentliche Aenderung des Wetters iſt zunächſt 
noch nicht zu erwarten. 


Sperialdienſt 
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für Hrahtnachrichten. 


Zum Bankuptendiebſtahl in der Reiche: 


druckerei. 
J. Berlin, 19. März. Als Urheber der (bereits 
unter Politiſche Tagesüberſicht gemeldeten) Ver⸗ 


untreuung von Reichsbanknoten aus der Reihs- 
druckerei ift der frühere Oberfactor dieſes Inſtitus 
Grünenthal verhaftet worden. Außer den 
über 44000 Mk. lautenden Scheinen, die man unter 
einem Grabſtein auf dem Friedrich⸗Werderſchen Kirchhof 
entdeckt hat, find noch weitere 16 000 Mk. auf dem⸗ 
jelben Kirchhof, und zwar auf dem Grabe der Tochter 
des Verhafteten, gefunden worden. Dieſer Fund hat 
zur Verhaftung des Grünenthal geführt. Grünenthal 
iſt vor Jahresfriſt freiwillig und ohne Penſion aus dem 
Staatsdienſt geſchieden. 

J. Berlin, 19. März. Grünenthal hat noch kein 
Geſtändniß abgelegt, ſcheint aber durch die Indizien⸗ 
beweiſe faſt überführt. Grünenthal, welcher in den 
vierziger Jahren ſteht, lebte von ſeiner Frau getrennt 
und hielt ſich eine Hochelegante Wohnung. Er hatte 
eine Geliebte und auch allerhand noble Paſſionen, 
ſpeculirte auch in bedeutendem Umfange, wie man 
ſagt, mit Glück, an der Börje. Sein früheres Gehalt 
belief ſich auf 8000 Mark, man war daher über ſein 
plötzliches Scheiden aus dem Amte ſehr erſtaunt. Die 


—veruntreute Summe wird auf 120000 Mark geſchätzt. 


Von jeder Reichsbanknote werden bekanntlich ſtets 
zwei Exemplare hergeſtellt, von denen die Prüfungs⸗ 
commiſſion das befte auswählt und das andere ver 
nichten läßt. Dieſe Vernichtung gehörte zu den Ob: 
liegenheiten des Verhafteten, der, wie ſich jetzt heraus⸗ 
Helt, die zur Vernichtung beſtimmten Noten nach Haufe 
nahm und dieſelben theils in Umlauf geſetzt, theils 
aufbewahrt hat. Geſtern iſt noch eine zweite 
Verhaftung in dieſer Angelegenheit vorgenommen 
worden und zwar in der Perſon eines Angeſtellten 


[der Kupferdruck⸗Abtheilung der Reichsdruckerei. Gerücht⸗ 


weiſe verlautet, daß auch bei den Poſtwerthzeichen, 
die in der Reichsd ruckerei hergeſtellt werden, Unredlich⸗ 
keiten getrieben worden feien. 


Grubenunglück. 
Belmez (Cordova), 19. März. 


(W. T. B.) In 


der Kohlengrube San Kabel fand eine Exploſton ftatt, 


durch welche eine große Anzahl Arbeiter getödtet 
wurde. Etwa 60 derſelben ſind bisher ans Tageslicht 
gebracht worden. ' 

Belmez, 19. März. (W. LB.) Von den Opfern 
der Exploſion in der Grube San Iſabel find bisher 
70 Todte zu Tage gefördert. Von der großen Anzahl 


der Verwundeten ſind bereit 5 ihren Verletzungen 
erlegen. 


Berlin, 19. März. Die anläßlich der März⸗ 


feier veranſtalteten zehn ſocialdemokratiſchen Verſamm⸗ 


lungen, welche zahlreich beſucht waren, 
durchweg ruhig. 

S. Köln, 19. März. Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt 
zur Berathung der Centrumsfraction über die 
Marinevorlage: Nach unſeren Informationen 
wird ein größerer Theil des Centrums für das 
Geſetz ſtimmen. Ein Zerwürfniß im Centrum 
werde deshalb nicht entſtehen, denn es beſtehe 
kein Fractionszwang im Centrum; jeder habe das 
Recht zu ſtimmen, wie er es für richtig halte.“ Auch 


verliefen 


die Berliner „Germania“ ſtimmt heute den von der 


Regierung mitgetheilten Deckungsvorſchlägen vollſtändig 
bei und glaubt, daß die weitaus größte Majorität 
der Partei für die Marine vorlage 
ſtimmen wurde. n 
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F. Hamburg, 19. März. Unter der Ueberſchrift 
„Kein Maulkorbgeſetz!“ veröffentlichen die 
„Hamburger Nachrichten“ einen bemerkenswerthen Leit⸗ 
artikel, in welchem die Conceſſionen der Regierung 
bezüglich der Deckungsfrage zur Flottenvorlage als 
viel zu weitgehend verurtheilt werden. Es wird in 
dem Artikel ausgeführt: : 

Eine Feſtlegung der Regierung bezüglich ihrer finanziellen 
Geſetzgebung für irgend einen beſtimmten Zeitraum jet ein 
ſchwerer Eingriff in die Reichsverfaſſung. Eine derartige 
Lahmlegung hätte die Oppoſition früher als 
„Maulkorbgeſetz“ bezeichnet. In der von der Re⸗ 
gierung in der Commiſſion abgegebenen Erklärung 
liege eine partielle Abdication der Rechte, welche 
den verbündeten Regierungen verfaſſungsmäßig zuſtehen, 
und die Schaffung eines derartigen Präjudiz bedeute ein 
ſolches Opfer an der verfaſſungsmäßigen Freiheit der Be⸗ 
wegung, daß die Verſtärkung der Flotte, ſo dringend ſie auch 
erwünſcht jet, damit doch zu theuer erkauft fet. Das Blatt kann 
nicht glauben, daß ſich die verbündeten Regierungen that⸗ 
ſächlich auf eine ſolche Bindung einfangen laſſen, welche eine 
Lähmung der Reichspolitik bedeute und meil 
ſolche höchſtens den Zielen der Centrumspolitik 
entſprechen könne. 

Wien, 19. März. 


(W. T.⸗B.) Die „Freie Preſſe“ 


meldet, die Obmänner der deutſchen Oppoſition haben 


geſtern beſchloſſen, die der deutſchen Oppoſition von 
der Majorität angebotene Vicepräſidentenſtelle angie 
nehmen. 

R. Antwerpen, 19. März. Der Capitän Oelrichs 
vom deutſchen Schulſchiff „Stein“ wurde, 
wahrſcheinlich in Folge der Anſtrengungen der letzten 
Tage, nach dem Verlaſſen des zu Ehren der deutſchen 
Ofſiciere gegebenen Ballfeſtes im Zoologiſchen Garten 
plötzlich irrſinnig; er mußte in eine Zwangsjacke geſteckt 
werden. Die deutſcheGeſandtſchaft verſtändigte die Familie 
des Unglücklichen, deſſen Bruder hier eintraf, um die 
Beförderung Oelrichs nach Deutſchland zu beſorgen. 
Die erſten Anfänge der Krankheit zeigten ſich ſchon, als 
„Stein“ in Liſſabon ankerte. 

London, 19. März. (W. T.-H.) Der Proſpect für 


die chineſiſche Anleihe iſt geſtern Abend veröffentlicht 


worden. 

Rom, 19. März. (W. T.⸗B.) Der Tribunas und 
„Italia“ zufolge beſagt der Bericht in der Crispi⸗ 
Affäre, Crispi fei zwar nicht der Unterſchlagung ſchuldig 


und es ſei deshalb eine Anklage gegen ihn nicht zu 


erheben, aber Crispi verdient einen ernſten politiſchen 
Tadel, weil er vom Director der Bank von Neapel 
Gelder annahm. 

Bilbao, 19. März. (W. TB) Die Lage der 
ausſtändigen Bergleute verſchlimmert fit; zehntauſend 
feiern. Bei den letzten Zuſammenſtößen mit der 
Gendarmerie wurden zehn Arbeiter getödtet. 

Petersburg, 19. März. (W. TB.) Die „Nowoje 
Wremja“ ſchreibt: Korea liegt unſern umfangreichen 
aſiatiſchen Colonien zu nahe, als daß wir gleichmüthig 
das Erſcheinen ungebetener Gäſte in dieſem Lande 
geſtatten könnten, welches ſeine Unabhängigkeit auf die 
Initiative und durch das Eintreten Rußlands 
erlangt hat. 


Riga, 19. März. (W. T.⸗B.) Infolge des wührend 


der letzten Tage herrſchenden Froſtwetters iſt der 
Meerbuſen mit Reifeis bedeckt, in dem mehrere 
Dampfer feſtſitzen. Ein Eisbrecher iſt zur Hilfe 
leiſtung abgegangen. Die Schifffahrt war wührend 
des Winters nicht unterbrochen. y 

Liſſabon, 19. März. (W. T.⸗B.) Die Budget: 
commiſſion der Kammer hält die Geſammteinnahmen 
aufrecht und und macht in den Ausgaben einen Abſtrich 
von 320 Contos Reis. Das Mehr im Betrage aus 
der Stempelſteuer wird für die nächſten Jahre auf 
400 Contos und der 5 proc. Zuſchlag zu den directen 
Steuern auf 700 Contos geſchützt. Der Finanzminiſter 
ſtellt bezüglich des Gleichgewichts der Einnahmen und 
Ausgaben die Vertrauensfrage, 

(JI SBviifjel, 19. März. 
hat den Artrag, die Geſetze in deutſcher Sprache zu 
verkünden mit 77 gegen 30 Stimmen abgelehnt. Das 
ganze, die vlämiſche mit der franzöſiſchen Sprache 
in der Geſetzgebung gleichſtellende Geſetz wurde mit 
96 gegen 19 angenommen, 


Athen, 19. März. (W. T. B.) Die Inſtallation 


des Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta wird, 
wie officiel verbreitet wird, im Juni ſtattfinden. 

Wafhington, 19. Marz. (W. T.⸗B.) Vom Marines 
departement wird erklärt, Präſident Mae Kinley wiſſe 
ſelbſt noch nicht, wann der Bericht über den Unfall der 
„Maine“ eintreffen ſoll. 

Hongkong, 19. März. (W. T.⸗B.) Das italieniſche 
Kriegsſchiff „Marco Polo“ iſt hier eingetroffen. 

Dotohanta, 19. März. (W. T.⸗B.) Die Wahlen 
in Japan haben eine kleine Mehrheit für die Regierung 
ergeben. l 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Biegder. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtlich 
u Danzig. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Dienstag, den 22. März d. F, Vormittags 
10 Uhr, werde ich bei den Fleiſchermeiſter Eudlers'ſchen 
Eheleuten in Stutthof: À 

1 Sopha, 1 Sophatiſch mit Dede, 1 Spie mit 
Conſole, 1 mahagoni Wäſcheſchrank, 1 Regulator, 
1 Hängelampe, 1 Teppich, 1 Fleiſchmaſchine und 
1 Kaſtenſchlitten 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verſteigern. (781 

Danzig, den 19. März 1898. 
Hellwig, Gerichtsvollz. in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 23. 
—— mi ——— — 


Geſellſchafts⸗Haus zu Altſchottland 


bei Stadtgebiet. 
Sonntag: 


aai 
Großes Tränzchen. 


Anf. u. Emp.m. Ashp.⸗Kglb. z.gfl. Benutz. p. St. 50 JM. Malz. 


MG 
Extra⸗Beilage. 
Einem Theil der heutigen Auflage liegt ein Proſpeet 
der Firma Walter & Fleck, Danzig, Langgaſſe 78, 
bei, worauf wir unſere geehrten Leſer beſonders auf⸗ 
merkſam machen. 7832 


Die Deputirtenkammer 
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Sonnabend 


eee 


$ Wilhelm⸗ Theater.; 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
© ng Sountag, den 20. März 1898: “Mg 
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$ Gr. Nachmittags⸗Norſtelung. 


Neues Programm. 
Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. > 
Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr 


Abends 7 uhr: 


Grosse Gala- Vorstellung. 


Auftreten des neuengagirten Perſonals. 
Circus Peiram. 


Große Waßer⸗Pantamime. 


Die Eutführung aus der Drachenſchlucht. 


Caſſenöffnung: 6 Uhr. Anfang: 7 Uhr. 
Montag: Große Extra ⸗Vorſtellung. 


-IRALA AAAA AIZI 


(i 10 


AN 4h 


Friedrich Wilbeln-SHjiibeuhuns. gi 


Sonntag, den 20. März: 


* 


wozu ergebenſt einladet 


Fi 
„ 


AAŻZAAŁKA: 


Anfang 4½ Uhr. 


080008000680084 
AAA AAAA AAA 


Anfang 4 Uhr. 


BB 


Anfang 4 Uhr. 


m 9 
Grosses Concert. i Ni NN 
Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 „4. Logen 50 f. 0 
arl Bodenburg, 
601 Kgl. Hofi. Heute: 


Mittwoch, den 23. März: | 
| Geſellſchafts⸗Coneert. Ge 


—| fovelisehaito - Abend, 
Familien⸗Tanz 


bei grosser Musik 
bis 4 Uhr Morgens. 


Lale 


Dienstag, den 22. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schlitzenhauses 


Coneert 


von Ludwig Heidingsfeld pa 
unter gütiger Mitwirkung des Heidingsfeld'ſchen Männer- Bi. 
geſangvereins und eines — 1 ino R 
3 önigl. Bayriſcher @ 
Soliſt: Herr Eugen Gura, Id 
1. 


R. Wagner, Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ für 4ftimmigen $ 


(C. Niklas.) 
; 275” Heute Sonnabend, 
[den 19. März, Abends 8 Uhr: 


Gr. Familien⸗Kränzchen 
mit noch nie dageweſenen Ueber⸗ 
raſchungen, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Die Hauscapelle. 


Männerchor a capella. ; ; 
. Carl Löwe, Zwei Balladen (Hr. Gura) a. Archibald 
Douglas. b. Hochzeitslied. 
2 Volkslieder für 4ftimmigen Männerchor a capella. 
„ Fr. Schubert, a. Greijengejang. b. Prometheus. (Hr. Gura.) 
2 Volkslieder für 4ſtimmigen Männerchor. 
Löwe, Balladen a. Da BAI h => pea ling, N 
Geſänge für gemiſchten Chor: a) Vierling, Frühling, I 
b) e Beutide o og x a ka Th. z. fr. Fahrt n. d. Loc. f. d. Gäſte b. 
Heidingsfeld, eder für Männerchor a. Diogenes. FFF 
b. Rattenlieb. | Königsberger 
Flügel Rud. Ibach in Barmen aus dem Pianoforte⸗ 

magazin von G. Ziemssen, Hundegaſſe. (9021 
ig umerirte Karten à 4, 3,2, 1j, A in C. Ziemssen’s | 
| Buch: u. Muſikalienhandlung G. Richter, Hundegaſſe 36. 


© A N 


Langfuhr, Hauptitvahe 39. 


f 
Jeden Sonntag: 


m „AK BAN tka 
onntag, den März er.: 3 in 
m bd ng Sabi Concert e H. Klein 
der ganzen Capelle des Fußartillexie⸗Regiments v. Hinderſin. 
9 Dlrecrton: Ad, Firchow, Königl. Muſikdirigent. f es auran 
u. = Ng 0 ab not 1 145 Nd 80 M 2. Une 
Perle de l'Ocean (Piſton⸗Solo) Otterer. 3. Gebet „Freiſchütz“ TY 
Weber. 4. Große Balietjcene (Mit Soli für Clarinette, ki Vorſtädliſchen Graben Ar. 9. 
und Violine). (Ea owy NG nh pesa, 2c, Sonntag, den 20. März: 
Familienbille einzelne a 40 J find tägli 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Her Grosses 


Am 24. März letztes Donnerstags - Concert. 
Die Sonntags⸗Concerte finden nach wie vor ſtatt. 


—— ——— lJ— — 
„eee 


Anfang 5 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 


G. Witzke. 


2 | ee 
ide Table Rag gan. pa 


in Ohra, $| Borfbier- 

DO” Jeden Sonntag: “BG 2 Veit ig ae 
Großes Saal⸗Coucert.: een am 
$ Anfang 4 uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 2 Seb it 1 geſorgt. 

Fr ° © appen gratis. 
3 Präsent-Vertheilung. ; Rudolph Krause, 
4 Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. Na Röpergaſſe 23. 


otto Richter. 2 Sonntag, 20. März 


240000000004404600004240000066000006008 im Locale Cafe Nötzel 


Hotel de Stoln. Große miron. 
na Sonnabend, den 19. März: p- Vovfellung a 
N Bocfbier-5Feft, Danziger Athleten- 
e eee Club von 1890 
Militar-Concert, beſtehend in: Concert, raft- 


s i 5 Artillerie productionen,&ylophon-&oncert 
an von Hinderfin Nr. 2. ne | henen bumoriflifhen Bortvägen 
Anfang ? Uhr. i und darauffolgendem 


8 zo: Tanz - Kränzchen. 
Sonntag, den 20. März: Anfang 3s paaa 5 Uhr, 


: e der Vorſtellung 7 Uhr. 
Letztes großes Bockbier⸗Feſt ales mates die Plakate. 
und Concert: Zu zahlreichem Beſuch ladet 

Anfang 5 Uhr. Melaer. ein Der Vorstand. 


au 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
E | 2000090900000000000000600006004060000006 | Sonntag, den 20. März em: 8 


2 R. A. Neubeyser's Etablissement 


* 

2 3 Nehrungerweg 3. 

© Sonntag, den 20. März: 
Militär-Musik. 


* ` o 
: eh 
Nachfeier 
des 16. Stiftung 
nes © Mae $ 
Großes Tanz⸗Kränzchen. 
Sümmtliche Localitäten find geheizt. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
Ki SNN Männer-Besang-Vereins 


:| Winter-Bergnügen 
Loth sEtabilissemeni 


Heiligenbrunn. 
Jeden Sounteg: RE 


Großes Tanzkräuzchen, 


Julius Loth. 


Meidenhauer’sEtablissement, 


Sonntag, den 20. März 1898: 


Grosses Concert. 


A. Kirschnick. 


Strand-Hotel Brösen. 


Sonntag, den 20. März er.: 


Familien⸗Coneert. 


„gut Oſtbahn“ in Obra. 


Morgen Sonntag, den 20. März: 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. 
Nachdem: Tanzkränzchen. 
Franz Mathesiws. 


Danziger Schlachthof 


(Borsen-Saal.) 
Sonntag, den 20. März er.: 


Großes Concert. 
Direct. R. Lehmann gl. Muſikdir. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 
H. J. Paliasch. 


Cafe Behrs, 


Olivaer Thor 7. 
Grosses Concert. 
Bürgerwiesen. — “raus 6 un. pi 

9 Reſtauraunt 
Zum alten Freund. 


Buockbier⸗Feſt, 


Kremſer ſt v.8uhralb.amLanggt. verbunden mit Freiconcert. 


Schweinebratens unentgelt⸗ 


: Brauerei⸗Ansſchank, Nowe, Kl. 


Cafe Biirgerwiesen. 
n Sonntag: KG 


Lamilien⸗Aränzchen. BRE. 
Familien⸗Kränzchen. 


Es ladet ergebenſt ein. 


Gasthaus zum alten Schloss 


chloßgaſſe? 
findet Sone 20 


0 ˙· Boemi T Frei⸗Concert Tanzkränzchen 


verbunden mit Bodbiexfeft ſtatt. 


Hierzu lade Freunde und 


Birgeri. Gasthaus, 


2. Damm Ar. 19. 


Heute, Sonntag u. Montag: 


Arki⸗Concert. 
Danziger Bürgergarten, 


Sonntag, den 20. März er.: 


Tanzkränzchen. 
Bockbier⸗Anſtich mit verſchieden. 
Bockfeſt⸗Arrangements. 
Ziegenbock „Tom Belling“ 
in neu eingeübten Leiſtungen. 
Reclame nicht nöthig. Genügend 


Es ladet ergebenſt ein 


Reſtaurant 


u Teich 
„Zum Freiſchütz 
Heute Sonnabend: 
Familien⸗Krän 
m zahlreiches u. pił 
NB. Die Localitäten werden 


zu Hochzeiten, Geſehſchaften u. 
für Vereine beft. grat. empfohl. 


1 9 . Marz. 


und letztes 


„rriesiass 


im Freundſchaftlich. Garten, 


Neugarten Nr. 1, 


verb. mit Concert, Theater A 


und Tanz, 


wozu Freunde und Gönner des 
Vereins freundlichſt eingeladen 


ſind. Anfang 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Billets a 25 9 zu haben bei A 
Hrn. Miehlke, Ankerſchmiede⸗ a 


gaſſe 10, 1 Tr., Dietrich, Matt. 


buden 6, Sinnig, Tiſchlergaſſe 26, | f 
2 Tr. und an der Caſſe a 30 J. 


Ganlocal Sandweg. 


Sonntag, den 20. März, 


von Nachmittags 4 Uhr ab: ; 


Tana 


bei vorzüglicher Militärmuſit > 


bis 2 Uhr Nachts, wozu er» 
gebenſt einladet 
Ra Behrendt. 


hestanration und 
Kaffeehaus Bornaeky 


in Jäschkenthal. 
Jeden Sonntag: 


Familien⸗Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Restaurant 


zum Freischütz 2 


Strandgaſſe 1. 
Sonntag: 


Gr. Famlien⸗Concert 


verbunden mit 


Geſang u. Vortrag. 


Es ladet freundlichſt ein. 
Albert w. Niemierski. 


Poggenpfuhl 68 


Heute Sonnabend, 19. März h 


Letztes großes 
Bockhierfeſt. 


Es ladet ergebenſt ein 
G. Krüger. 


Das arrangirte 


Kränzchen 


findet 
heute Sonnabend, d. 19. d. M., 
im Local des Herrn Wohlert, 
Schüſſeldamm 22 ſtatt. 

Das Comité. 


Allgemeiner 
Bildungs-Verein 


Montag, den 21. März er., 
Abends 8½ Uhr: 


Vertrag 


Dewkwiirdige Menfden, 
merkwürdige Schick ale. 
Richter. 

Von 7½ Uhr an Caſſe und 
Aufnahme. (748 
Der Vorstand. 


Nehiitzon -Britderschait. 


fs 


WAG be 
Der für Sonntag, den AA 


20. März er. in Ausſicht ge⸗ 
nommene (752 


Familien - Abend 


nicht fat. 


Der Vergnügungs-Vorstand. 


e 


Verein Franenmoll. 
Auterhaltungs⸗Abend 


im Apolloſaale 
des Hotel du Nord 
Mittwoch, den 23. März, 
Abends 7 Uhr. 
illets für Mitglieder gegen 
Gn der Mitgliedskarte 
25 J, für Güfte 75 9, im 
Bureau Große Gerbergaſſe 6, 
täglich von 10-1 Uhr. (509 


Derein ehemal. Fünfer. 
Montag, 21.d. M., Abends 8 Uhr, 
Generalversammlung 
im Vereinslocale( Gewerbehaus) 

Der Vorſtand. 
SS ——.. STREBEN 
Sonntag, den 20. Mürz a. 
bleibt mein Geſchäft einer 
Jeſtlichkeit wegen 
geſchloſſen. 
H. Matz, Neufahrwaſſer. 


J. Schuhmacherarb. m. jb.u.bill. 


sfeſtes 


Saifeclid 


Anlage. 


2/2 f0 


Goldanleihe 


pari rüctzahlbar von 1899 ab. 


Zeichnungen zum Subſeriptionspreis von 90% N 
nehmen wir ſchon von heute an koſtenfrei entgegen. 
Wir empfehlen dieſe Anleihe als gute Capitals⸗ 

(783 


Baum & Liepmann, 


Baukgeſchäft. 


eee 


s irae fte 


wird [785 


Chincſiſche 


KING — 


8 
© 
4 
898 


2 am 22. und 23. Mär cr. in Berlin 


> zum Courſe 


8 zur Zeichnung aufgelegt. 
Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 


z Meyer & 


Acht Tage zur Probe 


ende dem Einſender dieſer Annonce eine 


hochfeine Scheere Nr. 708, 


ungefähr 16 em lang, fein vernickelt 
e Zahlung ; ! 
oder Retourſendung in 8 Tagen. Preis: dy, 14 
liſten gratis und franco. Briefmarken nehme W 


und vergoldet, zu Mk. 1.— 


in Zahlung. 


Zeichnung 


auf d 
A'l; % Kaif. Chineſ. Gold: 
Staats⸗Anleihe von 1898 
vermittelt bis 17 ngo kostenfrei 


Bauk⸗Geſchäft Ernst Poschmann, 
Sunbänkeugaffe 


© 
% 
von 90 3 
© 


Gelhorn,$ 


Langenmarkt 40. 


e 
. Ry we 


en 


37. 


n 


= (0516 


Ernst Kayser, Solingen, Friedrichſtraße 51. 


Seltene Gewinnchance! 


Am 31. März Gewinnziehung von 


1450 in der Serie gezogenen 
Braunſchweiger 20 Thlr. ⸗Looſen. 
Treffer «4 165 000 — 15 000 — 9600 — 2c. Pläne gratls. 


Serieloose hierau oſſerirt billigt 


Oscar 


za W 1 

> Nen einge 

raue und grüne Papageien, 
SBollenfitttóc, Sumspaare, am. 
Spottdroſſeln, rothe und graue 
Cardinäle, chineſ. Nachtigallen 
und Zwergwachteln, 200 kleine 
Sing⸗ und Ziervögel, darunter 
Schmetterlings⸗ u. Zebrafinken, 
(Zuchtpaare), japaneſ. Mönchen 
(Zuchtp.) Webervögel, Elſterchen 
Silberſchnäbel, Orangebäckchen, 
Reis⸗ und Muskatfinken, Edel⸗ 
fänger, Amberanten, Wittwen, 
Lerchen, Stieglitze, Zeiſige, 
liederſingende Dompfaffen, ein 
zahmer ſprechender Kakadu, 
Alexander⸗Papageien (ſehr ge⸗ 
lehrig), Schwarz⸗ u. Singdroſſel, 
zahme Eichhörnchen und zahme 


Lichtenberg, 


Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 


Malzextract 
u. Caramellen | 


von 
L.H.Pietsch&Co. 
Breslau, 
Dankschreiben. 


| und Caramellen, 
Schutzmarke 


ib! höchst langwieri- 
ger und listiger 
— Heiserkeit mit | 
starkem Auswurf in kurzer 
Zeit befreit. Andere vorher 
angewändte Mittel halfen 


nicht. 
- Minna Alberti, Ritterguts- | 
besitzerin, Alt-Trachsen. 


en, ſowie das befte Bogel-| A EMS 
futter für alle Arten Vögel, 
Vogelkäfige u. Zubehör empfiehlt Pari 


billigſt die 


VoselhandlangPoogenpfuh. | 


Sonnenschirme z. Beziehen, Ab: 
nähen d. Lagen u. Modernifir.erb. 


bald. B. Sohlachter, Holmarkt 24. 


Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (7241 


August Hoffmann, 


Stroh: u. Filzynt⸗Fabrik, 


26 Heil. Geistgasse 26. 


Massage, Ein- und 
Abreibungen u. S. w. 


werden gut und ſachverſtändig 
ausgeführt. Kaſernengaſſe 5, 2. 

Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 


ausgef. P. Fischer, Alt⸗Weinb. 840] Poggenpfuhl 41, 2 Treppen. 


g GMA — a 
Beuthen à Mk. 1, 1,75 u. 250; 
Zel a 30 u. 50 Pfg. 

u haben in Danzig bei 
Albert Neumann und Herm. 
Lietzau. (585 


a O O 
Speeſal⸗Arzt Berlin, 
Dr ever Kronenſtr. 2, 
a 4 | 1 Treppe, 
heilt Geichlecht3:, Haut: u. Frau 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u 
verzweif,Fäll ebenf. i.. kurz. Zeit, 
Honor. mäz. Svredft.111/,—2'/w 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags 
auswärts geeign. Falls mit g% 
Erfolg briefl.u.verſchwieg. (21 


Waide ſed. Art wird jaub, u. Dil. 
geplätt, Langgarten 73, Hof, Pt 


| 81.66. 1. ella der „Jawiarr enche Zlodrióter* Sonnabend 19, 3 


21. Provinzial⸗Landtag. 
Noch am Freitag Abend ging dem Landtage 
folgendes Antworttelegramm des Kaiſers 


zu, das bei dem im Landeshauſe Abends veranſtalteten 
Feſteſſen verleſen wurde. 
An den Provinzial⸗Landtag 
Danzig. 

Ich ſpreche dem Provinzial⸗Landtag für die freundliche 
Begrüßung und den Ausdruck treuer Anhänglichkeit Meinen 
wärmſten Dank aus und wünſche, daß die dort zu errichtende 
lechniſche Hochſchule zur ſegens reichen Gnt- 
wicklung Danzigs und der ganzen Provinz 
Weſtpreußen kräftig beitrage. Wilhelm R. 
RE Heutige um 9 Uhr beginnende Sitzung wurde 
Mitt Vorſitzenden wie üblich mit einigen geſchäftlichen 

heilungen eröffnet. 
beri achdem noch das Antwortelegramm des Kaiſers 

Al ejen war, trat Das Haus in die Tagesordnung ein. 
is emäß dem Antrage der Wahlprüfungscommiſſion 

urde die Wahl des Erſten Bürgermeiſters von 
zraudenz Küh naft für giltig erklärt. Es folgte die 
zerathung des Normalbeſoldungsetats für 
ie Provinzialbeamten. 
Namens der Commiſſion berichtete Abg. Albrecht⸗ 
Putzig über die dreitägigen Verhandlungen. In den 
zommiſſiousſitzungen wurde betont, deß die gegenwärtige 
finanzielle Lage der Provinz der Commiſſion die Zuſtimmung 
zu der Vorlage ſehr ſchwer gemacht habe. Aber die Provinz 
befinde fih nach dem Vorgange aller anderen Provinzen, 
in denen auf Beſchluß der Landesdirectoreneonferenz die 
Gehälter erhöht werden follen, in einer Zwangslage; es ſei 
zu befürchten, daß die Provinzialbeamten Weſtpreußens 
vielleicht in andere Provinzen, wo fie beijer beſolder werden, 
gehen würden, mindeſtens aber werde ihre Berufsfreudigkeit 
untergraben. Redner ging dann auf die Vorlage und Die 
Abänderungsvorſchlüge der Commiſſton näher ein. 

Wir geben aus dem Beſoldungsplan, wie ihn der Pro⸗ 
viuzialausſchuß beantragt, die hauptfächlichſten Daten wieder, 
in Klammern fügen wir die Vorſchläge der Commiſſion, wo 
ſie von denen des Ausſchuſſes abweichen, wobei M das Mindeſt⸗ 
gehalt, H das Höchſtgehalt, St den Steigerungsſatz, A die 
Aufrückungsfriſt zum Höchſtgehalt in Jahren ausgedrückt, 
W die Wohnungsgeldzuſchuß⸗Tarifclaſſe bezeichnet, bei. Der 
Provinzfalausſchuß hat in ſeinem Beſoldungsplau folgende 
Sätze normirt. 

1. Erſter Landesrath und Stellv. des Landeshauptmann: 
M 6000, H 9000 (Commiſſion 8100), St 600 (Commiſſion 420), 
A 15, W III. 

2. Landesbaurath: M 6000 (Commiſſion 4800), H 9000 
(Commiſſion 8100) St 600 (Commiſſion 660) A 15, W III. 

3. Landes räthe: M 4800, H 9000 (Commiſſion 8100) 
St 600 (Commiſſion 660), A 21 (Commiſſion 15) W II. | 
Zu der Herabjegung dieſer Poren iſt die Commiſſion aus 
folgenden Gründen gekommen: Die Landes räthe ſtehen etwa 
den Regierungsräthen gleich, die von 4200--7200 Mk. im 
Gehalte ſteigen. Die Vorſchläge des Proninzfal⸗Ausſchuſſes 
ſcheinen der Commiſſion zu hoch, fie hat deshalb die Sätze 
herabgeſetzt, dagegen die Aufrückungsfriſten od die Steigerungs⸗ 
quoten mehr den Intereſſen der betheiligten Beamten an- 
gepaßt. Dem Erſten Landesrath wurde vermöge, ſeiner ja 
größeren perſönlichen Verantwortung und Arbeitslaſt ein 
höheres Gehalt bewilligt. Das Gehalt des Laudesbauraths 
als eines Beamten, der mit den Regierungs⸗ und Bau⸗ 
räthen im Range gleich ſtehe und dem erſten Landesrath 
aus denfelben Gründen, die für die anderen Landesräthe 
gelten, nicht gleich geordnet werden könne, wurde ebenfalls 
von der Commiſſion herabgeſetzt. N 

Der Provinzial⸗Ausſchuß hatte ferner für die Landes⸗ 
bau⸗Inſpectoren folgende Gehaltsſätze vorgeſchlagen: 
M. 4500 (Comm. 4200), H. 6500 (Comm. 6000), St. 400 
(Comm. 300), A. 15 (Comm. 16), W. III. Für den Provinzial⸗ 
Baumeister hat die Commiſſion in Uobereinſtimmung mit dem 
Provinzial Ausſchuß ein M. von 2400, ein H. von 4200, einen 

t. von 300, eine A. von 18 Jahren und die W. IV. angejebt. 
Die übrigen Sätze ſind nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes 
bon der Commiſſion augenommen worden. Um bei den Ge⸗ 
hältern für die Lehrkräfte an den Provinzialtaubſtummen⸗ 
anſtalten und der Provinzialblindenanſtalt Königsthal ift die 
Commiſſion im Anſchluß an eine Petition der betheiligten 
Lehrer von den Sätzen des Ausſchuſſes abgegangen. Dieſe 
Abweichungen ſind folgende: pan 

Divectoxren (Vorſteher) diejer Anſtaatten: 
Mk. 3600 (© i 5100 (C desgl.), Et. 3 


200 7 malig, 


würde. 


zunehmen, daß 


Beiträge 


miſſion 


Anſprache. 


Hoffnung, 


utmachung. 
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, weiſen wir darauf 
hin, daß die auf unſere öffentliche Aufforderung im Vorjahre 
ſeitens der Intereſſenten erfolgten Anmeldungen von Bedar 
an elektriſcher Energie für Licht⸗ und Kraftzwecke nur proviſoriſche 
und unverbindliche waren und daß diejelben nunmehr dur 
definitive Anmeldungen erſetzt werden müſſen. 

Wir verweiſen in dieſer Beziehung auf unſere Vekaunt⸗ 
machung vom 14. Febr. er. indem wir hinzufügen, daß Anträge 
auf Anſchluß an das öffentliche Leitungsnetz unter Beifügung der 
Zeichnungen und Beichreibungen, ſowie genauer Angabe des 
Licht⸗ und Kraftbedarfes im Bureau unſeres Elertrieitäts⸗ 
werkes (Verwaltungsgebäude der ſtädt. Gas⸗Anſtalt 
Thornſchegaſſe 2/3) täglich während der Bureauſtunden 
entgegengenommen werden. 

Um Siockungen im Geſchäftsbetriebe zu vermeiden, bitten 
vir, das Einreichen der Anträge nach Möglichkeit zu 
beſchleunigen. : 

Danzig, den 10. März 1898. (9580 

Der Magiftrat. 


Delbrück, Trampe. 


Neufahrwaſſer! 
Die Bierverleger Siebert- 
ſchen Grundſtücke Kleine Gaſſe 7, 
in ee werden 
en A 


Verspätet. 
Geſtern Abend 9 Uhr 
ſtarb plötzlich nach Halb- 
ſtündigem Kampfe an 
Lungenſchlag meine unver⸗ 
geßliche Frau, unſere liebe 
gute Mutter na 


Amalie Devit 


geb. Vogel 


in ihrem 44. Lebensjahre, 


I Näheres 
beim Rentier Voigt, Elbing, 
784 


20000 000000000000299 
Als Verlobte empfehlen 
ſich: : 3 


i 


€ 6 p welches hiermit tiefgebeugt 
Elisabeth Bothke, anzeigen 
2 If St | 3 Danzig, den !8.März1898 ; 
Ado d 0 Ipe. p3 Die Hinterbliebenen. 
ig, den 20. März 1898. & i ke 
PBI 9 3 Die Beerdigung findet 
Montag, den 21. d. Mts., 


0900000999990006950 


Vormittags 10 Uhr non; 
der Leichenhalle des St. 
Trinitatis⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. e 


Heute Nachmittag 5 Uhr 
A entichlief ſanft nach langen W 
Leiden unſere gute Mutter, 
Großmutter, Urgroß⸗ 
und Schwiegermutter, Frau 


Dieſes zeigen tiefbetrübt 
im Namen der Hinter- p 
bliebenen an ; 
Dangiq,den18,04151898 i 
© Leop. Gelsz und Frau 

geb. Voigt. Kö 


finder Montag, den 21. März 
3 Uhr Nachmittag auf dem 
Marienkirchhofe (Halbe gi 
„| Allee) von der Capelle 
aus fiatt. (759 


(Comm. desgl.), A. 15 (Comm. desgl.), W. III (Comm desgl.). 

Ordentliche Lehrer: Mk. 1800 (Comm. desgl.), H. 
3500 (Comm. desgl.), St. 200 S⸗malig, 100 ' malig (Comm. 
300 1 malig), A. 
(Comm. desgl.). 

Lehrerinnen: Mk. 1100 (Comm. desgl.), H. 2000 
(Comm. desgl.), St. 150 (Comm. 20) viermal, 100 einmal), 
A. 18 (Comm. 15), W. IV (Comm. desgl.). 

Hilfslehrer, die die Fachprüfung beſtanden haben: 
Mk. 1400 (Comm. desgl.), H. 1800 (Comm desgl.), St. 200 
(Comm. desgl.), A. 6 (Comm. desgl.), W. IV (Comm. desgl.). 
Bis zu beſtandener Fachprüfung erhalten die Hilfslehrer 1200 ek. 

Landeshauptmann Jaeckel dankte 4 
Namens der von ihm vertretenen Beamten für das wohl⸗ 
wollende Entgegenkommen, bat aber, das Gehalt des Landes⸗ 
bauraths nicht zu kürzen, da Herr Tiburtius dadurch den 
andern höheren Beamten gegenüber benachtheiligt werden 


Abg. Schwaan⸗ Wittenfelde erklärte ſeine Zuſtimmung. 

Abg. Kerſten ſtellte den Antrag, der Landtag wolle 
den Provinzfalausſchuß ermächtigen, das Anfangsgehalt des 
Landesbauraths Tiburtius auf 6000 Mk. feſtzuſetzen. 

Abg. v. Brünneck gab ebenfalls ſeiner Befriedigung 
über die Arbeiten der Commiſſion Ausdruck und empfahl 
die Annahme des Antrags Kerſten. 

Dieſer Antrag wurde angenommen. f 
die Abſtimmung über die ganze Vorlage. Die Anträge 
der Commiſſion wurden ſämmtlich — mit Ausnahme 
des das Gehalt des Landesbauraths Tiburtius be⸗ 
treffend — angenommen. Í 
ARE) der Feſtſetzung der erwähnten Normalbeſoldungs⸗ 
ſätze noch, daß der Landtag beſchließe: l 

Den Provinzial⸗Ausſchuß zu erſuchen, in die Aufſtellungs⸗ 
r Provinzial» Beamten die Beſtimmung auj- 
dieſelben verpflichtet ſind, etwaige Nebenämter 
in fämmtlichen Verwaltungen, welche der Provinz überwieſen 
find, ohne beſondere Vergütung zu übernehmen, ferner die 
der Provinzial⸗Beamten zur Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſencaſſe vom 1. April 1898 ab auf den Provinzial⸗ 
Verband zu 1 U und das Reglement dieſer Caſſe 

utſprechend zu ändern. Pan 
Es wurden dann die auf Grund dieſer oben gee 


bedingungen de 


noch nie fo wenig Anlaß zu Rotaten gegeben hätten 
wie in dieſem Jahre. 
wurden betr. R ; 
einige weitere Etatsüberſchreitungen genehmigt. 

Damit war die Tagesordnung der diesjährigen 
Seſſion erledigt. e 

Als Königlicher Commiſſarius ſchloß darauf Herr 
Oberpräſident v. 


Meine Herren! I 
ey 1 5 Sie die wichtigen Vorlagen erledigt und 
Beſchlüſſe gefaßt, : 
722 10 9 hoher Bedeutung ſind. „Klein 
und die Regelung der Beamtengehälter gehören in der That 
zu den wichtigſten Aufgaben einer communglen Verwaltung. 
Wir haben zu unſerer Freude gehört, daß Sie auch Ihre 
letzten Beſchlüſſe mit Einigkeit und Harmonie gefaßt haben, 
und wir dürfen hoffen, daß dieſe Einigkeit in der Bevölkerung 
weitere Früchte tragen wird. 
daß die Entwickelung unſerer Provinz auch im 
nächſten Jahre weitere Fortſchritte machen wird und daß wir 


auf Erhöhung der 


Für die zahlreichen Kranz: und Blumenſpenden bei 
der Beerdigung meines lieben, unvergeßlichen Mannes 
ſage ich Allen, insbeſondere den Herren Vorgeſetzten, 
Collegen, Officier⸗ und Unterofficiercorps des 1. Leib⸗ 


gefühlteſten Dank. 


| Danksagung. 


Für die vielen Bemeije | 
herzlicher Theilnahme und 
die 
ſpenden bei dem Begräb⸗ 
niſſe meiner unvergeßlichen 
Frau, 
guten Tochter und lieben 
Schweſter 


Martha Harniseh 


Pfarrer Conrad für jeine fg 
troſtreichen 1 
Grabe, jagen wir hiermit 
unſeren aufrichtigſten Dank. 


Paſewark⸗Zoppot, 


BP. Harnisch, 
und Familie Rick. 


ſchuppen, he 
ſchnell und gründlich — briefliche 
Auskunft koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. (920 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt für Haut⸗ und 


ä 1898 

il) > 
Stolzenberg 633, 634 und 635 von den Eigenthümer Auguft! 
Heinrich Müller'ſchen Eheleuten an die Zimmergeſell Paul 
Eduard Hopp'ſchen Eheleute für 600 Mk. 

SEinlager Schleuſe vom 17. März. Stromab: 
5 Kähne mit Ziegeln. D. „Alice“ von Thorn, D. „Brahe“ 
von Graudenz, mit div. Gütern, an Johs. Ick in Danzig. 
F. Kurreck von Nakel mit 51 To. Zucker, W. Herich von 
Mewe mit 84 To. Melaſſe, an Wieler & Hardtmann in Men- 
fahrwaſſer. — Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 1 Kahn 
mit Kohlen und Maſchinen. D. „Autor“ von Danzig mit 
div. Gütern, an Menhöfer in Königsberg. D. „Anna“ von 
Danzig mit div. Gütern, an R. Aſch in Thorn. 

. Vom 18. März. Stromab: D. „Friſch“ von Elbing 
mit diverſen Gütern an A. v. Rieſen, Danzig, D. „Danzig“ 
von Thorn mit diverſen Gütern, J. Roſtowski mil 105, 
9. Gottemeier mit 150 und P. Bauermeiſter mit 120 To. 
Kartoffelmehl von Bronislaw an Joh. Ick nach Danzig. 
. Beyer mit 136, J. Tuſchinski mit 131, F. Flint mit 136 
P. Zackrocki mit 151 aus Nakel, A. Gorski mit 121, 
Schmidt mit 126, A. Schmidt mit 106, L. Schmidt mit 120 
To. Zucker von Amſee an Wieler & Hardtmann nach Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stromauf: 4 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn 
mit Eis. D. „Jul. Born“ und D. Tiegenhof” von Danzig 
baka Gütern an A. Zedler nach Elbing. D. „Wanda“ von 
Danzig mit Gütern an Nonnenberg nach Graudenz. 


faſſung über die Zahlung der in den Hauptvoranſchlag und 
die Specialvoranſchläge für 1. April 1898/99 eingeſtellten 
erhöhten Beamten⸗Gehälter ſowie über die Ver⸗ 
wendung des in dem Hauptvoranſchlag zur Durchführung 
des Normalbeſoldungsplanes jür die Provinzialbeamten vor⸗ 
geſehenen Betrages. 


27 (Comm. 24). W. IV 


Larales. 


= ilfsſtelle. Am 1. April d. Js. tritt in Lebno 
bei e Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
der Poſtagentur in Smazin durch den Landbriefträger zu 
Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

* Im evangeliſchen Jünglingsverein Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 7 hält am Sonntag Abend 7½ Uhr Herr Oberlehrer 
Keil einen Vortrag über „das Salz“. Alle jungen Leute 
haben Zutritt. ER 

* Eisbericht vom 19. März. Friſches Haff bis Königs⸗ 
SEN Für Dampfer paſſirbar, Segelſchiffe Schleppdampfe 
nöthig. 

* Stadttheater. Die zweite Aufführung 
der Oper „Die Meiſterſinger von Nürn⸗ 
berg“ wird Montag, den 21. März zum Benefiz 
für unſeren langjährigen, verdienten Dirigenten 
Herrn Capellmeiſte r ein ri ch 
Kiehaup t, ſtattfinden. Es find bis Schluß Angefommen: „Minna,“ SD., Capt. Schindler, von 
der diesjährigen Opernſaiſon nur fünf Stettin, leer. „Amazone,“ Capt. Pehrſſon, von Hamburg 
Aufführungen dieſer Oper von Seiten unſerer pi ma KAG O „Maja,“ SD., Capt. Biom, von Kopen⸗ 
Theaterdirection geplant und finden dieſelben in An: Schwerdtfe ge mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt. 
betracht der großen Kosten, welche die Einſtudirung]? Geſegelt! rene Lit Gütern, ? 
dieſes ſchwierigen Werkes, ſowie die Anſchaffung der | Melaſſe. „Oeſtergötland . > Ha 
neuen Coſtume und Decorationen machten, durchweg] mit Holz. “ Capt. Brobeck, nach Haru 
bei aufgehobenem Abonnement ftatt. Serien⸗ Ankommend: 2 Segler. 

Ae haben alfo keine Giltigkeit bei dieſen mam ·ĩůꝛꝛñũ 
Aufführungen. Central⸗Noti "z 

* Aus der ſtädtiſchen Markthalle. Heute Bor: Pg ⸗Notirungs⸗Stelle 
mittag pao im Seller pon ſtädtiſchen Mückthale in der e Parada ao 
Gegenwart der Herren Stadtrath Boi ta imei März 1898. 

i 3 et, Für inländiſches Getreide ift in Mt. per To. gezahlt worden. 


der Commiſſion 


Es folgte 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer. den 18. März. 
Dieſe Anträge verlangen 


faßten Beſchlüſſe fiH ändernden Capitel des Haupt⸗ verordneterf[ Hein die Neuverpachtung der 
voranſchlages ohne Erörterung a a EN Reſtauration in der Markthalle ſtatt. 
Abg. Müller Dt. Sente el htete dann a Der bisherige Pächter, Herr Reſtaurateur Weizen Roggen | Gerjte Hafer 
der Rechnungs rev ſion si ka = iſſion ü [Neubauer, der einen jährlichen Pachtzins] Bez. Stettin 182—1 BYE PERF 
deren Arbeiten. Er betonte, daz die Provingzialetats von 2370 Mk. zu zahlen hatte, hatte die Stop. aran ee 1 a 


Stolp > e è 
Pacht gekündigt, weil er ein anderes Geſchäft gekauft 1 . 
hat. Bei dem heutigen Verpachtungstermin waren 
folgende Herren die Meiſtbietenden: Schankwirth 
J. Preuß, Pferdetränke 2/3 wohnhaft, mit 4010 Mk., 
Glasmachermeiſter E. Buchowski⸗Legan mit 4000 Mk. 
und Kellner C. Weller, Dienergaſſe wohnhaft, mit 
3650 Mk. Ein Zuſchlag wurde heute noch nicht ertheilt, 
derſelbe wird erſt in nächſter Zeit erfolgen. — Wie 
wir weiter erfahren, wird am nächſten Montag 


Danzig » 
ADI. lah a 


+ e |180—190/132—137| 145 184 
Königsberg i. Pr. 


e |178—180|183—138/186—138/186—148 
- |181—190 — = 

195 | 1811, — 
3 101.50 i 18110 j 171 153 
Wongrowitz . e |176—190 128.135 136.150 150-199 
Wreſchen « e |180—185/183—188|150-—160/140--150 
Nach privater Ermittelung: 


j 3 A A Stettin Stadt . 185—1 sa A NG 
mit den Einebnungs. und Pflaſterungsarbeiten der] Bon. . . e | lietis he: Tr 


beiden neben der Markthalle gelegenen Plätze, die 5 
künftig auch ganz für den Marktverkehr e Königsberg t. Pr. Ka bagon im 578 f. p. l. 450 f. h.. 
find, begonnen werden. Die von allen Seiten mit] Berlin | 1944, 144% a 

Freuden begrüßte Regelung des Marktverkehrs dürfte Weltmarkt x * 

daher ſchon in allernächſter Zeit erfolgen. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark * 

* Electriſche Bahn Danzig—Neufahrwaſſer— einschl. Fracht, Jol und Speien, aber ausſchl. der Aung, 
Bröſen. Der Herr Regierungs⸗Präſident hat die Unterſchiede. * 
Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten für den 
Bau der electriichen Bahn von Danzig nach Neufahr⸗ 


Gemäß dem Antrage der Eom⸗ 
die betr. Rechnungen entlaſtet und 

Sniterburg . 
Breslau 
Bromberg. 


Goßler den Landtag mit folgender 


Mit gewohnter Gründlichkeit und 


die für die weitere Eutwickelung unſerer 
Das Kleinbahnweſen 


1524, 


Wir trennen uns in der 


Bon | Nach 


bei unſerem Zuſammentreten im nächſten Jahre die jegen: | waſſer und Bröſen ertheilt. New⸗York Berlin | Weizen 1047 = ; 
reichen Früchteghrer Berathungen jehen 11 ae Ich ſällleße n Lotterie. Bei der heute fortgeſetzten 3. Ziehung der | Chicago Berlin [Weizen 102 pang 218,40 gia 
als Königlicher Commiſſarius hiermit den 21. Weſtpreußiſchen] Königl. Preußiſchen⸗Claſſenlotterie wurden folgende Haupt: | Liverpool | Berlin | Weizen 7 fH. 4½ d. | 208, | 208/45 
Provinzial⸗Landtag. gewinne gezogen: Odeſſa Berlin | Weizen | 117 Kop. 207,85 | 20785 
Zum Schluß brachte der Vorſſtzende, Herr v. Grap, 5000 Mik. auf Nr. 100978. Odeſſa Berlin | Roggen | 77 Kop. | 154,70 | 154,70 
ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer und König aus. 1500 Mk. auf Nr. 3282 41697 37760 165496. Riga Berlin Weizen | 118 Kop. 206,75 | 206,75 
s * * * Grundbeſitz⸗Verändernngen. Durch Verkauf: Nen Berlin Poggen sn eb 153,60 | 158,60 
Der Provinzial⸗Ausſchuß hielt heute nach Schluß des | Langgaſſe 74 von dem Kaufmann Oskar Gieje an die Bern: Aueh Köln Weine Ta ki 203,86 204.40 
Provinziallandtags eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung | fteinfabrifant Aron Moritz Zausmer'ſchen Eheleute für Amſterbam Köln No Sir 185 hl. fl. 205,— | 205,80 
ſtand eine Vorlage betr. den Antrag des Kreiſes Löbau 160000 Mt, Thornſcherweg 12a von der Wittwe Roſalie | - ur : BS > hl. fl. | 149,65 | 151,25 


ibm Koterski geb. Wienke an die Baggermeiſter a. D. Thueke'ſchen 
Gheleute für 59000 Mk. Goldſchmiedegaſſe 11 von den Haus⸗ 
beſitzer Heinrich Maliſchewski'ſchen Eheleuten an die Bud- 
drucker Friedrich Schimski'ſchen Eheleute für 18000 Mk. 
Heiligenbrunnerweg 6a von dem Werkmeiſter Carl Beyer 
an die Schiffscapitän Johann Meßling'ſchen Eheleute und 
dem Kaufmann Hermann Wundermacher für 39000 Mk. 


Auction. 

Ein Poſten Palliſaden, 1 höl⸗ 
zernes Blockhaus, Barrieren 2c. 
ſollen in Schanze IV auf der 
Weſterplatte bezw. in Redoute 
Hamberger bei Weichſelmünde 


bewilligten Provinzial⸗ 


— 

—————— — AA 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 12. März bis 18. März wurden geſchlachtet 

42 Bullen, 50 Ochſen, 68 Kühe, 368 Kälber, 275 Schafe 

840 Schweine, 5 Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 

Unterſuchung eingeführt: 154 Rinderviertel, 214 Kälber 

3 Schafe, 2 Ziegen, 166 ganze Schweine, 10 halbe Schweine 


Auction 


2. Petershagen 1181. 
Montag, den 4. April 1898, Vormittag 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn W. Otto, wegen 


Dankſagung. 


huſaren⸗Regiments Nr. 1., den Cameraden des rieger- öffentlich meiftbietend gegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
vereins, ſowie dem Prediger Hrn. Stengel für die troſt gleich baare Zahlung verkauft verkaufen: 2 gute Pferde, darunter 1 elegante 5 jährige 
reichen Worte im Namen meiner Kinder meinen tief: erden Schimmelſtute, 5 Milchkühe, 6 Schweine, 1 Spazierwagen, 


1 Kaſtenwagen auf Federn, 4 Arbeitswagen und Zubehör, 
1 Spazier⸗ und 1 Arbeitsſchlitten, 1 kleinen Kaſtenſchlitten, 
2 Spazier⸗ und 2 Arbeitsgeſchirre complett, 1 einſpänniges 
Geſchirr, 1 faſt neues einſpänniges Roßwerk, 1 Hüäckſel⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, Eggen, Pflüge, 1 Jauchepumpe, 
1 Jauchefaß, 2 große Schlempefäſſer, Harken, Forken, Milch⸗ 
geräthe, 1 Partie Fenfter und diverſe Haus: und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, ferner 1 Flügel. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir betannten Käufern bet 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (612 

F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction zu Guteherberge Hr. 12. 
Dienstag, den 22. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn J. Müntz wegen 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an denMeiſtbietenden verk.: 
9 ſtarke Arbeitspferde, 1 Fohlen, 6 Milchkühe, 1 Stärke, 
3 Hocklinge, 1 Bienenkaſten und 5 Rümpfe, 1 Jagdwagen, 
2Kaſtenwagen, davon 1 auf Federn, 3 Arbeitswagen und 
Zubehör, 1 Spazier⸗ und 3 Arbeitsſchlittten, 1 Pr. Spazier⸗ 
und 3 Pr. Arbeitsgeſchirre, complett, 1 Dreſch⸗, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 5 Pflüge, 
darunter 1 Normalpflug, 1 Landhaken, 3 Eggen, 1 Krümmer, 
1 Pferderechen, 1 Kartoffelreiniger, 1 Erdwalze, 1 Schleife, 
2 große Pläne, 1 Partie Säcke, 2 Paar Ernteleitern und 
Zubehör, 1 Mangel, ½ Scheffelmaaß, 2 Kleiderſpinde⸗ 
1 Flügel und diverſe andere Möbel, ſowie Haus⸗, Küchen, 
und Stallgeräthe ac. (8927 
Ferner: Mehrere 100 Etr. Kuh: und Pierdehen, 1 Quantum 
Roggen, Gerſten⸗ und Weizenſtroh, 1 Haufen Brennholz, ca. 
50 Ctr. Rüben und Wrucken. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Unctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Nachlaß = Auction 


Olivaerthor 7, Cafe Behrs. 


Mittwoch, den 23. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage einen hier untergebrachten herrſchaftlichen 


Termin hierzu iſt auf 
Montag, den 21. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wozu Stauflwitige 
eingeladen werden. Beginn des 
Verkaufs in Schanze LV anf der 
Weſterplatte. (9703 
Danzig, den 11, März 1898, 
Königliche Fortification. 


Auction 


Hotel zum Stern, 
Heumarkt No. 4. 


Dienſtag, den 22.März er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich aus einer 
Coucursmaſſe und in anderem 
Auftrage, als: 
nußb. Biiffet'8, nußtb. Bett- 
geſtelle mit Matratzen, birk. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
nußb. Kleiderſchränke, zerlegb., 
dito Verticows, Zfeineplüſch⸗ 
garnituren, 1 darunter mit 
Roßhaarpolſterung, mehrere 
Dtzd. nußtb. Rohrlehnſtühle, 
Speiſeausziehtiſche, darunter 
mit drei Einlagen, 1 ſchwarzer 
2 thür. Bücherſchrank, innen 
Eichen, Kinderwagen, 1 hür, 
nußbaum Bücherſchrank, 
1 Herrenſchreibtiſch, 2 Damen- 
ſchreibtiſche, 1 davon mahag. 
1 mahag. Plüſchgarnitur, 
Sopha, 3Fantenil8, 4 nußb. 
Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Küchenſchr., Spiegelſchränke 
mit und ohne Spiegel, Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſolen, mehrere 
Teppiche, Wienerſt., Kleider⸗ 
ſtänder, Oelgemälde, Nacht⸗ 
tiſche, Waſchtiſche mitMarmor⸗ 
platten, Betten, Regulateure, 


Die trauernde Wittwe 
Wilhelmine Hülsen. 


Für die vielen Beweiſe der Theilnahme, 
ſowohl während der ſchweren Krankheit, als 
auch beim Tode meines geliebten Mannes, ſage 
hiermit meinen tiefgefühlteſten Dank. 


Danzig, den 19. März 1898 


Clara v. Zanthier. 


7 verl. Sie koſtenl. Preisb. 
Fille über die beſt. Legehühn., 
Zucht⸗ u. Sportgeflügel, 
Bruteier, Brutm, ſmmtl. Zuchtg., 
Futterart., Geflügellit. 2c, Graf, 
Geflügelp., Auerbach Heſſ. (5346 


reichlichen Blumen⸗ 


i uCcttrorren 
CCC... PAST gaan 
Deffentliche 
Verſteigerung. 

Mittwoch, d. 23. März d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern Heumarkt) 
folgende dort hingeſchafftechegen⸗ 
ſtände als: 

1 Pianino, 1 mah. Cylinder⸗ 

bureau, 1 großen Spiegel mit 

Marmorconſole,tmah. Buffet, 

1 Commode, 4 Rohrſtühle, 1 kl. 

Wanduhr, Medaillon, iRing, 

2 Broſch., 2 Paar Ohrgehänge, 

1 Halskette und einen Pfand⸗ 


unſerer herzens⸗ 


Worte am 


den 19. März 1898. 
Lehrer, 


i 1 mahag. 1ehiir.Bleiberfchrant Nachlaß gegen baare Zahlung verjtei G ‘ 

15 E gern: 5 

ai i ] tad E - i 95 e 5 1 fdt. 5 tot een ie ne Buffet se Marmorplatte, 1 Sopha u. 2 Fauteuiks 
Ng pre] Ile (l Pi mi Liga un er Zwangs- dunkel, Sophatiſche, 1 Paneel- mit buntem Bezug, 1 mah. Speiſetafel, 1 Chaiſelongue, 
i . Die Beerdigung des FI ht NA 5 ro WA ſopha, 1 Sdlafiop ha achteckige 1 mah. Schreibjecretär, 2 mah. Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
5 & A igung ec en jodann neue Strid- Sophatijche Portieren Pliijh: console, 1 maß, @alericejhunng 1 Unvicitetifch, 1 wah. 
|. yk A. I Sagen Miteſſer, Finnen, Geſichts⸗ ſach und 1 aher jn e Fondide, greiderleiften und] Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 mah. Nähtiſch, mah. Nahr 
yi TAG re. O N „ p a 7 ną "dz ye nipa c = 
in ihrem 84. Sebensja indner pickel, Geſichtsröthe, Kopi- diverſe andere Sachen, ſtühle, 1 mah. Domenſchreibtiſch 3 mah. Bertgeſteue mit 


Sprungfedermatratzen, 1 mah. Toilettenſpiegel, 1 Wiener- 
wozu einlade. 3 lehnſtuhl, div. Tiſche, Schränke, Porzellan⸗ und Glasſachen, 
NB. Die Beſichtigung der ſowie verſchiedenes Hausgeräth ac., 

Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. wozu ergebenſt einlade. (9981 


Eduard Glazeski, A. Karpenkiel, 


Anetions-Commiſſarius und Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Taxator. Paradiesgaſſe 13. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verfteigern. (780 
Der Verkauf findet voraus⸗ 
ſichtlich beſtimmt ſtatt. 

Danzig, den 18. März 1898. 


Heli 
Gevichisvollpieher In Danzig, 
eiſtgaſſe 28. 


Bartflechte heilt 


Harnleiden. 


einige Waagſchalen, 1 
und Wirthſchaftsgeräthe. 


Den Zahlungstermin werde 
Käufern bei der Auction anzeigen. U 


Sonnabend 


Auction 


in Stadtgebiet Nr. 62. 
Ai en ON Bk a 1898, 
werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn A. Kü 
wegen 1 > 1 a an den Mei > RA 
1 ſchwarze Stute (5 jährig), 1 Jagdwagen, 1 
auf Federn, 1 ce U gen, 1 Kaſtenwagen 
geſchirr, diverſe Fleiſchereiutenſilien, 
2 Wurſtſpritzen, 1 ſechsſchneidiges Wiegeme 
Repoſitorium und 


1 Spazier⸗ 
darunter 2 


uction 
in Danzig, Hint. Lazareth Nr. 15. 


Montag, den 28. März 
werde ich im Auftrage des Herr 


Meiſtbietenden verkaufen: 
3 gute Arbeitspferde, 


wagen, 1 Schlitten, 3 
1 Häckſelmaſchine, div. 
Tiſche, Stühle, 
uhr, Spiegel, 


und Wirihſchaftsgeräthe. 


Ferner ca. 200 Ctr, gutes Kuhvorheu 
Den Zahlungstermin Werbe 


Bilder, Bettgeſtelle, 


1898, Vormittags 10 Uhr, 
n H. Hallmann an den 


A ! 10 Kühe, darunter mehrere frijche 
milchend, 3 Kaſtenwagen, davon 1 auf A il a 
Paar Pferdegeſchirre und Zubehör, 
v. Milchgeräthe, einige Möbel als: 
Schränke, Commoden, 1 Sopha, 1 Wand- 
div. Haus⸗, Küchen⸗ 

(571 


ih den mir bekannten 


Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction an der Weichſel 


(Althof). 
Donnerstag, den 24. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im 


Auftrage des Beſitzers Herrn A. Gross wegen 


Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute Pferde, 9 Kühe, theils friſchmilchend, hochtragend und 


fett, 2 Schweine, 22 Hühner, 


1 Jagdwagen, 2 Kaſtenwagen 


auf Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Familienſchlitten, 
1 Arbeitsſchlitten, 2 Paar Spazier⸗ und 1 Paar Arbeits⸗ 
geſchirre, complett, 1 Reitzeug, 3 Pelzdecken, 2 Pflüge, 2 Eggen, 
1 Häckſel⸗ 1 Reinigungsmaſchine, 1 Fleichklotz, diverſe Milch⸗ 


geräthe, Eimer, Siebe, ſämmtliche Haus, 


Stall⸗ und Acker⸗ 


geräthe und 1 Partie große Getreidepläne, 
Berner ca. 75 Gir. Heu, 1 Quantum Hafer⸗ u. Gerſtenſtroh ꝛc. 


Fremdes Vieh darf 


zum Mitverkauf eingebracht werden. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 


der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. 


(9019 


F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 
mit Kurz⸗ und Wollwaaren, 


Holzmarkt 22, im Laden. 
Montag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Büttner 
meiſtbietend à tout prix ver⸗ 
fteigern : 
»Zwirne und Garne, Wolle 
und Baumwolle, Corſets, 
Bänder, Beſüätze und viele 
andere Waare. 
Ferner mehrere Glaskaſten 
und Utenſilien, 
wozu einladet (628 
S. Weinberg, 
" Auctionetor, 
Fischmarkt No. 15. 


Schluss-Auction 
Emaille - Geschirr 


Langfuhr, Hauptſtraßſe 68, 
Montag, den 21., Nachm. 3 Uhr. Ka 


AI 


von ſtädtiſchem u. ländlichem 


Grundbesitz 


ſowie Beſchaffung und ſichere 


Unterbringung von 
Hypotheken⸗Capitalien 
vermtttelt zu günſt. Bedingungen 


Westpr. Hypotheken-Comtoir | 2 


. Wilh. Tischer, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 31. 
Geschäftsgrundstück 
oder ſolches, welches ſich dazu 
eignen würde, wird vom Selbſt⸗ 
käufer bei 10000 4 Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 476 an die Exped d. Bl. (9414 
Möb „Bett., Kleid., Wäſche, 

D E / Geſchirr ꝛc. w. get. 
Off. u. A an die Exped. d. Bl. (6599 
Jemand, der Rente bezieht 
und Caution ſtellen kanu, ſucht 
ein gut gehendes Geſchäft zu 
pachten. Offerten unter Z 100 
an die Erpedition!d. Bl. erb. (556 


Alte Möbel 


and ganze Nachläſſe kauft (636 


J. Liss, Altſt. Graben 64. 


Als Nelbetkiiuier 


Suche ſobald wie möglich ein 
gut verzinsliches Grundſtück mit 
Mittelwohnung bei beliebiger 
Anzahlung zu kaufen. Gefällige 
Offerten m. Angabe des Preiſes, 
Miethsertrages und Anzahlung 
Straße und Nummer erbitte u. 
2 40 an die Expedition dieſes 
Blattes. Agenten ſtreng orb. (526 
Putziger⸗ u. Bayriſchbierflaſchen 
(P. Ik. M. Hoffleidt, Abegggaſſe!8a. 
2 gut erh. grüneplüſch⸗Fanuteuils 
w. bill. zu k. gej. Off. u. 2 271 erb. 
Ein Schließkord wird zu kaufen 
geſucht Weidengaſſe 4 a. 

Zweiflügel. Thüre mit Geriijł 
und ein Schaufenſter (mittelgr.) 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. u. Z 252 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erhaltener Tafelwagen, 
einſpännig, auf Federn, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
2 246 an die Exp. d. Bl. (714 


i laka : 


Rhepositorium nebst Tombank, 


gut erhalten, (für Materialw. 
Geſchäft) wird zu kaufen gejucht 
Off. u. Z 294 an die Exp. d. Bl. 
Putzig.⸗u. Bafriſchb.⸗Pat⸗Flaſch 
w.gek. Goldſchmiedeg. 9, Hinth. 1. 
Mit 15—20 000 % Anzahlung 
wird ein rentables Grundſtück 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Z 236 an die Exp. d. Bl. (719 


1 gut erh. mod. Schlafſopha w. zu 
kauf. geſ. Off. u. Z 260 an die Exp. 


i Antique Möbel! 
Nals Spinde mit Bilbhawer: | 
arbeit ausgeſtattet, Tiſche 
i Stühle u. ſ. w., a 
9 Silber: u. Goldgegen: | 


A Auv gleichviel in welcher K 
ſtändr Re 


Engliſche farb. Kupfer⸗ 
> one Mahn, 
vroner⸗Ahren, Läder, | 
Bilder Porzellangegen⸗ 
A fände, Oelgemälde 5 


X 2e, NAT. : 
werden zu hohen Preiſen 
zu kaufen geſucht. Gefällige W 
Offerten unter Z 2 7s an die 
Expedition ki 


Ei). Bettgeſtell u. Waſchſtänder 
m. Geſchirr für alt zu kaufen gej. 
Off. u. Z 224 an die Exp. b. Bl. 
7 wird vom 1. April 
Milch dauernd geſucht 
tägl. 60-80 Str. Danzig., St. Cath. ⸗ 
Kirchenſteig 12, Milchhandlung. 
Alte, gut erhaltene Kacheln 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Z 228 an die Exped. d. Bl. 


Tuchabſchnitte zu 
Mützen 
kauft jeden Poſten H. Ruscha 
kewitz, Langebrücke Nr. 6. 
Möglichſt leichter 


Finspänner-Selbstiahrer 
ohne Kutſcherſitz für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
0772 Exped. d. Bl. erbet. (772 
N | Möbel, Betten, Kleider, 

NIĆ Bodentumin. Strelczek, 


Niti. Graben 62, Thüre 4. (757 | piesi 


Gute Glucken werd. gekauft Alt⸗ 
Schottland 125, am Schweizerg. 

Gegen Caſſa werden ſofort 
einige Centner wollene und 
baumwollene (776 


Polirlappen 


zu kaufen geſucht. Offert. erbittet 
Möbelfabrik 8 Herrmann, 
Graudenz. 

Als Selbstkäufer jude 
gut verzinsliches Grundſtück mit 
Mittelwohnungen (Langfuhr od. 
Zoppot) zu kaufen. Offerten 
mit Preis, Miethsertrag, An⸗ 
zahlung ꝛc., unter 0751 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (751 
Inußb. Pfeilerſp., Anußb. Sthl. w. 


Z. k. geſ. Off. u. Z 28 ; a. d. Exp. d. Bl. 


artent.35g.1860, 61, 64, 66, 67, | 


72u.864,E.qej.Bangenmartt9/10,1 


Vormittags 10 uhr 


ſtbietenden verkaufen: 


und 1 Arbeits⸗ 
Wölfe, 
ſſer mit Block, 
diverſe Haus⸗ 

(572 
ich den mir bekannten 
unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


25000 % Agenten verbeten: 
[Offert. unt. Z 305 Exp. d. Blatt. 


tler Gartengrand 


JLebendgewicht, zuzüglich 2 % 


HintermLazareth 18d, find junge 


Danziger Neueſte Nachrichten. 19. März. 


Taubenhaus a. Ständer z. verk. 
Schladahl 794 bei Kroschewski. 


T bi ha AG 
5 gift ſaubere lange 

Wer kauft Grätzerflaſchen, 
Patent: und Weinflaſchen. Offrt. 
unter Z 302 an die Exped. d. Bl. 


J ont erhalt, Drokrolle 


tjt zu verkaufen Tiſchlergaſſe 9. 

Eine große Herrenſchneider⸗ 
Nähmaſchine iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 85, 1 Tr. 

Ein Fahrrad „Naumanns 
Germania“, gut erhalten, zu 
verk. 3. Damm 18, 2 Tr. (9959 


Zwei weiße Kachelöfen 


jind ſehr bill. zum Abbruch zu pk. 


Suche gut verzinsl. Grundſt. Bei | Echte Harz. Canarienhähnen St. 
3.8000 Anz. ſof. zu kauf. Agent. | 450—6,00.4 5. vk. Schüſſeldamm 
verb. Off. u. Z 291 an die Exped. Nr. 17,1 Tr., Ging. Bäckerladen. 
Iſchw Kammgarnröckee. 2⸗reih., 

: n. 1-veih., jchon etw. getrag' ſehr 

35 pda u 1 — baka patas vrf. Poggenpfuhl 66, 2Tr. 

t ndeg Ben: | 1 n. aut. Sommerüberz. bill. zu vf. 

Zopp Di Gin. | SŁBarb.-Bofvital, 1.2.0, 2 I8. 
ſtiger Lage, mit gr. Garten zu | 1g.erh. dkl. S.⸗Uebrz. f. mtl. Figur 
3. bk. Off. u. W 851 an d. Exp. (9820 6.3.0. Brodbänkeng. 34, Hth. 2Tr. 


Arundstiich-Verkap), |. Tür Sriegervereine 


iind Röcke, faſt neu, zu verkauf. 
Beabſichtige mein in Danzig 


Faulengaſſe Nr. 4, part. 
frequent belegenes Grundſtuck, Ein Frack jowie mehrere 
Tila lo, der Neuzeit entiprechend | Herrenhüte find todesfallhalber 
T a e Ga billig zu verkaufen Strauß⸗ 

othet, t Ca. * 
Amiot zu verkaufen. — ieee 
Agenten verbeten. — Offerten. Harmonika, 2 reih. billig zu 
unter Z 38 an die Expedition] verkauf. Hl. Geiſtgaſſe 43, 3, lks. 
dieſes Blattes erbeten. (525 | Saft neues Bruchband bilgu of. 


17 dem] Fiſchmarkt, Lazarethgang 6, 1. 

rundſtü 00 i EI 7 
ohen 7 9 

Thore für 8000. 4 6.2100 A BeHelifon mit Cylinderventilen 


tändeh.bill.zuv.Brabanf19,1. 
guv. Nh. Andersen, Holgg.5.(9969 5 
Grunbitit, qut een i ian neue Plüſch⸗ Garnitur, 
Di aniz dat am ie . ean ba geen Wacht, 1 Tidy 
20 000qm Bauterrain a LA 9952 e BA Don 


2 15; | Beitgeit. u. mehr. Gegenſt. zu vÉ 
u. trock. zu vk. Off. I 947.(9952 Sopha, Küchſp., Eimer mit Pede 
1500 qm großen um: 


zu vk. Schillingsf., Unterſtr. 76, 1. 
zäunten Lagerplatz Gut erh. Sopha, 6 4, a. Herren: 
habe abzugeben P. Wagner, 


ſachen zu verk Steindamm 31,3,1. 
Neugarten 20, Ecke Schießſt. [609 | Iſchw. Gehr., pa PA IC 
Grundffück mit 46 Wohn. u. Weinfl. z. vrt. Tobiasg. 2 2 pt. 
Ueberſchuß 3000 Mk., bei] Gut erh. Kleiderſchrank u. Pat.⸗ 
mindeſtens 8000 M Anzahl. zu | Bettgeſtell zu vk. Töpferg. 12, 1. 
urk. Andersen, Holzgaſſe 5.(9951 

Einige Rücken Kartoffelland b.zu 
verp. Zu erfr. Hinter Schidlitz!79. 
Kl.gutgeh. Meierei m. Dłaterialg. 
abzugeb. Näh. Tagneterg. 10, pt. 
Ra + im Badeort krank⸗ 
Bückerei heitshalb. verkäufl. 
Off. unt. 2 259 an die Exp. d. Bl. 
1Schankgeſch., beſte Lage, wegen 
Krankh. g. verp. 1Reſtaur. z verp. 
[Grundſtück (9, 1. Grundſtück 
(10% zu verkauf. Pfefferitadtöd, 
2 Tr. r., Eg. Baumgartſchegaſſe. 
neues herrſch. Haus mit Hof, 
Miethe 7¼ %, Anz. 4- 6000 4, 
zu verkauf. Johannisgaſſe 38, 1. 
1 1 Banken⸗ 

| Kieidersehrank, Bearer 
mit Matratze, 1 Spiegei,1 Tafel- 
Pianino, 1 Tombank mit Spül⸗ 
apparat, 1 Satz ſaubere Betten 
billig zu vrf. Tobiasgaſſe 31, pt. 
Grdſt., Altſt.SProc., Grdſt. Nebtjt. 
7½ Proc. z. vk. N. Schmiedeg. 23,3. 
Kl.gut eingeführt. Kurzw.⸗Geſch. 
Vorort Danzig's, w. gl. od. ſp. zu uf. 
Off. unt. Z 295 a. d. Exp. d. Bl. 
Grundſtück m. kl. Wohn. it ſof z. 
verk. Preis 33000 % Miethe 


Ein großes Gartenhaus 
iſt Langfuhr, Haupiſtraße 45 
zu verkaufen. (550 


Diverſe große 


Wannen u. 1 Botlig 


vorzüglich geeignet zum Ein⸗ 
graben in Gärten für Schwimm⸗ 
vögel 2c. oder zum Auffangen 
von Regenwaſſer, für jeden 
Preis Vorſtädt. Graben 49, 
Hinterhaus, abzugeben. (582 
Neue g. ft. Arbeitsgeſch. (compl.) 
zu vf. E Seeger, Langgarten 8. 

Meyer's Converſations⸗ 
Lexikon (24 %), latein. Lexikon 
(Georges) Schulbücher (Victoria⸗ 
ſchule) bill. zu vrf. Langgaſſe 1,2. 
6 rothb. 37 Bohl., Treppentr. z. v. 
Langgart. 27, T5, S.Tomkowsky. 


> Fahrrad billig zu verkaufen 


Breitgaſſe 117. 
Dung iſt abzugeben. Zu er⸗ 
erfra en Näthlergaſſe 7, 2 Tr. 

1 zweileitiger Bierapparat u. 
eine gr. Anzahl Gartenmobiliar, 
beides ein Jahr im Gebrauch, 
ſowie Billard, große Garten⸗ 
und Hoflaternen und ver⸗ 
ſchiedene Reſtaurat.⸗Utenſilien 
ſind zu verkauf. Große Allee 20, 
Café Lindenhof. 

Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, TĄ. 21, 
ſind alte Möbel zu verkaufen. 
1 birt. Tiſch mit Glanzdece b. zu 
verk. Schüſſeldam27, Hof, 1 Tr., r. 


1 Concertzither nebſt Kaſten zu 
vrf. Junkergaſſe 3, 2, Majewski. 


Zu verkaufen: 
eine Geige 10 Mk., 
Zither 20 Mk., 
ein Tenorhorn 30 Mk., 

Musik-Börse Holzmarkt. 


Eine gute Geige iſt billig zu 
verkaufen Ohra 210a. 
G. Pianino ift zu verk. od. 3. vm. 
Ketterhagergaſſe 13, 1 Treppe. 
1 fl. Stutz⸗Flügel, ſchöner Ton, 
zu verk. Breitgaſſe 66, 3 Tr. 

Ein Concert⸗Flügel it zu 
verkaufen Jacobsneugaſſe 6 b. 


Für Möbelhändler! 


Große Auswahl in ſicht. Möbeln, 
auch nußbaum, verkauft um zu 
räumen, bei billigen Preiſen, die 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 
Ad. Ahrens, Stolp i. Pomm. (9936 
Weg. Fortzug zu verk.: Bettg. u. 
Betten, Schreibtiſch, Kleiderſch., 
Pfeilerſp., Schaukelſt., Rohrſoph. 
Bilder, Regulat Hänger, gralt. 
Bild, Lederſ. Gr. Oelmühlg. 11. (* 
Pfefferſtadt 49,3, Möbel: Sopha, 
Spiegel, Bettgeſt., Lamp. z. vk. (651 
Antiker Tiſch mit Schnitzerei 
iſt zu verkaufen Heilige Geift- 
gaſſe 63, parterre. (660 


Garnituren 


in allen möglichen Bezügen, 
ſowie einzelne Sophas, Chaiſe⸗ 
lonque, Schlaf⸗Sophas billigſt 
Neugarten 350, part., Ein⸗ 
gang Schützengang. (9825 


Umzugshalber 


billig zu verkaufen 
1 grüne Plüſchgarnitur, 1 
Paueelſopha, 1 Stoffſopha, 
1 Comtoir⸗Schreibtiſch (zwei⸗ 
fibig), 1 alter Tiſch, 1 Bette 
geſtell mit Matratze, div. 
Stühle. Beſichtigung auch 
Sonntags Mattenbuden3, 1, 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Ein faſt neuer mah. Sophatiſch 
iſt fortzugshalber zu verlaufen 
Sandgrube 51, Bendikowski, 

1 großer ſtark. Kleiderſchrank, 
1 Kinderſtuhl, Petroleumofen zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 31. 
Plüſchgarnitur (Chaiſelongue u. 
Seſſel) zu verkauf. Petershagen 
an der Promenade Nr. 29. [717 
1 nußb. Vertikow, faſt neu, zu 
verk. Off. u. 3 250 an d. Exp. d. Bl. 


Neue/dunklpol 2th. zerl. Kleider- 


. RRR 


Eine kl. Wohnung v. Stube u. 
Küche od. 2 Stuben im anſtänd. 
Hauſe ſucht e. kl. Familie. Off. m. 
Preisang. unt. Z 266 an d. Exp. 
Kinderl. Ehepaar futt Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör im 
Preiſe bis 25 % Off. u. Z 249, 


Wohnung 


2—3 Zimmer, möglichſt Vorort, 
an Straßenbahn, zum April 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter R. K. 4165 an 
Rudolf Mosse, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 59. (753 
1 Wohnung, 8 Zimmer u. Zubeh. 
1. 09.2. Etage, zu miethen geſucht. 
Off. mit Pr. u. 2 292 an die Exp. 

Ich ſuche zum 1. October auf 
der Rechtſtadt 


eine Wohnung 
von 2-3 Zimmern, Küche und 
Zubehör. Wefl. Off. mit Preis⸗ 
angabe bitte i. m. Wohnung Heil. 
Geiſtgaſſe 127, 4, zu ſenden. 

Anna Hoffmann, 
Geſanglehrerin. 

Kinderloſe Leute ſuchen 3.1. April 
Wohn. bis zu 25% Off. u. 2234. 
Ord. Leute, g. Miethez., ſ. z. 1. April 
Wohn. Off. u. 2226 an die Exp. 
Suche zum 1. April eine Part.⸗ 
Wohn., paſſ z Plätt. Off. u. 2242. 

Eine mittelgroße Wohnung, 
parterre oder 1 Tr., Kaſſubiſcher 
Markt, Paradiesg. oder Pfeffer⸗ 
ſtadt am Bahnhof, wird von 
April von ruhigen Leuten zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
2 296 an die Expedition ds. Bl. 


bl. Vilicier-Nohnung 


mit Burſchengelaß, in der Nähe 
d. Wieb.⸗Kaſerne ſucht z. 1. April 
Jaugfuhr 90, Guttzeit. (783 
E. Wohn. v. Stub., Küt., Bod. w. z. 
1. Apr. v. e. Kellnerin zu mieth.ge). 
Offert. unt. 228 2an die Exp. d. Bl. 
ſchränke b. zu verk. Ritterg. 20,2. 


Ein groß. geſtrich. Kleiderſchrank 


billig zu verkauf. Abegggaſſe 10a. Suche per 1. April ein gut 
Aa ae NP aa LA Ed 
1 Cylinderh. bill. HoheGeig.35,1. 


Gutes Schlafſopha billig zu 


Bine Lottgeheude Fleischerei 
mit Wurst-Pahrikatfion, 


in beſter Stadtgegend gelegen, 
iſt zu verpachten. Oſſerten unter 
2 306 an die Exped. d. Bl. (778 


mit auch ohne Anfuhr zu verk. 
Hendrich, Chriſtinenhof. 


Fahrrad umzutauſchen oder zu 
verk. F. Reich, Pelplin Weſtpr. 
Junge, 4—6 Wochen alte 


Bullkülber 


der hieſ. reinblütigen rothen 
Oſtfrieſen⸗Stammheerde ſtehen 
zum Preiſe von 50 9 pro Pfd. 


Stallgeld, ab Stall zum Verkauf. 
Die Heerde zeichnet ſich durch 
ſchöne, kräftige Figur und große 
Milchergiebigkeit aus. (7369 
Dominium Chosnitz 
per Sullenezyn Wyr. 
Steyriſcher Hahn, echt, zu verk. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 26. 
Fortzugshalb. ifte. neu. Doppelt, 
Fluggeb. m. Canarienhähnen u. 
Weibch., 1 g. erh. Sopha,5Polſt.⸗ 
ſtühle m. Sprungſeder, Küchen⸗ 
ſpind, Commode, Kinderauszieh⸗ 
bettgeſtell, 1 zweiperſ. Auszieh⸗ 
bettgeſtell und noch mehrere 
Gegenſtände, auch eine Seetiſte 
zu verkaufen Kaninchenberg 2, 
auf dem Hofe, 1 Treppe. 


Rappstute, 


1,69 ro, 12jährig, lammfromm, 
gute Beine, ſchönes Exterieur, 
wegen Fortfall der Ration 
äußerſt billig zu verkaufen. (695 


Eingang. Offerten unter 2172 
an bie Erpeditlon d. Bl. (649 


Tleeres oder möbl. Zimmer mit 


F Beck, Humina, — a ep. Ging, von e, Dame g1 April 
pilik eee 9. | 1braunes Ripsſopha, 1heizbarer] Nähe der Langge gez a 


Offerten unter Z 267 an die Exp. 
Jung. Kaufmann |. 3. 1. April 
gut möblirt. Zimmer m. v. gut. 
Penſion Nähe Hopfeng. Pr. 45 
bis 60 4 Off. u. 2270 an d. Exp. 


Zimmer, 


nahe Wiebenkaſerne, bil., ſepar. 
pe. Offert. u. 4254 an die Egpeß⸗ 


Möblirtes Zimmer 


Schießſtange oder Neugarten zu 
1 gej. Off. u. 2 265 an d. Exp. 

Suche möblirtes Zimmer 
mit ſeparat. Eingang, Altſtadt 
zwiſchen Haubtbahnhof und 
Garniſon⸗Lazareth gelegen. Off. 
unter 2 283 an die Exp. d. Bl. 

Suche ein kleines, möblixtes 
Zimmer od. Cabinet mit Morgen⸗ 
kaffee zu miethen. Offerten 
unter 2 299 an die Exped. d. Bl. 


Badeſtuhl, 3 Bilder, 1 Gummi- 
Luftkiſſen, 1 kl. Spiegel, 1Petrol.⸗ 
Kochapp., alte Kleider, Jaquets, 
Mäntel, Gardinenſtangen und 
i a | Rojett Weinflaſch., Reißbretter, 
5 14, Jahr alt, 3 1 La ri A 01 A 
pa ne treichriemen, Flöten nebſt 
6 "basil ii UG Noten billig zu vk. Langgaſſel, 2. 
£ kata ape 1 ae Gr. Sopha zu verk. Melzerg. 1. 


Ritterg. 31, Th. 3, ift 1 Kleider⸗ 
ſpind, 2 Küchenſpinde, 1 Sopha, 
kb mah. u. 2Küchent., 1 Commode, 
2 Spiegel, 1 Waſchtiſch, 4 birk. 
Stühle, 2 Bilder, 1 Kaſten, 
1Bettgeſt 1 Drahtgebauer 1, 30m 
hoch, 0,50 m breit, 2 Lampen, 
Diverſes zu verkaufen. 

Elegante nußb. Speſſetafel (neu) 
do. Sophatiſch, do. Pfeilerſpiegel 
m. Conſole, elegant Kronleuchter 
preisw. zu verk. Fleif chergaſſe 36, 
2 Tr., rechts. Händler verbeten. 


N 5 fette Bullen, a 2 
i hochiragende Kühe, 
I Zuchteber, 


Harzer Kanarienhähne, Licht, 
und kl. Drahtbauer find zu verk. 
Röpergaſſe 21,3 Tr., b. Friesen, 


Hunde (Doggen) zu verkaufen. 


8 junge fette Rinder 
zu verkaufen auf 
Dom. Gr. Czapielken, 
bei Kahlbude. 

30 Tauben zu verkaufen 
Hendrich, Chriſtinenhof. 


Langgaſſe 15, im Laden. (630 


Off. unt. 2 303 a. d. Exp. diej. Bl. 


Offerten unt. Z 281 a. d. Exp. d. Bl. 


möblirtes Zimmer mit ſepargtem 3 


Eine anſtänd. Dame ſucht ein 


müblirtes Zimmer 


in beſſerer Gegend von ſofort. 
Offerten mit näheren Angaben 
unter Z 227 an die Exp. erb. 
Zum 1. April wird ein kl. möbl. 
Zummer mit Beköſt. monatl. für 
40.4 für 1—2 junge Leute gej. 
Off. unter Z 240 an die Exped. 

Ein möbl. Zimmer, gleich⸗ 
zeitig zum Comtoir paſſend, 
jofort geſucht. Offerten unter 
2 307 an die Exped. dief. Blatt. 


= 
Junger Mann 
ſucht per 1. April möbl. Zimmer 
mit Kaffee Offert. unter Z 308 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Möblirtes Zimmer mit ſepa⸗ 
ratem Eingang zum 1. April 
geſucht. Gefl. Offerten bis zum 
20. d. Mts. unter 2 192 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Ein Beamter ſucht zum 1. April 
ein ſeparates, parterre oder 
eine Treppe gelegenes 


gut möblirt. Zimmer, 


eventl. mit Cabinet auf Rechtſt. 
oder in deren Nähe zu miethen. 
Off. m. Pr. u. 2 237 an die Exp. 

Ein ord. ſolider junger Mann 
ſucht ein kl. Cabinet mit fep. Ging. 
zum 1. April auf der Rechtſtadt. 
Off. mit Pr. u. Z 231 an die Exp. 
Kl. möbl. Zimmer oder Cab, jep. 
Ging. w. v ein. Dame z. mieth. gf. 
Off. unt. 2280 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
1 leeres Zimmer, part. oder eine 
Treppe nach vorn, w. von einer 
Dame geſucht. Off. unter Z 277. 
Lanſt.j. Mann ſ. Nähe v. Stadtgeb. 
e. gut. Log. z. 1. Ap. Off. u. 2248 Exp. 
Kl. leeres Zimmer v. e. ält. Herrn 
zu m. gej. Off. u. Z 257 an d. Exp. 


2 
Ein Lade 
wird Heilige Geiſtgaſſe oder in 
der Nähe zu miethen geſucht. 
Off. unter 2 225 an die Exp. erb. 
Mucnaht wird v. jof. od. 1. Apr. 
Gesneht ein Local zur Speiſe⸗ 
wirtſchaft u. Bierverkauf oder 
eine paſſende Parterrgelegenh. 


Ein Schneider ſucht ein kleines 
Stübchen oder Cabinet z.1. April. 


Eiskeller 


ſuche zu miethen Melzergaſſe 17. ; 


2 Wohnungen. 
Zoppoat 


Rickertſtraße 22-23, 
2 herrſch. Winterwohnungen 
Veranda, Bal con, 4-5 Zim, reichl. 
Zub, von ſogl. od. 1. April. (9328 


brausend. Passer 9, 


Großer Laden mit Hinter- 
ſtube, auch zu Lagerräumen 
paſſend, iſt vom 1. April er. zu 
vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Herrn  Hoemcke, 
Burgſtraße 6, zu erfragen. (9596 
BES Cine freundliche Balcon- 
wohnung iſt billig zu vermiethen 
Ohra an der Mottlau 432. (9928 
Langfuhr, Leegſtrieß, Labesweg 1 
iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Entree, 
helle Küche und Zubehör, vom 
1. April zu verm. Wilke. (9714 


Nenfahrwaſſer an der Brücke 
1 Parterre⸗Wohnung, 3 Zim⸗ 
mer, Küche, Kell., Entr. Veranda 
mit Blick aufs Meer, v. 1. Apr. zu 
vrm. Prs. 400 % Krause. (9860 


Oliva, Köllnerſtr. 25 ift eine 3 W 


Wohnung von 3 Zimm., Waffer⸗ 
leitung nebft Zubebör zu "to 
miethen. Preis jährlich 250 % 
eng. 20,8 TT ift die herrſch. 
a Saal, 3 od. 4 Zim., gr. 
Entr., h. Küche u. viel Nebengel. 
ſof. od. ſpät preisw. zu vm. (9980 
iſt eine 
In Leegſtrieß ron 
von 2 Zimmern u. 3 ubehör zum 
1. April zu verm. Nag, Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 19, hei uessnow. (546 
angfuhr 30 find Wohnungen 
von 2 1.3 Zimmer nebſt Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. (555 
Zoppot, £uijenitrage Nr. 7 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
Badezimmer, Beranda u. reichl. 
3 ubeh. zum April zu verm. (527 
angfuhr, Bahngofſtr. 1, Hoche 
herrſch. Wohn., 8 Bim. Garten u. 
Zub., a geth. zu verm. Näheres 
Hauptſtr.37 bei Grassnick. (9849 
Hint. Lazareth 141, e. Wohn. 3 8 U. 
Zub. 450. i. neu. Haufe z. v. (9834 
Zoppot, Oberdorf, 2 Winter⸗ 
Wohn. zu 8 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8904 


Gine herrſchaftl. Wohnung 
beſt.a. 5 Zimm., Badeeinricht. u. 
reichl. Comf. an der elektr. Bahn 
elegen, iſt p. 1. April zu verm. 
Bat Schleuſeng. 13, hochp. (9409 
ż Größ. u. EL. hochherrſch. 
Oliva. Wohn. m. Hale. Badeg 
Waſſerl., Mai o. fp. z. v. Baumert, 
ſchräg üb. Thierfelds Hotel. (9843 
Fleiſchergaſſe 41/42 ſind 
Wohn. v.3 Zimm., Entr., Küche u. 
ubeh. zu vm. Näh. part. (9844 
Zu verm. 2 fr. Wohn., je 3 Bim., 
heleh. u. Zubehör, zu 368 und 
408 4 Grün. Weg 3, part. (9892 


25 M monatl. an kleine Familie 


Nr. 66. 


Zoppot, Wäldchenftr. 2 


ſind Winterwohnungen von 3, 4 
und 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör per 1. April zu vm. (604 
Heumarkt 11 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen parterre. (532 


Langgaſſe 68, 
Saal⸗Etage zu vermteth. (634 

Peterſiliengaſſe 15 iſt eine 
Wohnung von 2Stuben für 21% 
monatl. an ruhige Einwohner ga 
verm. Näh. 14 im Geſchäft. (629 
Jopengaſſe 22, 3Tr., 8 hellepim. 
u. Zub., 500 jährl., zu vm. (645 
EK ay NAG MS 


Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube, ſonſtiges 
Zubehör, Rechtſtadt, 1. October 
zu vm. Offert. unter Z 191. (642 
Schiessstange No. II, 
gegenüber dem Schützenpark, ift 
eine Wohnung von 20h. Zimmern, 
Küche, Boden und Keller für 


zu vermiethen. (638 
Part.⸗Wohn. v. 3 Z., hell. Rüde 20, 
in herrſch. Haufe weg. Berjeg. z. 
1. Mai oder ſpäter für 375 4% gu 
vrm. NAH. Hirſchgaſſe 15, 1.(8940 
a ee die OOO 


Zoppotl 


1 Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör, 1 Wohnung, 6 Zimmer 
u. Zubehör (pajj. für Penſtonat), 
Eintritt in gr. Garten, Bomm, 
Straße 13, per 1. April zu 
verm. Näheres bei Elstorp 

Rickertſtraße 3, von Santen, 
Pomm. Straße 13. (9592 


Hoehherrschaltl, Wohnungen 
4 reſp. 5 Zimmer Straußgaſſe 9, 
1.&tage zu vm. Näh. Strauß 10, 
3 Treppen bei Krüger. (9721 


Petershagen an der Prom, 38, 
2 Tr., iſt eine Konmin bon 4 
Simm., Küche, Entree, ädchen⸗ 
ſtube zum 1. April zu vexmiethen. 
Das Nähere in der Polizei⸗ 
caſſe zu erfahren. (9947 
1Wohn.bill,zu vm. B.erfe.b.grau 
Hausmann, Stadtgeb.63-65.(9954 


AT 29, 2 GL, 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 


Breitgaſſe 8, 
1 Tr., iſt eine neu renovirte 
U Wohnung, beftehend aus 
2 groß., 1 kleinen Zimmer, 
Küche, Entree und Boden, 
4 von gleich zu vermiethen, 
Näh. daſelbſt im Laden. (541 
2. Etage Hundegaſſe 
Nr. 103 per April zu verm. 
Näheres im Comtoir. (9971 
v. je 3 Zimm. 
2 Wohnungen ac gue 
und Garten zu vermiethen. Off. 
u. Z 63 an die Exped. d. Bl. (564 
Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, reichlich Zubehör und 
Garten, zu vermiethen. Offert. 
u. Z 64 an die Exped. d. Bl. (563 
Reitergaſſe 13 Wohnung 
von 3 Zimmern u. Zubeh, ſaub. 
und neu, billig zu vermieth. (560 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
hell. Küche u. Zubehör für 500 
zu vm. NAD. Sandgrube 53, (547 
1. Et. iſt p. I. April 
L, Damm für 720 4 zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (9136 
2 Wohnungen, je zu 4 Zimmer 
nebſt Zubehör v pr b anf 750. 
gu verm. Vorſt. Graben 7. (9731 
> Wohn er schee weg enen 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimmern 
mit reichl. Zubehör zum April 
oder gleich billig zu vermiethen. 
Näh. daf. bei Wollenberg. (9998 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1 M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 47h an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
Zoppot, 2. Parkſtraße 21, 
herrſch. Winterwohn., 5 Zimmer 
nebſt reichlichem Zub., eventuell 
nur für den Gomm., zu vm. (8170 
Zoppot, Bismarditr., neben 
Villa Sedan in neu erb. Villa mit 
Can. u. Waſſerl., ſchön. Winter⸗ 
wohn. v. 4 3., Veranda, Mädch. u. 
Badez. u. ſämmtl. Zub., Garten, 
vom 1. April oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, zu erfragen Bismarck 
ſtraße 1 a bei Neuschäffer. (9993 
Herrſchaftliche Wohnung, ganz 
neu renovirt, 5 große Zimmer, 
Mädchenſtube, Keller, Boden ꝛc. 
iſt Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke 
Kürſchnergaſſe, per 1. April 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung 12 bis 
1Uhr Mittags. Näheres daſelbſt 
imCigarrengeſchäft oder Kohlen⸗ 
markt Nr. 27. (9818 
Biſchofsg. 11 ift umſtändeh. eine 
frdl. Wohn., 2 Zimmer, großes 
Entree, helle Küche u. Zub., zum 
1. April billig zu um. Beſicht. pon 
10-1 Uhr, 2 Treppen, links. (9795 


MIiwa 


im hochh Neubau Wohnung. d. 
4,3 u. 2 Bim, Balcon, Waſſerl., 
Badezim,, April od. fpät. zu vm, 
Baumert, ſchrägüb. Thierf. Hot. (“ 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beſt. aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 
u. Hofgarten u. reichl. Comfort 
ift per 1. April billig zu vermieth. 
Näheres Gartengaſſe 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, part. (9408 


— — 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


i KAY ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
: ereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. | 
| re 88 7 3., Bale,, reichl. Zub., p. 1. Apr., Biſchofsgaſſel0. 
Bs 5 3 imm. Gart Ver „Zub., Langi Brunshöferw. 34. 65 
Ę 0—900— 58. Bad.,Schr..u.Mdchz. Thornſch. W. 1eu. dd. 
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600,— 43. Mibih 


1 4-5 Bim, Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
naga 5 Zimm., Badez.,Mädchenz.,Langgart. 37-38 hochp. 
. 10 4 B., 2Cab., Ver., Grt., Langf „Jäſchkenthalerw. 21. 
z 600 Er 13.,36.,evtl.Pfrdftu. Rem., Langi. N. Hauptſtr.gZa. 
Ele: 550, 4 Zimmer, Zubehör. Näheres Sandgrube 53. 
5 40,— 3 Zimmer, helle Küche, Zub., Hintergaſſe 14, pt. 
r 7.8, $tD.:, Bd Mochſt., Zub., 2Balc.,Gart., evtl. FR 
1 Pferdſt., Wagrem., gl. od. ſp., H. Allee, Lindenſtr. 22. f 
000, — 6 3., Bz. B., Gt, Z, Sangi Hauptſt. N.Heiligbr.25. 
275, — 2-88 Ent., Zb. Lgf. N. Neuſchottl.16. Pingel. 
4 im., Borgrt ‚gr. Grt., Waſchk., Zub. Neuſchottl. ga. 8 
3 Z., Cab., Zub., Langi., Bahnhofſtr. 6, Gartenh. H 
600, — 4 Simm., 2 Kamm., Zub., Faulgrab. 23, Kaufiner. | 
450— 1 herrſch. Wohn. v. 33., Zub., Sandgr.50. Näh pt. 
750,— 53, Mchſt. Spit Widi Ort., 3b. Langgrt.97 99,3. 
1050,— 63.Kell., Bod., Hundeg.96. N.Poggenpf. 79, Comt. 
1500, — 1 Lad. n. gr. gew. Ke 
Kaufm. Ernst bew. Milchkanneng.8,Näh 45, Grund. 
500,— 3.⸗4., Glasbalc., Grt., b., Langf., Blumenſtr.8,hpt. 8 
700,— 23.ùCb., Zub. Langenmarkt 22. Nh. 1. Etg., v. 10-12. & 
1150,— 53, Badeg Grteintr., Zb. An d. neu. Mottlau7,1. Et. 
1000, — 8.63ù2B lc. Bd. MIH, St., Grt., Jb. Halb Allees K 
1050,— ögr. 3 Mochſt., Zb. n. dec. Brodbkg. H, Eck Kürſchng. 
900, — 4 Bimm, Bale., Garteneintr. Sandgrube 43, prt. 
650,— ©.,13.,Cab.Möchit. Gr Wollweberg.6,2. Nh. i. Lad. E 
750,— 43im.,Bub. Langgaſſ. NG Gr. Wollweberg.6,i. Lad. 
1600900 73.bzw. 53, Bdg., vchl. Zb. Schleuſg., N. Gartg.5. M 
1600, — 1Lad. n. KellerraumLanggaſſe67, Eg. Portechaiſeng. 
600,— Azuſammh. Bim Entr Gart St. „Zb. Halbeulleeb. 
360,—450 3 Zimm.reichl. Zubeh.Mottlauerg. 10. Näh. prt. H 
890,— 2 Bimm., Cab., Zubeh., Gart., Hühnerberg 15/16. 
460,— 33, b., Langf., Kl. Hammw. 3, pt. N.Hommerberg. 
528,— 2gr.3.,Cab., Ctr Bub., verſetzungsh., Fiſchmkt. 47. 
4 Bim, Zub., 1. April, a. früher, Holzmarkt 7,3. Et. 
4 Kim Mdchſt., Speiet., Zub., Grabeng. 8, 2.Et., l. 
5 Z., Mochſt. Burſchſt., Pföſt. Zb. Holzſchneideg 2 
1 Laden, 400 1 Lagerkell. in 3 Abth., Hundeg. 78, pt. 
3 Zimmer, Cab., Zub., Paradiesgaſſe 6a, 3. Etage. 
"ag Bade: u. Mädchſt., Zub., b. Goertz, Weidengaſſe 34a. 
imm., Mädchenſt., Speiſek., Waſchk., Zub. Gartengaſſed, 1. Et. 
. ft Ent., Zb. Petershag. a. d. Prom. 36,2. Et. 
„ 480,— 8 Zimmer, Zubehör, Weidengaſſe 42, 2, Etage. 
« 240,—, 800, bezw. 3 3., Zub., Langfuhr, Nh. Brunsh. W.37. 
360,— 1Geſchäftsk.mFeuerſt., Can. u. Waſſl. Hundeg. 124,4. 
1 unmöbl. Vorderzimm. im anftänd. Haufe Röpergaſſe 17, 2. 


D 


Dawin 


5049 


ll. m. Gaseinr. v. Jahr. v. Hrn. 


b Wohnungen von 7, 6, 5, 3 Bimm., Badez., Mädchenſt., Balcon, 


Gatt, ev. Stall u. Burſchgel.,Laugf.Näh. Johannisthal 52,3. 
Wohn. v.Abezw.3Zim.,Langfuhr, Johannisth. N. Bruns h. W. 43. 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, Bi 
; Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. x 
Verſetzungsh. ift d. Wohn. d. Herrn Oberſt Mackenſen, beft.aus W 

| 9.3, Babes, Mochſt., SManjardenz., heizb. Burſchſt., 2Bale., 
Zub., Wagenr., Pferdeſt. zu um. Näh. Gr. Allee, Rzekonski. K 

| 3 Säle, 48., Ver., Gart., Stall zc., Gr. Allee, Billa Rzekonski. f 
igr.Geſchäftsloc.mit Woh. zc.Langfuhr, N. Brunshöferw. 43, 2. 
1 gr. trock Kell. mit bequem Eing. 38. Damm 1, Tiſchlergewerkh. 

5 u. 4 Zimmer, Zubehör, ſofort auch ſpät., Vorſt. Graben 28,2. 
1 Laden mit Wohn. v. 3Zimm., Zub. Garten, 
Wohn v. bezw. 58., Badeg., Mädchz., Gart., 
56 Zimmer, Zub., Schwarzes Meer 9. Näh. bei Brischke. 
2 Wohn. v.33., Gab. bezw. 48. Cab Bale Zb., Weidengaſſe!. 


— 


Noch einige 


krrgthalii, ohunngen 


don 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Babe: u. Mädchenſtube u. allem 

zubehör, ſowie Waſch⸗Küche, 

rockenboden, gr. Hof u. Garten 
per 1. April zu verm. Peters⸗ 

ager Promenade 29. (726 
Sangfuhr,Heiligenbrunnerwegd 
ijt eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche u. Zubh. f. 18,50 L monatl. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. (720 
Hakelmerk 5 |. Wohn. v. 20-24 M 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 
Die herrſchaftliche Wohnung 
Altſtädtiſch. Graben 24, 2, friſch 

ecorirt, von 2 Zimmern und 
reichlich. Zubehör iſt z. 1. April 
zu vermieth. G. R. Mandtler. (724 


— CG 
Zoppot. Winter: oder Sommer- 
wohnung, 4 Zimmer, Veranda, 

alcon u. Zubehör, vom April 
zu verm. Charlottenſtr. 6. (709 
Vorſtädt. Graben 31, H- Wohn. 

Zimmer zu verm. Näh. 3 Tr. 
Herrſchaftl. Wohnung an der 
Schneidemühle Nr. 5, 1 T., iſt ſür 
35 Mk. monatlich zu verm. (716 
— — ZZA 


Zungfuht, Almenweg 13 


find elegante Wohnungen in 
neuem beſtgelegenen Haufe à 2, 
4 u. 5 evtl. auch 7 Zimmer 
mit Garten, großem Balcon, 
Küche, Mädch. u. Speiſek., Waſchk. 
u. reichl. Zub. 4.1. Juli d. J. od. 
ſpäter zu vm. Näh. Langfuhr, 
aubenweg 2, 2 Tr. (608 
Hirſchgaſſe 2, 1 Tr. r., ift 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche und Zubehör 
gum 1. April zu verm. (601 
An eine einf. ordentl. Frau (of). 
hang), ift Heil. Geiſtg. 11 ein 
Sout.⸗Stübch. u. Kch. z. um. (617 
Brodbankengasse 38 
herrſch. Wohnung v. 4 Bimm, ec. 
m kleine ruhige Familie vom 
April gu vermiethen. Näheres 
uterhaus, Comtoir. (622 
u Langgarten 10, 1 Treppe, 
ame Wohnung von 4 großen 
Pimmern, Zubehör, Balcon und 
kintritt in den Garten vom 
„April zu vermiethen. Näheres 
Melbit tm Comtoir v. 4-0. (606 


Iy — AN 


| Jischkendhaerweg 2d, | 


At wegen Berjegung eine 7 


herrſch. Wohnung 


von 63immern, gr. Balcon, f 
i Bpo, Badezim., Mädchen⸗ Ki 
| TA Speiſekammer 2c, zum 
Hs 5. Mpril u verm. Näheres 
A Web. reis einschließlich 

aſſergeld 1250 % (504 


e e e 


9 


| Langfuhr, 
Hauptſtr. 1 F. 


p 
Kohlenmarkt i, 
Ecke Holzmarkt, 2. u. 3. Etage, 
beſteh. aus 2 Zimmer, 2 Schlaf⸗ 
zimm., 2Cab., Küche 2c., paſſ.zum 
chambre garni-Vermiethen, im 
Ganz. od. geth. zu verm. Näh. im 
Laden. Beſ. v. 11-1 u. 3-5. (779 


Denne Na NG 
4 Wohnungen, 
beſtehend aus je 2 Zimmern, 
Küche, Stall und Zubehör, dar⸗ 
unter eine mit Laden, paſſend 
zu jedem Geſchäft, auch ſehr 
geeignet für penſionirte Beamte, 
in dem evangeliſchen Kirchdorf 
Neu⸗Barkoſchin, Bahnhof und 
Poſt am Ort, ein See und 
Nadelwald dicht am Ort, ſind 
zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Krüger, daſelbſt, und 
Zimmermeiſter F. Armanski, 
Berent. (775 
Gartengaſſe 1 ift eine Wohnung, 
2Stuben, Cab. u. Zub. zu vm. (767 

Wohn. 1 Stube, Cab. u. Zubeh. 
an kindl. Leute Fraueng.29,2zu Y. 
Heilige Geiſtgaſſe 37, 2, Stube 
und Küche von April zu verm. 
Gr. Hinterwohnung, auch an zwei 
Familien, ſowie kleine u.größere 
Wohn. zu verm. Brodbänkeng. 38. 

Lastadie 14, hochpaxterre, 
iſt eine Wohnung, 5 Zimmer, 
Küche, alles Zubehör, zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
600 . per anno. Näheres bei 
Scheimann, Petri⸗Kirchhof 14. 


Verſetzungshalber 


Wohnung von vier ſchönen 
immern, Erker, Küche und 
ubehör ſofort für 700 % gu 

vermiethen Petershagen neben 

der Kirche 10,2 Treppen, rechts. 

Petershag.,Breitegaſſe 4, ift eine 

Unterwohn,, 1Stube u. Küche an 

ruh. Leute zum 1. April zu verm. 

Zu erfrag. bafelbit J. G. Krüger. 

Eine Wohnung, 3 Zimmer und 

Zubehör, zum 1. April zu ver⸗ 

miethen Leegſtrieß de, im Laden. 

Breitgaſſedck Saal⸗Et., Wohnung 

v. gr. Zimmer, Entree, Zubehör 

zu verm. Näheres daſelbſt,3 Tr. 

Dreherg. 22 i. e. kl. Wohn. f. 9 A u. 

eine für 12,50 / zu vermiethen. 

Wohnung u Laden v. gleich oder 


April zu vermth. Johaunisg. 38. 


dlejjchergajje 70, 2 Tr., fL. u. 
neu decorirte Wohngelegenheit, 
4 Zimmer, Cabinet u. Zubehör, 


ſofort oder 1. April zu vermieth. 


Miethe 650 % Näh. 1. Etage. 
Laterneugaſſe Nr. Za 


lift eine Wohnung, parterre, 


beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche und Keller, verſetzungs⸗ 
halber zu vermiethen. 

In einem herrſchaftl. Tap ganie 
an der Hl. Geiſtg.gel., find 3 eleg. 
möbl. Zimmer a. 1-2 H. für 55 M 
mon. zu vm. Off. unt. 2251 Exp. 


Sonnabend 
R | 


| 


t 


miethen. 


Langfuhr, Hauptſtraße. 
Fortzugshalber eine Wohnung 
von 4 gr. Zimm., Zub., Garten⸗ 
eintritt v. 1. April f. 500 jährl. 
zu verm. Näh. Hauptſtraße 78,1. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Breitgaſſe 102. 
Näheres im Laden. 


Frauengaſſe 33, parterre 
iſt ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermierhen (741 
Ein Zimmer, gut möblirt, nach 
vorn, Z. vm, Poggenpfuhl 27. (748 
Elegant möblirt. Vorderzimmer 
mit Cabinet, ſep. Eingang, iſt zu 
verm. Schneidemühle 2, 2. (744 
Grünerweg 2, 2 Tr. rechts, 
kl. gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vm. (738 
ERE RULE ae 0 ne 
Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Tr., 
2 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
Näheres parterre. 
— — —-¼— ü — 
Breitgaſſe 69, 1 Tr., dicht am 
Krahnthor, groß. möbl. Zimmer 


an 1—2 Herren zu vermiethen. 


bi + à 

Gat móbliries Forderzimne! 
mit ſep. Eingang iſt per 1. April 
zu vermiethen Poppenpfuhl 73/1. 
Imöbl. Vorderz.,ſep., mit a. ohne. 
Penſ.z verm. Altſt. Graben67,1,x. 
Hl. Geiſtg. 35, 2, fein möbl. Zimin. 
u. Cabinet. f. 25% gu vermiethen. 
———— 
Todteng. 15,2, ., Querſtr.v. Lang: 
garten, e.g.mbl. Zimm. zu vm. (760 
——— — —— I 20 
Heil. Geiſtgaſſe 120 iſt eleg. möbl, 
Zimm. zu om. AU.W.Burfchgl.(761 
gun a 
Woggenpr.3d ijt die 1. Etage 2gr., 
1 kl. Zimmer, Entr Küche, Kamm. 
Bod. ſof. zu vm. Näh.2Tr.b Wirth. 
Ein fein möbl. Zimmer iſt zu 
um. Peterſiliengaſſe 3. J.Bredow. 
— äĩy—- — — PG A8 
Sehr gut möbl. Zimmer m. Cab. 
nahe am Holgmit, an 1 00. 2 rn. 
zu verm. Zu erir. 1. Damm 17,1, 
Ein möblirtes Vorderzimmer zu 
Gr.Woliwebergasse 29, i, 
jind zwei gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Gin freundleklein. Vorderzimmer 
ift an einen anftänd. jung. Mann 
zu verm. Schlſſeldamm 10, part. 
Altſt. Gr. 21b,2, ein gut möbl. frdl. 
Zim. 3.1. April an e. Hrn. zu v. (756 
1 möbl. Zimmer m. jep. Eingang 
ſogleich zu verm. Reiterg. 1, pt. l. 
gw. Altſt. Grab. 89, Cigarrengeſch. 
Gin freundl. möbl. Zimmer nebſt 
Schlafcabinet zum 15. Apr. evtl. 
1. Mai zu verm. Schmiedeg. 17,1. 
Fleiſcherg. 30,2, eleg. mbl. Wohn.⸗ 
u. Schlafzim. mit ſep. Eing. zu om. 
Ein möbl. Zimmer iſtHirſchgaſſes 
pt., I, letzte Thüre, zu verm. (766 
Frauengaſſe 48, 3, ijt ein f. möbl. 
Zimmer bill. zum 1. April z. v. (768 
Pfarrhof 3,1, zwei elegmbl. Zim. 
mit auch ohne Penſ. z. April zu v. 


3 Zimm. 
Pranengasse29, (r, reich 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Wallplatz6, 2Tr., frdl.mbl. Vord.⸗ 
zimm. m. a. oh. Benq. 3. hab. (777 
Pfefferſtadta8, Ljep. möbl. gm. u. 
2 möbl. Zm. m. Brſchngel. ſof. z. v. 
Steindamm 33,1, g. mbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion zu verm. 
Vorſtädtiſcher Graben 24, 1, ein 
möbl.Vorderz. nebſtCabinet und 
Burſchengel. 3. 1. April zu verm. 
Milchkaunengaſſe 16,2, ijt ein 
möbl. Zimmer n. Cab., Clavier⸗ 
benutzung u. recht guter Penſion 
v. April zu verm. Nah. part. (543 
Röpergaſſel2,l,ein gut mbl. Zim. 
an e. Herrn 5.1. April zu vm. (544 


—— r ——— 
Heil. Geiſtgaſſe 18, 2 Tr. ift ein 
eleg. HINGE! "bu mitGab. vollſt. 
ſep., zum 1. April zu verm. (558 
Zoppot, Seeſtraße 53, nahe der 
Bahn, iſt ein möblirtes Zimmer 
an1-3 junge Mädchen abzug. Auf 
Wunſch Penſion und Clavier⸗ 
benutz. NAK, daj, im Laden. (9888 
Fleiſchergaſſe 8, part., iſt ein 
kleines anſt. möbl. Zimmer mit 
guterBenfion 1. April zu vm. (529 
Brodbänkengaſſe 31, 2, iſt ein fein 
möblirtes Zimmer zu vm. (646 
Kohlenmarkt 31,3 Tr., 1 gr. fein 
möbl. Zim. m. Pian. prsw. z. v. (615 
G.mbl.Vordz. u. Cab. z. 1. Apr. 3. v. 
m. a. oh. Puni. Brodbänkg. 48,2. (663 
Eleg. möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5,1. (9956 
Böttchergaſſe 15/16, pt., Iks., gute 
Benq. mit frdl. gut mbl. Zimm. f. 
2 H. a 45.4 3.1. April zu hab. (542 
Poggenpf. 28, 2 ift e. móbl. Z. an 
Herren mit a. ohne Penſ. z. vm. 
Elegant möbtirtes, meinen fein, 
5 an einen fein. 

0 immer Herrn Heilige 
Geiſtgaſſe 27, 2 Tr., zu vermieth. 
Hundeg. 90, pt., möbl. Wohnung 
mit auch oh. Burſchengelaß zu v. 
Junge Leute finden Schlafitelle 
Häkergaſſe 10, 1 Treppe, links. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Möbl. Zimmer g. Penſ.für 40 % 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. (713 
Breitg.62, elg.mbl.gr.Bordz.,auf 
W. Burſchengel., z. 1. Apr. 3. v. (648 
Allmodeng. 12, 2, r., frd.möblirtes 
Vordz. 3. 1. Apr. an 1-2 H. b. z. v. (650 
Fein möbl. Jimm. an e.einzelnen 
Herrn zu vm. Töpfergaſſe 28, pt. 
. fein mbl. Parterres., 
ſep., a. W. Burſchgel., April zu v. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Jętetaafi 27, 2 r. mel 


Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


1 l. Zim. jep.Eing,, an Herrn od. 
Dame zu um. Brodbänkeng. 20, 4. 


Fleiſcherg. 4142,,./zuſammen⸗ 
hängembl. Vordrz. mit ſep. Eg. z. v. 
Imöbl. h. Zimmer in anſt. Haufe 
Hohe Seigen 28, 1 Tr., zu verm. 
1 möbl. Vorderzimmer an anit. 
Hrn. zu verm. Laſtadie 28,2 Tr. 


Vorſt. Graben 10d, mablittes 
Parterre⸗Vorderzimmer mit 


Penſion billig zu vermiethen. 


1 möbl. Zimmer, 4. Damm, a. 10.2 
Herrn mit a. ohne Peni. 1. April 
zu verm. Näh. Tagneterg. 10, p. 
Möbl. Z.f. 1.28, Mv. H. Bahnh. 
geleg. Baumgartſcheg. 18, pt. ks. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang 
zu vermieth. Brodbänkeng. 7, 3. 
Frauengasse 10, Z. Etg., 
iſt ein elegant möbl. Vorder⸗ 
zimmer und Cabinet, ſeparat, 
Eingang, gutes Burſchengelaß, 
per 1. April zu vermiethen. 
leinfach möblirtes Zimmer ohne 


Betten an 1 oder 2 Herren zum 


1. April zu vm. Töpfergaſſe 16,1. 
1 gut möbl. Bimm. n. Cab. a. W. 
Burſcheng., zu v. Hl. Geiſtg. 68, 2. 
Ein gr. freundl. möbl. Vorder⸗ 
Zimmer mit ſep. Eingang iſt an 
1 auch 2 Herren zum 1. April 
zu verm. Faulgraben 10,2T r., r. 
Nähe des Central⸗Bahnhofs. 
1 kl. möbl. Stübchen iſt an einen 
Herrn zu verm Dienergaſſe 15,2. 
1 frdl. möbl. Zimmer ift zu verm. 
Langfuhr, Promenadenweg 19a. 
Ein kl. Stübchen mit allem Zub. 
ift für 8.44 vom 1. April zu ver- 
miethen Rammbau Nr. 17. 
1 7,2, r., ſep. gel. fein. möbl. 
Simm. z. verm. Auf W. m. Cab. 
Fraueng. 22, 2, ijt ein fein möbl. 
Zimmer mit Penj. zu vermieth. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit ſep. Eg. 3. 1. April an einen 
anſt. Herrn zu vm. Kalkgaſſe 2,1. 


Ein möblirtes Vorderzimmer R 


zu verm. Große Krämergaſſe 6. 
Gr.g.mbl. Zm. u. Kch. 1 T., I. April 
zu vm. Sandgr. 520. Näh. 1 Tr., ks. 
Imbl. Zimm m. Cab. 3. J. April zu 
om. auf W.m. Puſ.Poggenpf. 63,2, 

Jopengaſſe Nr. 38 iſt ein 


möblirtes Vorderzimmer mit] 


guter Penſion zu vermiethen. 


Möblirtes Parterre⸗ Zimmer 
mit Penſion an 2 Hrn. für 40.45% 


zu verm. Vorſt. Graben 27, pt. 


Jopengaſſe 6 iſt ein fein möbl. 


Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


Hl. Geiſtgaſſe 17, 2 Tr., gr. fröl. 
möbl. Borderz. v. 1. Ap. zu verm. 
Altes Roß 8, 2 Tr., ift ein gut 


möbl. fep. geleg. Vorderzimmer, e 


eventl. Clavierbenutzung, an e. 
Herrn vom 1. April zu verm. 
1 Gabinet mit jep. Eingang und 
Küchenanth. an ätterh. Leute zu 
verm. Mottlauergaſſe 2, Hof, 2. 
Eleg. möbl. Bimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. (722 
Frauengaſſe 36, 1 Tr. iſt ein eleg. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
In einem herrſch. ruh. Haufe find 
o eleg. möbl. Zimm. an 1-2 Herren 
Kl. Krämerg. 4,2, a.d.Marienk.z. v. 
An der großen Mühle 1a tft 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zim. m.gt. Peni, f. 1-2 Herr. 
z. 1. Apr. Fraueng. 49,2 zu vrm, 
Vorſtädt. Graben 54 feines 
möblirtes Vorderzimmer billig 
Hundegaſſe 47, 3, mbl. Vorderz. 
Borit. Grabens, 2, mbl Zimmer, 
ſep., mit g.ohne Penſion zu verm. 
—— — — 
Weidengaſſe 17-18, parterre, 
fein möbl. Vorderzimmer mit 
guter Penſ. v. 1. April zu verm. 
Langenmarkt20,2Tr.ù2St. Cab 
Entr., Kch., Bod., K. z. 1. Apr. zu 
um. Nah. Gr. Berggaſſe 8, 2.(641 
Junger Mann findet Logis 
Jacobs neugaſſe 19,2 Tr. v. (659 
Ein anſtänd. jnnger Mann find. 
unger Mann findet gutes Logis 
Kehrrwiedergaſle 20M Tr. vorne. 
Sunge Leute finden gutes 
Logis Ochiengaffe_t, 1 Treppe. 
Junger Mann findet gutes Logis 
mit Loft Kleine Gaffe ta, 1 Tr, 
Tanit. jg, Mann findet gut. Logis 
mit Beköſtig. Am Stein 15,3 Tr. 
— — OO — 2 — a 
1 ję. Mann findet gut. Logis mit 
Bek. im Cab. Altſt. Grabeng l, pt. 
Anit. Mädchen od. Wittwe findet 
als Mitbewohn. frol. Aufn. beie, 
Wittwe Eliſabeth⸗Kircheng. 3, 1. 
Weldengaſſe 32, 2 Tr., gutes 
Logis im eigenen Zimmer. (712 
n "a TO vera} 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Jungferngaſſe 12, 2. 
— . — — wonna | 
Junge Leute finden Logis 
Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen, 
Anit. jg. Leute find. iaub. Vogts 
im ſep. Stübchen mit auch od: 
Penſion Gr. Berggaſſe 21, 1 Tr. 
a A 
Ig. Leute Schneid. od. Schuhmach. 
find. gutes Logis Dreherg. Ae 
| PWS PT PG, —— AL 
Ung. i. eig Zim m.g.Bet,p.Woche 
für 9.4 iof.gu hab. Laſtadie 108 
Junge Leute finden gutes Jogis 
Vorſt. Graben 65, 3 Tr. Köpke, 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Trinitatis Kirchengaſſe 4, A 
EE p ZY 
Ig.Leute f.Logts Breitgaſſe77, Z. 
1 jung. anſt. Mann findet gutes 
Logis An der groß. Mühle 3, 3. 
Junge Leute finden Logis mit 
Betóftig. Töpfergaſſe 22, 2 Tr. 
Junge Leute finden anjt. Logis, 
Langgarten Nr. 27, Thüre 12, 


19. März. 


1 jung. Mann findet ſofort Logis 
Schüſſeldamm 38, parterre. 

Zwei junge Leute finden 
Logis Häkergaſſe 13, 2 Trepp. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis im 
einf. mbl. Zimm. Pfefferſtadt30,1. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
Schneidemühl 1, Hof, rechts, 2Tr. 
9 junge Leute find. anſt. Logis im 
Cabinet Sandweg 21, parterre. 


(Freunde) finden gutes billiges 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Ein junger Mann findet gutes 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit guter Beköſtigung Schüſſel⸗ 
damm 15, 1, Eg. Baumgartſcheg. 
E.Cab.m.jep.Eing.ift a. 1-2 j. Leut. 
z. vm. St. Catharienkirchenſt. 7, 1. 
Logis für junge Leute im ſepar. 
Zimmer zu haben Kaſerneng. 1, p. 
1 anſt.Mitbewohn. kann fih bei e. 
Ww. melden 2. Damm 4, part. 
Frau k. ſich als Mitbewohn. mld. 
Eliſabeth⸗kirchengaſſe 7, Keller. 
1 anſt. Frau kann ſich als Mitbe⸗ 
mohn. mld. Tobiasg. 29, H., 1Tr. 


= 


7 


Penſionäre finden zu Oſtern w. 
gute Peuſion bei Frau M. Block, 
Frauengaſſe 36, 2 Treppen. (500 


Jung. Hidden u ene 


findet gute Penſion im eigenen 
Zimmer Wieſeng. 8, 1, links. (* 


Eine junge Dame, @ 


tagsüber nicht zu Hauſe, findet 
gute billige Penfion Frauen⸗ 
gaſſe 38, parterre. @ 

Böttchergaſſe Nr. 15/16, gute 
Penſion m. eigen. Zimmer zum 
1. April für 45-55 4 zu hab. (621 
Zum 1. April findet ein älterer 
Herr ruhige Penſ. mit eigenem 
Bimm. bet e. Ww. Off. u. 2 273, 


bind 


Fine alleinstehende 


| alte Dame sucht 


möglichst mit Familien- R 

auschluss in aehtbarem & 

A Hause, vollständige 
o 


Pension. 
Mobiliar für 2 Zimmer ist 
vorhanden. Gefl. Offerten 
mit Preis und näheren 
Angaben sub Z 810 ang 
die Exp. dieses Blatt. (774 


e 
Zum 1. October 1898 
€ ift das in meinem Hauſe 

nach der Portechaiſengaſſe 
@ belegene, geräumige 


€ L:adenlocal 


mit 2großenSchaufenſtern, 
g in dem jeit 25 Jahren ein 

Manufacturwaar.⸗Geſchäft 
(Jul. Kayser) betrieben, 
zu verm. Preis pro anno 
1600.4 F. Puttkammer, 
Langgaſſe 67, 3. (9700 


Dee e 
ochgewölbt, trocken 
Keller Canaliſ. u. Feuerſtell. 
zu jedem Geſchäft paf., auch für 


Klempner und Schloſſer Hunde⸗ 
gafje124 zu verm. Näh. 4. Etg. (530 


Der große Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


m 


Mehrere Lagerpläke 


find zu verpachten. Näheres 
bei W. Otto, 2. Peters- 
hagen 1181. (658 


e eee 

4. ai 
REDNIE 
im hochherrichaftlichen Hauſemit 
16 Wohnungen, zur Meierei vor- 
züglich geeignet, iſt z. vermieth. 
Petershagener Promenade 29. 
Altſtädtiſcher Graben 68 ift der 
Fleiſcherladen mit auch ohne 
Inventar zu vermiethen, eignet 
ſich auch ſehr gut zu jedem and. 
Geſchäft. Näheres daſelbſt. (603 


Ein Laden, 


unmittelbar am Markt gelegen, 
zu jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. April zu vermieth. Zu erfrag. 
bei S. Tomaszewski, 
Conditorei, (672 
Neufahrwaſſer. 


Ein Ladenlocal, 


zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen. 501 
A.Eycke, Burgſtraße 14/15. 
3. Damm 1, im Tiſchler⸗ 
gewerkshauſe, iſt der große 
gewölbte Keller mit beguemem 
Eingange, in d. Häkergaſſe, Nähe 
der Markthalle, zu verm. (531 
Pfefferſtadt 12 (715 
iſt ein großer Eiskeller zum 
Eiseinfahren zu verpachten. 
1 Geſchäftskeller auch Werkſtätte 
für 12 4 zu um. Reiterg. 13.(561 


2 anſtänd. junge Leute 3 


treten Warſchauer 
Magazin, Breitgaſſe 27. 
Ei Arbeiter mit guten Zeugn. 


BB ſtellt ein G. Helmke, Burgſtr. 7. 


Täht, Schloſſergeſellen 


7 


Drei tüchtige Maschinisten 


für die bei uns im Bau befindlichen Dampfbagger wen 
(616 


ſich melden. 


Danziger Schiſfwerft und Maſchinenbau⸗Anſtalt. 
Johannsen & Co. 


Seeder 
Laden mit Wohnung und 
g reich. Zubeh. vom 1. April g9 
zu vermieth. Breitgaſſe 56, 8 
1 Tr., Eingang Zwirngaſſe. 
der Dead 
Lastadie 44, ijt ein 
Comtair 


mit Waſſerleitung zu vermieth. 
Preis 150 .% per anno. Nah. Ge 
Scheimann, Petri⸗Kirchhof 14. 
pał . 


Laden 
mit Wohnung 


und großem Nebengelaß, 
Paradiesgaſſe 6/7, im neuen 
Hauſe, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Gleich zu beziehen, 


für 720 AM jährlich. Näheres 8 


Paradiesgaſſe 8/9, part. Reit⸗ 
bahn 1, Stockthurm, Cigarren⸗ 
Geſchäft. Altſt. Graben 17, bei 
Eugen Krueger. 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 [J⸗Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hunde- 


gasse 64, | Treppe. (9238 


Männlich. 
ucht, verlange 


uni. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. HirschVerlagHannheim. (2780 


Schuoit oumafallsmgitedtod: 
SI tet 


können ſich melden Pfarrhof 1. 


Wer Stelle 


Schuhmachergeſelle. 


auf Mittelarbeit kann ſofort ein⸗ 


Schuh⸗ 


wird Hopfengaſſe 108 geſucht. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein Eugen Stamm, Schneid. ⸗ 
Meiſter, Breitgaſſe Nr. 53. 
Tiſchlergeſelle, auf Möbel geübt, 
m. ſich Fraueng. 11, Hinterh., 3. 
Hausd.u Kutſch.f. Danzig Knechte 
Fung. f. Berlin u. Prov. Schlesw. 
Reiſe frei, geſucht 1. Damm 11. 


D Schneider auf Platz fann fih 


melden Böttchergaſſe 20, 1, p., r. 


Gelatinefabrik 


ſucht einen durchaus erfahre⸗ 
nen Fachmann, welcher als 


feehniselior Leiter 


dem Betriebe ſelbſtändig vor⸗ 
ſtehen kann. Kenntniſſe bezügl. 
d. Einkaufs erwünſcht. Strengſte 
Discretion wird zugeſichert. — 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüch. find zu richten 
sub T. U. 385 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. (706 


Malergehilfen 

ſtellt ein E. Grimm, 
Zoppot, Seeſtraße 41 a. 

Malergehilfen u. 1 Laufburſchen 


—— — — — a SAM 
„Tüchtige Klempner « Gejellen 
können ſich melden bei St. Runge 
in Zuppot, Babeftinke 6, 
Rockarbeiter auf Stüd, 
in und außer dem Haufe, ſtellt 
ein Carl Epha, Röpergaſſe 21,1 Et. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 23, 1 Tr. v. 


auf Treppen⸗ und Gitterbau 
können ſich melden bet St. Runge 
in Zoppot, Badeſtraße 6. 

1 tücht. Schneldergef. a. Wochl. |. 
Preiskorn, Mattenbud. 19, Th. 36. 


Expedientenſtelle befeht! 
Danz. Glashütte. Emil Schwidop. 
Schneidergeſſen können ſich 
melden Eliſabethkirchengaſſe 5. 
Ein Knabe, der Schuhmacher 
werden will, kann ſich melden. 
A. Matutat, Hundegaſſe 24. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. 
Ein Gärtner zum Einricht. des 
Gart. melde ſich Hakelwerk 8, 
Suche für einen meiner Söhne 
Stellung in einer Material⸗ 
waarenhandlung als 


Commis. 
Dieſelben haben ihre Lehrzeit 
bei mir beendet. 7 9990 
Paul Eichstädt, 

Samotſchin, $ 
Engros⸗ und Detail- Gefchüft, 


Titehtice Schneidergesellen 
auf Paletots u. Röcke geübt, bie 
ſelbſtſt. arbeiten können, erhalt. 
dauernde Beſchäft auf Wochlohn 
A. Mannishefi, Johannisgaſſe 47. 
1 Schneidergeſ., g. Rockarb., k. ſi 


Tt. Schneidergeſellen ſtellt ein 
Komritz, Kaſſubiſchen Marft 8. 
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Gejucht ! 3—4 tüchtige Bürſten⸗ 
macher⸗Geſellen, ordentl. Holz⸗ 
werker, finden dauernde und 
leichte Arbeit. A. Gerick, 

Zum 1. Auril er. wird für 
ein größeres Haus ein 


Nachtwächter 


geſucht. Schriftliche Offerten 
unter Z 287 an die Exp. d. Bl. 

ger ſchnell u. billigſt Stellung 
Wacht verlange e De 
Diener⸗Ztg“ Frankfurt a. M. (755 
1 Schneidergeſ. findet dauernde 
Beſchäft. Paradiesgaſſe 18, 1, l. 


Wein-Agent. 
Eine alte leiſtungsfähig Wein⸗ 
Großhandlung (kl. und mittl. 
eine und Cognac⸗Brennerei 
ſucht für Danzig einen gut 
eingeführten Vertreter. Gefl. 
Offerten unter 0669 an die 
Expedition dieſes Blattes. (669 
1 Hausknecht, 16-18 Jahre alt, 
der mit Fuhrw. Beſcheid weiß u. 
mit gut een, verſeh. iſt, v. 1. Ap. 
gel, teufahrwafl., Sasperſtr. la. 
in Tischler v. jogl. gejucht zum 
bill. Schuhladen RA Brie > fly 


KO Budbindergehilfen 
ſtellt ein G. Hertel, 
Berholdſchegaſſe Nr. 2. 
Schloſſer⸗Geſellen 
Heinrich Aust, Sihloſſermſtr, 
Kneipab 7/8. 


Gute Nodarbelter T. ſich meld 

zaś. Frauengaf Ge 
in H 

guter Aoekarbeiter Tana NG 

F. Pieck, Breitgaſſe 118, 2 Tr. 


Korbmachergeſellen 


ſucht Franz Zschichner Kimm. 
Stolp i. P. Höhlenſtraße GA 


Ma KN 
Tiichfige Siellmachergegelien 
GA pinat Lee 
Zoppot, — ag Straße. 


Vier junge ordentliche 
Tinehler-enellen 


find. ſofort dauernd 

bei hohem Lohn Dei a >. 

C. Heldt, Dampftiſchlerei, 
Pollnow. 


Ta.iſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigun 
Fleiſchergaſſe 72. (61 


Lobnendo Fabrikationen, 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges DiD Verlag 
Der Erwerb“ Dresden-N.7 (8491 
— —Ü—̃ — an AA 

Ich ſuche einen älteren ex: 
fahrenen Materialisten, mit 
der Buchführung vertraut. — 
Herren, die bereits gereiſt haben 
erhalten den Vorzug. — Ein⸗ 
tritt 1. April er. Offerten unter 
2 50 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (507 
. ˙ . ˙—wfe en 

Für eine hieſige Liqueurfabrik 
wird per 1. April ein tüchtiger 


Stadtreiſender geſucht. 


Offerten unter W 903 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9895 
Ein junger Mann, Materfaliſt 
bevorzugt, wird für ein feines 
Special⸗Geſchäft als (687 


Skadtreiſender 


bei feſtem Gehalt und Provifion 
per ſofort geſucht. Offerten 
nuter H T 100 hauptpoſtlagernd. 
Gute Rockabeiter ſtellt ein 
E. Schulz, Breitgaſſe 62. (661 


TüchtioerMalergehilie rst . 
treten Heil. Heiſtgaſſe 63. (662 


©. Klemt 
f ASA 
ünſchelburg i. Schl 
empf. ſeine 6mal 
prim. neuartigen 
Holzronl., Jalon: 
ba fien u. Rollläden. 
Preisblatt gratis. 


Agenten 3 


f. Privatkunden allerorts geſucht. 


(tgarven-Vertretong, 


Eine alte renommirte weſt⸗ 
fäliſche Cigarren⸗Fabrik, in 
Danzig nicht eingeführt, ſucht 
zum Verkauf ihrer ſehr cone 
currenzfähigen Fabrikate einen 
tüchtigen, bei der beſſeren 
Händlerkundſchaft wirklich gut 
eingeführten Vertreter mit 
prima Referenzen. [9738 
Offerten unter 558 an die 
Annoncen⸗Expediton von 

©. Marowsky, Minden i/ W. 


Zieglergeſele ane e 


ch Hendrich, Chriſtinenhof. 


Einen Malergehilfen ts? 


H. Lemke, Gr. Rammbau 20. 


8 
Gin 
ſtändig vertrauter 


junger Mann 
ird für 
„Detail verkauf und 


Fahrſaal 


Sonnabend 


i repräſentationsfähiger, | 1 Lehrling f. d. Sattlerei fann fich 
mit der Fahrradbranche voll⸗ melden Gr. Wollweberg. 6. (721 
1Lehrling zur Tiſchlerei wird ge⸗ 


ſucht Büttelgaſſe Nr. 9. Penk. 
4 
i 


1 
| 2 junge ordtl. Leute, die Luſt 
| Gaben, dieGärtnereizu erlernen, 


(764 find. Platz u. günft.Bed.in meiner 


gegen hohes Salair zum ſo⸗ CLN. Hax Erdmann Handelsg. 


fortigen Eintritt für Königsberg 
Pr. geſucht. Offert. Poſtlagernd 


mit guter 
Schul⸗ 


Einen Lehrling 


Königsberg Pr. Hauptpoſt A.. 30 bildung gegen monatliche Remu⸗ 


Buchhalter 


der Colonialwaaren⸗ Branche, 
fleißiger u.ſicherer Arbeiter, ſucht 
per ſofort Robert Dunkel. (786 


Ein zuverläfſiger, verheivaiheier 
pr 8.7 
Hofmeiſter, 
der Stellmacherarbeiten macht 
und Dampf⸗Dreſchmaſchine zu 
bedienen verſteht, findet zum 
1. April d. Is. Stellung bei 


neration ſucht A. Ey cke 
Burgſtraße 14/15. (6503 


Sohn achtbarer Eltern, 


mit guter Schulbildung, der Luſt 
hat die Photographie zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 
= Huno Carstensen, 

Photograph, Oſterode Oſtpr. (590 
TWK wird 
MING goma. 
S. Tomaszewski, 


Fibelkorn, Warmhof bei Mewe. Conditorei und Café, 


Ein Tanfburſche 


kann ſich melden bei 
J. H. Jucobsonn, 
Heil. Geiſtgaſſe 121, [8911 
Laufkursche, Sohn ordii 
Eltern, kann ſich Große Woll 
webergaſſe Nr. 8 melden. 
1 Laufburſchen, der beim Maler 


geweſen, ſtelltzein Tobiasgaſſe ls. 


. 
Ein kräftig. Zauſburſche 
für die Küche, nicht unter 
17 Jahren, mit Zeugniſſen, 
geſucht Hotel Engliſches Haus. 
Einen Burschen 
oder jungen Arbeiter ſtellt ein 
H. Schütz, Goldſchmiedegaſſe 6. 
Kräftige Laufburschen 
können ſich melden bei M. Lövin- 
sohn & Co., Langgaſſe 16. 


1 Arbeitsburſche, der beim 
aler geweſen iſt, ſtellt ein 
J. Petram, Rittergaſſe Nr. 1. 


1 Laufburſche 


kann ſich meld. Schmiedegaſſe 10. 


1 Lehrling 


kann ſich ſchriftlich melden. 


G. Gruber, 


Manufacturwaaren⸗Engros 
Milchkannengasse 22, l. 

Sohn achtbarer Eltern 
für mein 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
als 


Lehrling 
per ſofort geſucht 
W. Müller, 


Eiſenwaaren⸗Handlung 
Langebrücke. 74 


Ein Kellnerburſche 


kann fich) melden Olivaerthor 8. 


Schreſberlehrling mit guter und ia 
flotter Handſchrift zum 1. April | W 


ſucht Rechtsanwalt Rothenberg. 


Lehrling zur Erlernung des 8 
Barbier- und Friſeurgeſch. ſucht 8 
B. Nipkow, Kalkgaſſe Nr. 2. 


Ordentl. Lehrling 


für's Schuhmather⸗Handmerk : 


ſtellt ein L. Hömssen, 


Poggenpfuhl 84, 


Einen Lehrling je. 


mit guten Schulkenntniſſen juht | f 


von ſofort oder 1. April (765 

J. Wollenweber, Neuenburg, 

Stabeiſen⸗,Eiſenkurzwaaren⸗ u. 
Samen⸗Handlung. 


Lehrling 


ſucht 
Alexander Barlasch, 


Manufactnrwaaren-Handlung, 
Fiſchmarkt 35. 


F — 
Schreiberlehrling k. ſof eintreten 
Rechtsanw.Sternfeld, Hund eg. 58 


2 Tiſchlerlehrlinge 


können ſich Sonntag zwiſchen 
9 und 12 Uhr Langgarten 11, 
Hof, melden. 

1 Knabe anſt. Elt., welcher das 
Tapezirer⸗ u. Decorationsg. erl. 
will, k. ſich meld. Poggenpfuhl 11. 


Lehrling 
wird für ein hieſiges Schiffs⸗ 
makler⸗ und Agentur⸗Geſchäft 
gegen Remuneration ſofort nej. 
Selbſtgeſchr. Off. unter Z 233, 
Kellnerlehrlinge für hier und 
außerhalb ſucht ſofort (723 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Eein Lehrling für das 
Malergewerbe kann ſich melden 
R. Stamm, Breitgaſſe 61. 


Zu Oſtern ſuche ich einen 


Lehrli 

ehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, für 
meine Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 
waarenhandlung. Freie Station 
während dreijähriger Lehrzeit 
im i a 


Hauſe. ( 
Adolph Lietz, Dirschau. 


Neufahrwaſſer. (673 
1 Lehrling fürs Tapeziergeſchäft 


melde fih Altſt. Graben 71, prt. 


Einen Tehrling 
mit guter Schulbildung ſtellt ein 


C. Feller’s Nachi. 


Buchdruckerei, Hundegaſſe 25. 


172 a a z 

Ein Schreiberlehrling 
mit ſchöner Handſchrift melde 
ſich im Anwaltsbureau Langen⸗ 
markt 26, 1 Treppe. 


Sude einen Lehrling 
für meine Geldſchrank⸗ u. Bau⸗ 
ſchloſſerei. Meinrich Aust, 
Schloſſermſtr., Kneipab 7/8. 


Einen Lehrling 


für mein Aſſecuranz⸗Geſchäft 
ſuche ich gegen Remuneration 
zum Antritt per 1. April oder 
auch früher. (727 
A. J. Weinberg, 
Brodbänkengaſſe 12. 


Lehrling 

für unſer Seiden⸗, Modewaar.⸗ 
u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
gegen monatliche Vergütigung. 
9511) Loubier & Barck. 

Ein Schriftseizer- und 
ein Steindrucker-Lehrling 
fünnen eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (9932 

Für ein hieſiges Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per ſofort o. 1. April 


1 Lehrling 


mit der Berechtigung zum ein= 
jährigen Militärdienſt, geſucht. 
— Offerten unter 2 27 an die 
Expedition dieſes Blattes. (504 


Weiblich. 


{ Unentgeltlich werden 
junge Mädchen aus acht⸗ 
baren Familien zu ; 


Schneiderinnen 
ausgebildet. (769 
Wedzicka, 
Langgaſſe 35, 2. Etage. 


Nehneideriuen ® | 
el 


o Langgaſſe 35, 2. Etage. 


Eine größere Anzahl 


Mädchen B 
findet in meiner am 1. April 
zu errichtenden Düten⸗ RAT: 

4 fabrik Stellung. Meldun⸗ B 1 


junger 


gen zwiſchen 9—10 Uhr 
d Vormittags Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 121. (690 

I 


J. H. Jacobschn, PIE 


Papier - Groh - Handlung. B 
Danzig. 
E AAA AA E] 
Mädchen, a. Weftenarbeit geübt, 
find. Beſchäft. Häkergaſſea6, 3 Tr. 
Laſtadie 8, 1 Tr., w. e. Aufwärt. 
mit Zeugn. Morg. v. 7-11 Uhr gej. 
1 jaub. Frau od. Mädch. zu jeder 
häusl. Arbeit für den Nachm. auf 
ling. Zeit gej. Hl. Geiſtgaſſe 60. 
Fehrmädch.z Damenſchn. auf 1 J. 
exh.n.£l.Brg. Baumąticheq. 18 p. 


Gesucht 


eine tücht. Köchin u. ein inder- 
mädchen zum 2. April Langfuhr 
am Johannisberg Nr. 4, part. 
Ig. Damen, wd. Glanzplätt. grdl. 
erl. woll., gej. Altſt. Graben 89,1. 
Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, für Danzig für angen. 
Stellen zahlr. Köchinnen, Stub.⸗ 
Haus: u. Kindermäd. 1. Damm 11, 
Für ein hieſiges Juwelier⸗ 
Geſchäft wird per 1. Mai eine 
gebildete junge Dame als 


Verkäuferin 


geſucht. — Offerten mit Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüchen 


1 unter Z 275 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. 


| Zoppot. (619 


8 a 1. Damm 23 jude ich zum FR 


melden Rittergaſſe 31, 1 Treppe. 
1 Wäſchenäht. kann fof. eintr. bei 
Frau Neumann, Häkergaſſe 46,2. 
Suche ein beſſeres Stuben mädch. 
b. 60 Thl. Lohn ſowie eine Köchin 
b. hoh. Lohn u. Wochgeld und eine 
Kinderfrau, e. Kindermädchen u. 
ein jung. Mädch. f. eine alte Dame 
zurGeſellſchaft u. die Häuslichkeit 
zu beſorgen, ſowie ein junges 
unerfahrenes Kindermädchen f. 
e. Rittergut z. größeren Kindern 


Tapisserie. 

Eine tücht. erſte Tapiſſeriſtin, 
d. zugleich gewandte Verkäuferin 
ift, wird für ein feines Tapiſſerie⸗ 
geſchäft, welches angenehme 
Stellung bietet, geſucht. Offert. 
möglichſt mit Photographie unter 
E 750 an d. Exped. der Altpreuß. 
Zeitung“ Elbing erbeten. (750 
1 älterh. Mädchen melde ſich für 
feſten Dienſt Tiſchlerg. 16, part. 


Eine jüngere 


Kinderfrau 
od. eine ältere Kindergärtnerin 
2. Claſſe für ein dreijähriges 
Kind kann ſich melden (728 
R. Sommer, Poſtſtraße 2. 
1 Aufwartemdch. mitiguten Zeug: 
niſſen bei hohem Lohn geſucht 
Sandgrube, Wellengang 10, 1, l. 
1 Frau kann ſich zum Waſchen 
melden Baumgartſchegaſſe 31. 
1 Waſchfrau kann ſich melden 
Große Berggaſſe 4, Hof. 
21g. Mädch. könn ſich als Mitbew. i. 
eign. Stbch.mld.Kurpfenſ.12, Kell. 
Such. e.jg. Mädch. f. 2 Herrſch. d. kl. 
Wirthſch. z. beſorg. u. Hilfe i. Geſch. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Suche eine Kochmamſel tow, eine 
Kaffeemaſ. u. e.Mdch. b. 18＋4 mon. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Junge Mädchen 


find. dauernde Beſchäftigung 
in der Druckerei von (637 
Julius Sauer, Fleiſcherg. 69. 
1 ſaub. Plätterin f. 2 Tg. i. d. W. k. 
ſ. m. Poggenpluhl 85, Meissner. 

H NG PR ur Erlern. 
Í ja. Mädchen = feinen 
Küche kann ſich melden im 
2uftdichten - Hundegaſſe 110, 

Einige tüchtige 


Einlegerinnen 


für Schnellpreſſen können ſich 
ſofort melden. 


A. Muller vorm. Wedel'sche 


Hofbuchdruckerei, 
Intelligenz⸗Comtoir, 
Jopengaſſe 8. 

e bie im Haushalt 
Stütze, erfahren, melde 
fih Bureau Frauenwohl, Große 
Gerbergaſſe 6, von 10—1 Uhr. 
Ig. Mdch., w.die feine Dameſchnd. 
erl. woll., (auch unentgeltl.) k. ſich 
fof. md. Heil. Geiſtg. 78, 3. (9942 


Junges Mädchen für jär. 


Kind für feſten Dienſt nach 
auswärts geſucht. Meldungen 


5 Brandg. 12, 1 Tr. rechts. (9960 


EST 


zum 1. Juni d. 


vom Officier⸗ 
Eafino Infant.⸗Regts. Nr. 128 
geſucht. Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
das Caſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl. zu richten. 


Geübte 


Cigarren- und 
Wickelmacheriunen 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
9819) Carl Kreis & Co. 


Für meine Filiale 


ng 


bald. Antritt eine gewandte 


Verkäuferin. 


y Meldungen ſchriftlich oder 
Morgens zwiſchen 9 und 
10 Uhr Langgaſſe 28. (638 


| Max Schönfeld. 
Griibte Mätterinnen 


können ſich melden in der 


Chemiſch. Waſchanſtalt von Paul 
Austen, Altſt. Graben 49. (652 


Bernſteinſchnürerin 
und Heſetzerin | 
( 


kann ſich melden 
Langgasse No. 10, 1 Tr. 

ME” Lehrmädchen zur 
Erlernung der Glanzplätterei 
können fih m. Langgaſſe 11, H., 1. 
Tücht. Hilfsarbeiterin f. Damen: 
ſchneiderei m. ſich Jopeng. 30, 3. 
1 Wäſchenähterin find. dauernde 
1 Mädchen in Herrenard. geübt, 


Geübte 
Schneiderinnen 


auf Knaben : Confection von 
Größe 1—6 finden bei höchſten 
Sani a dauernde Bee 
ſchäftig. Probearbeit erwünſcht. 
L. Murzumski, 
Große Wollwebergaſſe 5. 
and: u. M.⸗Näht. a. Hoſ. k. ſich m. 
ortechaiſeng. 69,2, Eg. Büttelh. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Eine tüchtige Waſchfrau kann jid | nga? 


Ein Gärtner empfiehlt fih zur 


[Offert. unter Z 223 an die Exp. 


19. März. 
Eine Aufwärterin kann ſich ee 
melden Frauengaſſe Nr. 27. 
Gute Taillenarbeiterinnen f. 
fof. Beſch. Goldſchmiedeg. 11, 1. 
Anſtändige Mädchen von 
14—16 Jahren zu leichter 
Beſchäftigung geſucht. 
Buchbinderei 
Breitgaſſe 41, parterre. 


Suche 


Kindergärtnerin für Berlin, 
Köchinnen, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen für Danzig, Kiel, Lübeck, 
Berlin bei hohen Lohn und 
freier Reiſe. C. Bornowski, 
Heilige Geigaſſe 102. 

Geübte Nähterin wird für die 
feine Damenſchneiderei geſucht 
Petershagen, Breiteg aſſe 2-3, p 
Ord. ſauberes Mädchen melde 


je * 1; . D 
(wiindlicher Olaviernutervieht 
wird ertheilt, 8 Stunden 3 A, 
Altſt. Graben 89, 1 Treppe. 
Wer ertheilt einer jungen 
Dame gewiſſenhaften Unterricht 
in der Orthographie? Offerten 
mit Preisangabe unter 2 222 
an die Exped. dieſes Blattes. 


ich bei kinderl. Leuten Neufahr⸗ en 
wajjer, Gasperjtrnbe 306, 1 Zr. U iolinunterricht 
1 Alt. erfahr. Hausmädchen od. ertheilt 


Frau zum 1. April geſ. meld. ſich 
ſofort Brodbänkengaſſe 10, 3. 
Ig. Mädch. 3. Erl. d. Damenſchn. 
k. fich meld. Paradiesg. 14, 3.(737 
Saub. Mädch. 14-15 Ihr. f. Nachm. 
4Std. z. e. Kd. gſ. Goldſchmiedeg. 83 
Buffetfräulein und Stützen 
geſucht 1. Damm Nr. 11. 


Garten- Arbeiterin 


für den ganzen Sommer melde 
ſich Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4. 


Engesuche 


Männlich. | 


Hauslehrer, 


ev. Theologen, vermittelt koſten⸗ 
los im Auftrage des Pfarrer: 
Vereins (506 
Pfarrer Woth, Danzig. 
Junger Materialist, 
21 Jahre alt, ſucht, geſt. auf gute 
Zeugniſſe, per 1. April ander⸗ 
weitig Stellung. Gef. Off. unt. 
2 253 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Hugo Wernicke meter, 


Petershag. hint. d. Kirche 24/26, 1. 


GEAR LE Mada AI 
20 000 % werden zur 1. Stelle 
auf ländliches Grundſtück von 
gleich geſucht. Werth 45 000 Mk. 


e e 
65 000 M ͤ werden auf ein Gut 
von gleich zur 1. Stelle geſucht. 
Werth 110000 % Offert. unt. 
2 337 an die Exped. dieſ. Bl. 
1Geſchäftsm. . ſof. 500 % zu 5% g. 
gute Sicherh. (Verpfändung ein. 
Hypothekenbriefes). Off. u. 2 272. 


6000 Ak. als Bangeld 


werden auf ein Grundſtück nahe 
bei Danzig zur ſicheren Steile 
zum 1. April geſucht. Selbſt⸗ 
darleiher mögen Off. unt. Z 230 
an die Exped. dieſes Bl. richten. 
In Zoppot ſuche auf mein 
9 in guter Lage zur 2. 
eren 
SEM 4000 Mark. 
Off. unt. Z 301 an die Exp. (758 
Ich habe zu 1. ſowie zu 
2. ſehr ſicheren Stellen Hypo⸗ 
theken, ſtädtiſche wie ländliche. 
Geehrte Herrſchaften, die Gelder 
zu vergeben haben, werden ge⸗ 
beten, ſich bei mir zu melden. 
Die Hypotheken werden koſten⸗ 
frei nachgewieſen. 


E dl. Thur au, g Ari 1. 


geheilt . e inn. u.äuß Krankh 
N. Heilverf. Anw.grat.d. 
Nardenkötter, Münſter i. W. 5911 
10500 A find zum April dieſes 
Jahres vom Selbſtdarleiher auf 
ſichere Hypoth. zu verg. Offerten 
unter W 861 an die Exp. (9824 


Socius. 


Zur Uebernahme eines ſehr 
rentablen, nachweislich mit be⸗ 
deutendem Ueberſchuß arbeiten⸗ 


Gartenarbeit. Zu erfragen Hoch⸗ 
ſtrieß Nr. 6, H. Rosenberg. 


Tüchtig. Materialien 


u. Expedient. f. Deſtillation 
empf. Preuss, Drehergaſſe 10. 
Ein tüchtiger Wächter, der mehr. 
Jahre auf einer Stelle geweſen 
iſt, wünſcht eine gleiche Stelle. 
Offert. unter Z 243 an dte Exp. 
Weiblich. 

ine Buchhalterin, die für 
mehrere hieſige Firmen Bücher 
führt, Inventuren macht ꝛc., w. 
n. einige freie Tage zu beſetzen. 
4. Frau b bei Herrſch. im Waſch. 
Beſchäft. Tiſchſerg. 56, 1 Tr., v. 

Ein junges Mädchen 

ſucht Stellung in Bäckerei oder 
Conditorei, ſelbige iſt Jahre 
lang darin bewandert. Offerten 
unter Z 268 an die Exp. d. Bl. 
Tordl Frau ſucht Stell. z. Walch. 
u. Reinm. Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2 
1j. Mädch. ſucht e. Stelle f. d. Nach⸗ | c) 0 
aeg Mattenbd. 19, Hof, Th. 20. bi Detail⸗Geſchäfts, w Caſſa⸗ 
Ee eth grit. Brad. | ac ma(unweryetratyet einen 
u. e.Wirthſch.e. H. d. Wirihſch. z. fh. Baya oder thätigen Soeius mit 
ſelb. übernimmt ſämtl. Hausarb. einer Einlage von 12-15000 4 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. Fachkenntniſſe nicht erforderlich 
Eine tücht, Handa u. Maſchinen⸗ Ein Riſico ift hierbei ausge- 
näht. auf Hoſen ſucht Beſchäft.) ſchloſſen. Offerten unter W 800 
Off. u. Z 200 an die Exp. d Bl. an die Exp. dieſes Blattes. (9810 
Bugmaderin |. einige T. in d. W. Suche auf mein Grundſtück 700.4 auf mein Grundſſück 700.4 
Beſch. Off. unt. 2 274 an die Exp.] Offerten u. Z 293 an die Exped. 
Zur Führung des Haushalts, Er: | Auf 1 ländliches Grundſtück 
ziehung mutterlojer Kinder oder (Höhe) 46 pr. Morgen groß, 
als Pflegerin ſucht dit. Fräulein milder Lehmboden, gute Ge: 
unter beſcheidenen Anſprüchen bäude und Inventar, Taxwerth 
Stellung. Offerten unter 2 284. | 19 730%, werden zur 1. Stelle 
Beamten-Wiftwe, allft., wünſcht 7000 % von ſogleich geſucht. 
Stellung a, Führung d. Wivthjch. | Olfert. ant Z298 a.d. Grp) BI, 
e. ält. allſt. Hrn. od. Dame. Selbige f Wer Geld ſed. Höhe zu jed. 
w. a. die Erz. mutter], Rir. übern. bel ’ Zweck fof.fucht verl.Profp. 
umſ. v. „D. E. A. Berlin 43.(9452 


Gesucht solort 2000 Mark 


auf 2 Jahre zu 6 Proc., 200 A 
Proviſion. Gef. Offerten unter 
Z 55 an die Exped. dieſes Bl. (551 
ME. 5000 zur Ablöſung mein. 
ſfämmtl. Hypoth., od. p. 29. Mai er. 
Mk. 3000 z. 1. St. a. m. Gaſth. m. 
ca. 10 Mrg. Land, jährl. Umf. ca, 
30000 4, Feuerverſich. 15000 
Gefl. Off. u. 0677 a. d. Exp. (677 


500 Mark 


vom Haus beſ. bis 1. October ze. 
gegen hohe Zinſ.zu leihen geſucht. 
Offert. unter Z 258 an die Exp. 
3—400 Mk. werden gegen zehn⸗ 


1 Wälcherin, die ſaub wäſcht und 
ſehr gut plätt. bittet um Herren⸗ 
wäſche. Off. unt. Z 232 an d. Exp. 
1 noch rüſt. Frau in den 40er J. 
wünſcht eine Stelle bei e. Dame. 
Offert. unter Z 235 an die Exp. 
1 kräft. anſt. Frau ſ. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Hohe Seig. 26, Hof, l. Th. 
Gebild.muſikal. Dame aus guter 
Familie wünſcht für einig. Stund. 
am Tage ein. tilt. Dame Geſellſch. 
zu leiſten. Off. unt. 2288 a. d. Exp. 


Zither⸗ Unterricht 


ertheilt gründlich Otto Lutz, fache Sicherheit und Zinſen 
nG | Gaustgor Nr. 2, 4 Trp. (6896 zu  fofort geſucht. Offerten 


unter Z 255 an die Exp. d. Bl. 


— — T rl 
5500 / zur 2. ſiche ren Stelle 
geſucht. Off. u. Z 262 an die E. 


Technilum Strelit = 


Höhere u. mittl. Fachschulen. 
Maschinen und Elektrotochn. 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


(8067) 


Königl. Beamten 150 / gegen 


PAA ig ARA 09 4 20203 0 ma a 4 
zę ‚u. an die Exp. d. Bl. 
2 Buchführungs⸗ n.7 8 
Z Correſpondenz . 3 Hypotheken⸗ 
2 Unterricht 2 © ° PINS 
2 ſowie discrete (7319 2 apitalien ; 
2 Geſchäftsbücher⸗ 2 | bei höchſter Beleihungsgrenze 
Bearbeitungen $ u. zeitgemüßem Zinsfuß offerirt 
1825 Bücher⸗Reviſor 2 A. er 
undegaſſe 91. 
: austav Illmamn, 3 7000 Mark 37], prorentige 
$ vom 1. April ab: $| DAN. Fypolhek.Pjandbricje 


Hundegaſſe 46, 2 Trepp. 2 


zu verkaufen. Offerten unter 
20% 


2 290 an die Expedition ds. Bl. 


Off. unt. Z3llan die Exped. 3 


| Langg. vl. Abzg. Pfefferſtadt 29,8. 
Var htt w | anget. u. aufg Biittelq.4/5,1,8TĄ, 


geiudt. Off. u. Z 262 an bie 6. 
i 2 
20 Mk. age eden 


Angestellte Beamte erhalten 


in dem 


PGróssten und ältesten Waaren- u. Aussteuer - Magazin 


von 


M. Blumenreich Nachfolger, 
Wilhelm Scheer, Breitgaſſe 16, 


© Credit ohne Anzahlung unter conlanten Bedingungen ohne Preiserhöhung. 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 
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kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 


Saßlehner⸗ 
Bitlerwasser 


Das mildeſle, 
angenehmſte. 


Känflich in allen Anotheken und Mineralwasser handlungen. 
— ——— «| 


4000 Mk zur 1. Stelle ſofort 
geſucht. Oſſerten unter z 261 
an die G©rpebit. dieſes Blattes. 
Auf ein hieſig. Grundſtück werd. 
. 1. April zur 2. St. 6000 M zu 
cedir. gej. 1. St. 24000 M Bant- 
geld. Miethe 28000 % Am liebſt. 
aus Elbing. Agenten verbeten. 
Offert. unt. Z 304 Exp. d. Blatt. 


mit wß. Bruſtfl. 

Schwarz. Kater hat ſich an 
Geg. Belohn abzug. Holzgaſſes, 3. 
Der Mann mit blauer Blouſe, 
welcher am 15. d. Mts. einen 


Canarien⸗Vogel 
von der Straße (Röpergaſſe) 
aufgehoben hat, wird höflichſt 
gebeten, denſelben gegen gute 
Belohnung Röpergaſſe 2, 1 Tr., 
abzugeben. Der Vogel ift 9 J. alt 
und ſingt nicht mehr. 

D. 16. d. M. v. Karpfenſeb. Langg. e. 
br. led. Handſch. m. roth Wollfutt. 
vri. abzg. Brit. Grab. 47, i.Geſch. 
1 Wagenpatentmutter gefunden 
worden. Abzh. Schidlitz29, Prohl. 
Verloren eine ſchwarze Schürze. 
Abzugeben Kumſtgaſſe 12, 2, r. 
Am 15. d. Mis., Nachmittags, iſt 
auf dem Wege Lange Brücke bis 
Kneipab ein Koffer mit Inh., mit 
grauer Leinwand bezogen, ab⸗ 
handen gekomm. G. Belohnung 


abzug. Rückfort 6 bei Grünke. 8 


Zwei Marſchbücher find am 
8. d. Mts. bei der Morgen: 
muſik am Sauren abhanden 
gekommen. egen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben Petershagen 
hint. d. Kirche 24/26, 1. Wernicke. 


Schw. Taſche mit 2½ Pfd. Butt. 


Heirath! 


Gebildete Dame, 23 Jahre alt, 
von angenehmem Aeußeren, 
wünſcht mit einem Herrn (höh. 
Beamten oder Kaufmann in 
Danzig bevorzugt) behufs ſpät. 
Verheirathung in Briefwechſel 
zu treten. Gefl. Offerten, wenn 
möglich mit Photographie bis 
zum 22. d. Mts. unter 2 289 
die Expedition dieſes Blattes 
erbet. Anonym unberückſichtigt. 
Reell! 1 jg. Mädchen 0.199. ‚kath. 
mit Berm., ſucht die Bekanntſch. 
e. gut ſituirten Herrn, Beamter 
bevorzugt., beh. ſpäterer Heirath. 
Offerten unter Z 247 an die Exp. 


Ein Wittwer, Anfang 50er, 
Beamter ohne Kindern, mit 
2000 „4 Gehalt, wünſcht fih 
bald zu verheirathen. Damen 
mit etwas Vermögen (auch 
Wittwe mit Kind), welche die 
Häuslichkeit lieben, werden er⸗ 
ſucht, ihre Adreſſen unter 2 245 
in der Exped. d. Bl. niederzu⸗ 
legen. Discretion zugeſichert 
und verlangt. 

N BOSE ZR AGE AN 1422 Na 
Dame, 18 J., v. auffallend ſchön. 
Erih. w. ſich mit e. Lehrer od. höh. 
Beamten zu verh. Off m Photog. 
u. 2 315 bis z. 22. d. M. Exped.erb. 
ae 


Suche für meinen Bruder, ba 
Brennerei⸗Verwalter mit 
2 ſchön. Einkomm., ſtattl. Per⸗ pa 
ſönlichkeit (auf dem linken pa 
Fuß etwas, jedoch unauf⸗ 
e fällig invalid) eine Lebeng- nd 
@acfahrtin. Kath. Damen, 2 
2 die eine wirklich glückliche $ 
2 Ehe eingehen wollen, werd. © 
um ihre Adreſſe unt. Chiff. 2 
2 2 286 geb. Etw. Vermög. 
© u. evtl. Phot. erwünſcht. (740 3 


8 
222009200092099 9 


Möbelfuhrwerk 
iſt billig zu haben Hoſen⸗ 
nähergaſſe 19, parterre. 

Bernſtein⸗Faſſungen liefert bill. 
A. P. Sohröder, Stolp i. Pomm. 


89 


li Janos 


zuverlälſigſte, 


Welche Hebeamme 


ertheilt einer Dame Rath in 
discreten Angelegenheiten. Off. 
unter Z 264 an die Exp. erb. 


Herrengarderobe 


wird ſauber u. unter Garantie des 
guten Sitzens angefertigt, Probe⸗ 
karten zur gefälligen Anſicht, 
Kaſernengaſſe 5, 1 Treppe. 


Reparaturen ſchnell und billig. 


Wer nimmt ein kl. Kind in faub, 
gt. Pflege? Off. unt. 2276 dief, Bl. 
Kinderl. ev. Ehep., w. 2 Knab. LA. 
v. 9 W. u. 8 J. in lieber. Pflg. nehm, 
w., m. Off. u. Z 256 g. d. E. d. B., 
F. Waiſ. Harmes .f Einſegn.⸗ N 
Wenn Frau K. ihre Sach. nicht in 
8 Tag. abh., betr. ich fie als mein 
Eigenth. Fr. Schulz, Ohra. (552 
Wenn d. Frau H. R.N.biS 3. I Apr. 
1898d. 3. A bez. betr. ich dielihr als 
m. Eigenth. Laura Schflssler. G 

Jede neue Fußbe kleidung a. für 
Fußleidende, wird ſauber u. gut 
ſitzend ausgeführt. Reparaturen 
gut und billig. M. Galetzkiy 
Schuhmachermſtr., Häkerg. 80,2. 


Elegante und einfache 


3  Dameukleider 
werden jauber und gut- 
ſitzend angefertigt 

| Poggenpfuhl 14, 1, 
Daſelbſt können Lehr 
damen eintreten. 
Sonnenſchirme z. Bez. u. Repar. 
erb. bald. Mod. Schirmſt. in reiche! 
Ausw. B. Schlachter, Holzm 24. 
DTamenkleider werd, gutfigend 
u. billig angefertigt Schloßg. 2, 
2 Tr., Eingang Schneidemühle, 
Sophas u. Matr. w. jaub. u. bill. 


* 


Breitgasse 84, 4 Tr., 
wird ſauber u. billig gewaſchen u. 
geplättet 3 Chemiſ. 10, 3 Paar 
Manſchetten 10,5 Kragen! 
Rohr in Stühle w.ſauber u. billig 
eing. Fraueng. 25,1, Fr. Hoftmana, 
Wünſche e. Mädch. (Hitb] c9) diser. 
ab. gut. Abkft. g.monatl. od einm. 
Verg. i. Pflg. z. nehm. Off. u. Z 238. 
Wer fegt Kragen auf Sberhemd. 
Off. unt. 2 241 an die Exp. d. BL 


a lomben, 23706 


künfl. Zähne. 


Conrad Steinberg. 


american Dentist, 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Klagen, BA 


Keclamat. in Stener⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ger 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe, 
Vorzügliches Mittel gegen 

Hómorrhoidal- (736 
Beſchwerden, Berftopfung, 
schlechte Verdauung u. Vers 
ſchleimung wird gegen 10 A 
Portovergüt. mitgetheilt durch 
„Hygiea“, Inſtitut für Geſund⸗ 
heitspfl., Dresden⸗Blaſewitz 26. 
—— — K 


w Eis A 


ee kaun vom Marienſee 
geworben werden, per Fuhre 
5 Mark. (783 


Marienfee Wfpr. 


Dow, 


Nene Bücher 


leihweiſe in 


Wagner's Teſeanſtalt 
(H. Engel), Snó.SelmaBodensteit 


Hundegaſſe 102. 
Bredenbriicker, K. Som. o. Wett 
Broughton, Dear Faustina. 
Doyle, The Trag. of the Koroska: 
Lyall, Wayfaring men. 4 
Muryer,Scen.dela viede boheme#- 


aus, empfahl aber als Vorſitzender der Commiſſion, 
deren Antrag anzunehmen. Abg. Schwaan⸗Witten⸗ 
felde empfahl ebenfalls die Annahme des Commiſſions⸗ 
antrages. Nach einem Schlußworte des Referenten 
wurde, wie oben berichtet, beſchloſſen. 

Die Petition des Ortsarmenverbandes Polchau, 
Kreis Putzig, um Erlaß eines Drittels der Pflegekoſten 
für drei in der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Neuſtadt 
befindliche Geiſteskranke wurde nach einem Referat des 


Hiermit war die Tagesordnung erledigt, auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloß der Landtag 
jedoch, noch bie erſte Leſung des Etats vorzunehmen. 
Die Sitzung wurde auf eine halbe Stunde vertagt. 
Der Landtag trat darauf in die Berathung des 
tats ein. Abg. Albrecht als Referent der Etats⸗ 
ommiſſion betonte, daß fih in Folge des Beſchluſſes | [ol mit 470 Kranken belegt werden. 
über die Kleinbahnvorlage die Provinzialſteuern Conradſtein. 
öhen würden, jo daß fich der 73 100 Mk. an Beſoldungen, 150 940 
nnahme 172 000 Mk., 
genen Jahre befanden ſich in 
Kranke, welche Zahl jetzt auf 600 ge⸗ 


nur um 0,2 Procent erh 
Zuſchlag nunmehr auf 18,1 Procent gegen 18,7 Procent | föftigung ; eigene Gt 
(wie im Etat vorgeſehen war) betragen ſol. Gin 158 Mk. In vergan 
Antrag der Commifjion lautet: durch 2 Stenographen der Anſtalt 450 8 e ahl j 600 
die Verhandlungen des Landtages aufnehmen zu laſſen bracht werden wird. Es ſind noch einige Baulichkeiten 
und hierfür 300 Mk. in den Etat einzuſtellen. Die zu Ende zu bringen. Die Koiter 
Abgg. Gerlich⸗Schwetz, v. Grap: kanin und | der Erzeugung von Dampf für die Ko 
Delbrück⸗Danzig wieſen darauf hin, daß es und das Centralbad, ſowie für den maj 
2 Stenographen nicht möglich ſein würde, den Ver⸗ (Waſchmaſchinen und Pumpenbetrieb 
, 24 x ag N 


zahlung einer Reſt⸗Brandentſchädigung von 2546,50 Mt. Wenn man unzulängliche 
dempProvinzial⸗Ausſchuß mit dem Antrage zu empfehlen, man gewärtigen, daß ein 
dem p. Scheidler 1000 Mk. zu bewilligen. 

Es folgte die Petition des Kreis Ausſchuſſes des 
Kreiſes Di. Krone wegen Erhöhung der Chauſſee⸗ 
baunrämien. 

Die Commiſſion empfahl dem Landtage, über dieſe 
Petition zur Tagesordnung überzugehen. Nach dem 
Referat des Abg. Venske⸗Tuchel und einigen kurzen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abg. v. Auers- 
wald und Sieg, non denen jener ſich im allgemeinen 
NAT derartige Anträge wie der Dt. Kroner ausſprach, 
wärend letzterer gegen denselben ſprach, und nachdem 
noch Landes rath Hing e ſich gegen Gewährung zu hoher 
Chauſſeebauprämien gewandt hatte, da defe die Provinz 
zu ſehr belaſteten, ging der Landtag über die Pelition 
zur Tagesordnung über. Eine Reſolution v. Auers⸗ 
wald, in beſonderen Fällen auch über das jetzige 
Höchſtmaß der Chauſſeebauprämien um ein ¼ hinaus⸗ 
zugehen, wurde abgelehnt. 

Ebenſo ging der Landtag über eine Petition des 
Befitzers Winter in Watteromo, Kreis Culm, um 

inführung einer Entſchädigung für an Milzbrand ge⸗ 
fallene und deswegen getödtete Thiere, zur Tagesordnung 
über, wie die Commiſſion beantragt hatte. Dem 
weiteren Antrage der Mehrheit der Commiſſion ent⸗ 
ſprechend beſchloß der Landtag im Uebrigen jedoch, in 
dieſer Angelegenheit dem Provinzial⸗Landtage zu em⸗ 
pfehlen, dem Provinzial⸗Ausſchuß anheimzuſtellen, in 
anderen Provinzen Erhebungen über die gemachten 
Erfahrungen anzuſtellen. Referent war Herr Abge- |à 
ordneter Röhrig ⸗Mirchau. In der Debatte trat 
Abgeordneter Peterſen⸗Brieſen, im Gegenſatz zu 
dem Referenten, der ſich gegen die Milzbrandverſicherung 
erklärt hatte, für die Eiuführung der Milzbranverſicherung 
ein. In den meiſten anderen Provinzen fet die Milzbrand⸗ 
verſicherung eingeführt und ſie habe ſich bewährt. 

enn der Referent fage, eine ſolche Verſicherung werde 
die ärmeren Landwirthe zu Gunſten der größeren 
Beſitzer belaſten, jo jet das falſch; wenn ſich auch in 
der erſten Zeit nach der Einführung der Verſicherung 
eine Ueberzahl von Milzbrandfällen ergeben werde, ſo 
nehme das erfahrungsmäßig binnen Kurzem ab, außer⸗ 
em aber ſei fie erforderlich; der jetzt üblichen Ver⸗ 
heimlichung des Milzbrandes ſei deſſen große, den 
Meiſten noch garnicht genügend bekannte Verbreitung 
zuzuſchreiben. Auf den Standpunkt des Abgeordneten 
Peterſen ſtellte ſich Abg. Sieg⸗Raczyniewo: die 
Verſicherung würde nicht den Kleingrundbeſitz, ſondern 
eher den Großgrundbeſitz belaſten. Abg. Plehn 
A ſprach ſich gegen die Ausführungen der 


führungen gegenüber, 


im Wege. 
Der Antrag der C 


auf 1980 Mk. herabz 


ebenſo die Einnahme. 
ſtatt 18,7 Proc. nur 18, 


eingeſtellt. 


Peterſen⸗Brieſen und Sieg ⸗Raczyniewo] morgen zu faſſenden 


Hoene⸗Culm dem Antrage der Commiſſion 
B dem Landeshauptmann zum Beſcheide Über- 


Bettfedern und Daunen. 


Grane Rupffedern, vorzüglich füllend, das 
Pfd. 50, 75 Pfg. | 
l Se das Pfd. 1,—, 120, 
Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 
Gäuſefedern wie fie von der Gang kommen 

das Pfd. 1,—, 1,50—, 3,—. 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 


Bettfedern 
das Pfund von 2,—, 2,50, 3,—. 
Daunen grau 2,—, ganz weiß 3,—, 4,—. 


Unsere Bettfedern u. Daunen 
ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf 


gereinigt. 


Fertige Betten, 
Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen von 12,50. 


Fertige Bettinlette 
in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 
bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Gijerue Bettſtellen a 5, 6 Mk. 


Neu aufgenommen: Eiſerne Kinder⸗Bettſtellen in allen Gr 
Steppdecke in großer Auswah 


ſtens 5—6 Stenographen 


rner würden außer der a nach den angejtellten 


Beleuchtung werder 
Berechnungen für die 
Kranken fertig geſtellte 
Dazu treten die auf 4000 


Anſtalt rund 34 000 Mk. betragen. 
Mk. veranſchlagten Koſten 


gebäude und verſ 


Papier gebracht werde. . 


Abg. Delbrück ſchlug e 
der Provinzial⸗Ausſchuß erſucht 
ſtenographiſche Berichterſt 
v. Gra ß bemerkt, daß vo 
in Königsberg einmal 
wichtige Sitzung engagirt 
aber 600 Mark gefordert, 
viel, wenn man bedenke, d [ 
Landtages doch nicht durchweg von 
ſeien, daß eine ſtenographiſche 
je. Abg. Müller £ 1 
300 Mark, dagegen bat der Referent, dieſen Poſten zu 
belaſſen, da er eine Anregung ausdrücke. Der Antrag 
der Etatscommiſfion wurde ſchließlich abgelehnt. 

Bei dem Capitel „Kleinbahnbau“ 
Brückner⸗Marienwerder de 
Blatte mitgetheilten—Beſcheid der Pro 
über das Kleinbahnprojekt des Marienwerder Kreiſes. 
Er bitte die Pda und Nak Tiaa D 

rojekte recht frühzeitig vorzunehmen. 
Mówi 3 87 erklärte ſich zur Erfüllung dieſes 
Wunſches bereit. Abg. Müll e r⸗Dt. Krone beleuchtet 
die beſonderen Verhältniſſe betr. den Kleinbahnbau 
im Kreiſe Dt. Krone; die Haltung der Provinzial- 
verwaltung in dieſer Angelegenheit ſei ſonderbar, ſie 
das der Kreistag einſtimmig 
als nothwendig für den ganzen Bezirk bezeichnet habe, 
um Scheitern, da nicht anzunehmen ſei, daß die Provinz 
Poſen ihren Widerſtand gegen dies Projekt aufgeben 
werde. Im Sinne des Beſchluſſes vom 6. März 1896 
liege dieſe Haltung der Provinzialverwaltung ſicherlich 
nicht. Landeshauptmann Jaeckel trat dieſen Aus⸗ 
der Kreisverband Dt. 
Widerſtand der Provinz Pofen 
und des Kreiſes Filehne gegen das Projekt des Dt. 
Kroner Kreiſes zu brechen, w 
der Verwirklichung des Dt. Kroner Projekts nichts 


ine Reſolution vor, wonach 
werden ſoll, für eine 


die eine eigene Einnahme von 40 400 Mk., eine 
3 300 Mk. auſweiſt. Dieſe Wirthſchaft 
te des ehemaligen Gutes Conrad- 
rovinzialverband hat bei dem 
Mk. baar bezahlt, ferner 


n dem preußiſchen Landtage 
Ausgabe von 34 
wird auf dem Ref 
ſtein betrieben. Der P 
Ankaufe des Gutes 115 190 
drei auf dem Gute eingetragene Hypothekenfo derungen 
Mk. zurückgezahlt und zur erſten 
für Provinzialzwecke rund 
thin im Ganzen 186 000 Mk. 


werden ſollte, dieſer habe 
und das ſei denn doch zu 
aß die Verhandlungen des 
olcher Wichtigkeit 
rſtattung geboten 


von zuſammen 30 810 
t die Streichung der 


Einrichtung des Gutes 

40000 Mk. hergegeben, mi 
für das Gut baar aufgemendet. 
berechnete Ueberſchuß von 610 
ziniung des aufgewend 
3,3 Proc. dar. 
den Bau der Anſtalt pp. 32 A 
verwendet und der landwirthſchaftlichen Nutzung ent- 


0 Mk. ſtellt eine Were 
lagecapitals mit rund 
iſt zu berückſichtigen, daß für 
Hectar guten Ackerlandes 


bedauert Abg. 
der den — bereits früher in die ſem 
Provinzialverwaltung 


ial⸗Feuerſoeietät. 
euer⸗Societätsfſonds. Die Einnahmen 
chlagt, von denen 623600 Mt. 
auf ordentliche Feuer⸗Societäts⸗Beitrüge entfallen. Für 
Beſoldungen und ſonſtige perſönliche Ausgaben ſind 
Höhe der zu erwartenden 
Vergütung iſt auf 551 300 Mk. 
Zur Ermittelung von Brandſtiftern, für 
Thätigkeit bei dem Löſchen von Bränden 
Eintreffen auswärtiger Spritzen 
Beihilfen zur Beſchaffung von 
Förderung der Bildung gehörig 
ſowie zur Unterſtützung der 
Brande verunglückten Löſch⸗ 
manſchaften ſind 5000 Mk. ausgeworfen. Die Ausgaben 
und Einnahmen balanciren mit 624300 Ml. Der Reſerve⸗ 
fonds verfügt über einen Beſtand von 1 165 700 MŁ, 
welcher 40 245 Mk. Zinſen bringt. 
Reliectenweſen. 

Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Caſſe. Die Einnahmen und Ausgaben balancirten 
Die Beiträge der Mitglieder ſind 
mit 40 043 Mk., die Höhe der Zuſchüſſe auf 40769 Mk. 
3 Die Ausgaben an Wittwen⸗ und 
Waiſengeid find auf 76000 Mk. eingeſchätzt, während 
dem Sicherheitsfonds 32 000 Mk. zugewieſen werden 
Der Sicherheitsfonds hat eine Höhe von 
erreicht, welche 25545 Mk. Zinſen 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Etat für Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft. Aus⸗ 
500. Mk., darunter perſönliche und ſächliche 
n für das Provinzial⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
28 330 Mk., dem bytaniſch⸗zoologiſchen Verein 
en 1000 Mk., der Naturforſchenden 
Danzig 2000 Mk., dem Verein 
von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
berg 300 Mk., dem weite 
chts verein 1000 Mk., 
blichen Centralverein für 
1000 Mk., der Alterthumsgeſellſchaft 
dem hiſtoriſchen Verein für den 
Marienwerder 200 Mk. Der Etat 
Einnahme von 500 Mk, aus den Ab- 
Landeskunde unſerer Provinz, ſo daß 
B von 40000 Mk. nöthig ift. 


Taubſtummenwefen. 
menanſtalten: 
4 Zöglinge. Ausgabe 66 200 Mk., 
eigene Einnahme 499 Mk., Zuſchuß 65 700 Mk. 
Schlochau. 132 Zöglinge. 
eigene Einnahme 100 Mt., Zuſchuß aus der Landes⸗ 
hauptcaſſe 65 500 M 
Hebeammenweſen. 
Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehrinſtitut zu Danzig. 
35 Schülerinnen, 68 Hebeammen, welche zum Wieder⸗ 
holungscurſus einberufen werden. Ausgabe 27 300 Mk., 
Einnahme 5400 Mk., Zuſchuß 21 900 Mk. 


find auf 624300 Mk. veranſ 


54 915 Mk. ausgeworfen, 


bringe das ganze Projekt, Brand⸗ und Löſchſchaden⸗ 


und für rechtzeitiges 
ſind 4000 Mk. und für 
Feuerlöſchgeräthen zur 
organiſirter Feuerwehren, 
3 Hinterbliebenen der beim 
ſolle erſt verſuchen, den 


as möglich ſei, dann ſtehe 


ommiſſion, die zur Unterſtützung 
hmungen eingeſtellten 20 000 Mk. 
uſetzen, wird angenommen. 
ßt danach mit 7 600 000 Mk. ab, 
Als Beiträge der Kreiſe wurden 
1 Proc. (von 6293321 Mk. 28 Pf. 
im Ganzen 1139091 Mk. 15 Pf.) 


von Kleinbatzn⸗Unterne 
i it 108600 Mt. 
Die Ausgabe ſchlie mi Mk. 
feſtgeſtellt worden. 


directen Staatsſteuern, 


arauf in Einnahme und 
Aenderungen durch die 
Beſchlüſſe über die vertagten 
Vorlagen, auf 7600 000 Mk. feſtgeſetzt. 
Die morgige Sitzung beginnt u 
Aus den Special⸗Etats 
für weitere Kreiſe intereſſante Daten mit: 
Irrenweſen. 

1. Aus den-Etats der Provinzialirren⸗ 
anſtalten. Schwetz. 
10 641 Mk., Sture und Verpflegungskoſten 109 182 ME, 
Ausgabe 235 500 Mk., Zuſchuß aus der Landeshaupt⸗ 
caſſe 120500 Mk. Die Anſtalt ſoll mit 430 Kranken 
belegt werden. Eine Vergrößerung des Waſſer⸗ 
reſervoirs iſt mit 5000 Mk. Koſten veranſchlagt. 

Neuſtadt. Ausgaben: 
59251 Mk. Gehälter, 123930 Mk. an Beköſtigung, 
21000 Mk. zum Betriebe der von den Kranken zu 
verſehenden Landwirthſchaft. 
188 500 Mk., darunter 135 355 Mk. an Kur⸗ und Bers 
pflegungungskoſten, Zuſchuß 117 000 Mk. Die Anſtalt 


Der ganze Etat wurde d 
Ausgabe, vorbehaltlich 


theilen wir folgende 


Geſellfchaft in 


preußen in 
preußiſche 
dem gewer 
Weſtpreußen 

in Elbing 300 Mk. 
Regierungsbezir 
hat eine eigene 

handlungen zur 


Etats der Taubſtum 


Ausgabe 330 000 Mk., darunter Marienburg. 12 


1 der Centralheizung, 
ch⸗ und Waſchküche 
chinellen Betrieb 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 20, 


siget Alenefe Nachrichten“ Sonnabend 19. März 1898, 


eiſenungsanlage) und für die Covrigenden: und Armenweſen 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt 
zur Annahme von 640 bis 700 [zu Konitz. Die Ausgaben find auf 198 200 Mk., 
darunter 12 600 Mk. einmalige Ausgaben, veranſchlagt, 

denen eigene Einnahmen in der Höhe von 74 500 Mk. 
der beionderen Centratheizung für das Verwaltungs- gegenüber ſtehen, jo daß die Provinzial⸗Verwaltung 
chiedene Beamtenhäuſer. Es mußten einen Zuſchuß von 123 700 Mk. zu leiſten hat. 
38.000 Mk. zu dieſem Zweck in den Rech 
Mit der Anſtalt ] 28 Pfg. in Anfaş gebracht, das beträgt für 700 Häus⸗ 
Landwirthſchaft verbunden, linge auf 365 Tage 71540 Mk. Die Einnahmen aus 
den landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben der Anſtalt 

kb auf 179000 Mk. beantragt und zwar entfallen 
avon auf die Gutswirthſchaft 64700 Mk., auf den 


das Rechnungsjahr 1897,98 find pro Kopf und 


Molkereibetrieb 35000 Mk., auf die Müllerei 


Der im Voranſchlage 
wangserziehungs⸗Anſtalt zu 
pelburg. 250 Zöglinge. Ausgabe 84 900 $R 


Tag 25,05 Pf., insgeſammt 22 658 ME 
Blindenweſen. 


herrſcht. 


Folgendes mitgetheilt: 


Hauptfonds: 


Landtags ſtatt der vorgeſchlagenen 187 ° 
6 293 321,28 Mk. directen e nur 18, 


ſteuern aus Vorjahren 43800 M 


der Anſtalt Conradſtein 400 000 
Im Nebenfonds finden fih: 


Tocales. 


Ausgabe 65 600 Mk., 


ſchrift über die Ausgaben für 
heer im Haushalte der wichtigſten Großſtaaten. 
Anlaß der Verweigerung der Abfertigun 


Fertige Bettwäsche. 
Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,—. 
ya? Al Bettbezüge aus einer Breite 
Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,— 

Fertige Bettlaken 
aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 
Hausmacherleinen 1 Naht von 1,20, 1,50, 


| 00 
Fertige Wäſche 
in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten Faconz, vorzüglichen Stoffen für 
Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 
Preisermäßigung 
ſämmtlicher 


Leinen: u. Baumwollenwaaren, 
Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, Cafò decken 


und andere Waaren ganz beſonders 
vortheilhaft. 


Polſter⸗Bettſtellen A S, 9, 10, 12-18 ME, 
ößen und eleganter Ausführung. 
fa 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, 


Wolle und Seide. 


pun 


Bäckerei 28000 Mk., auf die Schlächterei und Wurſt⸗ 
macherei 25500 Mk. und auf die Ziegelei 26400 Mk. 
Die Ausgaben werden auf 167 600 Mk. veranſchlagt, 
jo daß ein Ueberſchuß von 12000 Mk. angenommen 
wird. Werden von dieſer Summe ſämmtliche Auf⸗ 
wendungen für Verzinſung und Amortiſation der Kauf⸗ 
ſumme und der Ausgaben für Meliorationen in Abz 

gebracht, ſo verbleibt ein Reingewinn von 1308 Mk. 


| £., eigene 
Einnahme 2100 Mi. Zuſchuß 82800 Mk. Die Zahl 
der unterzubringenden Knaben iſt auf 250 angenommen, 
und die Verpflegungskoſten betragen pro Zögling und 


A Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt gu 
Königsthal. 70 Freizöglinge, 8 Penſionäre und 
22 Pfleglinge. Ausgabe 89 500 Mk., eigene Einnahme 
49 150 Mk., darunter für verkaufte Waaren aus dem 
Anſtaltsbetriebe 49 150 Mk., ſo daß ein Zuſchuß von 
40 350 Mk. erforderlich ift. In dem Verwaltungs- 
bericht über das Etatsjahr 1897,98 wird berichtet, daß 
es der Verwaltung wohl gelungen iſt, den unter ihrer 
Fürſorge ſtehenden blinden Korbmachern reichliche Bes 
ſchäftigung zu verſchaffen, daß aber unter den blinden 
Bürſtenmachern, die unter der Concurrenz der großen 
Fabriken zu leiden haben, leider ein großer Nolhſtand 


Aus dem Hauptvoranſchlage der Verwaltun 
des Provinzialverbandes Weſtpveußzen für 1898/99 je; 


Unter den laufenden Einnahmen, von denen 
wir bereits eine ſummariſche Ueberſicht gegeben 
haben, finden ſich u. a. folgende Einzelpoſten im 


Laufende Einnahmen: Ueberſchuß aus 1896/97: 
133 530,76 Mk., aus der papara 1894 321,50 Mr, 
aus der Chauſſeeverwaltung 15 492 Mk., aus der Land⸗ 
armenverwaltung 23585 Mk., Geſchäftsgewinn der 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfscaſſe 50000 ME, aus 
Provinzialſteuern (nach dem Beſchluß des 


1139 091,15 Mk., an o ma dog langón von Provinzial⸗ 
Rao, 3 „ Anleihen bei d 
Provinzial⸗Hilfscaſſe zur Abſtoßung Er e 
Neubau⸗Prämien 600 000 Mk., zur Deckung des Ankaufs 
des neben dem Landes hauſe belegenen Grundſtücks 
47 500 Mk. und zur Beſtreitung der Koſten des Baues 
Mk. 


Provinzial⸗Hilfscaſſen⸗ und Meliora » A 
Beſtand aus dem Vorjahre 420 000 At, Erl Ace 
der weiteren Ausfertigung von Anleiheſcheinen 6. Mus: 
gabe zum Nennwerthe 1000000 Mk., Capitalsrück⸗ 
zahlungen 271 254,70 Mk., Capitalzinſen 459 822,32 Mt, 
„„ ——ñ——— 


© Verhandlungen des Vorſteheramts der Kauf 
maunſchaft. Aus dem Sitzungsprotokoll vom 12. März. 
(Fortſetzung.) Die Anfrage der Aelteſten der Magdeburger 
Kaufmannſchaft, ob hier für die Aufſtellung von Vorſchrifken 
für die Probenahme von Dünge⸗ und Kraftfutter⸗ 
mitteln ein Bedürfniß vorliegt, wird verneint. — Der Herr 
Staatsſecretär des Reichsmarineamtes überſendet die Denk: 
lotte und Land⸗ 


trockneten amerikaniſchen Obſtes durch das Köntgl 
Haupt⸗Zollamt war an den Herrn Finanzminiſter eine 
gabe gerichtet worden. Das Köntgliche Haupt ⸗Zollamt 
widert im Auftrage des Herrn Miniſters auf dieje Eingabe 
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Sonnabend 
— —ũ— — a AN 
Einfuhrverbot nur auf friſches Obi erſtreckt, 
trackneten Objteś an den Empfänger 
Gültigkeit vom 1. J 
5 Holzlagerregulat io 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


fe im Submiſſionswege. Nach einem 
irthſchaftsminiſters find künftig bei 
n von Holz im Wege des ſchrift⸗ 
gebots (Submiſſion) die Namen 
jämmtlicher Bieter den im Termin zur 
r Gebote Anweſenden auch da bekannt zu 
her nicht üblich geweſen iſt. 


* Holzverkäu 
Erlaß des Landi 
den Verkäufe 
lichen Preis An 
und Gebote f 
Eröffnung de 


weiſung der Berufungsklage und zwar handelte es ſich 
in 3 Fällen um die erſtmalige Regelung des Ent⸗ 
ſchädigungsanſpruchs und in 9 Fällen um Renten⸗ 
erhöhungsanträge. 
erhebung beſchloſſen. 
* Leihamts⸗Reviſion. 
ſtädtiſchen Leihamts heute 
15. d. M. war ein Beſtand von 22933 Pfändern, beliehen mit 
168630 Mk. gegen 22570 Pfänder, beliehen mit 167135 Mk. 


der Aushändi 
nichts im Wege ſtehe. 
an hat der Bundesrath ein neue 


Erſchwerungen 
behörden die Ermächtigung gab 
dürfniſſen für gewiſſe 
intreten zu laſſen. 
Holzhandel die Durchführung 
empfunden haben, wonach 
von Holz vor der Entnahme des 
erfolgen muß, ſowie die Durchführung der in 
Beſtimmung, wonach die Reviſion und die 
erforderlichen Beſcheinigungen ausſchlie 
beamten vorbehalten iſt, während bi 
der Beſcheinigungen durch 


„je nach den örtlichen Be⸗ 
Punkte des Regulativs Erleichte 
Beſonders ſchwer würde der 
der Beſtimmung 


Wilhelm Link" beri 
die Anmeldung e ee der 


der öſterreichiſche Dampfer 
“ noch Folgendes: Wir wurden am 1. März von 
der ſpaniſchen Bark „Boringuen“, von Brunswick nach 
n; man ging uns um Proviant 
au und theilte uns mit, daß ſich an Bord die Mann⸗ 
ſchaft des gejuntenen Schiffes „Wilhelm Linck“ aus 
Danzig, von Pascagoula befände. Die Mannſchaft war 
zuerſt von dem amerikaniſchen Schiff „ 
von New Pork nach Bahia, aufgenommen worden. Der 
„Clion“ verſorgte die „Borinquen“ mit Proviant und 
nahm die Mannſchaft des „Wilhelm Linck“ an Bord. 

* „Seher und Propheten“, ſo lautete das Thema, 
welches Herr Rabbiner Dr. Blumenthal ſich ſür ſeinen 
vorgeſtrigen Vortrag im Gewerbeverein gewählt hatte. 
Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte ſi 
Ausführungen des Herrn Dr. 
„Das Bedürfniß, 
Veranſtaltungen den Willen 
uralt“, — ſo führte der Redner aus. 
meiſt einem tief religiöſen Gefühl in 
ſprungen, obwohl Gewinnſucht und Betrugsluſt dabei mit⸗ 
geſpielt haben mögen. 
deren Einrichtungen und Ge⸗ 
n in Bezug auf die Deutung 


Pfänder, beliehen mit 1495 Mk. Von Mitte Februar bis. 
Mitte Mürz wurden überhaupt 3705 Pfänder mit 24280 Mk. 
eliehen, dagegen eingelöſt und verkauft 3342 Pfänder mit 
2785 Mk 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Der Proceß gegen den Schutzmann Volkmann u 
Berlin wegen Vergehens im Amte fam geilern vor der 
Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 zur Verhandlung. 
haben vor einiger Zeit über die dem Volkmann zur 
Laſt gelegte Strafthat berichtet. 
Anklage ſoll V. in einer Nacht, 
ſtabsgebäudes Dienſt hatte, die unverehelichte Martha Schulz, 
welche von einer 
Familie kam, in dem Augenblick, als ſie ihre Hausthüre 
aufſchloß, widerrechtlich verhaftet, nach dem Thiergarten 
geſchleppt und ihr dort unſittliche Anträge gemacht haben. 
Er beſtreitet ſeine Schuld und hat den Alibibeweis ange⸗ 
In einigen Schriftſätzen zu den Acten hat er ferner 
ſeinen Kameraden Kucharski, der eine entfernte Aehnlichkeit 
mit ihm hat, der That verdüchtigt. Die Zeugin Martha 
Schulz bezeichnet jedoch den Volkmann mit 
größter Beſtimmtheit als den Thäter, den fie 
unter hundert ut: 
mann hat ſich auch in ſofern verdächtig gemacht, als er den 
vorerwähnten Kucharski zu der falſchen Ausſage zu verleiten 
geſucht hat, daß er mit ihm in der fraglichen Nacht zu der 
eit, auf die es ankommt, im Dienſte znſammen geweſen iſt. 
as Gericht erachtete die Sache für noch nicht genügend auf⸗ 
geklärt, namentlich wegen des Alibibeweiſes und beſchloß die 
Vertagung der Sache ſowie die Ladung weiterer Zeugen. 


Valencia, angeſproche 


M. A. Achorn“, 


Ditdivection mit 


ch eingefunden und folgte 
B. mit lebhafteſtem 
durch gewiſſe Einrichtungen und 
der Vorſehung zu erfahren, 
Es iſt dieſes Verlangen 
der Menſchenbruſt ent⸗ 


älteſten Culturvölker ſind 
bräuche ſeiner Zeit am weiteſte 
des göttlichen 
die alten Griechen und die alten Israe 
erthum bis in die älteſten Zeiten hinein die 
dieſen tit das Propheten: 


hat das Seh 
größte Bedeutung gehabt, bei 


Eine Parallele zu zie 
heutigen Vortrags“. 
das Weſen der alten griechiſchen Mantik bet 
Pylos, dem älte 
beginnend. Er 
Sache von der 
aus den Dicht 


beigegeben war. 
gegründeten Orakel von Delphi 1 
hin, daß hier zwar viel 
aber der große 


hen zwiſchen beiden iſt der Zweck meines 

Redner behandelte dann eingehend 
Melampus von 
ſten Seher und Wunderarzte Griechenlands, 
erzühlte die aus der Mythologie bekannte 
Heilung des Iphiklos, erwähnte Einzelnes 
ungen des Homer, ſo des Kalchas, der 


geblich von Apollon ſelbſt 
wies der Vortragende darauf 
Betrug und Liſt unterlaufen fet, daß 
wohlthätige Einfluß, den die 
ihr Orakel auf die Geſetzgebung und damit a 
ihres Volkes 


Bei dem an h. Putzig, 17. März. Auch in dieſem Jahre läßt 


die Beſitzerin der Strandhalle es ſich angelegen 
ſein, den Aufenthalt dortſelbſt bequem und angenehm 
zu machen. Nachdem vor Kurzem eine Anzahl Lauben 
auf der Weſtſeite errichtet worden ſind, wird alsbald 
mit dem Bau einer geräumigen Veranda begonnen 
werden. — Von 342 Schulkindern ſämmtlicher hieſigen 
Schulen find nach einer durch Herrn Kreisphyſieus 
Dr. Annuske angeſtellten Unterſuchung 13 an granu- 
lüfer Bindehautentzündung und 44 an granulöſem 
Bindehautkatarrh erkrankt; außerdem wurden bei einer 
größeren Anzahl Schüler einzelne Körner beziehentlich 
ähnliche Bildungen und Bindehautkatarrhe ohne Körner⸗ 
bildung feſtgeſtellt. 
Dirſchan, 17. März. 
Stadtälteſte der Stadt Dirſchau, Herr Brauereibeſitzer 
Johann Allert, vollendet heute ſein 80. Lebensjahr. 
Das Magiſtratscollegium 
ſowohl als Stadtverordneter als auch als Stadtrath 
ſich um die Wohlfahrt des Gemeinweſens hohe Verdienſte 
erworben hat, 


Prieſter durch 
wenn man von ihnen die An⸗ eee ee 
nen forderte, während die im Gebrauch 
em nach den jetzt geltenden 
Das Kaiſerliche 
möglichſt voll⸗ 


cht erſt vor Kurz 
ften beſchafft worden mü 
ünſchte die Beſchaffung einer 
tatiſtik der den 
vermeidenden 


e nicht d 
Hinblick auf den 


geiſtlichen über 
— Zu den alten Israeliten übergehend, 
ſodann das Wirken der Propheten von 
a und wies auf den himmelweiten Unter⸗ 
n Sehern und dieſen Propheten 
wenn man ihnen 
end dieſe ſich um 
Alltagslebens kümmerten, ferner 
mit ihrem Volk und für ihr Volk 
ſtiegen die israelitiſchen Propheten, 
weitſchauendem Blick auf einer hohen Warte 
um in ſittlicher Reinheit die 
und mit Unerſchrockenheit 
nigen die Wahrheit zu ſagen. 
chten ſie allein, ſondern an 
weitausſchauendem Blick 
kommen werde, 
alle Gegenſätze aufzuheben, 
auf daß fortan nur ein Gott, 
Das iſt der Unter⸗ 
Propheten. — Der etwa 


weltliche Macht. 
beſprach Redner 
Moſe bis Jeremi 
iied zwiſchen den griechiſche 
hin. Während die Seher nur antworteten, 
eine beſtimmte Frage vorlegte und währ 
die kleinlichen Dinge des 
in ihrem Volk, 


er Canal benutzt iſt. 


erforderten großen Arbeitsaufwand ablehnen, 
te gewünſchten Angaben zufammenzuſtellen. 
ſerlichen Canalamt allgemein erwidert, 
ngen Benutzung des Canals beſonders di 
anglabgabe, in zweiter Linie aber au 
fet, daß die Gefahr der 
immer nicht unbedeutend tit, 
der Canalverwaltung gelung 
ringeres Maß zurückzuführe 
lungen des Vorſteher⸗Amtes 
Danziger Rhederei gehörigen 
benutzen, dagegen jei die Abneigung der 
der engliſchen und holländi 
ſehr groß. — Die Kini 
um die Schwierigkeiten der 
monaten zu vermindern, 
die Einführung er 
tarife empfehle. 
bahn⸗Direetion mittheilt, 
Frachtausfall, zu der Ent 
gemeine Einführun 
Von landwirthſchaftliche Í 
ſcheidung gefallen war, beantragt worden, die Tarifermäßigung 
ſolchen Gewerben zu gewähren, deren Betrieb nur in die 
Zuckerfabriken und Brennereien. 
Das Vorſteher⸗Amt, zur Begutachtung dieſer Frage auf⸗ 
gefordert, ſpricht ſich gegen eine ſolche einſeitige Begünſtigung 
Die Handelskammer 
Leipzig überſendet Druckſachen, betr. dte im April d. J. 
zu eröffnende Handelshochſchule. 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. L 
iehung vom 18. März 1898, vorm ttags. 

Nur die Gewinne über 160 Mark 
Nummern in Parentheſe 


24 82 108 19 248 92 340 60 421789 685 92 766 [500 
517 676 707 940 [a00 


mit geſchärftem, 
herab zu ihrem Volke, 
warnende Stimme zu erhebe 
und männlichem Freimuth ſelbſt Kö 
Aber nicht nur an ihr Volk da 
die ganze Wenſchheit, und mit 
kündigten ſie 
alle Länder, alle Völker zu einen, 
alle Confeſſionen zu verſöhnen, 
ein Herr herrſche über der ganz 
ſchied zwiſchen den Sehern und dem 
einſtündige Vortrag fand den lebhaf 
des Vorſtandes des Gewerbevere 
Suhr Herrn Dr. Blumenthal d 
Unglücksfälle. 
der Arbeiter Koſchmin 


r Umſtand Schuld 
Auflaufens noch 
wenn es auch den Bemühungen 
en iſt, ſie auf ein erheblich ge⸗ 
n. Uebrigens geht aus Ermitte⸗ 
doch ſo viel hervor, daß die zur 
Schiffe der Mehrzahl nach den Canal 
g fremden, namentlich 
ſchen Schiffe gegen den Canal noch 
che Eiſenbahnverwaltung war, 
Wagengeſtellung in den Herbſt⸗ 
der Frage näher getreten, ob ſich 
mäßigter Sommerkohlen⸗ 
wie die Königliche Eiſen⸗ 
im Hinblick auf den zu erwartenden 
ſcheidung gekommen, das die alle 
ſolcher Tarkfe nicht durchführbar iſt. 
nachdem dieſe Gni- 


Colliſtonen und des 


den Meſſtas, 


* Elbing, 17, März. Dem Entwurfe des Kreis⸗ 
haushalts⸗Etats 
pro 1898/99 balanciren 
auf 159 000 Mk. (gegen 
— Der landwirthſchaftliche Localverein 


: ! $ i beruf rden warten müſſen. — Wenn w 
Elbing hielt heute Abend in der Börſe ſeine monat⸗ 8 e e Rath 1 ſollen, jo ift es 


der, ihre Geſuche in nicht ſo üb 
faſſen, wie das Schreiben an uns. 2: 


ins ſprach Herr Oberlehrer 
den Dank aus. 

Vorgeſtern ſtürzte in Neufahrwaſſer 
ski in einen Schiffs raum. 
eine ſchwere Kopfverletzung und einen Knieſcheiben 
Füfſern mit altem Meſſing ſchlug ein 
Pawlowski gegen das linke B 
Die Verletzten wurden 


liche Berfammlung unter 
Koggenhöfen ab. 
Jahre als Mitglied angehört, wurde zu⸗ 
nächſt zum Ehrenmitgliede ernannt. 

e. Marienburg, 17. März. Herr Paftor H. Fiſcher, 
der im Vorjahre das armeniſche Nolhſtandsgebiet bes 
reijt hat, hielt 
Vereinshauſe. — In vergangener Nacht brannte der 
Stall des Görtz'ſchen Gaſthofes in der Nähe des 
Töpferthores nieder, 
iſt nichts bekannt. 


Beim Verladen von 
ſolches dem Arbeiter 
daß P. einen Oberſchenkelbruch erlitt. 
nach dem Lazareth Sandgrube gebrach 
* ufall⸗Schiedsgericht. 
Herrn Regierungs⸗Aſſef 
vorgeſtern eine Sitzung 
Section l. der Nor 
genoſſenſchaft ſtatt 
zur Verhandlung kamen 


Unter dem Vorſitz des 

ſors von Heyking fand 
des Schiedsgerichts für die 

ddeutſchen Holzberufs⸗ 
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19. März. 


In einem Falle wurde Beweis⸗ 


Nach dem zur Reviſion des 
vorgelegten Abſchluſſes vom 


Der Beſtand hät alſo zugenommen um 363 


Nach der Behauptung der 
in der er unweit des General⸗ 


in der Nähe wohnenden befreundeten 


Schutzleuten herauskennen würde. Volk⸗ 


hat, 


Mrouinz. 


Der Ehrenbürger und 
überſandte Herrn Alert, der 
ein überaus herzliches Glückwunſch⸗ 


für den Landkreis Elbing 
die Einnahmen und Ausgaben 
das Vorjahr 2000 Mk. mehr.) 


dem Borfig des Herrn Grube- 
Herr Kuhn⸗Dörbeck, welcher dem 


heute einen Vortrag im evangeliſchen 


Ueber die Entſtehung des Feuers 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. März 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 180 Mark find den betreffenden 
Nummern in . beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Mr. 66. 


* Graudenz, 17. März. Der ſtellungsloſe Schloſſer⸗ 
geſelle Alois Pelka aus dem Kreiſe Oppeln hat ſich 
am Mittwoch Nachmittag in der Weichſel bei Graudenz 
ertränkt. Er lief auf eine in das Waſſer hinein⸗ 
ragende Buhne, bekreuzte ſich mehrere Male und war 
jid in den Strom. Es gelang erft nach einer halben 
Stunde die Leiche aus dem Waſſer zu ziehen. 

r Roſenberg, 17. März. Geſtern brachte eine Kuh 
auf dem Rittergute Gr. Brauſen ein Kalb mit z wei 
völlig entwickelten Köpfen zur Welt. ) 
während der Geburt verendete die Mißgeburt. — Auf 
dem Heimwege von hier ſtürzte der Kutſcher Wanderſee 
aus Gr. Plauth geſtern ſo unglücklich von einem Milej: 
wagen, als dieſer gegen einen Chauſſeeſtein fuhr, daß 
er auf der Stelle todt liegen blieb. 


Noch 


Briefkaſten. 


„3. Jopengaſſe. In drei Worten läßt ſich das nicht 
n = Bäume dürfen es vor allen Dingen nicht zu 
warm und nicht zu kalt haben. Man ſoll ſie außerdem auch 
nicht zu feucht halten; alſo mäßig gießen. 


G. Danzig. Der junge Mann iſt wegen unerlaubter 


Auswanderung bezw. Verletzung der Wehrpflicht längſt vom 
Gericht abgeurtheilt und iſt 
verhandelt worden. 
Hating beſtimmt, daß Derjenige, der, um fih der Wehr⸗ 
pflicht zu 
150 Mk. bis 3000 Mk. oder mit Gefängniß von 1 Monat bis 
zu 1 Jahre beſtraft wird. Wahrſcheinlich iſt gegen den jungen 
Mann eine Geldſtrafe von 150 bis 300 Mk. rechtskräftig 
erkannt und dieſe Strafe wird er zunächſt zu erleiden haben, 
wenn er wiederkommt. 
behörden zur nachträglichen Ausmuſterung ſtellen und event. 
Uachdienen. 


gegen ihn in Abweſenheit 
Der $ 140 Abſatz 1 des Strafgeſetz⸗ 


entziehen, auswandert, mit Geldſtrafe von 


Alsdann muß er ſich auch den Erſatz⸗ 


Da er jedoch, wie Sie ſagen, einen Leiſtenbruch 


jo ift ſeine Aushebung fo gut wie ausgeſchloſſen. 219 
F. W. Die A 
Commandeur Schmidt in Neufahrwaſſer zu richten. 212. 

Eine me 
in denen man 
kann, giebt es 
oder ein Comtoir, 
wenden und das 
dieſer Maſchine 


D. S. 20. Gewiß können Gie 
zum Offenbahrungseide gezogen 
glaubhaft gemacht wird, 
erworben haben könnten. 
leiſtung feſtgeſetzten Termine 
wärtigen, daß Ste auf a des Gläubigers (in dieſem 
Falle die Gerichtscaſſe) verhafte 
Haft verbleiben, bis Sie den Eid 
bezahlt wird. Alſo beſtimmen die $$ 782, 788, 784 der Civils 
proreßordnung. 215. 

A. K. Zoppot. O ja, — Robert Rre 
zwar in Berlin. Er denkt noch garnicht an's Sterben. 
Ringküämpfen hat er aber gänzlich aufgegeben. 214. 

C. B., Danzig. Nach Artikel 77 
verjährt der wechſelmäßige Anſpr 
tanten in 3 
Nach dieſer 
Schuldſcheins. x 

L. Sch. Für das höhere Forſtfach iſt das Abiturienten⸗ 
Examen erforderlich. 

Charlotte S. 
bis zum vollendeten 
wir, daß das Bittgeſuch Erfolg haben wird, wenn Sie dleſes 
Alter erſt gang kurze Zeit überſchritten haben. Eine dem 
Manne gleichberechtigte Stellung erhalten Sie dann aber leider 
noch keineswegs und „Großes“ giebt es in der Stellung au 
nicht zu leiſten. — Ihre Abſicht, ſich ferner mit einem 
Bewerbungsgeſuch an die hieſige Eiſenbahndirection zu 
wenden, können wir nur billigen, obwohl wir Ihnen ſchon 
jetzt ſagen können, daß Sie vorausſichtlich ſehr lange 


meldungen waren an Frau Lootſen⸗ 


hrjährige Abonnentin. Beſondere Inſtitute, 
die Bedienung der Schreibmaſchine erlernen 
nicht. Man muß ſich eben an eine Anjtalt 
in dem die Schreibmaſchine benutzt wird, 
Nähere wegen des]Erlernens der Bedienung 
vereinbaren. 

nach 4 Jahren wiederholt 
werden und zwar wenn 
daß Sie inzwiſchen Vermögensſtücke 
Erſcheinen Sie in dem zur Eldes⸗ 
nicht, ſo haben Sie zu ge⸗ 


t werden und ſo lange in 
leiſten oder die Schuld 


fin lebt noch und 
Das 


der Wechſelordnung 
uch gegen den Acceps 
Jahren vom Verfalltage des Wechſels an gerechnet. 
Beit ; hat das Papier etwa den Werth eines 


Die Altersgrenze iſt im Allgemeinen 
80. Lebens fahre gezogen, doch glauben 


n Form abzu⸗ 


223, 21, 24, 18. 


Joh. G. Brandgaſſe. Die Stewardt⸗Aſſiſtenten fird nicht 
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222. 
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19. März. 11 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Gente 


für Frühjahr und Sommer 
Seide, Wolle und Elsasser Waschstoffen 


find eingetroffen. NEN Nata 
Aeltere Bestände, Robem knappen Maaßes und Reste werden enorm billig 
ausverkauft. 
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M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 
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Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 36. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


i Verkauislocal und Ausstellung von 64 vollstindigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern 
Zwar: 


e o U y e M LS 1 1 
ar, Than, Sore, Hernan md Shine Bari a ass Sehe Sasse | 
aufgestellt, ; ' ach: und ſonſtige Aufſätze belehrenden Inhalts. 

beende Bologenhojtakawte meint 5e ee empfehle ich zu enorm] Unentgeltliche Beilagen: Verlooſungse und MReſtanten⸗ 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein ‚eichengeschuitztes. Speisezimmer- Liſten; Novellen⸗Zeitung vie Frauenwelt“ mit Räthſel⸗ 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und R i x aufgaben. 

für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servir- Preis: Vierteljährlich .M 4,50 bei allen Poftanftalten des 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Sehreibtiseh, Bücherschrank mit Sn: und Auslandes; in Berlin «4 1,50 monatlich 


Erſcheinen: Täglich zwei Mal, Morgens und Abends. Die 
Abend⸗Nummer mit den neueſten Tagesnachrichten iſt bereits 
am nächſten Morgen in den Händen der auswärtigen Abonnenten. 


Inhalt: Leitartikel, politiſche Ueberſicht, Tagesneuigkeiten, 


B : p 1 mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen bei einmaliger, % 1,60 monatlich bei zweimaliger 
fir 800 ME. elegante. Rooovo-Salons mit feinsten Poletormóbelu, Portióren, Gardinen, diz: | pią: m täglich bei allen Zeitung-Spebiteuren 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. qi Wa und in Der 

Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die 


r chtungen von mir gekauft haben. A Geſchäftsſtelle SW., Berlin, Lindenſtr. 69. 
Strohhut⸗Fabrik 


August Hoffmann, 


Probenummern unentgeltlich. -NE 
Danzig, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Mullhüle, Nasen 188, 


Reichhaltiges Lager 


der neueſten und gangbarſten Hüte, ſowie aller 


Neuheiten der Putzbranche. 
Billigſte Bezugsquelle für Putzgeſchäfte. 

Formen⸗Tableau gratis, franco! 

Strohhut⸗Wäſche u. ſ. w. vorzüglich. (8956 


Uu ber troffen 
ist und bleibt 


Notariell beglaubigte Auflage 32 052 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. per Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 


das boste HetalPuta-Mittol f 


t F = 
a Wirkſamſtes Juſertionsorgan = z2 in Dosen à 10 und 20 Pfg. 
> 2 8 für Á * 5 i überall zu haben, 
ERIE kaufmänniſche Inſerate jeder Art, ZE Melange my „AMORA. 
= 8 S Geld- und b eah Rn pn ERFPENG Ka EJ > PG abi 1 
3 Wohnungsnachweis, Arbeitsmar 3. 3 2. abrik. Lub bo. BAIANOS 
* Familien⸗Rachrichten 40. 2 = e5 s „0 baal * NR sę 


WR. 


RT Bauziverten: | 1 
Träger, Hisenbalinselienen, 


Grubenschienen, Saulen, 


Inſerate 20 Pf. per Petitgeile, Reclamen 40 Pf. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Notariell beglaubigte Auflage 32052 Exemplare. 


Echt | NE Unterlagsplatten 
= a offerivt billigit frei Baujiele incl. Langfuhr 
© Danzi 6791 
ilberne a 8 a S. A. ch, Johannisgaſſe Nr. 29/30. 
x > 4 N s Sa N BETRETEN AA OS nn NG 
a "Br. Valentiner'g i 
Remontoir = Uhri Ze | . 
garantirt erſte Qualität e 1 
mit este e 2 = A i Ą R 1 N ki 
eichsſtempe maille⸗Ziffer⸗ 2 . KÀ 
blatt, ſchön gróbirt ME. 10 Be, e. © N paka. ka 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen ga $ 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. fee | ¥ Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt 
1 16 a 4 4 % 
alitäten re ich nicht. g apa 
arantirt Skar. goldene Damen⸗ > eseitigt 
ee A ee 8 wz b schnell 
st 18 . pe 0. A a pag 605 2 k Kł 
-.. Sämmtliche Uhren find wirk⸗ SA pi ne jede nyi ad 1 
nig en h ae ka er o 58 oh bayi Schädliche ki 
eiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ BA 4 4 
dee bar Ba Z Ej ; Neben- w Wirkun & 
and gegenNachnahme oderpPoſt⸗ m U g ; 
NOM a on S ka m ! 
diefer 0 i alle Nefvenerregungen wie Herzklopfen, | 
SH aa! a | 
Rabatt. (17238 G | MPP ANFYOL TO. N 


Vreigrifte gratis u. franco. 
Ny S. Kreischmer, ' 
Len und Ketten en gros. 


Berlin 207 Zothringeriir. 69. 


Bindfaden! 


Pabrlk Niederlage zu Engros⸗ 
eiſen bei ‚(9036 


W. J. Hallauer, 
Lauggaſſe 36. 


- a x — — - ; Aerztlich empfohlen! x 
Vertreter fir Danzig und Umgebung : or | mm Röhrchen; und Kablette Parking zu haben in den 
Herm. Kling in Danzig. 


lid . Apotheken. 
| Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. 


M naj 


TE ma aaa Pay ganen 
III Billig!l] Billig!ll Billiglil 
Um mit meinem großen Lager zu räumen, verkaufe einen 
großen Poſten fertiger Damenkleider von 5 «4 an, Rinder- 
kleider von 1% Lintröcke in größter Auswahl. Unterwäſche, 
Tricotagen, Schürzen, Strümpfe, Wolle enorm billig. 
Herren⸗ und Knabenhüte, Cravatten, Regenſchirme, Glacs⸗ 
Handſchuhe in jeder Preislage. 


2. Dumm Ar. 9, R. Himmel, 2. Hamm Ur. 9. 


Aratl. empfohlen. Nur in Packeten. 
Überall käuflich. Versuchet die 
..Recepte auf den Packeten. 


(3898 


L. Nachmann, 
33 Hundegaſſe 33, 


empfiehlt fich zur Anfertigung 
von Neuarbeiten u. Reparaturen 
in Gold u. Silber. (8464 


Saubere Ausführung. 
Billigſte Preiſe. 
Trauringe nach Maaß ſehr 
preiswerth. — Altes Gold u. 
Silber kaufe und nehme in 
Zahlung zu höchſten Preiſen. 


je 


Ra 


H. Albrecht, 
Neugarter Thor. 
Fabrik mitDampfbetrieh 

für ſchmiedeeiſerne 


i Grabsitter 


Kreuze. Grabgitter, fertigeGitter 
ſowie neue Muſter ſtehen zur 


gefälligen Anficht. (8836 


Nor Radebeuler 


Lilienmilch⸗Scife 


v. Bergmann & Co., Radebenl⸗ 


Dresden iſtvorzgl. u. allbewüährt 


zur Erlang. ein. zarten, weißen 
Haut u. eines jugendfriſchen, 


ros. Teint jow. d. beſte Seife geg. 


Sommerſproff. a St. 50.9 bei: 


; Apoth. Heinze Nchi., Langgt. 106. 


Ap: Lewinsohn, Neugart. Apoth. 


K | Apoth. Geisler in Oliva. (7740 
Arth. Willmann in Neufahrwaſſ. 


Feinste Harzkäse 
100 Stück & 3,20 franco p. Poft, 
500 S per Bahn ab 

1000 Stück 421, — hier (9205 

verſendet gegen Nachnahme die 

Harzer Käſe⸗ Fabrik 

Großtbrembach i. Th. 
Fa Schomburg Machfig. 


mielecki 


63 Langgaſſe 68. 
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ING NON ER 
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ien für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


roſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Biegeleibetrieb. 


Ernst Hotop 


pi Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


(15022 


— iia 


milienvätor durch su ranch 


80 Seiten stark. Preis aur S0 Pf, wenn 
schlossen gewünscht 20 Pfg. mabr (a. in Mark 
J. Zarabn & Co., Hamburg. 


"NG 


BO” gifi aa 
Selten 117. Mar 
(Sberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bar⸗ 
cent roth, bunt oder rofa geſtreift u. 
neuen, gereinigten Federn gefüllt. Ober⸗ 
bett $ m lang 130 em breit. 9 
| ga befieren Onali.titen Mk. 15,—.19,—, NAG 
it guten Halbdaunen „ 18,—.25,—, 
Mit feinen Daunen „ 28,--.86,- ME 
Verſand geg. Nachn. Berpad, gratis, 
Preisliſte köſtenfrei. Umtauſch geſtattet. 
i Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 
Biele Anerkennungsſchreiben. 


@apeten- 
Versand. 


Ę Grossartige Auswahl. 

NIĄ Mustęrkarten franke. Preisane 

abe ‚erwünscht. Vertret. x, Ver. 

kauf nach Musterkarten gesucht. 
Höchste. Provision. 

SĄ Man verlange boi Bedarf für alle 

Fälle, che man anderswe kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg. 
W (700 


Vorthellhafte u. bitligate Bezugsquelle! 


Gold... 


Damen⸗Remontoir⸗Uhr 

mit genau regullrt. Werk 
Ą Mark. 

Umtausch gern geſtattet. 

3 Jahre ſchriftl. Garantiel 

[Preisbuoh üb. Uhr., Ringe 

u. Muſikwerke portofrei, 

Gebr. Loesch, 54 
Uśren=gabrit, Lolpzig 

a — 

(6743 


Neu! Nen! 
Beachtensmerth!“ 


Aus der Kaffee⸗Röſterei mit 
elektriſchem Betrieb (patentirt) 
von Wendt & Röttgr, 

; Magdeburg, 
empfehle in original plombirten 
Paketen: 
17, Pfd.⸗Päckchen hochſein ſchmeck. 
Kaffee a 6 


Kaffee a , 
% Pfd.⸗Päckchen hochfein ſchmeck. 
Kaffee a 30 , 
Conſum⸗Kaffee, '/, Pfd.⸗Packete, 
gemahlen, a 30 5. 


E. F. Sontowski, 


Sansihor 5. (535 


Fernspr, No. 224 o 


Echt 


Q 


dt 20 BIP Mikay 
Traurige Shatsach 
tat go, dnas viele Tausende rechteshaffoner Fi 
g Auwachsen ihrer 
Familio unversehuldet mit Sorgen und die Ehę< 
frauan mit Krankheiten uad Bieehtum uu k mpfet 
babon! Jeder, dem das Wohl seiner Niicbstóm 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu UZ 
schienone zeitgemässe Buch: „Die Ursachen 
der Familieniasten, Nabruogssorgen und det 
Onglücke in der Ebe, Rathschlage una An. 
gabo matürlieber Mittel zur Beseitigung der- 
selben". Monschenfreundlich, bachinteresssat 
and belehrend für Bhetente jeden Stunden, 


i 
| 
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Rudolf von Schwaben Curt Gühne. 
Ulrich von Godesheim Ritter des Heinrich Scholz. 
5 von Gleisberg Königs Egmont Könitzer. 
ambert, der Schultheiß Alex. Calliano. 
u a iż | von Worms Sun else | z v 
agclin, der Zöllner . eo pulg. 
h Kaufleute . . . Hugo Gerwink. Atelier er kauf 
er ae wi de am paga zu 
: mide Br. wc « . „ GG Hardt, 73 
Sun. | Schwertfege ne | | Seo Schultz für Maass- zu billig en, 
meijter u ayy aa a an tw paa ma Son 
1 er pi . . Ó . ert Harder. * s 
ber Sattle „. Mar Fiedler. Anfertigung Str eng festen 
See i ONG . en Segen ` 
iſcher . . ` . „Heinr. Narows 2 
immerleute . Caspar. im Hause. Pr Elsen. 


Sonnaben 


2 REN GS 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 19. März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
NG Bei ermässigten Preisen. ' 


nm m m na 
König Heinrich. 
Tragödie in einem Borjpiel Kind Heinrich und 4 Acten 
König Heinrich von Ernſt v. Wildenb cath, 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen des Vorſpiels 
Agnes, Gemahlin Kaiſer Heinrichs III. von 
Deutſchland . Jil. Staudinger. 
Heinrich, ihr Sonn Satz deen i, 
Gräfin Adelheid von Piemont Anna Kutſcherra. 
Bertha, ihre Tochter in kindlichem Alter . Kl. Scheffler. 
ee in kindlichem Alter a NG » Grethhen Kolbe. 


Anfertigung nach | 


Grosses Stoff-Lager neuester Erzeugnisse der Herren - Stoff - Webereien. 
Hur tadellos fihcude, elegant gearbeitete Gegenſtände werden geliefert. 


Ca pa von Nordheim Hans Rogorſch. BA 
z ie Bi ä Ernſt Preuſe. à f ! T 
ermann | bie wine dere MAng i Wir empfehlen nach Maaß: i 
dbert von Meißen roße gr Davidſohn. i 
Udo von der Nordmark Oskar Steinberg : 


Anno, Erzbiſchof von Kökn , 3 inri 5 
Hildebrand, Archidiakon von Rom "SA AG ANG 
Hugo, Abt von Glugny , . . , , Emil Berthold. 
Rapoto, “aa Kaiſer Heinrich III. Max Kirſchner. 
erſonen des Stückes. 
Agnes, Wittwe Kaiſer Heinri i 
2 102 lanb kg j 8 ich m i von 
einri „ihr Sohn, deut öni 
Bertha, icing Gemahlin 5 TEE 
Konrad, ſein kleiner Sohn 
Papſt Gregor r 
Hugo, Abt von Clugny 


Anzüge zu 34 bis 65 Mark. i 
Paletots zu 25 bis 50 Mark. 
Beinkleider zu 9 bis 20 Mark. 


Fil. Staudinger 
Ludwig Lindikoff |; 
„Fanny Rheinen] 
Kl. Schilling. F 
Franz Schieke. 
Emil Berthold. 
Joſef Miller. 
Alois Joachim. 
Eduard Nolte. 
Joſef Kraft. 
Hans Rogorſch. 
Franz Wallis. 
Emil Davidjohn. 


Alfred Meyer. 


. . 


Liemar, Biſchof von Bremen 
Eppo, Biſchof von Zeitz a 
Benno, Biſchof von Osnabrück 
Burkhardt, Biſchof von Halberſtadt 
sisi Kao? be gtorbbeim 

ann der Bill > 
Laber von Meißen | kose 


Heinrich (Udos Sohn) von j Große | 


"o a © „ a 


. 
. 
. 
. 

. 
. 
a 


der Nordmark 


Ephraim ben Jehuda] Häupter der Juden: | Ernſt Arndt. 
Siiglinb von Orb gemeinde v. Worms | Chr. Oldenburg. 
Ein Gtadtfnedjt von Worms. . „ Hugo Schilling. 
Gottſchalk, Königsbote . A k Max Kirſchner. 
Präxedis, Gemahlin des Grafen Heinrich von 

ber Nordmar . . i 6 1 Meltzer⸗Born 
Graf Cencius von Rom Saul Martin. 
Der Präfect von Rom Eduard Nolte. 
Gerbald, ein flandriſcher Ritter Joſef Kraft. 
Ein junger Kleriker von Rom Ernſt Arndt. 
Der Hauptmann der Engelsburg 


| Einsegnungs-Anzüge 


zu 8, 10, 12,50, 16, 18 bis 32 Mark. 


Leo Schultz. 0 A, — 
Ein Soldat it ya NG Bruno Galleiske. i 
Ein kleines Mädchen Grethchen Kolbe. 


>. 6 2 NG „„ „% 


90 „„ „4 0 * e 


į kay ? a L. Oldenburg. 
. Emil Werner 


Kleriker Alfred Meyer. 


Geiſtliche, Volt, Reiſige. Ort des Vorſpiels: Goslar. Ort des 
Ales: 1 WA i e Won imb, Buta, 8 Act bie 
Burg Canoſſa, 4. Act die Engelsburg in Rom. 


Caſſeneröſinung 6 / Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, den 20. März. 
Nachmittags 81/, uhr. Ende 6 Uhr. 
3 el e Preiſen. 
Jeder Exwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Novität! Zum 6. Male: Novität! 


Eine tolle Nacht. 


Bofe mit Gejang und Tanz in 5 Bildern von Jul. Freund, 
und W. Mannſtädt. Muſik von Jul. Einödshöfer. 


Regie: Max Kir ſchner. Dirigent: Franz Götze. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


(Inh: Ewald Exiner) 
Danzig, Kohleumarkt 22. 


vis-à-vis dem Langgaſſer Thor. vis-à-vis der Hauptwache. 


(591 


Abends 7½ Uhr. A 
Außer Abonnement, P. P. E 
Novität! gum 1. Male. Nobitiit! 


m m 5 
Im weissen Róss'l. 
Luſtſpiel in 5 Acten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg. 
Regie: Ernſt Arndt. 


Meinel- 
Bartfritz, 


lingenihal (Sańjen) Nr. 22 


Perſonen: 
Joſepha Voglhuber, Wirthin z. Weißen Röß'!“ H. Meltzer⸗Born. 


Theodor Wagner, 


dmayer, Zahlkellner Ernſt Arndt. | 

ra elde, Kaba fant . „„Max Kirſchner. | verj. g. Nachn. alle Art. Muſik⸗ 
Ottilie, feine Tochter «e . FauraDofmann, — inſtrumente, insbeſ. Harmonik,, 
e ee, fe . Fee ge e a Ur 
Walter Heinzelmann, Privatgelehrter. . rang Schieke. e 2 | ern ecord⸗Zitherr : 
Siga: EO mn | | e Danzig, Breitgasao 14. PES SW TA nt 

rihur Sülzheime 7 gab i ö i pg 8 21 Sait.,3 Ped. p. Stck nur 8,004 
Arthur Sülzheimer e . s „Emil Berthold. — — — 5 
Loisl, Bettler. JJoſef raft, Ha 1 aut t.S Inger Nachl. 5 „ 6 „ „ „ „ 
Refi, feine Nichte lla Grüner. F h d R 30 „10 „ y PALA * 
Eifer e e ee, Ar berel und heinigung H DANZIG „ 

mmy, feine Fraun : 57 = , Pet AS * a 
Bai Sm s s s he Cit] Aller Damen. u. Herren- Garderoben. F Base Inte n gent u fran, Mi 

e m e . a . * . 7 .. t g 

A Beer EEE PAGA AE a hs Danziger Liquöre Reelle eden 55 f (7965 i 
ret Bang Sola Waschanstalt . M Jeden Moſten | 
Kathi, Briefbotin s . +. o . Ida Calliano. für Gardinenjed er Art, Tis chläufer, $ £ U 3 i e g ef tt e in e 


Alex. Calliano. $ 7 A 

Gm Kolo... ] Giöbe, Berge Seiden- und Garnstickerei etc. 
i tubenmädchen : u, arie Bendei. i 

Neu, ach = im „Weißen NIT” 2. Oldenburg. 


hat ſofort frei Ufer reſpective 
Bauſtelle hier preiswerth 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- abs 
zugeben (8131 


schmeckender Magenliquór, per Flasche 
Cla Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 


A 3 | i haltend 2 Flaschen Mk. 4,— -E ©. L. Grams 
Solei | Hansknechte . Reinigungsanstalt e 2 Bauikatertalienhandfung 
Der 19 5 — im 1 Röß'l . PAGA Gta » fiir ne a ae 1 etc., Thornſchegaſſe Nr. 1. 
er Portier zur „Po t. — . D in aumwo e olle und ei e: CO WIT AG AR z am 
D rtier zum „Grünen Baum“ Albert Caspar. ru , ©, 
Der 3 80 Hi „Kudolfshöhe“ Oscar Steinberg Teppiche in Smyrna, Velours und Brüssel. Für jedes Stück 


Ein Dampfer⸗Capitän Emil Werner. 


leiste Garantie. 


Ein Bootsmann Ag Chriſtian Eggers as EN: 
En eehasführer te a en a impragnirung SEBA iii pa Na 
in Bauerninabe 3 0) ls l. Groth. ro (9057 iſchler, miede, 
ER Dane am x CCT agta mng mam anderer Stellmacher, Schloſſer, 
Bero den Handling, Das Galgfammergut. na | Fort mit den Hoſenträgern! Wena |. a 48 
xt der Ha : 8 Salzkammergut. : PaE T ) I t. { efer i 
n Wasserdicht und feuersicher. P j 


Spielplan: 115 18 
Montag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Capell⸗ 
meiſter Heinrich Kiebaupt. 15. Novität. Zum 2. Male. 
Die Meistersinger von Nürnberg- Große Oper. 


Zur Anſicht erhält jeder franco geg. Franco⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ e 
hbeits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets pafi., gej. Haltg., feine Louis Konrad, 
Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß, t. Knopf, Pr. 1,25.4 Briefm. (3 St.] Danzig, Vorſt. Graben 8. 


(9617 
BEE | 3 „4 per Nacın.)S. Schwarz, Berlin S. 32, Neue Jacobſtr. 9. (9020 | Sämmitl. Baubeſchläge biligi 


R. 
w. w * +e 
der „Jamiger Henefie Namrichten“ Sonnabend 19, znih 1898 
Í 

PT r DA 3 z e 4 

7 .... o * ENTE AA ROSE WETA F ²”V . NG Tag ma EEE = Ta AG ng po 

3 p Im Nachſtehenden jet ein Beiſpiel erwähnt, wie 1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 MG, 

Tandwir⸗ Iſchaft. durch Vegetationsverſuche die Lee hee der Boden S a M0 1500 120 Bt 

Ą RCA SEAL: hospborjanve beſtimmt wird. Es wurden 14 ver⸗ Fg y Ra Aba a . 
Die Bedeutung e e Ermittelung ae Boja geprüft und zu dieſem Zwecke 78 = 4 Eier Mk Sake 2 King Te 1 
des Düngerbedürfniſſes. ungefähr 6 kg von jeder Erde in ein Vegetationsgefüßz] Hare — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mr., - Mk., AB 
Seitdem ſich die Chemie in den Dienft der Lana: gegeben, jedes Gefüß mit jo viel Kali und Stickſtoff Truthahn 10,00 Mk., 6.00 Mk., Capaun 3.00 Mk., 1,75 Mk., H 
ti 9 „1 A 
wirthſchaft geſtellt bat, find die Anfichten über den gedüngt, als zur Erzeugung einer Maximalernte Suppenhuhn 1.75 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., M 
Werth der Bodenanalyſe getheilt geweſen. erforderlich war, die Gefäße darauf mit Hafer bepflanzt, [1.00 k., Gans — Ak. — Mk., Ente 4.00 ME, A 
Die Analyſe geſtattet nicht ohne weiteres einen der Hafer reif geerntet, das Erntegewicht beſtimmt, oe 5 Tauben 1.20 Mk., P bil — Pig» | 
Schluß auf die Fruchtbarkeit des Bodens im Allgemeinen, | und in Stroh und Körnern jehlehlich ber Phosphor mig, Imre me. Bänder, tod 100 Mit. — ME, A 
weil fie uns die Form und den Löslichkeitsgrad der ſäuregehalt ermittelt. — Der Geſammtgehalt der ver- Hechte lodt 0.50 Mk., Barſche todt 0.80 Mr., Schleie, todt A 


wichtigſten Nährſtoffe nicht ohne weiteres anzugeben | jejiedenen Böden an Phosphorſäure war analytiich | sę, Bleie todt 0.80 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 


vermag. j feſtgeſtellt, und es konnte nun auf die angegebene | _ Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi f 
6 0 n ne men ÍS- e So kann es vorkommen, daß uns eine Analyſe einen Weiſe genau feftgeitellt werden, wie viel Phosphorſäureſ3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk. 0.05 Mk., "p 
hohen Gehalt an Phosphorſäure und Stickſtoff angiebt die verſchiedenen Böden an die Haferpflanzen abzugeben Savonertohl kopf 10 Pfg., 5 Big. Erbſen gelbe zum kochen, 2 
und doch ift ein derartiger Boden für die entſprechenden vermochten. Auf 100 Theile Gefammtphesphorjäure winy BE Elle ae BEL. Ba p TM Mm 
Düngemittel ſehr dankbar, weil beide Nährſtoffe in der Böden wurden ſolgende Mengen lösliche Phosphor⸗ 30 Aa km Wda 4 po ey rer Z Big" 
INA ung. ſchwer Lbsligyer Form vorhanden find, aljo von den ſäure ermittelt. a r Ya n Z ) A 


1 5 5. 20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg. 
Wilangenmuigeln nicht direct aufgenommen werden Löslichkeit der Löslichkeit von Nr 18100 von Buchweizen — Sig, r kya 108 ab Pfg., mitiel 


J)). Dex celatu cem 5 A „ gelegt, berechnen ich für — Pfg., Buchwetzengrütze 45 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg. dB 
it an Nährſtoffen, dieje in leicht aſſimilirbarer Form e Löslichkeſt der übrigen | -—- Pig. Neis 70 Sr 40 Pig. d gr Mr. pig” E 
4 Mit dem 1. April beginnt ein nenes Quartals- beſitzen, jo daß eine Düngung nicht den lohnenden Pk PEO 0 Be Citronen Stück 10 Pfg., — Pig- | 
bonnement auf die „Danziger Neueste Nach- Erfolg zeigt. pien JW: ! „ a x R e E E a E 
richten“, 4 > 7 Es pisa aber AS 115 0 e LE „ Ma OO Sn aa BA A Kir chli che Na ch richten 

p, Erwägungen aus den Wert er Bodenanalyſe zu be⸗ 3 ai APA LA 8 für Sonntag, den 20. März. R 
„ SOWA XA Ae 9 ekenden t 11 1 4 f TAG ER EE In den ev. Kirchen Collecte zum Beſten für das Confirmanden⸗ t 
Quartal haben wir eme erfreuliche weitere urtheilen. : a Lee 3 Ji 25 OG 76 und Waiſenhaus in Sampohl | 
Erhöhung der Abonnentenzahl eu verzeichnen , it St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diatonus Brauſewetter A 
gehabt, und dieser Erfolg gilt uns als ein Beweis von hohem Werthe, daß fie ihr ſehr wichtige Finger- 6 En 10 Uhr Herr CTonſiſtorialrach D. Frank. Nach der Liturgie 1 
dafür, dass die „Danziger Neneste Nachrichten“ zeige zu geben vermag, wenn es ſich darum handelt, mem e e e Einführung eines Kirchenälteſten. 5 Uhr Herr Archi⸗ 18 
mit ihrem Streben, ein gates, rechtes Familien- cin Bild von der Bodenbeſcgaffenheit zu gewinnen, und %%%%§ö;'! GI śr, ag dłafonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9, Uhr. — M 
blatt zu sein, einem Bedürfnisse weiter Kreise ferner giebt fie die ſichere Grundlage für Maßnahmen, DR eee ee Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ A 
entsprechen. A welche die Erhaltung der Rentabilität des Bodens zum e TANA ee ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Eonftftorialvath D. Frank. - 
Fon anf, BR 3 h Biele haben, indem fie den Ausgangspunkt fenngeichnet, » F Sede ran 9 Uhr, Paſſionsandacht Herr A 

th anf dem Boden einer starken, von welchem aus eine verſtändige Erſatzwirthſchaft der“ „ „ 12. .12....... 85 „Dia ARE alate M 
dentsch-nationalen Haltung fussend, haben die dem Boden durch die Ernten entnommenen Mineral- » (O WOJE Ez AR) St. Johann. Vorm. 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. B 
BLUR Neneste Nachrichten“ jederzeit ihre ſtoffe ftattfinden kann. en 21 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags u 


91, Uhr. Donnersta Rad 5 $ d | 
pa r Paſtor Hoppe. g, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht ` 
St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. | 
Nachm. 5 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens A 
9½ Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Paſſionsandacht in der o | 


aaptanfgabe in einer raschen, zuverlässigen 
Berichtersiatinng über alle wichtigen Breignisse 


” M2 WNE ZE 
In zahlloſen Fällen hat die Bodenanalyſe Mängel Die a der Bodenphosphorſäure ſchwankte 
in Nah und Fern gesucht. Durch unser y 


des Bodens ſofort aufgeklärt. So hat zwiſchen 0,7 % und 3,4 %, und die relative Löslichkeit 
jie z. B. in vielen Fällen die Kalkarmuth eines Bodens] iant bis auf 20, wenn die leichteſt lösliche Phosphor⸗ 


È ] xt nachgewieſen und damit den Weg gezeigt, wiej jäure = 100 geſetzt ift. f > 

Berliner Redactionsbureaw N zu verbeſſern ift. Pa Wir ſehen aus dieſem Beijpiel, daß die Combination ee Herr Paſtor Oſtermeyer. "AN 
sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vor- Freilich könnte man die Kalkarmuth po durch a N 11 55 . 1 2 A enſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. * 
kommnisse der Reichshaupistadt ans eigener empiriſche und verſchiedenartig combinirte Düngungs⸗ Löslichkeitsgrad der Bodenphosphorſäure für die Bragi aus⸗ Kir M \ 4 s An 
Quelle zu melden ; ausgezeichnete Beziehungen mao nachweiſen — aber dieſer Weg ift viel müh⸗ hinreichend genau angiebt. Dieſe Verſuche find Faber en e eee W 
zn den massgebenden Stellen haben uns wieder- ſamer, zeitraubender und koſtſpieliger und ſchließt Die einfocher, genauer und zuverläſſiger als der Feld- | Ev. Jünglings verein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 710 Uhr CA 
holi in den Stand gesetzt, authentische Gefahr non Trugſchlüſſen, namentlich durch Witterung- verſuc. a Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen. Vortrag von Herrn CA 
Erklärangen in schwierigen politischen einflüſſe, in fih. s (Schluß folgt.) Oberlehrer SO Donnerſtag, Abends 8Y, Uhr, Sang, Ng 
Situationen abzugeben. Zuverlässige Corre- Der erwähnte Mangel der Bodenanalyſe, die Nähr-| =s Be sa en Pfarrer 6 über Evang. Matthäus Cap. 26 9 
spondenzen in den bedentenden Verkehrscentren ſtoffe nach ihrem Löſungsvermögen zu beurtheilen, m del und Inda 4 NG Ri it Mikglteder find, Scheſſen. Auch ſolche Jünglinge, E 
es Continents vervollständigen den Depeschen- wiegt übrigens nicht jo ſehr ſchwer, als es ſcheinen Han u | vie. St. Trinitatis. (St. ee eee ia (BĘ Uhr "A 
dienst, dessen Vollständigkeit und grosser Um- könnte, denn in der Regel iſt ein an Pflanzennähr⸗ Stettin. 18. Mürz. Spiritus loco 43,70 bez. Herr Prediger Schmidt. Nachm. 5 ubr Herr Prediger N 
fang die allgemeinste Anerkennung unserer ſtoffen abſolut reicher Boden gewöhnlich auch reich an Hamburg, 18. März. Kaffee good average Santos] Dr. Malzahn. Beichte um 9 Ühr früh. Donnerstag, R 


Leser gefunden hat. leichter löslichen Formen. per März 28 ½ per September 201. Behauptet. 


Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. Malzahn. 


Formen k ) p * 
Den öffentlichen städtischen und communalen m Nachſtehenden ſeien nun die Fälle angegeben, wi leko 5.0 3 za POZO kanga BA E pm. b Ahr e AG Derr Prediger Hevelke. „A 
Angelegenheiten widmen wir fortgesetzt das für poge 9 die Bodenanalpſe einen ſicheren Bremen, 18. März. Raffinirtes Petroleum. 2 uhr. Mittags 12 ubr AL wodnej a f | 
:: . p // %èé Nm., “,, . ̃ͤ Ly GN Poenos 7 oey W 
wade rad uż waka, . daselbst ob ein Boden kalk bedürftig iſt oder nicht. a Es] Weizen feſt, per März 29,05, per April 28,85, per uhſt. großen Sakriſtei Herr Prediger 
auf dem Lanfenden erhalten und unseren kommt dabei hauptsächlich darauf an, die für die mittels | Mai⸗Juni 28:65, per Mai⸗Auguſt 28,70. Roggen ruhig,] Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr NG 
Lesern in der Proving gleichzeitig alles Wissens- bare Kalkwirkung beſtimmte Form und Menge diejes|per März 17,85, per Mai-Auguft 17,10. Mebt feft, der] Herr Conſtſtorkalrath Lie. Dr. Gróbler. Um 111, Uhr 
1 $ À 8 beſtimmen. Dabei kommen nur] März 63,05, per April 62,10, per Mai-Juni 61,40, ver Mal⸗] Kindergottesdienſt Herr Candidat Liedtke. Nachm. 4 
werthe aus ihrer engeren Heimath bieten. Stoffes im Boden zu beſti abei komme Rü b öl r März 52¼ per April 524 hi der Conft ò chm. 4 Uhr 
Für allgemeine geistige Anregung und gule in Betracht: kohlenſaurer Kalk und Kalkhumat, welches] Auguft B975. RUBI rub bee tem her⸗Becember DA ee Der Mendes g Derr eee e „A 
CT % AA Laune alek Ga | 
ti | i i eide Formen laſſen fic leicht beſtimme , e 3 a i li. (Ref F | 
: AA AA KA Maa. 8 ADe Ba 
und Wissenschaft gesorgi. und mit kohlenſaurem Ammon befeuchteten und ge: Paris, 18. März. Rohzucker ruhig, 88%, loco 28'/,| Gottesdienft. _ 5 
trockneten Boden. 3 à 29. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel Bp: 


Im Handelstheile bringen wir täglich die 
nenesten Course aus Berlin und Danzig, 
Getreide- und Prodncten- Börse, Nachrichten 
über alle wichligen Handelsbewegungen des In- 


Beichte um 9½½ Uhr. Kindergottesdienſt um 111 A | 
Nachm. 5 Uhr Paſſtonzandacht. j Hin | 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ uhr Herr Superintendent | 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag, Nachm. 4 Uhr A) 


Auch über den Kalizuſtand eines Bodens giebt M Ha 31½, per April 31%, per Mai Auguſt 32's, pex 
die Analyſe Aufſchluß, denn der in Salzſäure lösliche] October Januar 306, 5 z 

i 8 Stati t t, 18. März. etroleum. (Schlußbertſcht.) 

Antheil — nach einer von den Verſuchsſtationen ver- Nuten e Ls EA ba ika bez. u. Br., per Mürz 
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einbarten Stärke — drückt mit Sicherheit die wirſamen 155 Br., per April⸗Mai 15°, Br. Weichend. Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie, K, 

ye” prz? er Briefkasten, Lotterie arenge S Sali o d läßt j Fe f pex M Ski, kt. Weizen loco gA S Beldie 91) KP M ee GG Plates z 5 | | 

5 i h MEJ ür ti 0 1 sphorfäure lä te 18. März. Broductenmarft. e ie Bei , a e ' 
Ziehungslisten, Weherberichte etc. ergänzen Fin. e EU AND EDER „i A MeN kawi Kindergoftesdienſt. Donnerstag 6 Uhr Abends, Kin 


uns, wie ſchon erwähnt, die Analyſe freilich im Stich.] ruhig, per Frühjahr 11,99 Gd. 12,00 Br. per September 
a en der fung diefer e dach fehou | 903 G5. 90 Br. Roggen per e > EU. bA Ban 
weſentlich näher gekommen, aber abſolut ſichere ana⸗[ Hafer per Frühjahr 6,50 Gd, 6,52 Br. Mais pe Go 
lytiſche Methoden giebt es bis jetzt noch nicht. A edo ac Ba ACO 
Es fragt ſich daher, ob das Stickſtoff⸗ und Phosphor) New⸗Nork, 17. März. Weizen eröffnete bei ftetiger 
ee a kag: der Zuſammenſetzung der [Tendenz mit höheren Preijen ha Folge Angaben, über sen 

ange ermittelt werden kann. minder günſtigen Stan er Ernte und in Folge kalten 

Bei einem derartigen Vegetationsverſuch mit Senf Wetters im Nordweſten? dann führten unbedeutende Ents 
wurden z. B. gefunden: Ohne Stickſtoff 2,5 g Senf nahmen und geringe Kaufordres einen Rückgang herbei. 
mit 1,75 Proc. Stickſtoff = 0,044 g N in der Ernte, Im ſpäteren Verlaufe trat auf Käufe der Baijers eine 
1 g Chiliſalpeter 73,5 g Senf mit 1,18 Proc. Stid- Beſſerung ein. Schluß behauptet. — Mais rückgängig in 
tod == 0867 g N in der Ernte 4 Ę Folge Liquidation; das Sinken wurde ſpäter in Folge der 
fo == 9, 5 A f: Sieh des Weizens theilweiſe wieder ausgeglichen. 


den umfangreichen Inhalt. 

Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Post vierteljährlich nur Mk. 1,25 (ron 
der Post abgeholt), Mk. 1,65 (durch den 
Briefträger frei ins Haus). Bei unseren 
Trägern und Filialen monatlich 50 Pfg. 

Neu eintretende Abonnenten 
erhalten bis Ende dieses Monats die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ kostenlos zugestellt und 
den Anfang des hochinteressunien Romans 
„Der Majoratsherr von Nataly v. Hsohstrnth 
auf Wunsch mit der ersten Nummer nach 
geliefert. 

Um eine Vereógerung in der Zustellung 
des Blalies zu vermeiden, bitten wir, das 
Abonnement möglichst sofort zu 
bestellen. Alle Postanstallen und Landbrief- 
träger nehmen schon ?elst Bestellungen 
entgegen. 


andacht * 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor "Ag 
Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Herr 4 
Paſtor Stengel. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannhardt. 4 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. MO 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, - | 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Paſſtonsandacht, "M 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) | 
Vormittags 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmittags 2½ Uhr h 
Leſegottesdienſt. Freitag Abends 7 Uhr Paifionsgottespienft 
Herr Paſtor Wichmann. | 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vorm. W 
10 Uhr Hauptgottesdienft Herr Prediger Duncker. Nachm. | 
5 Uhr Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 4 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr N 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin. e. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 9 uhr Gebets⸗ CM 
ſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags Soldatenmiſſion, 6 Uhr Abends große Evangeli⸗ 
ſations⸗Verſammlung. Montag, 8 Uhr Abends, Frauen⸗, 
Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verſammlung. Dienstag, "431 
8 Uhr Abends, Bibelſtunde. Mittwoch, 8 Uhr Abends, 5 
Geſangſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ 38 
ftunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Miſſions⸗Verſammlung. | 
Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde. In ä 
Pr. Stargard im Saale des Deutſchen Hauſes Mittwoch, 
um 7 Uhr Abends, Evangeliſations⸗Verſammlung⸗ Jeder⸗ AN 
mann iſt herz lich eingeladen. 4 

Freie religibie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 5 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger Prengel 

5 Seelſorge. 

d j t. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt mit 2 

: is 5 „| 1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk. Predigt. Nachmittags? b — Militär | 

l > Nsa K Nene: n U „ igt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Militär⸗ | 

Fall fein, reagirt andererſeits Page mopa! 11 1.00 Mk., Hammelkeule und Ritcfen1,30 Mk. 1.20 ME, Hammel] gottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit Sale: Predigt. — > 

tationsverſuch garnicht, jo wird er bruſt und Bauch 120 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ A Freitag, 7 Uhr Abends, Kreuzwegandacht und Predigt. NG 


Die hohe Stickſtoffzahl des ohne Stickſtoffdüngung 
geernteten Senfes könnte zu der Meinung verleiten, Chicago, 17. Mürz. Weizen" anfangs höher auf 
daß eine Stickſtoffbedürftigkeit nicht vorliege, aus der Deckungen, daun trat auf Realfſirungen eine Reaction ein, 
Erhöhung des Ertrages von 2,5 auf 73,5 g geht aber die aber ſpäter auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe 
hervor, daß die Stickſtoffbedürftigkeit in dem betreffenden und infolge des 1 Wetters im Weſten wieder behoben 
Boden eine ſehr hohe ift. — Man muß, um zu einem wurde. Schluß behauptet. — Mais verlief in infolge 


JONE ~ n r 8 mg Liquidation in ſchwächerer Haltung. Schluß ftetig. 
richtigen Schluß zu kommen, nicht allem die procentiſche Hamburg, 18. März. Die außerordentliche General: 


Zuſammenſetzung der Pflanze berückſichtigen, ſondern yerfammiung der deutſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft „Kosmos“ 
auch den Ertrag, und darnach berechnen, ob die zu o ae 7 0 mg kó pak Ku Auch 1 pu 
1 sinte nöthi Nährſtoffmengen vor⸗„Hamburg⸗Paciſte⸗Linie“, auf den Aetien⸗Umtauſch un e 
AWA Ernte nöthigen Nährſtoffmeng e egielte Erhöhung bes Catete out e Milioner 
en waren. , omie auf ſonſtige dur e Fuſion herbeigeführte e 
nai JAE at = wa akwa PA änderungen beziehen, mit 2150 gegen 43 Stimmen. 
3 & $ g 


bei demſelben nach Wagner die Pflanze in die piuibighen Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
Wachsthumsbedingungen, der Nährſtoffvorrath. weird ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 13. März bis 
unter ſolchen Verhältniſſen dann biel ſtärker in An- 19. März 1808. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., 
ſpruch genommen. Die&rgebnijje des Vegetationsverſuchs niedrigſter Preis 4.00 Mk., Rinder⸗FiletiKilo z 40 Mk. 2.0 Mk., 
find freilich für die Praxis mit großer Vorſicht zu ver⸗ Rinder⸗teule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
werthen. — Tritt ein ganz hervorragendes Dünger⸗ Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
bedürfniß auf, dann wird das in der Praxis auch der 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 


Schluß ſtetig. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten", 


| 1 iefert der 9 i i Schweineſchf a 

doch weniger thun. In dieſer Beziehung nen wę | Mipvenſpeer 1.40 Mk., — ME. Schweineſchinken 1.30 MŁ, | Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18,14. Vorm. 9, Uhr 

Vegetationsverſuch schon jetzt egr brauchbare Grgebnijje | 1.20 ME, Schweineſchülterblatt und Bauch 1.30 Mk. 1.20 Mk.] Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 U ; 
$ ſuch schon Jet ſeß Śńwelnejdmaą 140 ML, 180 Mk, Spec, heräugere] Predig uhr Jüngling“ and 9 si 
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für die Praxis. Predigt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ à 1 


Berliner Börfe vom 18, März 1898. | AJ 
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vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag. Herr 
Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde. Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt und 11½ Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 6 Uhr 
Predigt und 7¼ Uhr Jünglings⸗ und Mäunerverein. — 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetſtunde. — 
Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Predigt. — Hinter⸗ 
Schidlitz Nr. 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 

edermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
Ramdohr. 

Vorſtädtiſchen Graben 63, part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammlungen Sonntag Nachmittags 3 Uhr. 
Dienſtag und Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend, Nachm. 
3 Uhr. Herr Prediger J. Pieper. Zutritt frei. 

in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 

gang 1. 5 ta dane 6 frei. 
angfuhr. ulhaus. ormittags 9 Uhr ür⸗ 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. a 
e un Herr Pfarrer Lutze. 11%, Uhr Kindergottesdienſt, 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
„ Voigt. “Beidte Ms Uhr. Mulana 
2 uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſtons⸗ 
andacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein Schlapke 978. 
Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
ab 57 par Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 

aa er Donnerstag, Abends 6 Uhr, Pafſions⸗ 
t. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 91 0 i 

PLA Ser e Reimann. n e en 

eichſelmünde. Vormtttags IV, Uhr Herr ‚ver Dör 
Abends 6 Uhr Paſſtonsgollesdien A Herr Pfarrer Döring. 
s # 


Zoppot. Gvangclijhe gi 
dienſtes Vormittags 93, Ahr |; 
Paſſionsandacht Nachm. 3 Uhr 


Anfang des Gottes⸗ 
Herr Pfarrer Conrad. 


Herren-Jacket-Anziige 
von 9,50 bis 11,50 Mark. 
Herren-Jacket-Anziige 


von 11,00 bis 14,00 Mark. 
Herren-Jacket-Anzüge 


ſchönen Farben, von 15,00 bis 18,00 Mark. 
Herren-Jacket-Anziige 


$ 8 in Kammgarn, Diagonal und Corkſerew blau, braun, 
a ſchwarz, gute Verarbeitung und gute Futterſachen, 


von 19,00 bis 30,00 Mark. 


von 22,50 bis 38,00 Mark. 
elegante Neuheiten und tragechte Farben 
von 10,00 bis 30,00 Mark. 


Grosses Lager in- 


4 
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grówie Ban- u. Kasi nil | Dampibetrieb Ost- u. Westprerogon, 


unfigewerblihe Werkfiitte für Innenderorntion, 


Fabrik und Haupt-Comtoir: 


Elbing, * * 


Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) 


Inneren Ausbau 


in glatt und gemuſtertem Zwirnſtoff, haltbar für Werktag, 


in blau, braun und ſchwarz Cheviot, 1- und 2-veihig, 


aus gutem haltbarem Buckſkin, in Melangen und anderen 


Herren-Rock- und Gehrock-Anziige 
in Tuch, Satin und Kammgarn, mit beſten Zuthaten, 


Frühjahrs- u. Sommer-Paletots 


Sonnabend Danziger Neueſte 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Evang. Jungfrauenverein. 
Herr Pfarrer Stollenz. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 
8 Uhr Gvaugelijh. Männer- nnd Jünglingsverein. Herr 
Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9, Uhr Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Evang. Jungfrauenverein 
im Vereinshauſe. Vortrag des Herrn Pfarrer Gürtler. 

ebe Evangeliſche Gemeinde, Vormittag Gottes⸗ 

enſt. 
Paſſionsandacht ſtatt. Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. 4. Faſtenſonntag. Vorm. 9½ Uhr 
Faſtenpredigt und Hochamt. Nachm. 2 Uhr Paſſions⸗ 
andacht. Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Brandt. 3 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt, derſelbe. 4 Uhr Ber: 
ſammlung des ev. Volksvereins in der Turnhalle, 4 Uhr 
Verſammlung des ev. Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr 
Verſammlung des evang. Jünglingsvereins. Donnerstag, 
ae 4½ Uhr, Paſſtonsandacht. Herr Superintendent 
Dreyer. 

Elbing. St. Nicolai ⸗ Pfarrkirche. Vormittags 
95, Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien, Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Gottesdtenſt Herr 
Pfarrer Bury. 

poki, Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 

eber. : 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 

11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr, Herr Pfarrer 

è IT 


Ter, Danzig, 


Specialhaus für D bessere "U 


Herren- und Knaben- Bekleidung 


empfiehlt zur 


Frühjahrs- u. Sommer- Saison 


zu nachſtehenden billigen Preiſen: 


Einsegnungs- Anzüge 
in Tuch, Satin, Velour und Kammgarn, ſehr große Aus⸗ 


wahl, von 9,00 bis 21,00 Mark. 


Jiinglings-Anziige 
von 6,00 bis 15,00 Mart. 
Knaben-Anziige 

von 2,25 bis 12,00 Mark. 


| von 5,50 bis 10,00 Mark. 


von 3,00 bis 15,00 Mark. 


und 


Zweig -Comtoir: 


Danzig, 
Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 


empfehlen ſich für: 


und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 


eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Camtoir⸗Eiurichtungen, Möbel und complete Augſtaltungen. 


Uebernahme fännntlicher Vautiſchlerarbeiten 


mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 


Thüren, Fenster, 


Wandtafelungen, 


Treppen, Roll- und Stabjalousies. 


Sager fertiger Jimmerihiiten, Chürbehleidungen, Stab- und Parquetbiden, Roljalonfies er. 
Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. 
[Große Möbelwagen ze peis zun giliaßen Preſe 


(9946 | zu haben Schidlitz, Schlapke 955. 


Elegante Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


ſowie reparirt 
F. Oehley, 


Marquisen 


(9758 | werden ſachgemäß ee 


Neugarten 550, parterre, 
Eingang Schützengang. 


empfiehlt zum Umzuge 
7 F. Sczersputowski Mwe , Sprengel. 
Vorſtädt. Graben 66, 1 Trepp. 


Schuhe und Stiefel werden in 


Donnerstag, Nachm. 4 Uhr, findet die fünfte] H 


gediegene moderne Stoffe in den ſchönſten Farben, 


ganz enormes Lager in nur letzten Neuheiten, 


Einzelne Stoff- Jackets 
in glatten und gemuſterten Stoffen, 


Sonntags-Beinkleider 
feine Qualitäten in ſehr geſchmackvollen Muſtern, 


Werktags-Beinkleider 
in Zwirnſtoff und Leder, von 1,25 bis 3,00 Mark. 


ausländischer Stofe 
zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß, 

unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter Preisberechnung. 

u Nicht gang correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 

Reparaturen werden zum Selbſtkoſteupreiſe berechnet. 

Um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 


Pier fe © 2 


Kohleumarkt 34, neben dem Stadttheater, 


Flicken für jeden Kunden gratis. 


Danzig 


Decken, Parquet- und Stabböden, 


— — 
Bana a 


und ſiche re Hilfe für naſſe 
Rath und trod. Flechte, ſowie 
25 Min beſohlt Jopengaſſe 6. 644 Bartflechteb.H.Olschewsky, 
1212  Ctbiug, Alter Markt 9, (0651 


Nachrichten. 19. März. 


Riebes. Nachm. 2 Uhr, Prüfung der Confirmanden des 
Herrn Pfarrer Riebes durch den Superintendenten 
Schiefferdecker. Abends 5 Uhr Verſammlung confirmirter 
Töchter im Confirmandenſaal des erſten Pfarrhauſes 
Herr Pfarrer Rahn. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Rahn. 


St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Mallette, 
9½ Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Abends 6 Uhr im 
Pfarrhauſe, Taubſtummen ⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Selke. Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Malletke. 


eil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 
Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Andacht Herr Super⸗ 
intendent Schieferdecker. ` 


St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. 114, Uhr Beichte und Abendmahl. Nachmittags 
3 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag Abends 5 Uhr 
Paſſions⸗Gottesdienſt. 


Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. Mittwoch, Nachm. 4 Uhr Paſſions⸗Andacht. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittags 
4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 
3-4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 
Prediger Horn. , 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½, Nachmittags 2½ Uhr. 
Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr allgemeine relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Abendss Uhr Erbauungsſtunde. 


Billig, 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


W AU KAG 


bis 100 cm 
breit 


120 em breit (th 
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8 Betivorlagen 
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Gebrüder Raul, 


Dieſe Firma 


richten“ Danzig 


8 Enge 


Der neueſte 


Gabeln, 


Bitte Annonce ausſchueiden oder abſchreiben. 


Fabrikmarke. 


(747 


(9992 


ss 


aus der Fabrik von 


| [EY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWI 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. 
praktisch, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 
B. Sprockhoff & Co., A. Mohr, Paradiesgasse 6a, und J. Alexander, 3. Damm 9. 


1006000009  Jreis-Anigabe. 
Ausverkauf 


wegen Aufgabe von 


ieht Meter 20, 25 “i 35, 40, 45, 


f Meter L00, 125, 1,50, 1,75, 2,00, G 
2,50, 3,00, 3,50 4 


Außerdem offeriren C (8657 RB 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 8 


Pawang Stück 3, 4, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12, 
© Teppiche ©" 15—75 Mik. 
Stück 50, 75, 90 Pf., 1, 1,25, 
1,50, 2, 2,50, 3 ME, 2c. 2c. 


63 
B 
| S 9 @l:. 
6. 
e Upltłęige und Miche ST: 
Ś c Sl: 
8 
$ 
$ 
Stenndeck Stück LA 350, s, 4, 5, 
38 ardinen eie 10,20 5 5,3 o 9 45, 8 
O Bettfedern und Daunen sogi. 1.00: $ 


1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 6 Mk. 


O Sertigegetteinftütte, Settbezüge, Bettlahen © 


Gebrüder Lange, 6 


© Mannfartur: und Modewnaren-Handlung, Selten: 
und Wäſche⸗Augſtattungs⸗Geſchäft, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 
SOG 


Auf zur Wahl! 


Beim Einkauf von 


Solinger Stahlwaaren 


wählet die 
Skahlwaaren⸗Fabril 


zeichneten, Abonnent der „NeueſtenNach⸗ 


ein feines Taſcheumeſſer Nr. 349 
wie Zeichnung, mit 2 aus prima Stahl 
geichmiedeten Klingen und 
zieher, echt Hirſchhornheft mit doppelten 
Neuſilberbeſchlägen unter Garantie, 
zum Preiſe von nur «X 1,30, 
oder Retourſendung innerhalb 8 Tagen, 
alſo für den Beſteller kein Riſico. 
Prachteatalog mit 
dungen von Meſſern und 
| Taſchenmeſſern, 
meſſern, Brot⸗ und Schlachtmeſſern, 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Waffen, 
Haushaltungsgegenſtänden, 
von ſonſtigen vielen Neuheiten, wird 
an Jedermann ganz umſonſt verſandt. 

Zahlreiche Aner⸗ 
„ kennungen liegen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bei uns auf. 


Name u. Stand (deutlich): 


ca. 600 Abbildung 


Wohnort u. Poſtſtation: 


2 bxʃ— . — — ——. —— 
Schreyer & Co. Speditionsgeschäft 
empfehlen ſich zur e zu feften billi 

Durchfrachten. 


Schule zu Worms a. Rh. 


— — —— ö— ——— — FZDw 
Brau sa Cursusbeginn am 1. Mal u. l. Nov. led. Ihr. 
d \ Nähere Auskunft unentgeltlich 


Die Direction: Lehmann-Helbig. (7544 verj. H. Schulz, Weickhmannsg. 2. 


Nr. 66. 


— Tuttige Ecke. 


Beim jnriſtiſchen Examen. Profeſſor: „Herr 
Candidat, ſagen Sie mir, welcher Menſch kann mit ruhigem 
Gewiſſen den Offenbarungseid leiſten?“ — Candidat: 
„Ich Herr Profeſſor!“ 

Verblümt. Frau (vor einem Juwelierladen): „Ach, 
wie viel Thränen könnten damit getrocknet werden!“ 

Gemüthlich. Richter: „Nach dem von mir perſönlich 
vorgenommenen Augenſchein iſt es mir geradezu unerfindlich, 
auf welche Weiſe Sie in dem Haufe eingeſttegen find.” -— 
Angeklagter: „Ja, ja, turne muaß ma halt könne, Herr 
Gerichtshof, turne ' 

Vorſchlag zur Güte. Junge Frau (nach dem eriten 
Streit in der Ghe: „Und damit ſo etwas nicht mehr vorkommt, 
lieber Victor, ſchlage ich vor: Siud wir gleicher Meinung, 
daun haſt Hu recht, find wir aber verſchiedener 
Meinung, dann habe th Recht!“ 


Eine Merkwürdigkeit. 
Auf dem Poſtamt wo des Dienſtes 
Ewig gleichgeſtellte Uhr 
Die Beamten treibt zur Arbeit, 
Herrſcht heut eitel Staunen nur. 
Secretäre, Poſteleven, 
Geldbriefträger, Diätar, 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten, 
Boten, Supernumerar, 
Aller Mienen zeigt Verwundrung, 
Alle blicken unverwandt 
Auf das Schriftſtück, das der Poſtrath 
Sinnend hält in ſeiner Hand. 
Und gerecht erſcheint ihr Staunen, 
Wenn den Umſtand man ermißt, 
Daß es — eine Reichspoſtkarte 
Ohne jede Anſicht iſt! 
(„Site 


2 


kę U 


toffwasche (<> 
T 


elegant, 


äusserst vortheilhaft. 
trigt jedes Stick. 


1. Damm 8, L. Lankoff, 3. Damm 8, 
(9933 


1. Preiſe in echt goldenen Herren: 
Remontoir⸗Taſchenuhren, 
2. „ edt golden. Damenuhren, 
3. „ feinen filbernen Herren: 
Remontoir⸗Taſchenuhren, 
„ filb. Damen⸗Rem.⸗Uhren, 
„ſilbern. Panzeruhrketten, 
„ ſilbern. Damenuhrketten, 
„ Muſikdoſen, mechan. Uhr: 
werk m. Schlüſſ. aufzuzieh: 
„ Kunſtbildern, Kaiſer 
Wilhelm II. vorſtellend, 
60 em lang, 45 em breit, 
verf. von dem berühmten 
Weltkünſtler Sofer, 
Der Verlag des „Spiritiſt“ in 
Zürich ſtellt, um die Zeitſchrift zu 
verbreiten, an feine neuen Abon⸗ 
nenten nachſtehende Preisauf⸗ 
gabe und ſetzt für die richti 
Löſung derſelben obenſtehen 
Preiſe aus. Jeder richtige Auf 
löſer erhält alſo eine Prämie 
beſtimmt, dafür garantiren wir. 
Und diejenigen Abonnenten, die 
keine der oben erwähnten Preiſe 
erhalten, bekommen ihr einge⸗ 
zahltes Abonnementsgeld zurück 
und die Zeitſchrift, Der Spiritiſt“ 
gratis. Wer die 9 Ziffern in den 
Feldern des Quadrats ſo umſtell. 
kann, daß die Summe der Ziffern 
in jeder Reihe 15 beträgt, der 
& erhält einen Preis. 


© 
@|.. 


75, 


Mitbewerber ſind nur bles 
jenigen, welche gleichzeitig mit 
der Löſung des Räthſels 2 ME 
für ein Abonnement auf (Monate 
oder 1 Mk. für 3 Monate und 
50 Pfg. für Porto, um den be⸗ 
treffenden Preis zuſchicken zu 
können, unſerer Zeitſchrift „Der 
Spiritiſt“ einſchicken und ſich auf 
dieſe Zeitung berufen, wo fie 
die Annonce geleſen haben. Die 
Vertheilungsbeſtimmungen der 
Preiſe, ſowie die Namen der⸗ 
ſelben werden in unſerer Zeit⸗ 
ſchrift „Der Spiritiſt“ veröffent⸗ 
licht und die Gegenſtände franco 
zugeſandt. Unſere Zeitſchrift 


(riirath sorngen. 


fendet dem Unter: 


(745 © pa u HR s der 
& freien Schweiz in Zürich, wo 
zur Probe S | alles geſchrieben werden darf, 


erklärt und belehrt Hypnotiſiren, 
Träume, Seelenwanderung, 
Magnetismus, 10 Arten von 
Zauber, Hellſehen, Hexen mit der 
Geiſterwelt verkehren, Liebe, 
Glück, Photographien von 
Geiſtern und vieles Intereſſant. 
Das Abonnement für 6 Monate 
koſtet 2 Mk. Probenummer eine 
25 Pfg. Porto nach der Schweiz 
koſtet: Briefe 20 Pfg., Karten 
10 Pfg. Adreſſe: 704 
Expedition des „Spiritiſt“ 
Zürich. 


mit Kork⸗ 


Zahlung 


Raſir⸗ 


»Bunſzog ut nagan usgavut! 


ſowie 


Butter: u. Käse- 
Versand! 


9 Pfd. ff. Süßrahmtafelbutter 
franco «4 9,80. 

9 Pfd. fetter Emmenthaler 
franco «A 7,—. 

Ta Limburger a 35 9 (Kiſten 
von 50 bis 80 Pfd.) 
Schweizerkäſe, ſchön gelochk, 
ganze und halbe Laibe a 65 bis 
70 J. Verſand an Unbekannte 
gegen Nachnahme. 
Rahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 
Woche abzugeben. 


L. Becherer, 
Waldſee (Allgäu). (703 
Polſt ra rbelt w. in i, g 5. aug 


igen 
(773 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachricht 


Damenröcke, W. J. Hallauer. 


A. P. Little, 


Rochester, 
fabricirt für alle Schreibmaſchinen 


pa. Farbbänder 
Kohlenpapiere. 


Man verlange Preisliſte durch den General⸗ 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Ernst Gemballa, 
Elbing, Alter Markt 10—11. (702 


Gegr. 1730 


Mieferan seit W Gegr. 1730 
n 


P lelfgte Firma im Jerez de In Prontera (Spanien) | 
a mag je Weingroshandei 


SEERRLES 


die reinsten und besten Weine der Welt. 5 
; Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
destillirtem Wein-Branntwein (Cognäc-Genre) eingeführt f 
hat. Ihre nur aus Naturweinen destillirten Ę 


COGNACS 


ind die feinste und älteste Marke Spaniens. 0 
|| Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen 

en gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- 
listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. 


seine zenommirten, || 
(707 


i MR | a LT IM AYN TO + u. Emaille 
Il il N ll ll mit eingebrannter Schrift empfiehlt billigſt [699 
BAC | 
die Porzellan-Malerei von 
Hygienischer Schutz. || Ernst Schwarzer, Särjänergajie 2. 
H. Tauſende von Anerkennungsſchreiben a 


von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück). 2/00 M Porto 
ej, Schachtel 3,50 , "|, 5 A 20 4 
1½ Schachtel 1,10 4 
; S. Schweitzer, 
Berlin O., Holzmarktſtraße 69/40. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke Kräuter-Thee, Russ. Knöterich(Polygonumavic.)istein vorzüglichesHaus- 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z hab. mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege, Dieses durch seine wirksamen Ei en: 
PO 4 NM schaften bekannte Krau neinz istri l i 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. bis zu1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln pati RTAS ka A 
Knöterich, Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Damgenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, 4 a, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc.leidet, namonte 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur ensch it in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echtin 
Packeten a 1 Mark bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich is. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


(16465 


W. Koerner & bo., 


Alleinfabrik des echten Stousdorfer Bitter, 8 K NN K 888 |. 


Weltbekannter Riesengeb. Kräuter-Liqueur, 
Gegründet 1810. Vielfach prämiirt. 


Ss DT Ja 
Cunnersdorf bi Sirfhberg in Sh. |5 DE Wer hilft. a 


A a Nachdem ich 26 Jahre hindurch als 1. Bureauvor⸗ 
früher in Stonsdorf. (730 | Ś$ ſteher bei głetgtaanwślien und Notaren thiitig geweſen, 
vertretung für Danzig: 2 habe ich mich vor 8 Jahren als Volksanwalt in Danzig 


Georg Schmidt Ww., Hopfengaſſe 33 sę 32 niedergelajjen. In Io meiner lanjährigen Praxis 


als Bureauvorſteher und Volksanwalt biete ich dem 
Verkaufsstellen: 82g 


geehrten Publicum Garantie für jacpgemiibe Anfertigung 
Nana. Sante, M. Lindenblatt, Heilige Geiſtg., von Schriftſtücken aller Art, insbeſondere von Wer: 
W. Hintz, Thornſcher Weg, C. Lindenberg, Breitgaſſe, 

Lazareth. % 


theidigungsſchriften in Strafſachen, Privatklageſachen, 
. Neumann, Sandgrube, F. Pawlowski, Hint. 
nahme.4 


von Teſtamenten, Verträgen, Gnadengeſuchen, Schank⸗ 
Die von mir ſeit 40 Jahren in meinem Hauſe 


conceſſionsgeſuchen, Informationen in Anwalts⸗ 3% 
Geſchäſts⸗Aeber 
Grosse Mühlengasse No. 5 geführte 


proceſſen ꝛc. 2c. Grtheilung juriſtiſchen Rathes in allen $$ 
Dau: und Möbeltischlerei 


N 8889. 


Sachen, auch Ehe⸗ und Alimentenſachen. Auswärts 38 
brieflich. Uebernehme auch Vertretungen in Nachlaß⸗ 
Drei comfortable, geſonderte Bureauräume 


R. Klein, 
KK 


Danzig, Schmiedegasse 9, | Treppe. 
000 


RRRRRRRRNINRKNRRRA 


| A f. g. 

)) icon anak: a S Armee 

Herrn Emil Mittendorf. ee "ode Pferdedecken 
direkt an Private ver- 


bd | ionen zum ſpottbilligen Preiſe 
M | no” von 4,50 Mk. p. Std, BG 
direct an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. Dieſe dicken unver⸗ 
wüſtlichen Decken find warm 


Ich erſuche freundlichſt, meinem Nachfolger volles 
Vertrauen und Wohlwollen entgegenbringen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


sandt, Muster kosten- 
frei. Tausende Aner- 
kennungen der hóch= 
sten Kreise. Garantie : 


Albert Bartsch. aya DA 67078 wie ein Pelz, circa 165X190 
Adolf Oster, Moers 23. Stmtr. grob, alfo as ganze 
Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich, mein ? 


. erd bedeckend, Farbe grau 
s 190 braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wilh. Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. 

Verſandt gegen Nachnahme. 
Nichteonvenirendes verpflichte 
ich mich zurückzunehmen. (4904 
— ——22̃ AA 


unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, und ſichere 
ich ſtets prompte und reelle Bedienung zu. Durch 
langjährige praktiſche Arbeit in den Hauptſtädten jp 
Deutſchlands und Amerikas bin ich in der Lage, jede AA 

P in mein Fach ſchlagende Arbeit ſauber, gut und billig NY 
auszuführen und halte mich bei vorkommendem Bedarf 


beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Emil Mittendorf, Tiſchler, 


Grand-Kies, groben und 
feinen Granit-Beton lief. 
W | bilig à Bauſtelle aus feinem 
Bl Berge Ohra, Wonneberger⸗ 
grund 63 A.v.Zscherlitzky.(9798 


Bittere Orangen 


zum Einkochen von Marmelade 


Große Mühlengaſſe 5. pro Did. 80 Y. 
OW YZ A Blutorauge 
. — empfiehlt (8905 | 5 
Í Cari Köhn 5 
|| Borft. Graben 45, Ecke Melzer 


— ˖－äm—ẽ 3 m— — | NAA 
Gr. Rothe Pracht-Betiten. 3 
nal Kurze Zeit währ. derLeiyz. g | © 
Ausſtellung theilw. verliehen 
gew., verſ.Ober⸗,Unterbettu. 
Kiſſen, mit weich. Bettf. gefüllt, 
uj. 12½½ 1 Prachtv. Hotel- 
betten nur 17½ , Br. roth- 
tfroſa Herrſchaftsbetten nur 
22½ 4 Ueber 15000 Familien 


| Grosser Ausverkauf 


Sonnenschirmen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
haben m. Betten im Gebrauch. 


m 
Regenschirme 85 Eleg. 1 gratis. naa Kid Re = 
i öğ $wa eeler Bedienung, SA 5 N 
in BEE upiiebit die Schirm-Fabrik von e Ik Foods ore 3| Ang Dankbarkeit 
hi Leipzig, Blücherſtraße 12. Ba” oil, Mas e i 
S. Deutsc and, 8 U g: genleib. gebe ich 


5 je 82 ar 2000000900000889099 Jedermann gern unentg. Aust. 
82 Langgaſſe 8. 


: BEN N ; p roller über meine ehem. Magenbeſchw., 
i Schirm-Beziige u- Reparaturen Kanar. Hoh 


Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
mit Knorre verſendet von 8 
ſauber, ſchnell und billigſt. (8945 


titm.2e. u. theile mit, wie ich ung. 
@ | an per Nachnahme mit Garantie. | m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
Probezeit geſtattet. Jansen; 


gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
Bad Lauterberg (Harz.) (9074 ! Pambsen, Poſt Nieheim (Weſtf. )“ 


— 


Then a S a. 
|  Blousen, | wot sn, | CNUNG UMSENS j 1450 | 


[aus Zucker und Marzipan haben 
| wir m allen 


s Marzipan⸗u. Zuckerw.⸗Fabrik 


en. 


73. La 
ur 


D 


N MAR ES RAT 
Achtun um beuorſteh 

empfiehlt ſeine gr. und kl. Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner, 

Häkergaſſe 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, ſowie d. Garantie für jed. Schad. 


008 Harmonikas 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spiral⸗ 

e eine Lene babe ich bereits ſeit kurzer Zeit verkauft. 
icht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 

werden meiner neuen Taſtenfederung iſt in dieſer Zeit ein⸗ 
gegangen. Dieſe Federung iſt in verſchiedenen Ländern 

patentirt, 
in Deutſchland unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47462 geſchützt. 
Ich verſende 


für nur 5 Mark! 


(Schutzmarke) 


Santa Kaps | 7 


$ heilen Blasen- und 
Harnröhren- 
E leiden (Ausfluss) 
ohne Einspritzung u. Be- 
M rufsstórung in wenigen fjs 
Tagen. Viele Dankschrei- ją 
ben Flacon 2 u. 3 M. Nur 
echt m. voller Firma Apo- 
gi thokor P. Lahr in Würzburg: In 


gegen Nachnahme, als befondbere Sperinlität, eine 
elegante Concert-Zug- Harmonika, mit einer 
herrlichen 2⸗chörigen Orgelmuſik, Clavigtur m. Spiral⸗ 
federung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Clavigtur mit einem breiteſt 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel- 
bälgen, 2 Buhalter, ſortirte Balgfalten mit Metall⸗ 
Eckenſchoner, 85 cm Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ 
erlernſchule umfonit. 


Dices Anſtrument mit 


Danzig nur: Rathsapo- harmoniſchem Glockenſpiel nur 30 Pfg. mehr. 
theke, Langenmarkt; Nur zu beziehen durch den Erfinder 
LöwenapothekeLang- Heinr. Buhr, Neuenrade i. W. 
gasse 78 und Apotheke Nachweislich älteſter und größter Harmonikas 


verſand in Neuenrade. 
8-, 4-, G- Hörige und L-reihige Concert-Anſtrumente zu ſtaunend billigen 


Holzmarkt 1. (8420 
= Urriſen, warüber Mrrimlijte zu Pienſten. 
(827 


Anerkannt Vorzügliohste 
m 
Ligueure, 
gesetzlich geschützt, 
s FI 


35 5 r Saubere und billige 
58 5 E H 
= ag: || Druck- Arbeiten: 
SE E ä % 


Sa en 
Deutsche Benedictine- 
Liqueur - Fabrik 


Friedrich & Comp., 
Waldenburg i. Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Dellcatess- u. Colonialwaaren- 
Geschäften. 7840 
General-Vertreter für Danzig: 
Herren Schulz & Landwehr, 
Heilige Geistgasse 74. 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 

Cassablocs, 

Broschüren, Preis-Courante, 
Verlobungs-Anzeigen, 


Hochzeits-Einladungen, 


ellieder etc. etc. 
sowie jede 


Buchbinder-Arbeit 


fertigt die 


A. Müller vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz - Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 
Fernsprecher 382. 


Trau- und Taf 


Echt chinesische 


IMandarinendaunene) 


das Pfund Mk. 2.85 
türliche Daunen wie alle in 
eu und m 


reiben. erpadung umſonſt. 
end gegen Nachn. von ber 


en Bettfedernfabrik 
eriten BoE IŻ h 


Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 
(6922 


Gehörleidende 


weiſe ich bei briefl. Anfrage un⸗ 
entgeltlich auf einen Weg zur 
Heilung hin. K. Wolter, Bank⸗ 
beamter a. D. Breslau, Alt⸗ 
büſſerſtraße 40. (5937 


feinte Tafelbutter 


täglich friſche Sendung per Pfd. 
1,20 , dieſelbe Qualität 1 bis 
2 Tage älter propfd.1,00-1,10 % 
empfiehlt (8906 

Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Für Stellmacher 


e © 
—— — naasa EEE 
SSS: 

e 


Der von der Königlichen Regierung zu Danzig entworfene 


neue Lehrhericht 


iſt in der unterzeichneten Druckerei zu haben. 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei, 


(Intelligenz - Comtoir), (694 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


©00060868:6660666680 


= Nene Werke für die Hausbibliothek. 
== Vollständig erschien soeben: == 


Rothbuchen S| lüeyers Konversations-Lexikon. 
Eichen EFF a DAA anag 
Eichen S de Labeler if Binde u Zabito: Sede wa je 10 Mark 
— a z 
ofteriven wel Geschichte der Deutschen Litteratur 


Bain © Adrian, 
Krakauer Kanpe. 


Für Wiederverkäufer! 


me?" Osier-Eier "BE 


von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
Beilagen, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark 


Das Weltgebäude. 


Fine gemeinverständliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer. Mit 28t 
Abbildungen im Text, 10 Karten und,31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u, Farben- 
druck. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 


Bilder-Atlas 
zur Geographie von Europa. 


233 Abbildungen. mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbe ok. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Preislagen noch 
abzugeben. (635 
Danziger Chocoladen⸗ 


Schneider & Comp. 
Comtoir Hundegaſſe Nr. 47. 


Ringöfen 


nach vorzüglich bewährt. Syſtem 


baut G. Jahn : : 
Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, Bilder -Atlas zur Geogr aphie 
in Erfurt. (9689 


der aussereuropäischen Erdteile. 


814 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. 


Meyers Historisch-Geographischer Kalender 
auf das Jahr 1898, 


Auf 365 Tagesblättern über 600 Landschafts- und Stadteansichton, Architekturbilder, 
historische Bilänisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst beschreibendem 
Text, geschichtl. Tagesnotizen, astron. Angaben u. a.m. A breiś kalon der. I M. 50 Pf. 


Prospekte gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht zw Diensten. 
== Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. == 
LA ET BO EA ZEIT ANETTE EN 


— AD AT BP ——— 
Deutſch. Reichs Patentirter 


rauenschutz 
DDr 


Patent in allen Culturſtaaten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiker garantirt. Aerztlich 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. discret 50 A 
Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr.48, Berlin 8.(7907 
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Original-Abbildung. 


Oviginal-Abbildung Original-Abbildung Original-Abbildang. Da 

ng menhemden No. 503 

Damenhemden (lo. 500, | Damenhemden Ho, 501, | Darnenhemden No. 502, | zu prima feinfüdig Iemdentach oder Renfores 
Hemdentuch mit Spitze, Prima Hemdentuch, Vorderschluss, Prima Hemdentuch, Achselschluss mit Spitze, mit weissen und bunten Stickereien 


Stück 45 3 


Kürzen. Mit ih ul Ulk. | Handlücher u. Tistıräsche, | Fertige Bettwäsche. 


Fantasie-Schürzen, eta: Hemdentuche, 8 6% 14 rr | Küchenhandtücher n Sue 6 r: | Bunte Bettbezüge i2143 m. 


Percal, mit und ohne Bordiire, Stiick Pf. 


mit Spitze TO 3 Stuck SO 4 Stück 1,25 « 


u au : 22 J 45 volle Gr. 
Fantasie- Schürzen "eng „. | Dowlas l Bst ut reer ke 23 Pe Gerstenkorn-Handtücher R ne Ion Stuck L, 38 Mk. 

„ Einsätzen. . . . iR tüe 5 UG Nag + e 1 | PE 1 gute 
Wirthschafts-Schürzen 25 o, Renforgó bir Bett- und Leibwäsche 27 pe Tellertücher d und mit Kante 12 pf Welssesatin Bettbezüge 1,95 w. 

aus guten Stoffen lic 5 za 3 y . 

Wirthschafts-Schürzen 58 Negligó, sa, Dita, . de 24 ri Drellhandtücher fk st 18 r. aa „Sick 1,88 u. 
e GB | a 
caa Pigué-Barchend, gute Lage 28 Pi, tücher | 9 4 = GTUAKEN in Leinen.. Stück 98 Pf. 


extra weit in neuester Ausführung 85 
mit Prager Stück PE 


Wirthschafts-Schürzen Bett-Ziichen, ze, gose 17 p, | Damast- Gesichts - Hand- Kaffee desk n 


extra weit mit Schotten und 1.08 22 h saa pe Si 
Soutache besetztem Träger Stück S3 PE Bett-Inlets, „Mie: Brend Kleie 25 w tüc er üe . „ RS 36 $ 


Schwarze- Schiirzen gita 45 1755 Drell-Tischtücher gute ee 39 3 


Genen Stüc B 122 le K ff -D k Jaquard mit 78 
im Knie eti-Ciper-Drell, por, oto. 43 Pr ING affee-Decken, Kanto sax LO Pk. 
Schw. „Seiden st hürzen 60 Pf. Leinen für Bot. wi: ee 04 Jaguar d - Tischtücher 63 = zgło e 1 = 7 PŁ 
w. zwa Melo: 24 Pr. > 7 an . Kaffee - Ged i 
Kinder-Sch urapn. zi ka er 5 Pf. i Servietten, Drell u. Jaquard, Stück 14 Pf. eg., 6 akin g a av e 1,30 Mk, 


für Kinder | pa 
mit Kante 


T mit Kante St. 4 Pi. 
Jil Il | Wischtiich., bunt 
und glatt St. 4 Pl. 


in überraschend 
Ausfüh- 


schöner 
I g rung, Landschafts» 
5 muster ete. 
EN 77 


in Hemdentuch,Shirting, 


po 3 Negligó-Satin etc. 
enorm billig 
Meter von E5 Pf. an etc. 


gute Qualit., 


Gummi-Decken, 33 


Stück 35 Pf. 


ee 


Sophakissen ... . 


Stück 70 PE 


Stück 48 Pi. portieren“ Ki. Anm 
Schrauben etc. 


Möbelschnur, RE Gardinen-Rosetten Stück 7 Pf. pa sca Six 2,80 Pr 


A Gb 


+ Bettrabm, Zieh⸗Säge, lang 
ik Stiefel bill. zu verk. Faulgrab. 8, 
? 


U ba * U ig N | hir fi „| j f 0 | | NA Hal |: | [ff bh y 2 i b 
i J Lessheim* Mabel-Fabrik Nordise 0 U | 01 IN (LU 080 NG il i k be IL. JD krwaaren⸗ i i Ging. Barthol⸗Kircheng⸗ 2. Th. 
J. ` papaka: in Danzig. Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürfchnergafie, |." nähen guter Sect 
ne Gegriindet 1863. All Graben 53. Dritte Einzahlung auf das Actien⸗Capital. N hy Adler m O Bes GG 
> rząd TY. Gemäß Beſchluß des Aufſichtsraths wird Möbel i 
Atelier für d tive | i i | abe iſcherpra 
j a e | auf den 1. April 1898 = bag Spiegel und Polſterſachen, Ka Je RR 
A Wohnun gs⸗Einrichtungen die dritte Einzahlung von 25% — Mk. 250 — pro Actie auf | SE ono taa Ketten (Drehnetz), 1 Sicken, 
— die „ſämmtlichen Actien der Geſellſchaft eingefordert. Die in echt nußb nebst on Ik Kahn, 1 altes, 1 neues 
in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den Actionäre werden daher eingeladen, dieje Einzahlung zu dem Ser Bo, en Netz und ſämmtliches Bu 
neueſten Stilarten. angegebenen Termin unter gleichzeitiger Einreichung ihrer modern von 350 Mu, teurere. | behör dazu, verkauft billig 
r, sx leikenunb amar nag ihrer Badi: een 
nG , M epp me In Danzig: bei der Geſellſchaftscaſſe, Langer Markt 12, 1, oder 
ehr preiswerth! ; 


Schlaf⸗ und Sitzſophas von M. Hoffleidt, 
N bei dem Bankhauſe von Meyer & Gelhorn. 
4 Rleider-Sehränke, Vertikows, Betistellen, Tische f 


bin 


98M an, Bettgeſt. v. 10—90.% _ Abeng-Gafle Nr. 18a, _ 
In Dresden: bei der Creditanſtalt für Induſtrie und Handel, 


N Nicht, Vorhandenes wird ſolide Trockene 
Für verſpätete Einzahlungen find 6 % Verzugszinſen zu 


und preiswerth angefertigt. F 51 e it 
bezahlen, u 15 en 


Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung ; ae a 
i am Lager. 8643 Hinſichtlich aller weiteren Folgen von ahlungsverfäumnik | N I., Entenſchmalz a Pfund % Hopfen Pag ER 79 
JJC HAN Ar PAA | wird auf die diesbezüglichen geſetzlichen Vorſchriften verwieſen. AINA z Pn Buda nin e i Kongenfrob-Gühfel u. ng Fr | - 
1 i 4 anchester- Sammet i terimsſcheine find mit doppelten N a gaſſe, g orſt. Gr 5 ah- 
Avis iiir Wiederverkiuier! ger. od. glatt, zugiad Neit- Ha e Quittung über KIT MATINAG z . Eine Hobelbank zu ver: oggenf roh Hii fe U. 
meinen Rest Jagd⸗ u. Knab.⸗Anz. KROPCE | ouf den Interimsſcheinen. (746 Cigarren⸗Kiſten kaufen Ohra 140, Sperling. geſundes Jutterſtroh 
Tapisseriewaaren F Danzig, den 18. März 1898. find ganz billig zu verkaufen Grabkaſſen (Cement), verkauft . Mirau, Wonneberg. 
habe im Ganzen auch getheilt Sty 3 PA gba a Namens des Auffichtsraths ; 1 890 8 i mee, m Ga kad akan TBogulpebauer ne Forde 
2 * 3 A 3 m 3 .. u 2 N 5 a ve d 2 2 f $ 
pu jebem anuehuibaren e 500 Enen l. Volkmann, | der Mordifen Elehtricitüts + Allien Oefelftynft. inter Sanip e 188. | Shneibemünte Re. L | . B 
Seifengasse 2, 3 Tr. | Matzkauſchegaſſe. (739 Der Borfigenbe. Die Direction. |1 Hand⸗Nähmaſchine ift billig zu | 1 Paar nied. Schuhe für 1.4 an mit Sunelgloden. griosenbefy 
f. 10 u. 12.4 z. verk. Vanggaſſe ,a. 


im Frauenthor. . Graf v. Alvensleben- Schönborn. Marz. Brust Mix. verkauf. Hohe Seigen 36 a, part. U verk. Jungferugaſſe 8, 2 Tr. 


S SP A PR — — 


— 


Preuß if cher Zandtag, 


Abgeordnetenhaus. 


49. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. B oſſe. 

6 Die Berathung des Cultusetats wird fovtgejebt 

eim Capitel „Medieinalweſe n“. 

ter Abg. Dr. Graf Douglas (Freiconſ.) tritt für Be 

ch eunigung der Medicinaiveform ein, Jede neue Seuchen⸗ 

gefahr, die auſtrete, mahne zu energiſchen Maßnahmen. Er 

erinnere an die Cholera-Epidemie in Hamburg, die Tauſenden 

von Menſchen das Leben, dem Staat Millionen gekoſtet. 
i urch zweckmäßige Vorbeugungsmaßregeln hätte ſich beides 
| vermelden laſſen. Auch die Typhusepidemie in Saarbrücken 


Abg. Dr. Virchow 
eſetzgebung ein. 
e Abg. $ 


des Verbots zu. 


N pra und Granulofe In 0 
mahme zur Beſchleunigung der Reform. Hoffentlich bringe 5 babe ch 1 der Sachſengängerel auch ſchon Tochter des bekannten Mitgliedes des Herreuhauſes entſprang im October v. Js. 


ein Lepra⸗ und Granuloſe⸗Herd gebildet. ; 
Das Capitel „Medieinalweſen“ wird darauf bewilligt, 


endlich das nächſte Jahr die Erfüllung dieſes Wunſches. 
Redner fajt aller Parteien betonen die dringende Noth⸗ 


1.66. 4. Beilage der „Bawiące Aenehe Hadridten” Sonnabend 


(reif. Volksp. kann letzteren Wunſch "tie Findens weier liebenden Herzen“ wird ſprechen von den verſicherten Gebäuden, welche 10 607 Mk. aus: 
nicht unterſtützen und tritt für Verbeſſerung der Seuchen⸗ können. Die 


r. Friedberg (Natll.) fragt an, weshalb das von Knorr ſeine einzige Tochter Frieda mit dem nahme. 
fig jedz bo Beni oc men ea i |Geutgani din dale dere len n ber e | Ieitungscae geja wurden, Reg das Berunögen ues 


leicht aus politiſchen Gründen AC weil es ein Gegner von Meerſcheidt⸗Hülleſſem verlobt, dem Sohn des ver⸗ | 25 144 
eglicher Obftruciton fei? (Heiterkeit. | i 
=, Weinen Dr. Bojje ſagt Unterſuchung über die Urſache Generalmajor Martin v. Goßler, Chef der Centrals 


19, Min 1898, 


a nn PN 


eſellſchaften und Bälle haben nicht um: machten. Das günftige Geſchäftsergebniß reſultirt aber 
ſonſt ſtattgefunden. So hat der commandirende Admiral beſonders aus der 53581 Mk. betragenden Zinſen⸗Ein⸗ 
Trotzdem 20 000 Mk. Zuſchuß an die Waſſer⸗ 


ſtorbenen Commandeurs des Garde Corps, ſowie 21 526189 Mk. geſtiegen. 


abtheilung des Generalſtabes und Brudes Ihres Herrn Abend brach bei dem Beſitzer Stenzel Abbau Schülzen 


Auf elne Anfrage des Abg. Imwalle (Centr) theilt der Oberpräſi ie des Kriegsminiſters, ſeine Tochter | Feuer in der Scheune aus, welches dieſelbe einäſcherte. 
Miniſter weiter me die Verſuche mit Tubereulin ſeien noch Oberpräſidenten wie 8 fi A t ch ch ] ſch 


nicht beendet, es laſſe ſich aber von ihnen ein bedeutſames, 
allſettig befriedigendes Ergebniß erwarten. 
Abg. w. b. Grocben (Goni) fordert energiſche Map. | NONI 


Mia mit Lieutenant Max von Ehlern im Der Schaden ift betrüchtlich. Man vermuthet Brand⸗ 

1, Garde⸗Feldartillerie⸗Reg. Ferner verlobte fidh Lieute⸗ ſtiftung. 

Wilfried von Letton⸗ Vorbeck vom Alexander⸗ O Butow, 15. März. Der Strafgefangene Kubltz, 

der Proving | regiment mit Fräulein Hildegard von Schwerin, der der hier 6 Monate wegen Betruges dE hatte, 
Es gelang ihm auch, 


und der Generalſynode. Ein Geſprächsſtoff von be⸗ unerkannt bis nach Berlin zu kommen. Vor einigen 


ta ` ref ürli ie Verlobung der Tagen rü ſei i 
wendinfeit der Medicinalrejorm und der Umgeſtaltung des etenſo debattelo8 zer Neft des Ordinariums und das Greer ſonderem Jnierejje war natürlich die Verlobung Tagen kehrte er nun zurück, um ſeiner Frau die Mittel 


ebicinaliyereng. 


ordinarium ohne weſentliche Erörterung. Bei dieſem kommen 


Gräfin Klara Eulenburg, der geſchiedenen Gattin des zu bingen, ihm folgen zu können. Er wurde aber von 


Gab oe: Dr. Freiherr v. Heeremann (Centr. Seit fieben nur locale Angelegenheiten zur Sprache. — Der Etat des Grafen Friedrich, Bruders des Wiener Bolſchafters, der Polizei erkannt und gefaßt. — Geſtern Abend 


bringe ich bei dieſem Capitel die Frage der Kranke Cultusminiſterfums lit damit erledigt. 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. (Eiſenbahn⸗Etat.) 


Allegenden Orden zur Sprache Im vori 
| x gen Jahre durch 
T gehindert, lege ich in dieſem Jahr dem Herrn 


8 
ijter wieder ans Herz, dicie beiten Kräfte der Kranken⸗ A 


|, u dem Herrn Miniſter keine Vorwürfe über die 
| usfiigrung des betreffenden Geſetzes, denn die Vorwürfe 
arüber müßte man dem Miniſterium des Inneren machen. 


pflege nicht weiter fo gu betandeln wie Bigger, was in den n 66 ZD) ee en 
md Kreiſen die grökte Grotte berbbrbringt. Ich Aus Hof und Geſellſchaft. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) mi 

Ab Das Ballfeſt hat nach Ablauf der eigentlichen aus induſtriellen Streifen, die all ſeitiges Intereſſe am 31. d. Mts. abgehalten werden. 
beftand deſeten davon, ift das Geſetz feloj und fein Hor Carnevalswochen die Herrſchaft für den Neft der Saiſon finden dürfte: Herr Ernſt Borſig verlobte fih mit 

and — und darum gehen meine Worte an das ganze an die Tafelfeſtlichteit abgetreten. 
Majeſtäten, nach dem 
Bermählungs = Gedenktages, an | === 
einem der folgenden Tage ein größeres Diner flatt; wir 
verzeichnen auf der Liſte der Eingeladenen u. A.;: das fürſt⸗ 
liche Paar i fer den dee eee wa : a 
nebi Gemahlin, ſerner d erzog v. Sagan, prüfung im Man T 
Oberpräfident von Achenbach, Herrn v. Levetzow und Alle 8 Abtturienten beſtanden die Prüfung und wurden ſamländiſen Oertern weiß die „K. A. Z.“ zu 
Freiherrn v. Manteuffel mit Gemahlinnen, ſowie drei Bergan I. und II., Borth, Geisler, Röckner, Scheffler] berichten. 


| Stantsminiſterium, ineluſive Miniſterpräſident und Vice- 
präſident, die alleſammt die Verantwortung für die unzu⸗ den 
ifigen Auftände tragen, — Denen hinderlich, die der Kranken⸗ zu 
piege ohne Entgelt, nur aus chriſlicher Liebe ſich ihr ganzes 
eben widmen. Wer für ſolche Opfer kein Gefühl hat, bas | 
berhaupt kelns. (Sehr richtig.) Aber abneiehen von der 
rlftlichen Liebe, haben die Kranke pflegenden Orden 
e große ſoclalpolltiſche Bedeutung, weil die Ordens⸗ 
mitglieder in den Familien der Leidenden vielen und 
großen Mugen bringen. Es iſt darum ſehr unklug 
don der Regierung, ſolches Wirken zu hindern. 
tr betrachten die Krankenanſtalten als dies ſchönſte Blüthe 
criſtlichen Denkens. (Sehr richtig! im Centrum.) a der 
ſchlechteren Beſoldung einer beſtimmten Beamtenclaſſe fieht 
an eine Herabwürdigung der betreſſenden Beamtenclaſſe 
~ folte man nun in dieſer Herabwürdigung der Kranken⸗ 
Megerinnen nicht den Beweis dafür erblicken, daß der Staat 
berhaupt Leine chriſtliche Denkart, tein 
rtſtliches Bewuhtiein bot? (Sehr wahr! im 


Ehren des 


„Colonialmänner“: Freiherr 


Indien. 


entrum.) Darum verlange ich vom ganzen Staatsminiſterium, erſte derartige Feſtlichkeit en daj aiferhofe) 
itzt als Wirth von feinem Schwiegerſohn dem | Ausftellung zu veranſtalten. 

unterſtütz Commandeur des I. | 

der die Minifter und Mitglieder der Neubau in der Ritterſtraße der 28 Jahre alte Maurer. ſpäter in 


aß es andere Maßregeln trifft, um dieſen Vorwurf nicht | neuen Herrn), Frhr. v. 
auf ſich ſitzen zu lafen, (Lebhaſter Beifall im Centrum.) 
Minister Dr. Bofe nimmt alle Vorwürfe des Vor⸗ 
kedners gegen das Staats miniſtertum als gegen fih ſelbſt 
richtet bin, denn im Miniſtertum hätte noch nie eine 
einungsverſchledeuheit geherrſcht, auch nicht zwiſchen ihm 
d dem Miniſter des Innern. Das Minifterium erkenne 
del tommen das gedelhliche Wirken und die fociale Bedeutung 
er katholiſchen Krankenpflege⸗Orden an. Ein Katholik könne 


Oberſt Schubert, 
regiments, 


Botſchafter v. Szögyeny, 


er und dle andern Miniſter. Bei allen Ordensnieder⸗ 
Aflungen müſſe aber nach den beftehenden Verhältniſſen eine 
naue Prüfung der Verbältniſſe eintreten. Wo ein 
edürfniß uoviiege; werde die Conceſſton auch immer ertheilt; 
es jei auch noch kein Fall zu verzeichnen, in dem die Gr. 
laubniß widerrufen worden fei Das Centrum habe ja der 
bänderung des Ordensgeſetzes im Jahre 1880 zugeſüfmmt. 
Wideriprud tm Centrum.] Die Regierung habe kein bites 


Leutwein und Profeſſor Giibfeldt, ſowie Stabsarztſ zum größten Theil befreit. — Von 196 im Vorjahre jährigen Gedenkfeier des 
Dr. Kohlſtock, den bereits zurückgekehrten Begleiter | gegen 
Robert Kochs auf feiner Reiſe nach Capland und | jtarben 46, d. h. rund 239%, — Der hieſige Guſta v. und Gegenden, die wir heute auch nicht 


Größere Diners gaben auch: Generallteutenant Verlooſung veranſtalten, 
z. D. Graf b. d. Groeben, der frühere Kriegsmmiſter evangelischen Schulkindern und Confirmanden in (Germau] lag. z. B. das campus sacer oder heilige 
Verdy du Bernois, Staatsſeeretär v. Podbielski (die e u 

Ge 


haute finance geladen 90 ier der öſterreichiſchegeſelle Bebernick von einem 

pecte 

Legationsraths Grafen Coronini und feiner Braut, der | nach dem Krankenhauſe verſtarb. 

Reichsgräfin Marianne von Oppersdorf. 5 

zin wärmeres Herz für die Aufgabe diefer Schweſtern haben, fih dem Mahle eine muſikaliſche Soiree an. Zu einem verord netenſitzung wurden die Herren Rechts⸗ ORE 

Dejeuner (im Hotel Briſtol) hatte Regierungsrath Dr. anwalt Glinski gum Gtadiwerordnetenvorfteger, Kaufe geblieben. x b 

Bumiller, der bekannte Reiſebegleiter und Adjutant des mann Mijchni zu deſſen Stellvertreter, Kaufmann unweit Pillau find ganz verſchwunden, wenn nicht 
ajors von Wißmann, eingeladen. 1 

M Wie die Wie d fo ſelgten fich auch die Ballfeſtlich⸗ Müller zu deſſen Stellvertreter wiedergewählt. Der man nichts mehr von Pantym, das etma bei St. Loren 

keiten bis vor wenigen Tagen auf dem Fuße, | i 

in biejer Saijon getanzt worden ift, beweiſt am beiten der Stadt foll durch Zuſchſäge von 300 Mk. zur Staats: Klochotenmoter find noch nicht einmal erklär. Neben 

wohl das Zeichen der Ermüdung, in Folge deren der einkommenſteuer, 250 Proc. zur Grundy Gebäude⸗ und Witlandsort, wo Laueſtiete einſtens gewohnt hatte, ehe 


mit Graf Alex Wartensleben, Commandeur entſtand bei dem Bauern Wilhelm Anput in Gr. Tuchen 
der Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion. Die künftige Gräfin Feuer, welches die Scheune einäſcherte. Auch das 
Wartensleben ift die Tochter des verſtorbenen Get. Scheunen⸗ und Stallgebäude des Gemeindevorſtehers 
Commerzienraths von Schäffer-Boit: aus ihrer erſten von Gutrzenka brannte total nieder. Die Gebäude 
Ehe hatte ſie 3 Töchter, deren älteſte verheirathet iſt, waren verſichert. — Zum aufſichtſührenden Richter bei 
während die jüngeren, gleichfalls Bräute, noch im bem hieſigen Königl. Amtsgericht iſt Herr Amtsrichter 
Hauſe des Vaters leben. Endlich noch eine Verlobung Dr. Roeder ernannt. — Ein Kreistag wird hier 
* Memel, 16. März. Der Lootſen⸗Wacht⸗ 
thun m foll eine bedeutende Veränderung erfahren. 
Es iſt beabſichtigt, den Holzbau abzubrechen und durch 
amen neuen maſſiven Thurm zu erſetzen. Mit dem 


So fand auch bei Frl. Margareſhe Günther, der Tochter eines an: 
familiären Diner beſehenen Berliner Rechtsanwaltes. 
Bau fol, wenn angängig, noch in dieſem Jahre bes 


roving. am Ba doch find nähere Beſtimmungen bis 
Elbing, 16. März. Die Maturitäts⸗ let nit rojen, 

i ? algo mn in fand beute ftatt.| * Pillan, 16. März. Von verſchwundenen 
Eine der wichmigſten ſamländiſchen Hand⸗ 
Jahre 1258, die anlätzlich der 900s 

a Todestages Adalberts von 
untergebrachten Haltekindern Prag wieder zum Vorſchein kam, nennt ee 

einmal m 
Adolf⸗ Frauen- Verein wird am 10. Mai eine verändertem Namen auf der Karte wieder finden. In 
deren Erlös den armen der Gegend zwiſchen Thierenberg, Lesniten und Gyrme 


Richthofen, Major und Siede von der mündlichen Prüfung ganz, Rette elen aus dem 


Entgelt 


Gute kommen jol, — Der Feld. Man gewann daſelbſt große Mengen Bern 
| ligel-Zudte und Vogelſchutz⸗Verelnſſiein. Der Ordensconvent batte mit ar 
im „aterhof”), | Elbing beabſichtigt im Herbſte d. Js. hier eine große des Biſchofs das Recht, auf dieſem Felde Bie 
und Pferde zu weiden. Bei Alt s Pilau nennt 
den Wald Wogrym, 

den der Ortſchaft übergin 
herunterſtürzenden Von dieſem dichten Walde, der jid bis auf die Reg 
zu Ehren des Balken fo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transporte rung erſtreckte und in deffen Mitte ſich ſpäter auf dem 


Eiſenbahn⸗ „Elbing, 18. März. Geſtern wurden auf einem die Handfeſte 


Hier ſchloß t. Zempelburg, 16. März. In der letzten Stadt⸗ WA erhob, iſt nur ein kleiner Ueberreſt in der 


M. Brückmann zum Schriftführer und Gutsbeſitzer[Kampenkyn unſer heutiges Caniſtigall ift. 
Wieviel pro 1898 99 auf 85801 Mt. ſeſtgeſetze Communalbedarf gelegen haben fol. Die Namen Drovinemnoter uns 


ewiflen, allo auch keine Beranlofiung, eine Aenderung des zweite „Cavalierball“ wegen mangelnder Betheiligung Gewerbeſteuer und 100 Proc. zur Betriebsſteuer auf- | ch die Burg Lochſtadt erhob, folen die Orte Suntyenen 


eſetzes zu beantragen. Allein die Provinz Poſen 
müſſe er ausnehmen, dort herrſchten eben ganz abnorme Ber 
Bältnifie, Vielſach aber werde eine Niederlaſſung beantragt, 
o ein Bedürfniß abſolut nicht vorliegt, So fet für einen 
Babeort an der Oſtſee eine Niederlaſſung beantragt worden, 
Rnb bei der Prufung der Verhältniſſe habe ſich ergeben, daß 
rn und in der Umgegend überhaupt nur drei Katholiken 
nor banden waren. Wenn die Regierung ſich in ſolchen Fällen 
ablehnend verhalte, fo dürſe man ſich darüber doch nicht 
undern, (Beifall rechts. Ziſchen im Centrum.) 
nbg, Dr. Langerhans (Freil. Volksp.) befürwortet vor 
Wun, eine Befferſtellung der Medieinalbeamten. 
k Abg. Rickert (Freij. Ver.) erklärt ſich gegen die unter⸗ 


ausfallen mußte. 


Mutter beſucht hatte. 


gekommen, 


entſcheidet, 


Uung der Medieinalverwaltung unter das Miniſtertum des Berlin ſo nahe, und in 


intſterlums. 


Viſite abſtatten 


eerun ber Gehälter der Medicinalbeamten. Die Errichtung 
— 11 en Mebieinal⸗Miniſterlums halte er nicht für 
mäßig. 
Abg. br. Bor ttinger (Natll.) fordert beſſere pfychlatriſche 
bildung der Merite, 


Feen 


Reſultaten der Saiſon in 


NN aa 


w. EBreywling 
„DANZIG, Milchkannengasse Nr. 28/29, 
Steinmehmeißer und Architekt, geprüfter Junungsmeiſter. 


(rtdtcn=Fadrik and Steinmetg-Werlstilk, 


LL - - 
Grósstes und billigstes Lager 
fertiger Grabdenkmäler in tieſſchwarz. ſchwed. Granit Ia., welchem keiner an 
Tiefe der Schwärze wie Natur⸗Hochglanzpolitur gleich kommt, ſowie in 
ſämmtlichen Maxrmorſorten reeller Qualität, wie Sandſtein und Eiſen aus den 
renommirteſten Fabriken. 


Anfertigung und Entwürfe für sämmtliche 
Erbbegrabnisse, Grüfte und Facaden. 
HEigene Bauleitung. 


Für Ausführung ſämmtlicher Arbeiten garantirt das 30 jährige Bestehen 
meiner renommirten Firma. 

Großes Lager von Sandſtein⸗Rohblöcken wie Granitſchwellen und Stufen 
in beinahe jeder Dimenſion. 

D0)” Viele Anerkennungen von Behörden und Privaten. "ME 


Hochachtungsvoll 


| W. Dreyling. 


Inh.: Curt Oreyling. 
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Direct von Aachen! 


hervorragend 

Wdrigen Preisen Herren - Anzug - 
w einfachst, bis feinsten in reeller Waare. 
dyon Jedem franco ohne Kaufzwang. Welt u 


p 


Rate Kunden EF” r 
a Kunden na” ||86( 


3) im fe 

u "u, Tafelwagen, © s Maonogramme 

arge it ſlets billig Wan in Gold u. Seide werden billig 
elke, Langgarten 51. (8868 geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6389 


Herzog Ernſt Günther iſt erſt dieſer Tage aus ; 
Nizza zurückgekehrt, wo er feine Paa pagg deren | genehmigten in ihrer heutigen Sitzung, daß der Magijtrat|(Sawsten) gelegene Boys oder Kapornſche Halde, die 
Inzwiſchen iſt Erſtere gleichfalls die Aufnahme einer p > i i 
von dort abgereiſt und in Dresden a ee = A 1 600 000 Mk. vorbereitet und dazu die landesherrliche und Moyge grenzte. Vielleicht ift Wiſſegrod bas heutige 
ſelbſtverſtändlichem Taetgefühl ift man dahin überein Genehmigung nachſucht. fi 4 
5 daß 5 Dorothea von Coburg, r A 197 15 ai KĘ aua Gebäudes für 
währen ie Kriſis zwiſchen ihren Eltern die Knaben⸗Mittelſchule, . 7 ; 
0 Paa Haus pe en EYA und | pflafterungen, 675000 „ für die Ueberſchreitungen Candidatur Broemel's einſtimmig angenommen, 
bei ihrer zukünftigen Schwiegermutter, der Herzogin der Baukoſten von Waſſerleitung und Canaliſation, 
Adelheid von e Aufnahme finden ſolle. 175000 „4 

eſellſchaft der Mutter unjerer | Grabenlanb und 60000 Mk. für U 5 
nern und gegen die Schaffung eines beſonderen Medicinal | Kaiſerin, wird fie wohl bald dem Kaiſerpaar hier eine und Erweiterung der Poy A 7 1 ee un 
und befriedigt ſich dann die Neugier e ſtädt euerſoctetät hat pro ein recht i 
Bepegyiutftec Dr. Bofe erklärt feine Bereltmilligteit zur muß, unſerer vornehmen Greifen Tpesie der Damen, bie günſiges Gefädfisergebnit erzielt. Giit Brandſchäden einer Bolföbibliothef murde abgelehnt und dafür eine 
gern wiſſen wollen, wie die künſlige Schwägerin der waren nur 9168 Mk. zu zahlen. Hiervon wurden noch] Unterſtützung der beſtehenden Vereinsbibliothelen ins 

Kaiſerin ausſehen und fiń geben werde. 
Es iſt nun ſchon die Zeſt, wo man wieder von den 
dem glücklichen Bereich des 


Neitberühmt dureh fast auf allen Ausstellungen primlirte Tuche liefern wir zu 


und Paletot - Stoffe 


5 erstklassige Muster auswahl 
: er 1000 ehrende Anerken- 
gasohrelben beweisen uns, tadellose Lieferung. Die Zahl der uns allein im Jahre 
7 durch uns. geschmackvollen, gediegenen Tuche und billigen Preise erworbenen 
TA Diese Zahl kann nicht angezweifelt werden, 
betrügt da sie sich durch unsere Bücher ergiebt ! | 

M - uns. seit 1893 bekannte und beliebte Speoialität 
nopol by. Ch eviot wird in schwarz, blau, braun geliefert und: kosten 
3 Mtr. zum gediegenen Anzuge 12 Mark. “YHE 
w Zahlreiche Empfehlungen. Garantie für reine Wolle, echte Farbe. (6409 
kos a Cie.,Tuchindustrie,Aachen No, 427. Man bittet genau zu adressiren. 


[Beirat bon 1000 08 800 000 | g rpn; 
Sournal&parlostenöurga 8011 | Senkpiel, aspe b. fangfupr. | bart. garant. 


gebracht werden. und Smytenen fiğ ausgedehnt haben. 


( Gin Name 
k. Thorn, 16. März. Die Stadtverordneten muß noch erwähnt werden, 


die bei Qonfe 

Anleihe im Betrage von] lic) bis Poyſerort hinzog und an den Wald Wiſſegrod 
i ihe find u. A. Wiſchurod bei Schönwiek (Fiſchhauſen.) 

n Stettin, 16. März. In der geſtrigen Generals 

zu Straßen- verſammlung des liberalen Wahlvereins wurde bie 

w Stolp, 16. ra Sn r heutigen © tadte 

Ides für dng|verordneten-Berjammlung wurden dle Bue 

und 80000 SE. a een ſchläge zu den Staatsſteuern auf 185 Procent für Bu 

die Realſteuern feſtgeſetzt, d. 5. 

rocent mehr als im Borjabre, Die Einrichtung 


6312 Mk. durch die MRückverſicherung gedeckt. Die] Auge gefaßt. 
Prämien für die Rückverſicherung betrugen 10 693 Mk. 
und erforderten faſt die ganze Einnahme an Prämien 


RE 
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raner-Sleider, 


Anfertigung nach Maaf (8644 


Adalbert Karan, 


Danzig, Frauer⸗Aagazin, Lauggaſſe 35. 


wo 0 


BANA ANA 


En gros! En detaill 


Meine Special: Abtbeilung, 
Kleiderſtoffe 


Neuheiten in Frühjahrs- u. 
Aleiderſtoffen. 


Streifen, Fantaſie „Muſter und Muſter 
Karos, im engliſchen Geſchmack! n 


Suheiten 


warzen u. weißen Stoffen zu Giujegnungeńn. 
u ſch 8 Ferner empfehle ich: des X 


Engliſche Tüllgardinen, Stores, Vitrage, 
Lambrequims, Congreß⸗Stoffe, 
Gardinen ⸗Neſſel, bedr. Jute Gardinen, 
Möbel- u. Portièren⸗Stoffe, Teppiche, 
Gardinen und Portisren⸗Stangen, 
NRoſetten u. Halter, Bett» u. Tiſchdecken, 

3 Reste engl, Tüllgardinen, 


i p bis 15 Meter Länge, forie am Lager uuſauber ewordene 
Stücke verkaufe ich enorm billigi 


A. van der See Nachfl. gme 
Holzmarkt 18, a | Medicinal-Tokayer, 
Leinen, Manufacture, Modes, Eeibentvanren · 


: NG amtlich controlirter und analysirter, 
Dandlung. Wäfche- Fabrik. (692 |. 


m 
Ay 


e | | 
tę" tez a 


Line Zuckerin-Tablette 
KSS" zu 2 Pfennig "SA 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 

5 nur 1 Pfennig. (7449 

Za haben bei: Rich. Utz und A. Fast in Danzig 
und Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz. 

General-Depot für Ost- und Westpreussen bel 
Adolph Fast, Königsberg i, Pr. 


feinster Medlcinal-Ungarwein, , 
p bon ärztlichen Autoritäten als vorzügliches Stärkungs⸗ 
mittel für Schwächliche, Kranke, Geneſende und Kinder 
empfohlen, liefere ich in Folge directen Bezuges 
die grosse Flasche 2 Mark. 


Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29, (7 


Häckſel⸗Verkauf. 


NT” Gefiebte8 Roggenſtroh⸗ 
Häckſel wird für 2,10 4 pro 
Centr. nach Danzig geliefert von 
Kleinhof p. Prauft. (6897 


Ge 
Pir 


Man beachte 
bei Ankauf e. Fahrrades 
nicht den billigen Preis, 
ſondern 
man kaufe 
ein Rad der Marke 
„Hercules“. 
13 jährige Erfahrung 
ftempelt das „Heronles-Rad« zur feinſten Marke der Gegenwart, 
Nürnberger Velociped-Fabrik „Hercules 
vormals Carl Marschütz & Co. (7551 
Vertreter: E. Radtke, Danzig. Poggenpfuhl Nr. 1. 


Seradella 0.1.35 
hat abzugeben (502 Sp.⸗Gamaſch. Hrn. Pa.Raldl.|. 


lln den Fag. Tadell. S. u. Halt: 
Melzerg. 18, A 


efte u. billi 
A e a 
NP „ic. Fahr⸗ 
WY A CY räder u. Bus 
behörth., Vertr. gej. Cat. gratis. 
Big.anq. H.Crome, Einbeck (8489 
U rämpfe 
Dün e 8 Epilepſie u. anderen 
g r yp nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
offeriren billigst (8687 Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
Wapnoer Gypsbergwerke | franco durch d. Schwanen⸗ 
Wapao, Prev, Posen. "both, Frankfurt a. M. 4680 


D 


ilfe für 


hi Apotheker KA. Tacht's Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkazarrb, Stublner⸗ 
haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth⸗ Hämurrhoidalleiden und den fih f 
daraus entwickelnden Krantheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen nervne Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Wattigkeit u. ſ. w. 

Avotheter Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel, fie beſtehen gus 
Conchinin, Pepſin ie 1.0, Goldſchwefel 4,0, Cijenoxyd 5,0, Alosextrakt 6,0, 
Extrakt aus gleichen Thellen Baldilane, Angeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
rangen und Nußblättern, Samillen Seiuttenthee und Schafgarbe. durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
| 120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. 1,—, 


Käuflih in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Wenn die Veilchen blühn! 
Bald ſich die Felder neu beleben, 
Die Veilchen ſchon den Kopf erheben, 
Schneeglöckchen jhon im weißen Kleid 
Verkündet nahe Frühlingszeit. 
A ię Pa 1 1 Himmel lachen, 
raucht Groß un ein auch Frühj j 
Die ganzen alten Winterloden enn 
Verdrängen nene Frühlingsmoden. 
jk meine E — en canaille — 
ing vor'gen Sonntag ſchon per T 
Ale Nob? ar aus daneben, aille, 
ollt' mir Euer'n Sechſer geb 
Doch heut geht's los und ich 1 ng 
Was uns die Mode diesmal brachte, 
Es iſt in Danzig notabene 


Bahnbrechend immer „Goldne Zehne!“ ; 


(Schuh u. See 


in den besten Qualitäten 
und dauerhafter Arbeit zu billigen Preisen. 


PR Fr ühjahrs Saison 1898. Jede Schachtel trägt den geſeßlich OGAE cz Ds 3 of Beer AJ „ „ rw ME i nt: Paga 
A en a v. Mk. 3, 6, 7½ 9, 10 geschützten Namenszug: ' || 46 Damen-Leder-Zugstiefel, W e e 888 } 
ken, Anzüge, gu gras , „ A2, 181,1, 17,20 ala Damen-Knopfstiefel....... 3 5, 6, 740 ki 


Herren⸗Anzüge, gut gearb. i 
a Derten-:Ang,, ff. Nouveoutés 5 19 ri 22: 2832. ; 
Herren⸗Palet., in all. Farb. 81, 10 i 14,17 
A Sta den elegant K p % 21, 28, 26, 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar 2 

Herren dae hoch ein ar e x 1½, 2, Un 3 4 

erren⸗Jacketts, 1⸗ u. 2 reih. 3. 
Aeren węch folib i ag * 85 10.114 ta y 
naben⸗Anzüge, all Fagons „ „ 1½, 3, 4, 5½, 7. 


Grösste, billigste u, reeliste Einkaufsquelle. | 


Haupt Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 


©. v. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch, | Damen-Knopfstiefel in Glacć, Kalbleder, hocheleg, a 7, 8, 9 


SIE. Damen-Schniirstiefel in Chevreaux-Glacć, Kalbleder a 9, 10, 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte . i Ballschuhe in Gemsleder und Lackleder. . . a 2,50, 2,75, 
Pig Ballschuhe . .... 1,50, 2,25, 3, 3,50 „ 


lenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde |] | NG FERN re 
ſie in jedem Hanje unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht Promenaden-Spangenschuhe in Lack- u. Rossled. 8 3, 3,50, 4,00 ” 
į Herren-Gamaschen aus schwerem Rossleder . . 6, 7,00 ,, 


mehr aus. 

| Kefersheim a. b. Nahe, 6. November 1897, ; .. 
r Gamaschen aus feinem Kalbleder u.Chevreaux- 

3 lader a 7, 8, 8—12,00 


Bäcker J. Albrecht. 
| | Herren-Halbsohuhe mit Gummizug und zum Schnüren a4, 5, 6,00 „ 
aaa aaa ra 66:7, 8,00 „ 


jeż 
bo 
SO 
EL 


5 Magenleiden und Kopfschwindel, Ich theile pg 
E Sónen nun mit, daß wir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
e kommen find, Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
5 Tübingen, den 15. September 1897, (4328 
c. B 3 


Sümmtliche Garderoben find auch für bie 
corpulenteften Herren paſſend am Lager. 


= Bestellungen nach Maass a 


Bi j werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten vr 
Lis zum ſeinſtenchenre unterZeitung bewährterkträfte zu 


= denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (607 | 


Goldene 104! 


10 rose 10, Bee Kohlengasso, NB % 
parterre und 1. Etage. Ng 


Dom Daterlande, 
nicht der Partet! 


Die von Y. Brint begründete 
von Graf von Poensbraech und Heinrich Pippler herausgegebene 


Tägliche Nundſchau 
Unparteiiiche Zeitung für nationale Politik 


$ feit 18 Jahren das Lieblingsblatt der gebildeten nationalen Kreife 
eutſchlands. Unabhängig nach allen Seiten, vornehm im Tone und 
be im Urtheile fadt fie klärend und ſammelnd für die dene der 


in den meisten Colonlalwaaren-, FR 
Droguen- u. Seltenhandlungen. Me 


2 Dr. Thompson's i 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


VE billigste und bequemste 
Waschmittel der Welt. RS 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson" HB 
und die Schutzmarke „Sohwan“. l 


thumas zu wirken, wobei ihr bisher namentlich der Beifall jener 
ebildeten im reichen aße zu Cheil geworden ift, die gewohnt ſind, mit 
eigenem, nubefangenem Urtheile an die Cagesfragen heranzutreten. 
Ihre tagliche MntiergbaltungsBeitage bringt nut 
Grigmalbeitrage befter deutſcher Schriftſteller und gilt als die etke ihrer 
Art in Deutichland. Die verantwortliche Leitung dieſer Beilage wird 


vom z. April d. J. ab Herr 
. Otto unn Leirner 


Was bringt die „Fägliche Rundſchan“ ! 


c 


n š * Leltaufſäze a i i 
> a guet, en en we 
fi * . ags: und Kandtagsverhand lungen. etterberichte und Wetterkarte. 
- Ski bildet bi j í 
Berlin W., Charlottenſtr. 63, und Heidelberg. mann . e AN 


St unübetroffen! Man laſſe fig nicht 
durch Anpreiſung minderwerthiger Waare 
beeinfluſſen, welche bei billigerem Preiſe f 
: dennoch gu theuer ift. 


igene Berichte äber Verhandlungen und mfangreichen Bórfem und Handelstheil, 
Derfammlangen. regelmäßige Derloofungsliften, 
Sorgfältig redigirten lokalen Theil. Wöchentlich ecken g Beilage 
Ausgedehnte Sportzeitung. mit beſonderer Nerückſichtigung der 
Perfonalberdnderangen der Armee n. Marine, e 
der Juriſten, Ordensperleihungen u. J. w | Tägliche Unterhaltungsbeilage. 


Aelteste u, grösste Specialfabrik des Continents 


für Krankenmöbel, Kranken⸗ 
fahrſtühle, mech. ve rſtellbare 
Schlafſeſſel, Roll⸗ GG 
ſtühle, Trag⸗ X 
ſtühle, betftllb. 


(3307 
Ta Keilkiſſen Ad Origlnafromane, de Berückſichtigung aller to! 
wie DIS, | <= Kleine Erzählungen: | SE kag ee 
o r tage mie Referate über Hunii, &. sans: ai 
Betttiſche, a A NG Auffäte tmilttärifchen, fosialyolitfapn mib | Die beliebte Schersede lezte 
gba a 4 wasche über be Sone Ge Sana SU Riba oma 
. Si u „ „ 
Serien dm PR REINE = iyeticze EN 4 


Geruchloſe Zimmer -Clofetd, unauffällig in Stuhl und 
VBankform. Bade⸗Apparate aller Art. 
Kataloge franco. 7570 


Echtes Gas⸗Glühlicht! 


Meinen Umzug von der Langgaſſe Nr. 77 nach 


Langenmarkt Nr. 27, 1 Treppe 


erlaube ich mir meiner werthgeſchätzten Kundſchaft ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
ndem ich für das mir bisher try Vertrauen 
und Wohlwollen beſtens danke, bitte ty, mich aulh ferner⸗ 
bin mit Unfträgen beehren zu wollen. 09797 
Einrichtung von Gasglühlicht, Lieferung 
von Beleuchtungs⸗Artikeln. 
Hochachtungsvoll 
A. Peterson. 


— — —v—ꝛ—ę—ꝛ —— 


Jrixmph! 
heisst das eee augen als gang ver- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte beim Einkauf genau auf die 
Bezeichnung „Triumph“ und untenstehende Schutze 
marke (Engelkopf) 

Jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
„Trlumph- Waschpulver, weil solches für 
wenig Geld eine 


Glendend weisse Wäsehe 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, ere 
möglicht. Ueberall zu haben. 


Alleiniger Fabrikant: 
Kölner Noitenpulvot-Pabrik 
A. Jennes, 
Kuln-Riehl a. Rh. 


wj j 
Bezugspreis 5 DAR. vierteljährlich. 


robenummern werden fofort nach Beſtellung umſonſt und poſtfrei 
7 Cage hintereinander gejandt von der 


Geſthäftsſtelle der Tüglichen Rundſchau 
l ME Sw., 1 ka fih ć 
te Gigltge Rund ſchuu hat eine bedeutend höhere Aufinge mie 
| it 
O aaa 


U 


T Zu Hoch 


zeits-und Geburtstags- 
Geschenken 


f „ſowie in allen 
3 € d fil G i i 
Kaffee 80 Pfg. Kaffee e Pana 


Slide, Gravuren, 
Bunfdrnda, Photapraybien 


gerahmt und ungerahmt, $ 


Homann & Webers 


gebrannt und reinſchmeckend. 


1 Pack Schweden 8 4|Hochfeiner Grog -Rum 
Sch. 00 

3 d. a NG Bije 10 3] früher 1,60 4, lebt 14 ; 

3 Pfd. Soda 10 9 Feiner Cognac, 


a Zimmetſchmut 


MACHOLL” 


Oranienburger Seife 1 20 früher 2,00 , jetzt 1,00 M © 
7 te 500 , letzt 1, Bud: und Kunſt⸗ Danzig. 
tanx. nac Aren nerei Schwe ( ett) p. Bf. 30 J |Stookmannsh. Pomeranzen, Handlung. 10 Sangenmarkt 10. 


Schmalz (Berl. Bu früher 1,95 „4, jetzt 80 J. 


co. pro Pfund . 40 „ Franz. Rothweln Ke AA 
” Stafiesfchrat, ake Pac mit 10 29, (Bordeang, 1883er) i — i : ng Ra 
ma > (816 Stangenſ argel / 2⸗ Pfd. K nur 1, U irkheim, iN peinp ü B PALE > oz ORGA ws mia NG = 
DEE” Kase an earth. 80 7 NG ba a out ban iy naa *. Praussische Renten- Versicherungs - Anstalt 
ve” "M 2⸗Pfd.⸗B. 35 3 | tie noch t eit, jo lange RET ag s. |. Gegründet 1838. | Vermögen! 
p & a Fuge Erbſen, 2b 50 N 985 Bee „Ab a ci: u. Moth⸗Wein, i Besondere Staatsaufsicht. Ill Berlin, 100 mulina Mark: 


Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnen len 
od, aufgeschob, Renten mit gleiehbleib, od. steigenden Be 
trägen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgand: 
Aussteuer versicherung. Geschäftspläns und Auskunft agi 
P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. (541 


6 ren Colonialwaaren zu billigsten garantirt rein, 50 Liter «m 80,— 
Sämmtliche ande Tagespreisem au 25 (6296 ST Proben billiaſt. ; 
u u p p 5 Ausperk p. Regenſchirm. gu (BILL 


46, 47, 48 Poggeunpfuhl 46, 47, 48. Preisen Tobiasgaſſe 29, pt. (7611 


(etwas Dm 19), 3 vo: 
„ pro ; 
emen . Wenz 


wi 


mama qig at gjo Aua AG Ibu] gpu pag, mallu] nadany ua 
mapa malag ng py al apog 'ajuung nanag] noun] amp NG 
abuni aj om 'uakob ng ahang m “mabaatag n? nog gang agi 
mapySąunyy aun 'wagoh nG unfz ng uuoumargg) mau gun aaljvaug) 
wapijum mama pi ga “Gunbmadiagay ang ann — „eamp uapy 
suhamabun“ garh naban Guojuapa of pil Brgnfplgua 07776 ag wag 
— invalbung uafpipuvinaa zalaıg gun pə pamimpa məjag ap 
gum ‘Maa ag gpu Mno nang mo wj po] Jag, gun 
juwiuojg ayp ma ann — nalia goaa aga nuva mauıag 
noa al mat magraj qun “nabuvbabuta ji aag, — tavy uon JY 
nafnpniqmapi| uama quad an} — 490696 agayguabing ama 40 
mpag WG “Hungen zagnaa$ Prv 39318 viv g nung gunvyg 
nag jebuch ualatg an) uuaq Gil aquil umava Isg — m j (pno auıl 
allupgaaasusdonnag ag ausn vumad uaa gungen a2afvat 
ma m ang mag m ol quo gapi VG ec? utausgjab 
naa gun ugip! draGyfbieuwać ayoh xajfpoz duta ag — uapl pam 
nv naglaapa mag (pon ga am gun ajaufpiatag Binyag Agia 
GH al alat alnvćt mami guv an ua — təh qapma aaa von 
uajagna AG bum ug ino pnaging uapajpi of uautaą al uapog 
aqm mE agg manalajab naga aig ajpugaagn ag "uh gy zaa 
napzjgaipndię uaquajlnq ala Pijgmaagpun unn gong aun apsanbig) awa 
wär móvujna pil wagou Plyaagynz mag Ins uaglaipo) gog 12 java 
mvg 'uagpagag NAIG) aala ayon ag “malag ag Juuudlać Bojliagh 13) 
"Maaayunaag Gojphuy uag gun gaj uapvj anbuejalwhg ag lm py 
nagogadioj GumiaG tag naa Jags mag mu 2a gjo “Ino Aag, apu] 
mualigabuw zug pigo um wag” “aagnang bu] Guohumlaugk 
aamal ma gun taido wapią mauagaulagem uon warom laNg 
gun Śpimy /vq pampu ama avar dajyd| 26 taq npa 
s Pr # 

"pal uaugaujw Pulag 
eshwua mal ają “Bunpag ang abagg mog Inv aa zh sapal napuwing 
abiusgz pyan! aus won uuv 134 MY uallajpljug) 

iral ga /uwvjfam umg 
— "nabplug ng pme nago gog nu pË 28 "Bulpagguagaj gun 
Bun] zh aa Pug j uunun Gogh c3buyaquababjua uagaż wajajbiol 
tuaquafnjg Py iungóua gag om Hal — uaga '2]93Q aaulal u! 
ppm piap) nagag uaugipl managjob uw jing AG Ind mh, 300 
213% gog qun "ualanjp2 malag mu PH ppt wang Jung "nag, 
apaag amaf m jing apluuoljvg aplaz ag UUDYK aqitauuj| aaylum 


(najogaan pnag png) 


‚am ga 'jainag, mik 


aag yon) dug uabixn6 auaBuvj Nag tuong, nag u Angafıaz 


an upina? pigg ag gun wA un wg aaa Blau ają Jun 


pł pundi nyao sapaw? ma “aqung sham jing abitayat au gamme 
anwjg a Ipo] magng, eee gabuiualbag gama pyu 
amavar gog a6uvGiagz asamp) agung uəllag pang ‘grow uara 
nayagtpraabuta puvbaja goua, zajjua$ż ayanllgab guq uv mar Kag 


¿pam gvana pon prw pytani pag zl! nagaz vg guy Prg qung 
ag m ajaylık aa məna gug 'uafpaagnagz mag pou aquQ mu pag Hi 
uapa pug mb wą jpg umn? Aegi "dena aag aan 
xajun — amsn ma no wl unn mg — pny ag — ‘hpu 
aaga jafnąg zanyenaayyyg dig dong olje 797% ee Ipin Mag eg 
aag aa apon jantinupa gvq man — uagaj n? uatiunpan pyfpiupe 
usb mama guy ghagaaat gaab Wau pagg aag m w quaajab 
sipiin ag quwnajnatzy nanabuwbab app ata un nogjnp unafaa wana 
zun no pal sog Pm uhr anl ga 3go1b sanag, mD ildogs naq 
aaa jabn ama — ad fivataG apir awa Amu  uafpaagualuwo(nf 
uhr agn mE asılpyarapo u, ag 'uahabina ne jlujiaginipa aag 
un ug ani abagg ram? anu 49316 3A Erg gum age (vin 
"uajalggnv nuabuniag ag Gang Murari 
av tamg aala] nawng najapipwabipag idą mau — nolaagk 
auabıa amaj “uanuzaan (pil apan aa — ayoh uajjufgna gajajviu aah) 
aama oppa nag Bu usbnnaf wg Inn eg gog ‘apapa uajqa 
inay gama uhog aag “mabulag una NAG AY  uajajlcg Gumipojlapa 
amal mór a Aug -:uajajnaqag ui ani uag ualiuam alatq gom 
'aaggang AWZ wammozyan Gy dwa 29 YO vajafpvxag (pingaapa 
mag luv ng aaıdusk gz gug aa mag pu pig usfprylpuran nag quu 
magnyg walplmanıylgjal mamal ajanajbog madaig ag um Bng aajavipl 
ug Sny pap gajuvbaja ua aa (piajóga Hna an mg PNG 
uaaa uag Inv javqainupo) uaquojg magaglangabinw af mog aun 
uly aag no urabpanujaćj nagalnpagab uag Zug ustom “nagbyad 
-abgu lwp, rag pu pig samuvagabuna lan uallaq ‘gno WWE 
aaaabuni Yan ma nafojinię warg "mala pu ga Jana /quaßuadl 
-jno tpingoatpiuajvuojhg uauobaja mag uda gun quajiam My uan 
at AG „irren Papa aga gang VI sym ng ag” 


„gang salang uapiqadig 'G8T f "A ty qas udeqae 
use ap puawab luaa gnofpanę apal jajoavdgiajdavg a 
pw uama, "uallorfplaßgnn piu zaun ang, aaquabigimaan Ihat 
Holplzuungag ara qwaa$ gpu? jpn) Bunujapiag apızaama anyi 
aao abet aag aqu) alnog waBiąwyju gno sayoa” 
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— 30326539313 gun NIGIY BUG 
pug 1g qum NPR 214 NING, 


sb png g Ava Aguvib p 
“mag ang pup 1051 — 3608 u aNG 
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ADTA ŁZE NA an are a Pi a — — 
ZA0IELWG 150 110] (R=SÓWJUNOŚ sag NONIVGIIK ee XT apm 0033146 Naipon 
sa pilnie 1201ga nadumiaz RP apm aguang naßgnalang NAWA 3G 
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Aeg IYO naPAng NG "baog wlod Gal) AIG 

Mo] 9277978 24 luv] pupo NG | uud usal] Wł baog al gun 
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Anmpaanrmaag mý: gquagu Hdaız | (BND Agb us ah oc mał oh a9 
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ELEC 


pham dena gun wga "lagında mag “dto opg ener ING "dać 
baga L mung nang nuvwmbg ong nugz hang "u wog "og Blaiga$ 
amunpa mosk amag Gag ubm angas : Mada) 12191816 MG 
"DIEHPG-A130IG 207015 TUPI IPIS PAG ong zeit alang “gaamiaa 
ayog “mala INDANG agag "© goog Pe ANTOŚ IWW "RANG, vun 
Apaga eee UL “pag amig giaadug QUD PUJE nun TIVE 
paga wand 8 55 ange e hear 7229738 ent 'G Da pug 
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fremden, ungeliebten Mann zubringen zu wollen. Sie würde nur 
eine Bekanntſchaft anbahnen, — nur im Falle einer gegenſeitigen 
Herzensneigung wäre an ihre Einwilligung zu denken. — Doch ehe 
überhaupt an eine Bekanntſchaft mit ihrer Tochter zu denken, müſſe 
ſie ſich ſelbſt von dem perſönlichen Werth und Charakter des Mannes 
überzeugt haben — und ſo weiter! 

Dietz lag eine Weile grübelnd, ein Spielball widerſtreitender 
Gefühle; dann ſprang er auf. Warum ſollte er ſich nicht die Sache 
einmal anſehen? Das Anſehen der Waare verpflichtete ja noch nicht 
gleich zum Kauf. Und er hatte den erjten entſcheidenden Schritt 
ereits einmal gethan, wozu da alſo noch die feinfühligen Bedenken? 
Wahrhaftig, die ſtanden ihm nicht mehr an, einem Abenteurer auf 
der agd nach dem Glück! Und kurz entſchloſſen jegte fih Dietz an 
den Schreibtiſch, um der Briefichreiberin unter der angegebenen Chiffre 
die gewünſchten beruhigenden Verſicherungen zu geben und ſeinen 
Wunſch nach einer Fortſetzung ihrer Correſpondenz mitzutheilen. 

# + 
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Nicht ganz vier Wochen ſpäter ftand Dietz vor der Wohnung 
der ean Geheimrath Wefterberg, die in der Nähe des Villenviertels 
der Reſidenz in der erſten Etage eines eleganten Hauſes belegen war. 
Als er dem öffnenden Mädchen ſeine Karte abgab, befand er ſich 
doch in einer gewiſſen Erregung. Er ſollte ja heute ſeine geheime 
Correſpendentin kennen lernen. Nachdem ſie ſolange brieflich mit 
einander verkehrt, hatte ſie das letzte Mal um ſeinen Namen gebeten, 
und als er ihr gewillfahrt, ihm auch das eigene Incognito gelüftet 
und um ſeinen Beſuch in ihrem Hauſe gebeten. 

Da war er nun, und wenige Minuten ſpäter ſtand er ſeiner 
Correſpondentin gegenüber. Die perſönliche Bekanntſchaft machte 
anſcheinend beiderſeits den allerbeſten Eindruck. Dietz war auf's 
Angenehmſte überraſcht, eine ſtattliche Dame von diftinguirtem Aus- 
ſehen und tadelloſeſten Formen vor ſich zu ſehen, und der vollendete 
Cavalier, der ihr mit ausgeſuchter Artigkeit und weltmänniſchem Takt 
über die peinlichen erſten Augenblicke dieſes ungewöhnlichen Beſuchs 
hinweghalf, ſchien der Geheimräthin ſehr zu gefallen. Die Unter⸗ 
rebung wurde ſchließlich entſcheidend. Dietz — der in Civil erſchienen 
war — hatte Vertrauen zu der ſympathiſchen, vornehmen Frau ges 
faßt. Eine Berbindung mit deren Haufe erſchien ihm ſchon ganz 
acceptabel, und ſo machte er denn unumwunden Angaben über ſeine 
z und feine finanzielle Lage. Als er die nicht unbedeutende 

umme ſeiner Schulden und ihre Dringlichkeit eingeſtanden hatte, 
machte die Geheimräthin zwar ein etwas ernſtes Geſicht, doch dann 
verſicherte ſie, daß ſich das wohl zur Zufriedenheit werde regeln 
laſſen. Doch die gro e Fange ſei ja, wie ihr Kind, ihre Fredine, ſich 
zu ihm ſtellen werde. Nun, man müſſe es dem Schickſal überlaſſen, 
ob es ihre Herzen zuſammen wende. Vorerſt handle es ſich darum, 
ihn in ihr Haus einzuführen. 

Als Dietz ſich mit einem reſpectvollen Handkuß von der 
würdiger Dame empfahl, da war alles Nöthige verabredet, um in 
unauffälliger Weiſe die Bekanntſchaft mit Fredine zu bewerkſtelligen. 
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Es war ein warmer Vormittag im Juli. Dietz hatte es fich, 
von einem anſtrengenden Uebungsmarſch heimgekehrt, für ein halbes 
Stündchen bequem gemacht. Nicht für länger, denn um 11½ Uhr 
hatte er ſchon wieder ſeiner Braut verſprochen, ſie zu beſuchen. Ja, 
er war wahrhaftig ſeit geſtern ein glücklicher Bräutigam. Die Sache 
mit Fredine war richtig perfect geworden. Pfui — was für ein 
häßliches Wort. Nun freilich, er hatte zu Anfang die Geſchichte ja 
nicht anders als ein Geſchäft angeſehen und behandelt, aber ganz 
allmählich war er dabei mit dem Herzen engagirt worden, immer 
ſtärker und ſtärker — und ſchließlich, da mußte er es ſich geſtehen, 
daß er, der tolle Dietz, regelrecht verliebt war in dies Mädchen, das 
erſt ein Gegenſtand ſeiner Speculation. — O wie niederträchtig klang 
ihm dies Wort etzt in Verbindung mit der Perſon des ſüßen, ihn 
anbetenden Geſchöpfes, das durch den ſchönen, ritterlichen Mann aus 
der Vereinſamung geriſſen wurde, in die es nach dem Verluſt des 
. getrieben worden war, und ihm bald vertrauens⸗ 
voll ſein aufopferungsfreudiges, junges Herz zu eigen gab. So war 
es denn geſtern dazu gekommen, daß ihr Mund ausſprach, was die 
Herzen ſchon längt geahnt. Fredine hat der Mutter ihr Glück ſofort 
mitgetheilt, und dieſe, zwar erſichtlich ſtark betroffen, hatte den 
Lieben en nach kurzem Zögern doch ihren Segen ertheilt. Doch bat 
ſie Dietz, mit der Veröffentlichung noch jo lange zu warten, bis die 
Genehmigung von Fredine's Vormund eingeholt ſei. Dieſe würde 
jie indeſſen brieflich — der Vormund wohnte auswärts — ſofort 
nachſuchen und natürlich anſtandslos erhalten. 

Dietz dehnte ſich, behaglich ein kühles Glas Moſel ſchlitrfend, 
den der Burſche, wie gewohnt, dem aus dem Dienſt heimgekehrten 
Herrn zurecht geſtellt hatte, als es klopfte. Auf fein Herein trat in 
das Zimmer eine Ordonnanz, die ſich vorſchriftsmäßig vor ihm auf⸗ 
ſtellte und den Herrn Lieutenant ſofort zu dem Herrn Oberſt bat. 
Dietz fuhr auf. Zum Kuckuck mit dem Alten! Was hatte der jetzt 
gerade von ihm zu wollen, wo er kaum nach Haus gekommen war 
und gleich wieder im Begriff ſtand, es Indeſſen verriethen 
ſeine Worte natürlich nichts von dieſer Empfindung, bedeuteten dem 
Manne vielmehr, daß es gut fei. Mit ſcharfer Kehrtwendung verließ 
die Ordonnanz darauf das Zimmer, während Dietz ſich fluchend für 
die Meldung beim Oberſten anzog und ſich dann ſogleich dorthin 


auf den Weg machte. * x A 
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Fredine jaj ungeduldig im Erker des Salons, und ihre Blicke 
flogen immer häufiger von dem Buche in ihrem Schoß auf die 
Straße hinaus und wieder hinüber auf die Stutzuhr auf dem 
Kaminſims, die bereits auf Eins zeigte. Ein tiefer Seufzer ſchwoll 
ihre Bruſt. Wo der Geliebte nur weilte? Was mochte ihn dazu 
veranlaßt haben, gleich am erſten Tage ihres Brautſtandes ſo ſehr 
unpünktlich zu ſein? Da plötzlich hörte ſie es im Entree klingeln. 
Wenn er es wäre. Doch nein — er war es ja leider nicht; hatten 
ſie doch geſtern verabredet, daß er zwei Mal klingeln ſollte, um ſich 
ihr beim Kommen ſchon von draußen bemerklich zu machen. Ents 
täuſcht ſah Fredine wieder in ihr Buch — doch, was war das, klirrte 
e8 im Flur nicht, wie wenn ein Säbel abgelegt wird — und jetzt? 
Wahrhaftig, da trat ihr Dietz in's Zimmer. 

Sie lag ihm an der Bruſt, ihn ſtürmiſch umſchlingend. „Du 
Böſer, mich jo lange warten zu laffen und dann ganz die Verab⸗ 
redung zu vergeſſen!“ ſchmollte fie. „Ja, verzcih, mein Lieb, — 
verzeih tauſendmal — ich war dienſtlich abgehalten — aber von einer 
Verabredung weiß ich nichts — ja wahrhaftig nichts — wie — was 
meinſt Du damit?“ i 

Erſchrocken über ſeine abgebrochene, gedrückte Sprechweiſe fuhr 
Fredine auf und ſah ihm nun erſt in's Geſicht. Um Gottes willen 
was hatte er nur — wie verſtört ſah er aus — was war geſchehen ? 
Sie fragte es ihn mit Bangen — und als er einige forcirt ſcherzhafte 
Ausflüchte machte — mit flehenden, herzergreifenden Worten, immer 
und immer wieder, ſie ließ ihm keine Ruhe — und endlich war ſein 
Widerſtand beſiegt. Mit dumpfer Stimme erzählte er, was ſich be⸗ 
geben hatte. Der Oberſt hatte ihn ernſt, ſehr ernft empfangen, ſich 
vergewiſſert, daß im Nebenzimmer Niemand war und — ihn dann 
gefragt, ob ex — ob — nun, ob er ein gewiſſes Inſerat aufgeſetzt 
hätte, das er ihm zugleich vorgelegt habe. Dies Juſerat — ſei mit 
der Officiersehre nicht vereinbar geweſen. Und da er es thatfächlich 
habe einrücken laſſen, nun — ſo ſei es eben aus. Er werde mit 
ſchlichtem Abſchied entlaſſen werden. Und das könne ein Träger 
feines Namens natürlich nicht — — 

Die letzten Worte murmelte Dietz ſo leiſe, daß ſie Fredine 
unverſtändlich blieben. Aber es genügte auch fo ſchon, um fie toten- 
bleich, mit angſtvoll geöffneten Augen auf den Geliebten ſtarren zu 
laſſen. Sie fühlte es ja mit grauſamer Klarheit, nun war Alles aus, 
der kurze, ſelige Traum ihres Glücks ſollte zerrinnen. Nur Eines 
begriff file nicht. Wie konnte ein Inſerat einen Dificier ehrlos 
machen? Sie beſchwor Dietz, ihr Alles zu ſagen. Der Unglückliche 
kämpfte einige Augenblicke furchtbar mit ſich. Mußte er auch 
dies Letzte noch leiden, der Geliebten ſelber ſeine Schande ein⸗ 
geſtehen? Nun, wohlan, es ſei! Es ſollte die gerechte Sühne für 
ſein frivoles Spiel ſein, das er im Aufang um ein Lebensglück 
gejpielt hatte. Und mit tonloſer Stimme, mit geſenkten Augen, die 
Hände feſt ineinander gepreßt, erzählte Dietz der Braut von ſeiner 
Heirathsannonce und dem Anlaß dazu, ſeinen zerrütteten Vermögens⸗ 
verhältniſſen. 

redine hörte ihn ſtumm an; aber totenblaß wurde ihr Autlitz. 

Sie ahnte erſt nicht, in welchem Zuſammenhang dieſe Anzeige zu 

9 85 Perſon ſtand, ſie glaubte zunächſt, daß Dietz noch außer ihr ein 

ädchen umworben habe. Doch plötzlich durchzuckte ſie eine furcht⸗ 

bare Ahnnng, und ſie ſtieß halblaut, aber vor Erregung fliegend, die 
Frage hervor: „Die durch das Inſerat Gefundene — bin ich?“ 

Er wagte es nicht, auf dieſe Frage zu leugnen. Stumm ließ 
er den Kopf zur Bejahung finken. Da entrang ſich ein gellender 
Schmerzensſchrei ihren fahlen Lippen, und die Hände vor das Antlitz 
ſchlagend, ſtürzte die Unglückliche aus dem Gemach. 

Wenige Augenblicke ſpäter trat durch die andere Thür die 
Geheimräthin ein, bleich und aufgeregt; der Schrei hatte ſie herbei 
gelockt. Um Gottes willen, was geht hier vor? Was thun Sie mit 
meiner Tochter?“ Und ſie trat dicht vor den Officier, der in finſterer 
Verzweiflung vor ſich hinſtarrte. Dietz ſah auf. Er wußte nicht, wie 
es kam, aber er empfand auf einmal gegen dieſe Frau einen glühenden 
Haß. War ſie doch ſeine Mitſchuldige, war ſie doch die Veranlaſſung 
zu ſeinem Untergang. Und ſo antwortete er mit bitterem Spott: 
Nichts Beſonderes, verehrte Frau! Ich erzählte nur eben Ihrem 
Fräulein Tochter, wie wir unſere Liebe der Erfindung der Drucker⸗ 
ſchwärze zu verdanken haben.“ 

Die Geheimräthin jah den Sprecher verſtändnißlos an. „Herr 
von Klingen, keine Scherze in dieſer Minute, ich bitte, ich beſchwöre 
Sie!“ — „Nun, wohlan, Sie ſollen ſehen, daß ich auch ernſt ſein 
kann, verd—“ er ſprach das Wort doch nicht aus — lehr ernſt!“ 
Und mit kurzen Worten, die ſie aber wie Keulenſchläge trafen, 
erzählte er ihr, was geſchehen. 

„Unmöglich, es kann ja nicht ſein. Der Baron hatte mir doch 
verſprochen —.“ Die Geheimräthin brach raſch ab. Doch Dietz 
horchte nn auf. Heftig fragte fie weiter: „Aber wie ift es nur 
möglich? Wie hat man es erfahren? Haben Sie keinen Verdacht — “ 
Der Officier antwortete mit bitterem Auflachen: „Höchſt einfach! 
Irgend ein Schuft hat es ausſpionirt und —“ Die Geheimräthin 
fuhr zurück, erdfahl und wie von einem Peitſchenhieb getroffen. In 
Dietz ſtieg im felb en Augenblick ein furchtbarer Verdacht auf und 
wurde zur Gewißheit, als er ſich ihrer vorhin raſch abgebrochenen 
Worte erinnerte. Er ſprang auf die entſetzt vor ihm Zurückweichende 
zu und packte jie bei den Handgelenken. Heijer raunte er ihr zu 
dicht in's Geſicht: „Was hatte Ihnen doch der Baron verſprochen 
Nun, erinnern Sie ſich doch, meine Verehrteſte! 
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Vernichtet brach die Frau zuſammen. Einige Minuten fpäter 
hatte fie Alles geſtanden. Dietz hatte richtig geahnt. Sie ſelbſt war 
die Verrätherin geweſen. Aber was er noch nicht gewußt hatte, war, 
daß ſie eine Agentin der Geheimpolizei war. Sie war es geworden 
aus Noth, nach dem Tode ihres Mannes. Es galt, ihre Kinder und 
ſich ſelbſt ſtandesgemäß zu erhalten. Natürlich ahnte Niemaud ihren 
geheimen Beruſ. Von ihrem Chef war ihr der Auftrag geworden, 
auf jenes Inſerat einzugehen und den Aufgeber ihm kenntlich zu 
machen. Sie handelte danach. Ihre Tochter diente ihr — natürlich 
unbewußt — dazu als Lockvogel. Die gegenſeitige Neigung der 
Beiden war ganz gegen die Berechnung und hatte ſie im Stillen ſchon 
halb der Verzweiflung preisgegeben. In ihrer Angit ſei ſie zum 
Chef gelaufen, und der habe fie auch darüber beruhigt, daß dem 
Officier nichts weiter geſchehen werde. Und nun, — was nun? Er 
dürfe ihr Kind nicht verlaſſen. Es würde Fredine das Herz brechen. 
Er liebe ſie ja doch wirklich. Da ſolle er doch ihr ein Opfer bringen, 
ruhig ſeinen Abſchied nehmen und eine Civilſtellung annehmen. Sie 
habe geſpart, ſie werde ihr Kind und ihn 11 Ss — 

„Mit dem Spionenlohn! Nicht wahr?“ Grauſam klaug ihr 
dies ſchneidend kalte Wort Dietz' in die Ohren, der hochaufgerichtet 
vor ihr ſtand. „Madame, Sie haben zwar einen ruinirten Mann 
vor ſich, aber Sie taxiren einen Klingen denn doch etwas zu niedrig 
ein. — Ich habe die Ehre!“ ż 

Es war fein letztes Wort, das fie hörte. 


*. ng * 


Am nächſten Morgen ſtand es in allen Zeitungen der Stadt, 
daß ſich ein in Sportskreiſen ſehr bekannter junger Officier, der 
Lieutenant von K., in ſeiner Wohnung erſchoſſen habe. Irgend welche 
Aufzeichnungen und Angaben über die Motive zur That habe der 
Tote nicht hinterlaſſen; doch vermuthlich jet eine koloſſale Ehrenſchuld 
die Veranlaſſung dazu geweſen. Er habe — wie verlaute — am 
Abend vorher in einem Club ſehr hoch pointirt und verſpielt! 


Um einen Ruß. 


Eine luſtige Geſchichte von Georg Prinz. 
(Nachdruck verboten.) 


Am Stammtiſch des Wirthshaufes „Zur goldnen Kugel“ ging 
es wieder mal außerordentlich fröhlich zu. Es war bereits elf Uhr 
vorbei, die alten Herren, die Honoratioren des Städtchens, waren 
fortgegangen, und jo nahm denn das junge Volk, Oekonomen aus der 
Umgegend, Lehrer, Beamte und Kaufleute, mit Sturm Beſitz von dem 
runden Tiſch, der in der Mitte des großen Raumes gerade unter der 
Gaskrone ſtand. 

Sie Alle, die dort ſaßen, waren Leute aus guten Familien, 
denen das Geld nicht knapp war, und jo brach man ſchnell nach 
einander verſchiedenen Flaſchen die Hälſe, bis die Stimmung der 
Tafelrunde eine äußerſt animirte war. 

Wie gewöhnlich, wenn luſtige, flotte Burſchen beim Schoppen 
ſitzen, kam das Geſpräch bald auf das ſchöne Geſchlecht, und heute 
beſonders debattirte man über die ſchöne Grete, des reichen Guts⸗ 
beſitzers Nitſchmann einzige Tochter. 

Das Fräulein, weit bekannt als das ſchönſte und begehrens⸗ 
wertheſte Mädchen, galt allgemein als uneinnehmbar, denn kein Mann 
konnte ſich rühmen, jemals auch nur einen verheißungsvollen Blick von 
der ſtolzen Schönheit bekommen zu haben. 

Ein junger Gutsbeſitzer, welcher erſt ſeit vierzehn Tagen hier 
anſäſſig war, hörte ſtill und aufmerkſam zu. i 

i „Ja, ja, mein lieber Herr Sandow,“ rief ihm ein junger Lehrer 
zu, „da wird ſelbſt Ihre Kunſt verſagen! Die ſchöne Grete hat ein 
Herz von Stein.“ : 

Fritz Sandow, ein Hüne von Geſtalt, ein echter Siegfried⸗ 
Typus, lächelte ein wenig ironiſch und ſagte dann: „Nun, das möchte 
ich doch noch bezweijelu.” 

Ein allgemeines Halloh entſtand, und mit einem Male war 
Sandow der Mittelpunkt des Intereſſes. Der Wein hatte alle Köpfe 
erhitzt, und nun drang man laut und ſtürmiſch auf den blonden 
Rieſen ein, doch zu beweiſen, ob er mehr fertig bringen könne als die 
Anderen, von denen ſich ſchon Viele einen Korb von der ſchönen 
Grete geholt hatten. 

Fritz Sandow, der auch ein bischen angeheitert war, erhob ſich 
und begann: „Meine Herren, ich hoffe, daß Sie mich für keinen Prahl⸗ 
hans halten, aber glauben Sie mir, zu fangen iſt jedes ſchöne Mädchen. 
Glauben Sie mir, ich ſpreche aus eigner Erfahrung! Und zum Be- 
weis dafür will ich hier eine Wette proponiren. Wer wettet mit mir, 
daß ich die ſchöne Grete coram publico küſſe 24 

Ein Sturm erhob ſich. Alles ſchrie durcheinander, wild und 
unbändig, nur der blonde Rieſe blieb ruhig lächelnd ſtehen. Schnell 
kam die Wette zu Stande. 

„Angenommen,“ rief Sandow, „wir haben heute den 3. Januar, 
bis zum 1. Februar habe ich die ſchöne Grete öffentlich geküßt, oder 
ich zahle zehn Flaſchen Röderer. Aber bis dahin, meine Herren, 
ſtrengſte Discretion, auf Ehrenwort!“ 

Lachend und in heiterſter Stimmung kneipte man weiter, — — — 

Am nächſten Morgen, als Sandow einen Rundgang durch Hof 
und Felder machte, überlegte er die ganze Geſchichte noch einmal, und 


nun bereute er faſt, dieſe Wette gemacht zu haben, denn er ſchämte 
ſich, dem ſchönen Mädchen den Spott anzuthun, dann aber kam wieder 
der Schalk in ihm zur Geltung, und ſeine junge, ungeſtüme Kraft 
ſehnte ſich danach, das ſchöne Mädchen zu umfaſſen. Er hatte ſie erſt 
zwei Mal geſehen, aber das hatte ſchon genügt, all' ſein Jutereſſe zu 
erregen, und gerade ihre Sprödigkeit reizte ihn erfi recht, 
Drei Tage ſpäter war Schlittenkorſo. 

Alle Beſitzer der Umgegend und Jeder, der nur Pferd und 
Schlitten auftreiben konnte, war erſchienen. Es war eine lauge Reihe, 
bunt und abwechſelungsreich, vom einfachſten Strohſchlitten bis 


is zum 
eleganteſten Jagdſchlitten, alles war vertreten, und unter luſtigem 
Schellengeläute fuhr man durch die Stadt einer kleinen Forſthütte zu, 
wo der Kaffee eingenommen werden follte. 

Fritz Sandow, der ſelbſt fuhr, hatte es jo einzurichten gewußt, 
daß er neben den Schlitten der ſchönen Grete kam. 

Auch Grete Nitſchmann führte die Zügel, und heute ſah ſie 
ſchöner aus denn je, denn das kecke Pelzbaret machte ſie noch 
muthiger ausſehen, und die friſche Schneeluft hatte ihr Geſicht leicht 
geröthet, ſodaß dem nebenher fahrenden Sandow oft das Herz klopfte 
vor ſtürmiſcher Erregung. 

Bisher war er mit ihr noch keinen Schritt weiter gekommen. 
Auch er wurde behandelt wie die Anderen, höflich aber kühl. Doch 
dadurch ließ er ſich nicht abſchrecken, denn er war ja in ſolchen An⸗ 
gelegenheiten kein Neuling. ; 

Plötzlich flog ein Rabe krächzend auf, jo daß die Braunen vor 
Gretes Schlitten ſchen wurden, ſich jählings nach rechts wandten, 
vom graden Wege abbogen und nun im wildejien Tempo querſeldein 
durchgingen. 

Sofort lenkte auch Sandow uach rechts hinüber, und nun blieb 
er an der Seite der durchgehenden Thiere. 

Die anderen Schlitten jtodten. Allgemeines Eutſetzen trat ein, 
denn die wilde Fahrt der beiden dahinſauſenden leichten Schlitten jah 
höchſt gefährlich aus. 

Sandow rief dem Fräulein ein paar Worte zu, Verhaltungs⸗ 
maßregeln, die aber nicht gehört wurden, dann brachte er ſein Ge⸗ 
fährt zum Stehen, ſprang hinaus und lief nun den noch immer durch⸗ 
gehenden Gäulen nach. Doch es war bereits zu ſpät, deun eben 
wurde der andere Schlitten umgeworfen, das Fräulein fiel in den 
Schnee, die Deichſelſtange brach und die wilden Gänle rannten weiter. 

Zart und behutſam hob der blonde Rieſe das hübſche Mädchen 
auf, und als er die ſchlanke, zitternde Geſtalt im Arm hatte, da 
blickte er zum erſten Male verlangend, ſehnend und bittend in die 
ſchönen, braunen Augen des Mädchens, — nun war der rechte 
Moment da, nun konnte er den Kuß ſich rauben, mit Leichtigkeit 
ſogar, aber nun ſtand er da und hatte nicht den Muth, es zu thun, 
denn aus den Augen des ſchönen Mädchens traf ihn ein Blick, der 
ihn entwaffnete, ein Blick bei aller Hoheit und Vornehmheit doch noch 
voll bittender Liebe und echt weiblicher Demuth, wie er etwas Aehn⸗ 
liches niemals geſehen hatte. Das gab ihm ſeine Manneswürde wieder. 

Im nächſten Augenblick ſaß ſie in ſeinem Schlitten, und in einer 
Viertelſtunde war Alles vergeſſen, man lachte nur noch über den 
Zwiſchenfall, der jo leicht hätte verhängnißvoll werden können. Zu 
feiner großen Freude entdeckte er nun, daß dies ſchüne Mädchen auch 
ſehr luſtig und witzig ſein konnte, und er fand nicht eine Spur mehr 
von jenem Stolz, der ſie ſo verrufen gemacht hatte. Als man endlich 
ſich Adieu ſagte, ſchieden ſie als gute Freunde, als Menſchen, die ſich 
verſtehen gelernt hatten, und jagten: „Auf Wiederſehen 2.“ 

Alſo an dieſem Tage küßte er ſie nicht. 

Fritz Sandow war mit einem Male ſehr nachdenklich geworden. 


Er fand nun ganz ernſthaft, daß er damals, als die Wette zu ſtande 
kam, doch ſehr im Rauſch geweſen ſein müſſe, denn eigentlich war es 
doch ganz unverantwortlich, eine Dame ſo compromittiren zu wollen! — 
Von dem Tage an mied er den Stammtiſch, um jedem Gerede zu 
entgehen. 

Acht Tage ſpäter war das Eisfeſt. 

Der große See vor dem Städtchen war zugefroren und es gab 
eine prächtige Schlittſchuhbahn. Alles, was laufen konnte, tummelte 
ſich auf dem Eiſe. 

Fritz Sandow lief zuſammen mit Grete Nitſchmann. Sie waren 
ein prächtiges Paar. Alle Augen richteten ſich auf fie, als fie ihre 
eleganten Kurven zogen. Und all' die Stammtiſchfreunde verfolgten 
+ Paar, denn heute hoffte man Zeuge des langerſehnten Schauſpiels 
zu ſein. 

Aber man täufchte ſich. 7 

Fritz und Grete blieben zwar unausgeſetzt zuſammen, denn fie 
unterhielten ſich ganz prächtig, das aber, was die Stammtiſchfreunde 
fo ſehnlichſt erwarteten, geſchah nicht. 

Das Paar lief weiter hinaus, entfernt von all' den müßigen 
Zuſchauern, denn ſie wollten die freie Bahn des großen See's gewinnen, 
hin ad wenig ganz unbehelligt dem geſunden Schlittſchuhſport fiğ 

ngugeben. mE 

Fritz, der durchaus damit einverſtanden war, erhob plötzlich 
warnend ſeine Stimme, denn er machte zu ſeinem Schrecken die Ent⸗ 
deckung, daß man in die Nähe der Oeffnungen kam, die die Fiſcher 
geſchlagen hatten und die nur leicht zugefroren waren. 

Doch Grete, die heute faſt ausgelaſſen luſtig war; pottete nur 
darüber, nannte ihn einen „Herrn Haſenfuß“ und lief ſchnell allein weiter. 

Kaum aber war ihr dieſe ſpöttelnde Aeußerung entfahren, als 
das Eis unter ihr zu krachen und knacken begann, ſo daß ſie laut 
aufſchrie und mit einem kühnen Bogen zu Fritz hinüberlief. Zitternd 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


